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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Dezember1956j}anuarl957 

Diskontsenkung und allgemeine währungspolitische Lage 

Am 10. Januar hat der Zentralbankrat der 
Bank deutscher Länder den Diskontsatz der Lan­
deszentralbanken, der für das Zinsniveau der 
vom westdeutschen Zentralbanksystem gewähr­
ten Kredite maßgebend ist, von 5' auf 4 1/2 Ofo 
herabgesetzt. Eine Senkung um ebenfalls ein hal­
bes Prozent war bereits am 5'. September 19 5' 6 

vorgenommen worden. Der Diskontsatz ist also 
nunmehr wieder so hoch wie vor der Diskont­
erhöhung vom 18. Mai v. }., aber noch immer 
um 11/20/o höher als vor der Diskonterhöhung 
vom 3. August 1955, mit der seinerzeit der Über­
gang zu einer restriktiven Kreditpolitik deutlich 
unterstrichen worden war. 

Ausschlaggebend für die nunmehrige Senkung 
war die Überzeugung, daß die Aufrechterhaltung 

des bisherigen Diskontsatzes binnenwirtschaftlich 
unter den gegebenen Umständen nicht unbedingt 
erforderlich war, während die außenwirtschaft; 
liehe Lage eine Verminderung des Zinsgefälles 
gegenüber dem Ausland nur erwünscht erscheinen 
ließ. Binnenwirtschaftlich konnte dabei vor allem 
auf die Tatsache verwiesen werden, daß in den­
jenigen Bereichen der Wirtschaft, die durch die 
Kreditpolitik in erster Linie beeinflußt werden 
können, die Zeichen einer Konjunkturüberstei­
gerung, die noch in der ersten Hälfte von 19 5' 6 

zu einer zweimaligen Diskonterhöhung Anlaß 
gegeben hatten, doch weitgehend einer ruhigeren 
Entwicklung gewichen sind. Typisch hierfür ist 
zunächst schon die Abschwädmng der Kredit­
expansion. Die Zunahme des Bankkredits, in der 
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sich namentlich 19 55 die starke Nachfragestei­
gerung deutlich widergespiegelt hatte und die zu 
dämpfen eines der Hauptziele der Diskonterhö­
hungen gewesen war, hat sich in der zweiten 
Hälfte von 19 56 im Vergleich zu früher bedeu­
tend verlangsamt. Faßt man alle von Kreditinsti­
tuten an Nichtbanken gewährten Kredite und die 
von ihnen getätigten Wertpapierkäufe (ohne 
Schatzwechsel und Schatzanweisungen) zusam­
men, so betrug die Zunahme im zweiten Halbjahr 
1956 4,8 Mrd DM gegen 8,0 Mrd DM in der ent­
sprechenden Zeit des Vorjahres und 7,8 Mrd DM 
im zweiten Halbjahr 1954. Die kurzfristigen 
Wirtschaftskredite, die das eigentlich dynamische 
Element des Bankkredits bilden, sind dabei im 
zweiten Halbjahr 1956 um 0,3 Mrd DM ge­
wachsen, im zweiten Halbjahr 19 55 um 1, 5 Mrd 
DM und im zweiten Halbjahr 1954 um 2,4 Mrd 
DM. Die Kreditrestriktionen haben ihren un­
mittelbaren Zweck also weitgehend erfüllt. 

In der Investitionssphäre, die besonders kredit­
und zinsabhängig ist und das Zentrum des Booms 
von 1955/56 gebildet hatte, macht sich dieser 
Effekt deutlich geltend. Wie in diesen Berichten 
laufend geschildert, hat sich das Tempo der In­
vestitionskonjunktur seit dem Sommer vorigen 
Jahres wesentlich verlangsamt. Die Inlandsauf­
träge an die Investitionsgüterindustrien waren, 
soweit sich feststellen läßt, seit August v.J. Monat 
für Monat niedriger als in der entsprechenden 
Vorjahrszeit. Auch der November bildet dabei 
keine Ausnahme, wenn sich der Auftragseingang 
in diesem Monat unter dem Einfluß des Suez­
Konflikts im Vergleich zu den Vormonaten auch 
merklich belebte. Ebenso ist in den Bauplanungen 
eine stärkere Zurückhaltung zu beobachten. Der 
Wert der baupolizeilich genehmigten Hochbau­
kontrakte war im November, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, im ganzen genom­
men nur noch etwa ebenso hoch wie im Vorjahr; 
das Volumen dürfte angesichts der in der Zwi­
schenzeit erfolgten Steigerung der Baukosten also 
bereits geringer gewesen sein. Die Anpassung 
der Nachfrage an die 1955 und 1956 offensicht­
lich überforderten Produktionskapazitäten ist im 
Investitionsbereich im Gange. Der Zwang zu 
einer immer hektischere Züge annehmenden Pro­
duktionsausweitungist daher hier fürs erste einer 
ruhigeren und gesünderen Entwicklung gewichen. 
Im Dezember war die Produktion der lnvesti-
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tionsgüterindustrien trotz des - vermutlich nur 
vorübergehenden - Nachfragestoßes, den der 
Suez-Konflikt auch für diese Industriezweige aus­
gelöst hatte, jedenfalls nicht mehr höher als vor 
einem Jahr, während im Bauhauptgewerbe, dem 
im wesentlichen die Erstellung der Rohbauten 
obliegt, das - allerdings ungewöhnlich hohe -
Produktionsniveau der entsprechenden Vorjahrs­
zeit schon seit dem vergangeneu Sommer nicht 
mehr ganz erreicht wurde. Am Arbeitsmarkt, der 
sich 19 55 zu einem besonders gefährlichen Eng­
paß entwickelt hatte, hat sich die Anspannung 
infolgedessen zumindest nicht fortgesetzt; die 
Zahl der bei den Arbeitsämtern registrierten 
offenen Stellen, in deren Höhe die Schwierigkeit, 
.zusätzliche Arbeitskräfte zu gewinnen, in be­
sonderem Maße zum Ausdruck gekommen war, 
ist seit dem Frühjahr vielmehr übersaisonmäßig 
zurückgegangen. 

Allerdings zeigt dasKonjunkturbild auch Züge, 
die den im Investitionssektor festzustellenden 
Entspannungstendenzen entgegenwirken. Zu ver­
weisen ist hier, neben der zumindest bis gegen 
Ende vorigen Jahres noch gewachsenen Export­
nachfrage, mit der die inflationistischen T endeu­
zen des Auslands auch den deutschen Markt be­
rühren, vor allem auf die starke Zunahme des 
privaten Verbrauchs. Sie ist nicht nur eine Folge 
der starken, im allgemeinen über die Produktivi­
tätszunahme hinausgehenden Lohnerhöhungen, 
die unabhängig von der Beschäftigungs- und Pro­
duktionselltwicklung das Arbeitseinkommen auf­
blähen, sondern auch der sprunghaften Steigerung 
des Sozialaufwands, die zur Zeit im Gange ist. 
Besonders die letzten Wochen von 19 56 haben 
mit einer beträchtlichen Vorschußzahlung für die 
beabsichtigte spätere definitiveHeraufsetzung der 
Löhne, Gehälter und Pensionen im öffentlichen 
Dienst sowie mit neuen Überbrückungszahlungen 
an die Rentenempfänger von der Wirkung jener 
T endeuzen ein deutliches Zeugnis abgelegt. In 
dieser Massierung war die Einkommenssteigerung 
natürlich eine vorübergehende Erscheinung. ln­
zwischen ist die Entwicklung selbst im Verbrauchs­
güterbereich wieder ruhiger geworden, zumal die 
Sparneigung nach dem vorübergehenden Schock, 
den sie in den Wochen des Suez-Konflikts erlit­
ten hatte, erfreulicherweise wieder gewachsen ist. 
Aber es ist klar, daß der Trend des privaten Ver­
brauchs in der nächsten Zeit weiter im Zeichen 



der Einkommenserhöhungen stehen wird, die 
durch die Lohnwelle und die Rentenreform sowie 
die ihr parallel geschalteten Sozialmaßnahmen 
bewirkt werden, und daß deshalb von dieser Seite 
Ansprüche an das Sozialprodukt ausgehen wer­
den, die, wenn für sie nicht durch eine entspre­
chende, mindestens relative Verminderung ande­
rer Ansprüche Raum geschaffen wird, unter Um­
ständen zu einer neuen Überforderung der Pro­
duktionsmöglichkeiten und damit zu einer neuen 
Verschärfung der konjunkturellen Spannungen 
führen können. 

Weder die Zunahme der Auslandsnachfrage, 
noch die des privaten Verbrauchs, noch auch -
wie hier hinzugefügt werden soll - die des staat­
lichen Verbrauchs können jedoch durch die Kre­
ditpolitik und speziell die Zinspolitik unmittel­
bar in Schranken gehalten werden. Was speziell 
den privaten Verbrauch anlangt, so ist dies höch­
stens durch Zurückdrängung der Konsumkredite 
möglich. In dieser Hinsicht hat das Zentralbank­
system schon von jeher das in seiner Macht ste­
hende getan, indem es die der Konsumfinanzierung 
dienenden Wechsel vom Rediskont ausschloß; 
die allgemeinen Kreditrestriktionen haben über­
dies wahrscheinlich auch die Konsumkredite 
merklich getroffen, da seit August des vergange­
nen Jahres das Volumen der Teilzahlungskredite 
(bei denen allerdings eine Aufgliederung nach 
Konsumgütern und Produktionsgütern nicht vor­
liegt) leicht abnimmt. Darüber hinaus kann die 
Kreditpolitik auf die Entwicklung des privaten 
Verbrauchs im Grunde genommen aber nur in­
sofern Einfluß nehmen, als sie durch die Erschwe­
rung der Kreditnahme die Beschäftigungslage -
vor allem mittels Dämpfung der I~vestitions­
tätigkeit - tangiert bzw. es auf diese Weise 
schwieriger macht, extreme Lohnforderungen 
durchzusetzen. Die Kreditexpansion aber ist, 
wie oben dargelegt, wesentlich schwächer ge­
worden, und sie wieder zu fördern, liegt auch 
nicht in der Absicht der Bank. Die nach 
wie vor auf Abschöpfung jeder Überliqui­
dität bedachte Offenmarktpolitik beweist viel­
mehr, daß die Bank nicht wünscht, daß die Kre­
ditinstitute in ihrer Kreditgewährung oder in 
ihrer Wertpapieranlage großzügiger werden. Die 
Zurückhaltung, die die Kreditinstitute in dieser 
Hinsicht geübt haben - erleichtert freilich auch 
durch eine gedämpftere Kreditnachfrage von Sei-
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ten der Wirtschaft-, entspricht vielmehr durch­
aus den Intentionen der Bank und war einer der 
Gesichtspunkte, die die leichte Diskontsenkung 
vertretbar erscheinen ließen, weil sie zu der Er­
wartung berechtigte, daß dieser Schritt kaum zu 
einer Verstärkung der Investitionsbereitschaft 
und der Kreditexpansion Anlaß geben würde. 
Sollte sich in dieser Hinsicht, aus welchen Grün­
den auch immer, eine Änderung ergeben - etwa 
indem die Verbrauchszunahme allmählich auch 
wieder zu einem Umschwung in der Investitions­
konjunktur führt, anstatt daß die Abschwä­
chung der Investitionskonjunktur auch der Ver­
brauchskonjunkturzumindest teilweise den Wind 
aus den Segeln nimmt-, so würde die Bank frei­
lich nicht anstehen dürfen, dieser veränderten, 
eventuell neue Spannungen heraufbeschwörenden 
Situation auch durch eine Revision ihrer Diskont­
politik Rechnung zu tragen. Flexibilität ist ja 
einer der Vorzüge, die die Kreditpolitik und spe­
ziell die Diskontpolitik vor anderen konjunktur­
politischen Instrumenten auszeichnen. 

Unter den gegebenen Umständen aber erschien 
eine Diskontsenkung, wie schon eingangs ange­
deutet, nicht zuletzt deshalb angezeigt, weil sie 
dazu beitragen wird, das Zinsgefälle zwischen 
der Bundesrepublik und dem Ausland zu ver­
mindern, wobei glücklicherweise in der gleichen 
Richtung wirkt, daß verschiedene Länder zur Be­
kämpfung inflatorischer Tendenzen in letzter 
Zeit ihre Diskontsätze heraufgesetzt haben. E~ 
kann erwartet werden, daß diese Verminderung 
die Ergiebigkeit zumindest einiger Quellen der 
hohen deutschen Devisenzugänge reduzieren 
wird. Allerdings ist der Zusammenhang zwischen 
den Devisenüberschüssen der Bundesrepublik und 
ihrem vergleichsweise hohen Zinsniveau bei wei­
tem nicht so eng wie verschiedentlich angenom­
men wird. Insonderheit ist einer Geldverlagerung 
nach Deutschland aus Zinsgründen schon dadurch 
ein Riegel vorgeschoben, daß die Kreditinstitute 
ausländische Guthaben gar nicht verzinsen dür­
fen; "heißes" Geld wurde durch das Zinsgefälle 
also kaum angelockt. Wohl aber haben die Zins­
unterschiede dazu beigetragen, daß die Außenhan­
delsfinanzierung teilweise ins Ausland verlagert 
wurde und daß vom Ausland für Bezüge aus der 
Bundesrepublik eher Anzahlungen geleistet und 
für seine Lieferungen vielfach längere Zahlungs­
ziele als bisher eingeräumt wurden, obschon in 



dieser Hinsicht Kursspekulationen ebenfalls eine 
große, wenn nicht gar die entscheidende Rolle 
spielten. Die mit der Diskontsenkung verbundene 
Herabsetzung der Sollzinsen dürfte nun diesen 
Tendenzen entgegenwirken. Zahlungsbilanzpoli~ 
tisch ist das bestimmt erwünscht, aber auch kre~ 
ditpolitisch wäre eine Redression der Devisenzu~ 
gänge nur zu begrüßen, da dies die Liquidisierung 
des Bankenapparats abschwächen und damit die 
Wahrung der von der Notenbank gewünschten 
Zurückhaltung im Kreditgeschäft fördern würde. 

Kapitalmarktpolitische Hoffnungen haben da~ 
gegen bei der Diskontsenkung nur eine geringe 
Rolle g~spielt. Normalerweise hätte zwar erwar~ 
tet werden können, daß, wenn die allgemeine 
währungspolitische Lage schon ein leichtes Nach~ 
geben in der Diskontpolitik gestattet, dies auch 
eine Anregung für den Kapitalmarkt bedeuten 
würde. Dieses Mal war jedoch von vornherein 
zu befürchten, daß die vielen nicht mit der Zen~ 
tralbankpolitik zusammenhängenden Handicaps, 
unter denen der Kapitalmarkt zur Zeit leidet, 
einen solchen Effekt der Diskontsenkung mehr 
oder weniger vereiteln würden. Tatsächlich ha­
ben sich diese Befürchtungen als berechtigt er~ 
wiesen: der Kapitalmarkt läßt nicht nur keiner­
lei Impulse verspüren, sondern er ist in den Wo~ 
eben nach der Diskontsenkung im Gegenteil von 
weiteren Kursrückgängen betroffen worden. Di~ 
Gründe hierfür suchen wir in einem besonderen . 
Abschnitt des nachfolgenden Berichtteils zu klä­
ren. Dort wird auch dargelegt, wo unseres Er~ 
achtens der Hebel anzusetzen wäre, um den Ka~ 
pitalmarkt seine Funktion als Vermittler für 
einen angemessenen Teil der Kapitalbildung bes~ 

ser wahrnehmen zu lassen als es gegenwärtig der 
Fall ist. Deutlich geht daraus hervor, daß es da~ 
bei entscheidend nicht auf die Kreditpolitik und 
auch nicht nur auf die spezielle KaP-italmarkt~ 
politik, sondern ebenso sehr auf die allgemeine 
Wirtschaftspolitik ankommt. 

Ähnliches gilt heute aber in eher noch stär­
kerem Maße als vor ein oder anderthalb Jahren 
für die Lösung der Aufgaben, die sich zur Zeit 
der allgemeinen Währungspolitik stellen. Die 
Kreditpolitik hat seit 195 5 unter weitgehendem 
Einsatz ihrer Mittel versucht, der für die AuE­
rechterhaltung der Währungsstabilität gefähr~ 

liehen Übersteigerung der Konjunktur entgegen­
zuwirken. Sie hat dabei, unterstützt vor allem 
durch eine feste Finanzpolitik und mutigeSchritte 
in der Einfuhrpolitik, bemerkenswerte Erfolge er­
zielt: wenigstens im lnvestitionssektor, dem der 
Kreditpolitik am ehesten zugänglichen Bereich, 
hat die Konjunkturüberhitzung merklich nachge­
lassen. Zur Überwindung der jetzt noch drohen­
den, ja zum Teil sogar verstärkt drohenden Ge­
fahren aber ist vor allem ein entsprechendes Ver­
halten aller Kreise der Bevölkerung, und zwar 
nicht nur der Unternehmer und der Gewerk~ 
schaften, sondern auch aller Verbraucher, und 
mehr noch als bisher eine sich der wirtschaft­
lichen Grenzen bewußte Wirtschafts~ und Finanz~ 
politik der öffentlichen Stellen unerläßlich, da es 
zur Zeit hauptsächlich zu verhindem gilt, ·daß 
durch eine zu starke Ausdehnung des privaten 
und eventuell auch des staatlichen Verbrauchs die 
mit der gezügelteren Investitionsnachfrage in den 
letzten Monaten erzielten Entspannungsansätze 
wieder zunichte gemacht werden. 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Liquidität der Banken hat sich seit der 

Jahreswende wieder beträchtlich erhöht, nachdem 

sie im Dezember, wie immer um diese Jahreszeit, 

merklich angespannt worden war. Ausdruck fin~ 
det die neue Liquidisierungswelle - außer in dem 
weiteren Abbau des Refinanzierungskredits beim 
Zentralbanksystem und einer starken Nachfrage 
der Banken nach Geldmarkttiteln - vor allem in 
einem permanenten Druck auf die Geldsätze. Der 
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Satz für Tagesgeld, der am Jahresultimo noch 
mehr als 7°/o betragen hatte, gab in den ersten 
Tagen des neuen Jahres bis auf etwa 4°/6 nach. 
Auch nach der mit Wirkung vom 11. Januar d. J. 
erfolgten Diskontsenkung von 5 auf 4 1/20fo 
wurde Tagesgeld zwischen den Banken in der 
Regel zu Sätzen gehandelt, die unter dem Dis­
kontsatz lagen. In den letzten Tagen des Monats 
erhöhte sich der Abstand - entgegen der sonst 
üblichen Tendenz - sogar bis auf 11/2 o;!t, eine 
Ent~icklung, der. auch die BaJ?.k durch eine er-



neute Senkung ihrer Abgabesätze für unverzins­
liche Schatzanweisungen Rechnung trug. 

Unter den Faktoren, die für die starke Ver­
flüssigung des Geldmarkts bestimmend waren, 
verdient vor allem der hohe Bestand an Liquidi­
tätsguthaben der Kreditinstitute am ]alJresende 
hervorgehoben zu werden, da diese Mittel, die 
die Kreditinstitute zu diesem Zeitpunkt- anders 
als sonst am Monatsultimo-aus bilanzoptischen 
Gründen angesammelt hatten, nach dem Jahres­
wechsel wieder weitgehend frei wurden bzw. zu 
der in der ersten Dekade des Monats üblichen 
Übererfüllung der Mindestreserveverpflichtungen 
benutzt werden konnten. Die Kreditinstitute wa­
ren damit der Notwendigkeit enthoben, hierfür 
einen größeren Teil ihrer laufenden Liquiditäts­
zuflüsse zu verwenden. Am 31. Dezember 19 56 

hatten die Zentralbankeinlagen der Kreditinsti­
tute über 5 Mrd DM betragen; sie waren damit 
um fast eine Milliarde DM über das derzeitige 
Reserve-Soll hinausgegangen. Bis zum 7. Januar 
d. J. wurden sie daher nur noch um knapp 100 

Mio DM aufgefüllt, während ihre Aufstockung 
z. B. in der ersten Dezemberwoche nahezu 1,3 

Mrd DM betragen hatte. Das "window-dressing" 
zum Stichtag der Jahresbilanz bedeutete daher 
im Januar für die Kreditinstitute eine erhebliche 
zusätzliche Entlastung, und die am Jahresultimo 
vorhandene Anspannung verflüchtigte sich in­
folgedessen rasch. 

Unter den laufenden marktmäßigen Liquidi­
tätszuflüssen, die in Anbetracht der eben geschil­
derten Umstände, wie gesagt, nur in relativ 
geringem Umfang zur Erfüllung der Mindest­
reserve herangezogen werden mußten, spielte -
wie üblich im Januar - der Bargeldrückfluß zu 
den Kreditinstituten die bei weitem größte Rolle. 
Im Dezember war der Bargeldumlauf gegenüber 
dem Vormonat im Tagesdurchschnitt um 1 060 

Mio DM gestiegen. Mit dem Abschluß des Weib­
nachtsgeschäftes und vor allem nach der Jahres­
ultimo-Spitze strömte der größte Teil dieser Mit­
tel dagegen wieder zu den Banken zurück. In der 
ersten Hälfte des Januar war der Bargeldumlauf 
im Tagesdurchschnitt bereits um 553 Mio DM 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vormonats, 
und in den folgenden zehn Tagen erhöhte sich 
der Abstand um weitere 255 Mio DM. 

Ein anhaltend beachtlicher Liquiditätszufluß 
war ferner mit dem Devisenzugang verbunden. 
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In den ersten drei Januarwochen wuchsen den 
Banken aus der Devisenabrechnung mit dem Zen­
tralbanksystem flüssige Mittel im Betrage von 
rd. 330 Mio DM zu, und im weiteren Verlauf des 
Monats hat sich der Betrag noch erhöht. Die aus 
dieser Quelle stammende Verflüssigung war da­
mit zwar nicht mehr so stark wie im vorangegan­
genen Halbjahr; in den Monaten Juni bis Sep­
tember z. B. hatte der Zugang in den ersten 
23 Tagen jeweils fast ständig mehr als eine halbe 
Milliarde DM betragen, in den Monaten Okto­
ber bis Dezember im Durchschnitt rd. 370 Mio 
DM. Die demgegenüber zu verzeichnende Reduk­
tion kann aber noch kaum als eine wesentliche 
Abschwächung der beträchtlichen Rolle angese­
hen werden, die die Devisenüberschüsse seit dem 
Frühjahr des vergangeneu Jahres im Prozeß der 
Bankenliquidisierung spielen. 

Auf der anderen Seite wurde die Bankenliqui­
dität im Januar wieder in beträchtlichem Umfang 
durch Kassenüberschüsse der öffentlichen Haus­
halte bzw. durch die damit verbundenen Geld­
transferierungen ins Zentralbanksystem belastet. 



Wie im Abschnitt "öffentlid:te Finanzen" näher 
dargelegt wird, sind vor allem im Bundeshaushalt 
im Januar wieder relativ hohe Oberschüsse ent­
standen, da seine Steuereinnahmen, wie üblich in 
diesem Monat, hoch waren und sich die Ausgaben 
in relativ engen Grenzen hielten. Im Gesamter­
gebnis des Monats sind den Banken durch die 
Steuerüberweisungen auf die Zentralbankkonten 
öffentlicher Stellen jedenfalls mehr Mittel entzo­
gen worden, als ihnen durch die Verausgabung 

. von Kassenmitteln zugeflossen sind. Das gilt um 
so mehr, als ein Teil der Bundesausgaben Zah­
lungen an das Ausland darstellte, die die Liqui­
dität des heimischen Bankensystems nicht be­

rührten. 

In Parenthese sei in diesem Zusammenhang überhaupt 
bemerkt, daß die Entwicklung der Zentralbankeinlagen 
'öffentlidter Stellen, für sidt betramtet, wegen der wach­
senden Zahlungen an das Ausland seit geraumer Zeit nur 
noch mit erheblichen Einschränkungen über die damit ver­
bundene Wirkung auf die Bankenliquidität Aufschluß gibt. 
Soweit nämlich zu Lasten öffentlimer Zentralbankeinlagen 
Zahlungen an das Ausland vorgenommen werden - etwa 
zur Sdtuldentilgung oder für Rüstungskäufe -, nehmen die 
Zentralbankguthaben dieser Stellen ab, ohne daß sich als 
Folge davon die Zentralbankguthaben der Banken um 
den gleichen Betrag erhöhen. Um weldte Größenordnungen 
es sidt dabei handelte, ist dem folgenden Sdtaubild zu ent­
nehmen. Danadt war der gesamte Rückgang der öffentlichen 
Zentralbankeinlagen im zweiten Halbjahr 195(), der- auf 
der Basis von Monatsdurdtsdtnitten beredtnet - rd. 830 
Mio DM betrug, in voller Höhe für die Bankenliquidität 
neutral. Entsprechende Korrekturen sind bei der Aufstel· 
Jung der Bilanz der die Bankenliquidität bestimmenden 
Faktoren ferner bei der Devisenposition erforderlich: Im 
Umfang der . Auslandszahlungen zu Lasten öffentlicher 
Zentralbankeinlagen werden nämlim von der Bank deut­
scher Länder Devis.en abgegeben, ohne daß dies einen 
Liquiditätsentzug für die Banken bedeutet. Die .liquidi­
tätswirksamen" Devisenübersmüsse können unter Umstän­
den also größer sein als die in der Zahlungsbilanz ausge­
wiesenen Netto-Gold- und Devisenzugänge bei der Bank 
deutscher Länder, so daß die im Abschnitt .Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" enthaltenen Angaben über den Gold­
und Devisenzugang, wie hier schon verschiedentlidt dar­
gelegt, von den in . dem Abschnitt über die .Entwicklung 
der Bankenliquidität genannten Ziffern abweichen. und 
zwar in letzter Zeit aus den oben erwähnten Gründen in 
zunehmendem Maße1). 

Zieht man die Bilanz der die Bankenliquidität 
beeinflussenden Tendenzen, so hat sich im Januar, 
in der Hauptsache auf Grund der starken Ab­
nahme des Bargeldumlaufs und der Verwen­
dung der hohen Reserveguthaben von Ultimo 

1) Genaue Angaben über die .liquidititswirksamen" Verluderungen 
des Auslandssaldos und der öffentlichen Zentralbankeinlagen sind der 
nachstehenden, in diesen Berichten allmODatlich enthaltenen Obersicht 
.zur Entwicklung der lnansprudmahme des Zentralbankkredits durch 
die Kreditinstitute" zu entnehmen. 
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ZUR ENTWICKLUNG 
DER DEVISENÜBERSCHÜSSE 

UND DER ÖFFENTLICHEN ZENTRALBANKEINLAGEN 
IN IHRER WIRKUNG AUF DIE BANKENLIQUIDITÄT 

+B 

+7 

1955 1956 1957 
sJ5tJ<Mul. Bell 

Dezember für die Erfüllung der Mindestreserve 
im Januar, ein beträchtliches Obergewicht der 
Verflüssigungsfaktoren ergeben. Unter sonst glei­
chen Umständen wäre davon ein gewaltiger Druck 
auf den Geldmarkt ausgegangen. Eine derartige 
Störung konnte jedoch vermieden werden, da die 
Bank in der Lage war, im Rahmen ihrer Offen­
marktpolitik in erheblichem Umfang Geldmarkt­
titel abzugeben und damit die den Banken zu­
strömende Liquidität zumindest bis auf weiteres 
weitgehend zu neutralisieren. Vom 1. bis zum 
30. Januar d. J. hat die Bank Geldmarkttitel -
und zwar vor allem unverzinsliche Sdtatzanwei­
sungen - im Gesamtbetrag von nidtt weniger als 
1181 Mio DM an den Markt gegeben. Bis auf 
einen geringen Betrag an sonstigen Geldmarkt­
papieren handelte es sich dabei um "Mobilisie­
rungstitel", die die Bank im Austausdt gegen 
die ihr gegen den Bund zustehenden Aus­
gleidtsforderungen in Umlauf setzt. Solche 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die KreditiHstitute 
inMioDM 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n 
Kreditinstituten c..uf Grund von Veränderungen in 

den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 
davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

IIJ. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 

davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 
ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 

2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verredlnungeri im Zentralbanksystem 

Durchschnitt 1) 

Dezember 1956 

gegen 

November 19% 

Stichtage 

31. Dez. 1956 I 15. Jan. 1957 

gegen 

30. Nov. 1956 I 15. Dez. 1956 

Die Vorzeidten geben an~ ob die jeweiligen Yerände.­
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse ( +) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben ') 

- 923 

- 28 

(+ 223) 

(+ 9) 

(- 14) 

(- 246) 

+ 2 

+ 456 

+ 454 

(+ 421) 

<+ 33) 

I 
+ 97 

<+ 74) 1 

+ 109 

(+ 
(+ 
(­
(-

+ 

24 

125) 

2) 

13) 

138) 

28 

+ 453 

+ 632 

(+ 507) 

(+ 125) 

- 404 

(- 516) 

+1 016 

- 336 
(- 382) 

(- 2) 

<+ 11) 

(+ 37) 

50 

+ 442 

- 657 

(- 681) 

<+ 24) 

- 40 

(- 107) 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) I II f 

Zugang = + + 58 + 794 1 

Abgang = _ an Zentralbankgeld I 
1-------------------------------c------'--------'-----··--

+ 375 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

C. I n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f i n a n z i e r u n g s k r e d i t s 
des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. Zum Vergleich: Stand der Gut h ab e n d e r Kredit in s t i t u t e 
beim Zentralbanksystem 

Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 464 

+ 27 

-f-1 711 + 114 

Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 406 I 
Durchschnitt 1) 

1 

Dezember 1956 

2 523 

4513 

+ 917 - 261 

Stichtage 

31. Dez. 1956 I 15. Jan. 1957 

2 890 2 157 

5 055 3 942 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einschließlich der in Ausgleichsforderuogen angelegten Guthaben. -
S) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer Festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits­
beschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nidtt als Refinanzierungskredite im übliChen Sinne betrachtet werden können. 
- 4) Am offenen Markt erworbene Scbatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen~ soweit diese nicht im Umtausdt gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

') Es bewirken: 

Ze ntra I b an kgeldzufl uß 
Abnahme . 

Zentralbankgeld ab !I uß 

Abnahme . 
Zunahme . 
Aktivierung 

Zunahme . 
Zunahme . 
Abnahme 
Passivierung 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Olfenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­
geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 

Titel konnten in Höhe von rd, 570 Mio DM 
zunächst noch im Rahmen des alten "Mobili­
sierungskontingents" von 2 Mrd DM bege­
ben werden, da zum Ende des alten Jahres 
Mobilisierungstitel in verhältnismäßig starkem 
Umfang zurückgeflossen waren und der Bank da­
her wieder ein etwas größerer Spielraum für Neu-
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emissionen zur Verfügung stand. Darüber hinaus 
beruhte der ziemlich weitgehende Geldmarktaus­
gleich, den die Bank im Januar mit ihrer Offen­
marktpolitik durchführen konnte, aber darauf, 
daß der Bundesfinanzminister am 10. Januar d. J. 
in eine Aufstockung des Mobilisierungskontin­
gents um eine Milliarde DM einwilligte und die 



bereits am 11. September 1956 verlängerte Mo­
bilisierungsvereinbarung in ihrer bisherigen Form 
bis zum 30. Juni 195'7 prolongierte. Die Bank 
hat von diesem zusätzli:chen Betrag, wile schon 
oben erwähnt, bereits Gebrauch machen müssen, 
und zw:ar bi1s zum 30. Januar in Höhe von 447 

Mi.o DM. An Banken wurden dabei in letZJtc1r 
Ze:i1t auss·chließJ!ich längerfristige Titel abge­
geben. 

Der Abbau des Refinan::ierungsobligos der 
Kreditinstitute gegenüber dem Zentralbank­
system ging daher im Januar nicht so rasch von­
statten, wie es sonst der Fall gewesen wäre. Im­
merhin sank der Betrag der ausstehenden Re­
finanzierungskredite des Zentralbanksystems in 
den drei ersten Wochen des neuen Jahres um rd. 
960 Mio DM auf 1,93 Mrd DM am 23. Januar 
d. J. Er lag damit um rd. 480 Mio DM unter dem 
Stand vom 23. Dezember 19)6 und um 2,14 Mrd 
DM unter dem entsprechenden Vorjahrsstand. 
Mit der Rückführung der Zentralbankverschul­
dung sind die Rediskontkontingente der Kredit­
institute wieder weitgehend freigeworden. über 
die Möglichkeit eines zusätzlichen Rückgriffs auf 
das Zentralbanksystem verfügen die Banken in 
Gestalt ihrer beträchtlich gewachsenen Bestände 
an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzan­
weisungen. Allerdings bedeuten diese relativ 
hohen Liquiditätsreserven nid'lt, daß sich die Kre­
ditinstitute von der Zentralbankpolitik nunmehr 
unabhängig fühlen könnten, wie gelegentlich 
angenommen wird. Zinspolitisch bleiben sie viel­
mehr nach wile VO'f a<U'hs engste an dri.e Linie 
des Zentnalbanksystems gebunden, da eine ln­
an:spruchnaihme des Zentralbankhedits, ~>ei es 
nun im Wege des normalen Refinanzierungsge­
schäftes, sei es durch die Rückgabe von Offen­
markttiteln, nur zu den jeweils hierfür festge­
legten Zinssätzen möglich ist. Aber auch in liqui­
ditätspolitischer Hinsicht stehen der Bank noch 
weitgehende Möglichkeiten einer Einflußnahme 
auf den Bankenapparat offen, vor allem, wenn 
ihr im Bedarfsfall eine weitere Ausgestaltung des 
Instruments der Offenmarktpolitik nicht versagt 
wird. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in der Be­
richtsperiode - wie gegen Jahresende üblich -
zunächst durch eine stärkere Ausweitung ge­
kennzeichnet, die, wie sich inzwischen zeigte, 
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allerdings nicht auf eine grundsätzliche Änderung 
des bisherigen, durch eine relativ schwache Zu­
nahme charakterisierten Trends schließen läßt. 
Nach der monatlichen Bankenstatistik nahm die 
Gesamtsumme der kurz-, mittel- und langfristi­
gen Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzins­
liche Schatzanweisungen, die überwiegend der 
Liquiditätshaltung dienen) sowie der in der Form 
des Wertpapiererwerbs gewährten Kredite um 
1,4 Mrd DM zu gegen 790 Mio DM im Pureh­
schnitt der elf vorangegangenen Monate. Maß­
gebend hierfür war, wie schon erwähnt, einmal 
der saisonale Kreditbedarf; daneben spielten aber 
auch gewisse Sondereinflüsse eine Rolle, auf die 
noch zurückzukommen sein wird. Trotz dieser 
Einflüsse war die gesamte Kreditexpansion im 
Dezember um rd. 430 Mio DM schwächer als im 
entsprechenden Vorjahrsmonat. Ihr Schwerpunkt 
lag- im Gegensatz zum Vorjahr- bei den kurz­
fristigen Krediten an Wirtschaftsunternehmen 
und Private, die im Dezember um 819 Mio DM 
zunahmen und damit (erstmals wieder seit einem 
halben Jahr) rascher wuchsen als im entsprechen­
den Vorjahrsmonat ( + 750 Mio DM). Hier 
machte sich zunächst, wie üblich, der Einfluß des 
Hauptsteuertermins vom 10. Dezember geltend. 
Gegen Ende des Monats hat auch das Bestreben 
vieler Wirtschaftsunternehmen, in ihrer Jahres­
bilanz möglichst hohe flüssige Mittel auszuwei­
sen, zu einer temporären Steigerung des kurz­
fristigen Kreditvolumens geführt, sei es, daß die 
Unternehmen für diesen Zweck neue Bankkre­
dite aufnahmen - z. B. durch Diskontierung von 
Wechselforderungen -, sei es, daß sie auf die 
planmäßige Abdeckung ihrer Kredite vorüber­
gehend verzichteten. Von erheblicher Bedeutung 
waren im Dezember ferner gewisse finanzielle 
Transaktionen, die mit dem Wechsel von Mehr­
heitsbeteiligungen in der rheinisch-westfälischen 
Industrie zusammenhingen und deren Abwick­
lung zum Teil unter vorübergehender Zuhilfe­
nahme kurzfristiger Bankkredite erfolgte. In der 
zweiten Dezemberhälfte, in der diese Trans­
aktionen stattfanden, konzentrierte sich die Kre­
ditzunahme deshalb weitgehend auf einige große 
Institute in Nordrhein-Westfalen. Schließlich ist 
es möglich, 'daß gewisse Zusammenhänge zwi­
schen der Ausdehnung des Kreditvolumens und 
den sehr hohen Einzahlungen auf steuerbegün­
stigten Sparkonten in der zweiten Dezember-



ZUR KREDITENTWICKLUNG 

Kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Ausstehende Kredite 

Mrd 
DM 

bei den 480 halbmonatlich 
berichtenden 

Kreditinstituten 

22 +----1----l 

20 -+-------1----l 
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hälfte bestanden. Sicher war aber der Einfluß 
dieses Faktors nicht sehr groß, da nur natürliche 
Personen von den verbesserten Möglichkeiten des 
steuerbegünstigten Sparens Gebrauch machen 
konnten und dieser Personenkreis sich normaler­
weise nicht stärker bei den Banken verschuldet. 
Mit den genannten Sondereinflüssen hing es 
größtenteils wohl auch zusammen, daß die kurz­
fristigen Wirtschaftskredite im Januar, soweit 
sich bisher übersehen läßt, offenbar wieder merk-
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lieh gesunken sind. So haben jedenfalls in der 
ersten Monatshälfte bei den 480 von der halb­
monatlichen Bankenstatistik erfaßten Instituten 
(auf die ca. zwei Drittel des Gesamtvolumens 
entfallen) die betreffenden Kredite um rd. 200 

Mio DM abgenommen, nachdem sie im Dezem­
ber um 720 Mio DM gestiegen waren. Ein solcher 
Rückgang ist nicht ohne weiteres saisonüblich. In 
den Jahren 19S4 und 1955 z. B. waren die kurz­
fristigen Wirtschaftskredite der halbmonatlich 
berichtenden Banken in der ersten Januarhälfte 
weiter gewachsen, und zwar um 129 bzw. 28 

Mio DM. 
Die Ausdehnung der mittel- und langfristigen 

Kredite hat sich weiter verlangsamt. Im Dezem­
ber, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, betrug die Zunahme dieser Kredite - von 
Sondertransaktionen (zum Teil nur buchungs­
technischer Art), die auf den innerdeutschen 
Geldkreislauf ohne Einfluß waren, bereinigt -
nur etwa 700 Mio DM gegen rd. 770 bzw. 800 

Mio DM in den beiden Vormonaten und 1193 

Mio DM im Dezember 1955. Entgegen der sai­
sonüblichen Tendenz, nach der die Ausdehnung 
der längerfristigen Kredite gewöhnlich erst im 
Dezember ihren Höhepunkt erreicht, hat sie sid1 
im vergangeneu Jahr bereits im September ver­
ringert. Dabei hat sich der Abstand, mit dem der 
monatliche Zuwachs hinter dem der entsprechen­
den Vorjahrszeit zurückblieb, von durchschnitt­
lich 160 Mio DM im Oktober und November auf 
knapp eine halbe Milliarde DM im Dezember 
erhöht. Auch die Hypothekenzusagen für den 
Wohnungsbau, von deren Umfang die zukünftige 
Entwicklung in diesem Kreditbereich weitgehend 
abhängt, haben im Dezember einen neuen Tief­
stand erreicht. Bei den Realkreditinstituten, 
Sparkassen und Girozentralen haben die neuen 
Zusagen von Wohnungsbauhypotheken im De­
zember nur noch rd. 128 Mio DM betragen gegen 
146 Mio DM im November und 275 bzw. 333 

Mio DM im Dezember der beiden Vorjahre. 
Die Bestände der Banken an Wertpapieren und 

Konsortialbeteiligungen sind im Dezember er­
neut, und zwar um rd. 60 Mio DM, zurückgegan­
gen. Hiervon entfielen 21 Mio DM auf Kon­
sortialbeteiligungen und 39 Mio DM auf Wert­
papiere. Unter den letzteren nahmen besonders 
die· Bestände an fremden Bankschuldverschrei­
bungen ab(- 63 Mio DM), nachdem diese in den 



vorangegangenen Monaten umgekehrt am stärk­
sten vergrößert worden waren. 

Die Entwicklung der Bankpassiva 

Unter den Veränderungen, die sich auf der 
Passivseite der Bankbilanzen vollzogen, verdient 
vor allem der starke Anstieg der Sichteinlagen 
Beachtung. Diese nahmen im Dezember um rd. 
1,44 Mrd DM zu. Der überwiegende Teil hier­
von, nämldch 1,1 Mrd DM, entfiel auf die Sicht­
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vaten, während die öffentlichen Sichteinlagen nur 
um 337 Mio DM wuchsen. Die beträchtliche Er­
höhung der privaten Sichteinlagen stellt zum gro­
ßen Teil das Pendant zu der verstärkten Kredit­
inanspruchnahme im Dezember dar, von der im 
vorangegangenen Abschnitt die Rede war. Wie 
dort angedeutet, erfolgte die Kreditaufnahme 
zum Teil sogar eigens zu dem Zweck der Bildung 
von Einlagen, insoweit nämlich Wirtschaftsunter­
nehmen aus Gründen der Bilanzoptik ihre flüs­
sigen Mittel durch eine kurzfristige Kreditauf­
nahme verstärkten. In vielen Fällen wird dieser 
Zweck aber auch durch eine kurzfristige "Hor­
tung" von Bankguthaben zum Bilanzstichtag er­
reicht worden sein, was ebenfalls - in dem Maße. 
in dem sonst mit den betreffenden Mitteln Kre­
dite abgedeckt worden wären - in der Kredit­
entwicklung eine Parallele findet. In Reaktion 
auf diese Sondereinflüsse pflegen die Sichtein­
lagen nach der Jahreswende allerdings wieder 
kräftig zurückzugehen, und es ist deshalb damit 
zu rechnen, daß das auch im Januar d. J.- Zah­
len liegen darüber noch nicht vor- der Fall war. 

Die Termineinlagen, die seit der Jahresmitte 
in teilweise ungewöhnlich starkem Maße gewach­
sen waren, haben im Dezember erstmals wieder 
abgenommen. Der Rückgang bezifferte sich auf 
25'5' Mio DM, von denen der überwiegende Teil, 
nämlich 224 Mio DM, auf die Guthaben von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten entfiel. 
Bis zu einem gewissen Grade dürfte hierzu der 
Hauptsteuertermin beigetragen haben, für den 
die Unternehmen in der Regel umfangreiche Mit­
tel auf Terminkonten bereit halten. In der glei­
chen Richtung haben sicher andere Zahlungs­
verpflichtungen, wie z. B. die Ablösung von Zins­
verbindlichkeiten, gewirkt. Darüber hinaus schei­
nen aber auch gewisse Beträge von den Termin­
konten auf steuerbegünstigte Sparkonten über-
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tragen worden zu sein, da, wie schon erwähnt, 
im Oktober v. J. für die steuerbegünstigten Ka­
pitalansammlungsverträge wieder die Ende 19 54 

aufgehobene dreijährige Festlegungsfrist einge­
führt wurde und daher am Jahresende erstmals 
wieder die Möglichkeit bestand, derartige Ver­
träge mit der Minimallaufzeit von 2 1/2 Jahren 
abzuschließen. 

Der Zugang an Spareinlagen war im Dezember 
in der Tat außerordentlich stark. Er betrug ins­
gesamt 877 Mio DM und übertraf damit den Zu­
wachs im entsprechenden Vorjahrsmonat um 3 3 6 

Mio DM. Von der Zunahme entfielen rd. 650 

Mio DM- gegen 462 Mio DM im Vorjahr- auf 
Zinsgutschriften. Der Überschuß der laufenden 
Einzahlungen über die Auszahlungen betrug also 
226 Mio DM, während er im Vorjahr nur rd. so 
Mio DM betragen hatte. Auch im Januar war der 
Einzahlungsüberschuß offenbar hoch. Bei den 480 

von unserer halbmonatlichen Bankenstatistik er­
faßten Kreditinstituten, auf die etwa die Hälftt> 
aller Spareinlagen entfällt, haben die Sparein­
lagen in der ersten Monatshälfte um 127 Mio 
DM zugenommen, womit das entsprechende Vor­
jahrsergebnis- 120 Mio DM- wiederum über­
troffen wurde. Für das relativ starke Wachstum 
der Sparkonten war in den letzten Wochen - ne­
ben den erwähnten Zinsgutschriften - vor allem 
der Anreiz des steuerbegünstigten Sparens be­
stimmend. Der Zugang an steuerbegünstigten 
Spareinlagen war im Dezember mit 587 Mio DM 
um mehr als eine halbe Milliarde größer als in 
der entsprechenden Vorjahrszeit; auch das bis­
herige Rekordergebnis vom Dezember 19 54 

wurde um 15 Mio DM übertroffen. Der Sparein­
lagenzuwachs war infolgedessen bei denjenigen 
Bankengruppen am stärksten, in deren Spar­
geschäft das steuerbegünstigte Sparen eine beson­
ders große Rolle spielt, also vor allem bei den 
Kreditbanken. Der Einzahlungsüberschuß betrug 
hier im Dezember 197 Mio DM. Bei den Sparkas­
sen, bei denen das steuerbegünstigte Sparen -
relativ gesehen -nicht diese Bedeutung hat, über­
trafen die Einzahlungen die gleichzeitigen Abhe­
bungen dagegen nur um 13 Mio DM. Immerhin ist 
es bemerkenswert, daß an die Stelle des Auszah­
lungsüberschusses in Höhe von 15 6 Mio DM. der 
im November unter dem Einfluß des Suezkonflikts 
zu verzeichnen war, bei allen Kreditinstituten 
zusammen schon im Dezember wieder ein Ein-
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zahlungsüberschuß von, wie erwähnt, 226 Mio 
DM trat. Übertragungen aus anderen Formen der 
Kapitalanlage, wie vor allem Umbuchungen von 
T ermineinlagen, mögen dabei, wie schon früher 
angedeutet, nicht unbeteiligt gewesen sein. Inso­
fern bedeutet der Spareinlagenzugang natürlich 
keine ech1tle Kapitalneubildung, sondern nur 
eine stärkNe fri:s.tmäßig;e Festl.egung der Er­
sparnisse. Auch eine Gesamtbilanz der Sparpro­
zesse, in der derartige Umlagerungen berücksich­
tigt sind, dürfte jedoch zu dem Ergebnis kom­
men, daß die Sparkrise vom November wieder 
überwunden wurde und inzwischen einer wesent­
lich positiveren Entwicklung gewichen ist. 

Abgesehen von Spareinlagen s·ind den K11edit­
instituten im Dezember an längerfristigen Fremd-
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Mittel- u.langfrist. Kredite an 
Wirtsmalt und Private 
öffentliche Körperschaften 
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mitteln, wie üblich, in größerem Umfang vor 
allem Mittel aus der Aufnahme längerfristiger 
Gelder und Darleuen zugeflossen. Läßt man einen 
durch Umwandlung von "durchlaufenden Kre­
diten" in sog. "Verwaltungskredite" (di,e in den 
Bilanzen nicht ausgewiesen werden) verursachten 
Rückgang der aufgenommenen Gelder und Dar­
lehen im Betrage von 567 Mio DM außer Be­
tracht- an der wirtschaftlichen Natur der Mittel 
hat sich dadurch nichts geändert -, so betrug der 
Zugang im Dezember 1956 317 Mio DM gegen 
355 Mio DM im Dezember 1955. Zum großen 
Teil handelt es sich hier bekanntlich um öffent­
liche InvestitionsmitteL die über den Banken­
apparat zum Einsatz gebracht werden. Der Mit­
telzufluß aus dem Absatz von Bankscltuldver­
scltreibungen, also vor allem von Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen, blieb im Dezember 
mit 93 Miü DM (nach Abzug der Tilgungen) 
weiter relativ gering, wenn ·er auch etwas höher 
war als in den beiden vorangegangenen Mona­
ten. Über die Gründe, die hierfür bes1tri.mmend 
waren, wird im folgenden Abschnitt berichtet. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpap~e.rmärkte, und zwar vor allem die 
Rentenmärkte, standen in der Berichtszdt weitler 
unter Druck. Zwar kam es Anfang Januar am 
Aktienmarkt und in Teilbereichen des Renten­
marktes zu gewissen Kurserholungen, die nicht 
zuletzt auch von der - in dies.er Verallgemeine­
rung freilich unberechtigten - Hoffnung geför­
dert wurden, daß die Diskontsenkung allein 
schon ein freundlich.eres Marktklima zur Folge 
haben werde. Schon um die Monatsmitte verfie­
len d~e Effektenmärkte jedoch einer neuen 
Schwäche. 

Kennzeichnend für d~se Entwicklung waren 
an den Renten111ärkten namentlich die Kurs­
bewegungen bei den im letzten Jahre emittri.1er,ten 
8 OJoigen Industrieobligationen. Nachdem Mer 
die Kurse Mitte Dezember meist auf 98 bis 99 

gefallen waren, stiegen si·e bi1s zur ersten Januar­
woche um 1 bi,s 2 Punkte und kamen damit zum 
Teil ihren früheren Höchstno,Herungen (101 bis 
103) nahe. Als jedoch in den folgenden Wochen 
eine groß,e Zahl 8 Ofoiger Anleihen zum ermäßig­
ten Kurs von 98 emittiert bz,w. angekündigt 
wurde, verkaufte das Publikum laufend unter 
Mitnahme von Kursgewinnen größ,ere Beträge an 

ahen Emissionen, um dafür die im Kurs·e niedri­
geren, aber gleich verzinslichen neuen Emissionen 
zu erwerben. Dadurch wuTden die Börsenkurse 
rasch herabgedrückt, so daß fa1S1t alle 8 OJoigen 
Papi,er·e wi,eder unter pari, und zwar meist zu 
ihren Emissionskursen, zum Teil sogar darunter, 
noti,erten. 

Auch die Kursentwicklung de:r Bankschuldver­
schreibungen wurde im Januar, ebenso wie schon 
im Dez·embe,r, offensichtlich durch Umtauschope­
rationen und duTch Wertpapierverkäuf,e heein­
träch,tigt, deren Ziel es war, Mittel für di,e Bil­
dung steue:rbegüns,tigter Anlagen zu gewinnen. 
Vor aUem am Markt der Pfandbriefe und Kom­
munalobHgationen war das Angebot älterer, 
niedrig verzinsHcher Papiere im Janua,r eher noch 
drängender als im Vormonat, so daß sich der 
Kursrückgang in beschleunigtem Tempo und auf 
breite11er F·ront fortsetzte. Zahlreiche Realkredit­
in~titu1Je ließen di:e Kurse ihrer Emissi.onen an 
den Börsen absi.nken, so bei den s~teuerfre~en und 
den tarifbesreuer,ten Typen meilst um 1 bi,s 2 

Punkte, rin einigen Fällen S'Ogar um 3 bis 4 

Punkte; in den letZJten Januartagen notierten 
steuerfreie 5 °/oige Papiere bei 93 bis 91, ja zum 
Teil bei nur 89, 5 1/2 Ofoige Typen bei 96 bis 92, 

tarifbesteuerte 6 °/oig;e Papi,ere bei 94 bri1s 92 und 
5 1/2 Ofoige bei 95 bis 89. 

Auch der Aktienmarkt bheb von Verkäufen 
zum Zwecke der Änderung der Anlageform nich,t 
unberührt. Hinzu traten gewiss'e Bdastungen aus 
Abgaben des Auslandspublikums. Anderers.eits 
Melten sich d~e Anleger - twtz zahlreicher 
Dividendenerhöhungen und günstiger J ahre.s­
abschlüss·e - weiter zurück, so daß d~e Kurse, 
nach de:r bere1ts erwähnten kleinen Erholung An­
fang Januar, ebenfalls überwi,egend nachgaben. 
Der Index der Aktienkurs'e des Statistischen Bun­
desamts (Kmsstand am 31. 12. 1953 = 100), 

der zunächst von 185 am Jahresende auf 186 am 
7. Januar d. J. angezogen hatte, fiel bis zum 23. 

Januar wi,eder auf 1 8 3 zurück. 
D~e Umtauschoperationen, die, wie aus dem 

Vorangegangenen ersichtlich, den Kursdruck, der 
in der letzten Zeit an den Effektenmärkten 
herrschte, weitg:ehend verursacht haben, gingen 
in der Hauptsache darauf zurück, daß dem Publi­
kum nwe, teilweise zeitlich begrenzte Anlage­
möglichkeiten geboten wurden, deren Bedingun­
gen S'O VO'rtlcilhaf.t waren, daß ·sich edn "Umsltci-
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gen" aus älteren Kapitalanlagen in die neuen 
Kap.i,talanlagen seihst da•nn noch lohnte, wenn 
bei der Uqutdd,e.rung der äLteren Anlagen Kurs­
verlus-te rin Kiauf ·genommen werden mußten. In 
diesem Zus•ammenhang .i:st einmal auf die nicht 
unbeträchtldchen Umlagerungen zu verweisen, 
die durch die steuerliche Begünstigung gewisser 
Anlagen verursacht wurden. Die Sogwirkung der 
Steuerbegünstigungen auf Wertpapieranlagen 
war dabei im Januar besonders stark, weil neben 
den normalen Sonderausgabe-Beträgen für ge­
wisse Sparanlagen bekanntlich noch ein Zusatz­
betrag an Sonderausgaben (je Steuerpflichtiger 
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12 000 DM bei hälftiger Abzugsfähigkeit) ein­
geräumt wurde und mit Rückwirkung auf das 
Steuerjahr 19 56 ausgenutzt werden konnte. 

Einen wci•teren Anlaß zu Umtausdloperationen 
bot die Auflegung einer Reihe von E:miss:ionen, 
die günstigere Bedingungen aufwiesen als die 
umlaufenden verglcimba;ren Papiere. Die Emis­
sionspolitik ein1ger Länder und Kommunen 
wir~te skh dabci besonders nachteriiLig aus. Nach­
dem noch im Dezernher cine 8 °/oige Stadt-An­
leihe zu 99 vH aufgelegt worden war, brachten 
Rhein1and-Pfalz, Schleswig-Holstcin und B.aden­
Württemberg sowie dliie Stadt München in den 
beiden Wochen nach der Diskontsenkung in 
rascher Folge 8°/oige Anleihen im Gesamtbetrage 
von 130 Mio DM zum Emissionskurs von nur 98 
auf den Markt. Für zwei ebenfalls öffentlich ver­
bürgte Anleihen von Energieversorgungsunter­
nehmen im Betrage von 25 Mio DM wurden 
die gleichen Emissionsbedingungen gewählt. Ob­
wohl nach traditionellen Emissionsgewohnheiten 
öffentliche Anleihen - auf Grund der höheren 
Einschätzung ihrer Sicherheit - keinesfalls billi­
ger als Industrie-Anleihen, sondern eher ein 
wenig teurer an die Zeichner abgegeben werden, 
wurde damit das bestehende Kursniveau der In­
dustrie-Anleihen um mehrerePunkte unterboten; 
denn die umlaufenden 8°/oigen Industriepapiere 
notierten wenige Tage vor der Emission der 
ersten Länderanleihe noch um 100 bis 102 und 
eine kleine Industrie-Anleihe von 5 Mio DM war 
kurz zuvor zu 98 aufgelegt und sofort unter­
gebracht worden. Die 8 °/oige Anleihe einer 
Montangesellschaft im Betrage von 45 Mio DM. 
die ebenfalls um die Monatsmitte auf den Markt 
kam, wurde daraufhin nur zu 98 1/2 vH statt wie 
ursprünglich vorgesehen zu 99 vH aufgelegt, und 
eine spätere Industrie-Anleihe in Höhe von 3 5 

Mio DM wurde bereits voll dem Emissionskurs 
der öffentlichen Anleihen angepaßt. 

Andererseits haben die forcierte Emissions­
tätigkeit und die Umtauschoperationen aber da­
zu geführt, daß trotz der Kursderoute der Wert­
papierabsatz beträchtlich gestiegen ist. Schon 
im Dezember wurden, nach den inzwischen voll­
ständig vorliegenden statistischen Angaben, 
Wertpapiere im Nominalbetrag von insgesamt 
324 Mio DM untergebracht gegen nu:r 144 Mio 
DM im November, jedoch 357 Mio DM im 
Durchschnitt der ersten elf Monate des Jahres 



19 56 (ohne Konversions-Emissionen). Im ein­
zelnen entfiel ein Nominalbetrag v,on 13 8 Mio 
DM auf Aktien, die im November ausnahms­
weise nur mit dem niedrigen Betrag von 27 Mio 
DM am Wertpapierabsatz beteiligt gewesen wa­
ren. An öffentlichen Anleihen und Industrieobli­
gationen, die im Januar so sehr in den Vorder­
grund gerückt sind, wurde zwar im Dezember mit 
einem Betrag von 5 Mio DM bzw. 28 Mio DM 
noch etwas weniger untergebracht als im Vor­
monat. Aber der Absatz an Bankschuldverschrei­
bungen konnte gegenüber dem Ergebnis der bei­
den Vormonate (jeweils rd. 67 Mio DM) unter 
dem Einfluß der Steuerbegünstigungen auf 15 3 
Mio DM gesteigert werden, also auf mehr als das 
Doppelte. Das Gesamtvolumen der im Dezember 
placierten festverzinslichen Wertpapiere erhöhte 
sich damit auf 186 Mio DM gegen 118 Mio DM 
im November. In früheren Jahren waren freilich 
im Dezember noch größere Beträge untergebracht 
worden, so in den Jahren 19 55 und 19 54 rd. 
191 Mio DM bzw. 334 Mio DM an Bankschuld­
verschreibungen und 235 Mio DM bzw. 362 Mio 
DM an festverzinslichen Wertpapieren insge­
samt. Von den steuerlichen Förderungsmaßnah­
men profitierte vor allem der Pfandbriefabsatz, 
der im Dezember auf 93 Mio DM zunahm (gegen 
nur 50 Mio DM im November). Schätzungswei•se 
die Hälfte der Pfandbriefe wurde von Privaten 
aufgenommen; allein im unmittelbaren Erstab­
satz konnten die Realkreditrlnstitute 17 MJ10 DM 
bei Privaten pladeren, so daß der Absatzante:iJ 
di,eser Käufergruppe mi.t 1 8 vH ,auf den höchsrten 
Satz seit zwei Jahren stieg. 

Im Januar dürfte der Wertpapierabsatz ange­
sichts der lebhaften Emissionstätigkeit wohl das 
Dezember-Ergebnis noch übertroffen haben. Ne­
ben den erwähnten 8 °/oigen Anleihe-Emissionen 
hat wahrscheinlich auch die Unterbringung von 
Pfandbriefen wieder einen größeren Umfang er­
reicht. Die zusätzlich eingeräumten Steuerbegün­
stigungen haben dabei sicher nicht nur den Ab­
satz an Private gefördert, sondern letzten Endes 
auch verstärkte Pfandbriefkäufe der Kreditinsti­
tute zur Folge gehabt. Nach den neuen Bestim­
mungen sind die Banken nämlich verpflichtet, die 
ihnen zugeflossenen steuerbegünstigten Sparein­
lagen zu 70 vH der Finanzierung des Wohnungs­
baus oder bestimmter landwirtschaftlicher Be­
triebe zuzuführen; die nicht selbst im Realkredit-
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ABSATZ VON WERTPAPIEREN 

jeweils kumulatlr seit Jahresanfang 7J 

c::::J Sonstige festverzinsliche Wertpapiere 

~ Öffentliche Anleihen 

t·.·.·!·!·:l Pfandbriefe und Kommunalobligationen 

1III1I1II1I1I11 Industrieobligationen 

t.;.;.;.;.;; Aktien 

1!0hne zugeteilte lnrestilionshilfepapiere und die bayerische Umschuldungsanleihe 
von19!i50mS.frdgvon150MioDM!. Bdl 

geschäfttätigen Institute werden dieser Verpflich­

tung wohl überwiegend durch Übernahme neuer 

Pfandbriefe in ihre Portefeuilles nachkommen. 

Für die Anlage steuerbegünstigter Gelder hat 

überdies die Landwirtschaftliche Rentenbank eine 

6 Ofoige Anleihe in Höhe von 10 Mio DM mit 

10-jähriger Laufzeit zum Kurs von 94 emittiert. 

Wenn diese Absatzerfolge nur unter gleich­

zeitigen beträchtlichen Kursverlusten der umlau-



fenden Wertpapiere erzielt werden konnten, so 
ist dies neben der vorteilhafteren Ausstattung 
der neuen Papiere allerdings auch darauf zurück­
zuführen, daß die Bereitschaft zur Kapitalanlage 
in Wertpapieren nach wie vor sehr gering ist, 
soweit damit nicht gleichzeitig Steuerbegünsti­
gungen verbunden sind. Die Ursache hierfür liegt 
hauptsächlich darin, daß hinsichtlich der weiteren 
Entwicklung des Rentenmarkts insofern eine 
weitgehende Unsicherheit entstanden ist, als es 
im Laufe des letzten Jahres mehr und mehr klar 
wurde, daß die mangelnde .. Marktkonformität" 
eines großen Teils der festverzinslichen Wert­
papiere nicht mehr aufrechtzuerhalten sein 
würde, wobei aber bisher weder die zu treffende 
Lösung - also entweder Revision der Emissions­
bedingungen oder Einführung neuer Steuer­
begünstigungen - noch auch deren wahrschein­
liche Auswirkungen auf das Kursniveau der um­
laufenden Wertpapiere eindeutig abzusehen ~ar. 
Es kommt hinzu, daß einige öffentliche Versiche­
rungsträger, vor allem die Sozialversicherungs­
anstalten und die Bundesanstalt für Arbeits­
losenversicherung, die im Jahr 19 55 fast eine 
Milliarde DM und in der ersten Jahreshälfte 19 56 

schätzungsweise 0,7 MrdDM an festverzinslichen 
Wertpapieren aufgenommen hatten, schon seit 
Monaten den Neuerwerb von Rentenpapieren 
stark eingeschränkt haben, weil sie, wie mehrfach 
erwähnt, glauben, mit Rücksicht auf die vorläufig 
noch nicht ganz zu übersehende Belastung durch 
die Rentenreform sich auf eine relativ liquide 
Anlage ihrer Oberschüsse beschränken zu müssen. 
Obwohl vollständige Zahlenangaben über das 
letzte Halbjahr 1956 noch nicht vorliegen, deu­
ten verschiedene Anzeichen darauf hin, daß 
der Wertpapierabsatz an die Sozialversiche­
rungsträger weit hinter dem Volumen des glei­
chenZeitraums frühererJahrezurückgeblieben ist. 

Unter diesen Umständen ist in den letzten 
Monaten viel weniger Kapital in die Wertpapier­
märkte geflossen, als dies bei einer normalen An­
lagebereitschaft der Fall gewesen wäre. Aus den 
Absatzziffern der Wertpapiere, insbesondere der 
Rentenpapiere, können darum auch keine Rück­
schlüsse auf den Umfang der Kapitalbildung ge­
zogen werden. Ein großer Teil des laufend gebil­
deten Kapitals hat sich vielmehr in letzter Zeit 
infolge des von uns mehrfach erwähnten .. Atten­
tismus" der Kapitalanleger bei den Kreditinsti-
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tuten auf den Terminkonten niedergeschlagen. 
Die pri.va~n und öffentlichen Termiooinlagen 
waren daher Ende Dezember 19 56 - selbs.t 
wenn die der Erleichterung der Vorratsstelleu­
finanzierung dienende Termineinfuge des Bun­
des be1 einem. SpiJtzeni:n'StiJtlllt des Agrarkredits 
abgesetzt wilrd - um 1.4 Mrd DM höher als um 
die Milrte des Jahres, obwohl sidt der Bestand im 
Dez·ember iim Zusammenhang mitt Steuerzah­
lungen und der Bi'ldung steuerbegünstig·teT Kapi­
<tal.anlagen sowie mfolge erhöh~r Ren~naus:mh­
lungen bereiits um über 250 Mio DM rerri.ngert 
hatte. 

Zur Kapitalmarkttherapie 

V emsucht man, aus dem, was im Vorangegange­
nen über die Ursachen der gegenwärtigen Lage 
am Kapitalmarkt gesagt wurde, einige Anhalts­
punkte für die Therapie zu gewinnen, so ergibt 
sich vor allem folgendes: 

1) Eine besonders wkhti'ge Aufgabe ist es zur 
Zeit, die Unsicherheit über die künftige Aus­
stattung der festverzinslichen Wertpapiere zu 
beseitigen, um damit dem oben geschilderten 
.. Attentismus" die Grundlage zu entziehen. Am 
wirkungsvollsten könnte dies geschehen, indem 
man für die Zukunft auf jeden Versuch einer 
künstlichen Manipulierung des Zinsniveaus ver­
zichtet und die Zinsbildung dem freien, nur durch 
eine verantwortungsbewußte Selbstdisziplin der 
Emittenten geregelten Spiel .des Marktes über­
läßt. Das bedeutet vor allem eine Absage an die 
in letzter Zeit verschiedentlich wieder zur Dis­
kussion geSt~Ilten VoEStchläge zur Einführung 
neuer steuerlicher Sparbegünstigungen. So wie die 
Dinge liegen, würden derartige Sparbegünstigun­
gen zweifellos auf bestimmte Anlageformen bzw. 
Wertpapiertypen beschränkt werden und damit 
zwangsläufig zu einem verstärkten, bestimmte 
Marktsektoren diskriminierenden Dirigismus 
führen. Die Erfahrungen früherer Versuche in 
dieser Richtung haben jedoch hinreichend gezeigt, 
daß derartige Maßnahmen eine durchgreifende 
Gesundung des Kapitalmarkts eher verzögern 
und ellSChweren aLs fördern. 

Zunächst einmal ist es fraglich, ob man auf 
diese Weise den begünstigten Sektoren wirklich 
eine mdilialtitge Unterstützung sichern würde. 
Speziielle An1a~begü.nsmgu:ngen bringen näm­
lidt nur so lange Vorteile, als Slie e:inen Vor-



sprung gegenüber anderen Konkurrenten am 
Kapitalmarkt gewährlei!>ten. Bleibt das Verhält­
nis zwischen Kapitalangebot und -nachfrage 
jedoch gespannt, s.o könnte es durchaus s.cin, 
daß die nicht durch Steuerprivilegien begün­
stigten Em~ttenten ihren hi:sherigen Anteil am 
Kapitalaufkommen zu halten suchen, indem s~e 
höher·e Zinsen gewähren, um damit dile Steuer­
pr.ivilegien, die sich ihre Konkurrenten nutzbar 
mad1en können, aufzuwi.egen. Eine aUgemeine 
Zins•erhöhung und der Wunsch nach weiteren 
Stwervergünstigungen wäre dann di:e Folge. 
Wertpapieranlagen, die Steuerbegünstigung ge­
nießen, sind überdies in der Regel mit einem be­
sonderen Kursrisiko behaftet. Das gilt nament­
lich dann, wenn di,e Steuerbegüns•tigung, um nur 
zusätzliche Emissionen zu fördern, auf den Erst­
erwerb beschränkt blelibt und die Papiere nach 
Ablauf der Sperrfrist deshalb unter Umständen 
nur mit einem Disagio veräußert werden können, 
oder wenn die Begünstigung nimt fest an die 
einmal emittierten Papiere gebunden ist, sondern 
nur ganz allgemein für die aus bestimmten K·api­
talanlagen stammenden Einkommensteile g·e­
währt wird und daher eher dem Risiko einer Än­
demng des Einkommensteuerrechtes ausgesetzt 
ist; sind dann die Papiere nimt marktger.ech:t 
ausgestattet, so würde ihnen ebenfalls ein Kurs­
absmlag drohen. Um dies zu kompensieren, 
müßten di·e Steuerbegünstigungen also nom über 
die Entschädigung für einen künstlich niedrig ge­
haltenen Nominalzins hinausgehen. Dami•t wird 
auch bereits die fiskalische Problematik einer 
steuerlimen Kapitalmarktförderung berührt. Sol­
len die steuerlimen Anreize ausreichen, um eine 
wirklim ins Gewimt fallende Erhöhung des Ka­
pitalangebots zu bewirken, so würden sie näm­
lim in den öffentlimen Haushalten zu so großen 
Einnahmeausfällen führen, daß die Frage durm­
aus berechtigt wäre, ob solche Ausfälle angesiim:ts 
der ohnehin zu erwartenden Anspannung der 
öffentlichen Haushalte überhaupt vertreten wer­
den könnten. Von der auf jeden Fall zu erwarten­
den heftigen - und wahrsmeinlim langwierigen 
-Auseinandersetzung darüber, in welchem Ver­
hältnis Bund und Länder die Ausfälle tragen 
sollen, sei dabei ganz abgesehen. Vor allem aber 
darf in diesem Zusammenhang nimt unerwähnt 
bleiben, daß eine künstlime Niedrighaltung wei­
ter Teile des allgemeinen Zinsniveaus durm 
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Steuervergünstigungen für den Kapitalanleger 
- und darauf laufen die Vorsmläge auf steuer­
lime (statt zinsmäßige) Sparförderung letzten 
Endes doch hinaus - aum kaum geeignet ist, 
ein besseres Gleichgewicht zwismen Sparen und 
Investieren zustandezubringen und darum höchst 
bedenklim crsmeint: Ein für den Kapitalnehmer 
künstlim niedrig gehaltener Zins fördert nämlim 
die Kapitalnachfrage und übt insofern nicht eine 
der wesentlichsten Funktionen aus, mit der ein 
höherer Nominalzins auf den Ausgleim hinwir­
ken würde, indem er - neben dem vermutlim 
positiven Einfluß auf das Kapitalangebot - vor 
allem die Namfrage nam Kapital besmränkt. 

Aus all diesen Gründen smeint es uns, wie 
gesagt, am zweckmäßigsten, jedweden weiteren 
Versuchs, das Nominalzinsniveau zumindest in 
bestimmten Marktbereichen niedrig zu halten, zu 
entraten und die Unsicherheit über die künftige 
Kapitalmarktpolitik, oder besser: über die Auf­
rechterhaltung oder Nimtaufremterhaltung des 
Kapitalmarktinterventionismus, die die Kapital­
anlage zur Zeit offenbar nimt unerheblich beein­
trämtigt, durm Freigabe der Zinsausstattung der 
neu zu begebenden Papiere in allen Sektoren zu 
beseitigen. Auf die Dauer würde eine solme 
Politik wahrsmeinlich am ehesten zu einer all­
gemeinen Senkung des Zinsniveaus beitragen, 
zumal es sim bei anhaltend straffer Geld- und 
Kreditpolitik wahrscheinlich nicht sehr viele Un­
ternehmen werden leisten können, wesentlich 
höhere Zinsen als die jetzt herrschenden zu zah­
len, wenn auch die volle steuerliche Absetzbar­
keit der Schuldzinsen bei den heutigen Steuer­
sätzen die Grenzen in dieser Hinsicht leider ziem­
lim elastisch gemamt hat. Allerdings ist mit der 
Möglimkeit zu remnen, daß durm den Zwang, 
nunmehr "marktkonforme" und damit eventuell 
höhere Zinsen zahlen zu müssen, manche Wirt­
schaftszweige - vor allem die, deren Erlöse und 
Erträge Preisbindungen unterliegen - härter ge­
troffen werden, als es aus übergeordneten poli­
tismen und sozialpolitischen Erwägungen in 
Kauf genommen werden kann. In solchen Fällen 
aber könnte wohl durm direkte Subventionen an 
die Investoren oder auch - im Falle einer Revi­
sion der Preisbindungen - durm Subventionen 
an die sozial Schwachen (aber dann aum nur an 
diese!) eine fiskalism billigere und kapitalmarkt­
politism zweckmäßigere Lösung erzielt werden 



als mit neuen Steuervergünstigungen zumZwecke 
der Zinsniedrighaltung. 

2) Eine zweite therapeutische Lehre, die sich 
aus der Kapitalmarktentwicklung der letzten 
Wochen und Monate ergibt. bezieht sich auf die 
Emissiouspolitik. Die Häufung von Emissionen 
und Emissionsankündigungen mit Bedingungen, 
die zum Teil günstiger waren, als es den gegebe­
nen Marktverhältnissen entsprach, hat zweifellos 
psychologisch und materiell sehr störend gewirkt. 
In dieser Hinsicht sollte eine Änderung eintreten. 
Zu denken ist dabei gewiß nicht an eine dirigisti­
sche staatliche Emissionskontrolle oder gar an 
einen Emissionsstop, sondern in erster Linie, wie 
schon oben angedeutet, an eine stärkere Selbst­
disziplin der Emittenten und an eine entspre­
chende Beratung von Seiten der Emissionskon­
sortien mit dem Ziel, durch eine vernünftige zeit­
liche Dosierung der Emissionen und durch sorg­
fältige Prüfung der Marktlage zu verhindern, 
daß durch Fehler in der Emissionspolitik die 
Emissionsbedingungen ungünstiger werden, als 
es der wirklichen Grundverfassung des Marktes 
entspricht. Namentlich für die öffentliche Hand 
ergibt sich hieraus eine Verpflichtung. Sie ist in 
allen ihren Gliedern mitverantwortlich für die 
Kapitalmarktpolitik und muß daher ihre Emis­
sionen stets auch an kapit:rlmarktpolitischen Ge­
sichtspunkten und nicht nur an haushaltsmäßigen 
Bedürfnissen orientieren. 

3) Nicht zuletzt ergibt sich aus der Kapital­
marktentwicklung des letzten Jahres· aber auch 
die Notwendigkeit einer Pflege der Kapitalbil­
duug. Für den Kapitalmarkt hat es zweifellos 
einen schweren Schlag bedeutet, daß die Renten­
reform - wie immer man sie vom sozialpoliti­
tischen Standpunkt aus beurteilen mag - die 
großen öffentlichen Versicherungsträger schon 
vor ihrem lokrafttreten zu einer weitgehenden 
Zurückhaltung gegenüber weiteren langfristigen 
Kapitalanlagen veranlaßt hat. weil diese Stellen 
erst einmal übersehen wollten, welche kassen­
mäßigen Belastungen sich - namentlich auch in 
der Übergangszeit - für sie aus der Reform er­
geben würden. Es steht fest, daß die großen öf-
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fentlichen Versicherungen auch in Zukunft bei 
weitem nicht mehr die Rolle als Kapitalanleger 
werden spielen können, die sie in der Vergangen­
heit, besonders für die Finanzierung des Woh­
nungsbaus, spielten. Um so wichtiger ist es, ange­
sichts des noch immer relativ hohen Investitions­
bedarfs in vielen Zweigen der Wirtschaft, nicht 
nur jede weitere Beeinträchtigung der Kapital­
bildung zu vermeiden, sondern nach Möglichkeit 
ihre Basis zu verbreitern. Im Hinblick auf die in 
Gang befindliche starke Erhöhung des Anteils der 
Arbeits- und Renteneinkommen am gesamten 
Volkseinkommen gilt es hier vor allem, die Spar­
nei~ng des b11eilten Publikums zu fördern. 

Ents~cirdend iist dabei, wie imme:r wieder be­
tont werden muß, die Festigung des Vertrauens 
iu die Stabilität des Geldwerts. Die NervoSiiität, 
d4·e in dieser Hiruicht die Suez-Kritse hervorge­
rufen hatltle, kann erfreulicherweise als weit­
gehend überwunden gelten. Noch aber gilt es, 
di·e Befürchtungen zu zer.!>treuen, dre durch den 
!.eichten Preisanstieg der letzten Jahre ents·tan­
den sind, wenngl<eich das Prei,snliveau heute kaum 
über dem Stand liegt, auf den es die besonderen 
Umstände der Korea-Kri:se von 19 5' o/ 5' 1 gebrachrt: 
hatten Ulll•d von dem es dann nahezu drei Jahre 
hindurch wieder merklich gesunken waT. Die Sta­
bi'Hs~emng des Prei:sniveaus erfo11deTt aber, wie 
sch•on im Einleitungsabschnitt festgestellt wurde, 
eine entsprechende Orientierung der gesamten 
WrrtschaftspoHtik, da sie heute mehr denn je 
vom Maßhalten im privaten und staaclidten Ver­
brauch a.bhängt. FüT den Bereich des Kapital­
maTkts involviert das ni<ht zulietzt auch diie foT­
derung, d~e Finanzierung der lnve511litionen (ein­
schließlich der 'außemrdentlichen Etats' der öffent­
lichen Haushal.te) streng an der - in mancher 
Hinsich.t zur Zeit lcider beeinträchtigten- Kap:i­
talbi1dUlll!g zu Ordentieren und darauf zu vernich­
ten, dte F.inanzi•erungslücken, dre dre augenblick­
liche Lag;e des KarpittalmaTkts unvermeidlich hrier 
und da entstehen läßt, in cine.r W e:ise zu schlie­
ßen, die auf eine monetäre Expansion hinauslau­
fen würde. 



Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öHentlichen Haus­
halte war in der Berichtsperi,ode in starkem 
Maße durch den verhältnismäßig hohen Stand 
der Einnahmen bestimmt, der im Dezember vor 
allem auf dem vierteljährlichen Steuertermin für 
die Veranlagte EinkommensreueT und di•e Körper­
schaftsteuer und im Januar auf dem jahreszeitlich 
bedingten Anstieg der Umsatz- und Lohnsteuer­
einnahmen beruhte. Obwohl auch di'e Ausgaben, 
jedenfalls im Dezember, hauptsächlich auf Grund 
von Sonderbelastungen bei den persönlichen 
Ausgaben und beim Sozialaufwand wesentlich 
höher waren als normalerweise, ergab sich im De­
zember für alle Haushalte zusammen nur ein ver­
hältnismäßig kleines - hauptsächlich durch den 
Fehlbetrag beim Lastenausgleichsfonds bedingtes 
- Kassendefizit und im ] anuar wi,eder ein sehr 
großer Kassenüberschuß, so daß für beide Mo­
nat.e zusammen mit einem neuen nicht unbe­
trächtlichen Anstieg der öffentlichen Kassen­
reserven - vor allem des Bundes - zu rechnen 
ist. Da überdies ein Teil der Kassenausgaben so­
wohl im Dezember als auch im Januar - insge­
samt rd. 300 Mio DM - auf Zahlungen an das 
Ausland entfieL sind in der Berichtsperiode als 
Ganzes von der Kassenentwicklung der öffent­
lichen Haushal.te, monetär betrachtet, zumindes-t 
keine expansiven, sondern vielmehr kontraktive 
Wirkungen ausgegangen. Freilich ist es möglich, 
daß sich dieses Bild in den nächsten beiden Mona­
ten wieder ändert, da im Februar die Einnahmen 
vergleichsweise niledrig zu sein pflegen und im 
März, dem letzten Monat des Rechnungsjahres, 
die Ausgaben der öffentlichen Haushalte im Zu­
sammenhang mit den dann fälhgen Abschluß­
zahlungen gewöhnlich stark steigen. 

Die Steuereinnal1111en von Bund und Ländern 
beliefen sich im Dezember 19 5' 6, dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen, auf 4, 5'4 Mrd 
DM. Im Vergleich zu den Vormonaten hat sich die 
Zuwachsrate wieder, nämlich auf 13,6 vH, er­
höht, obwohl die im Oktober in Kraft getretene 
Abschaffung des Notopfers Berlin für natürlich.e 
Personen das Aufkommen aus die.s,er Abgabe 
stark vermindert hat. Von besonderer Bedeutung 
war, daß die Einnahmen aus der Veranlagten 
Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer mit 
1 010 Mio DM bzw. 884 Mi'O DM erheblich über 

21 

dem Stand der vergkichba:ren Vormonate lagen 
und das Aufkommen vom Dezernher 19 55' um 
36 vH bzw. 22 vH übertmfen. Die·se unge,wöhn­
lich kräftige Zunahme dürfte sowohl durch Nach­
zahlungen aus der in Gang befindlichen Veran­
lagung für 19 55' als auch durch Anpassungen der 
laufenden Vorauszahlungen nach Maßgabe der 
gestiegenen Umsät:z;e bedingt gewesen sdn. Auch 

1952 

1953 

1954 

1955 

Steuereimwnmer1 vo11 Bund rmd Lä11den1 

in den JakreH 1952 bis 1956 

darunter 

Veran~ 

Körper-1 Zeit Ge- Jagte Um-
samt ·Lohn- Ein- satz-

stcucr kom- schaft- stcucr 
steucr j 

men- I 1) 

steuer 

Mio DM 
26 999 3 6'i8 3 92:; 2 ?SO 8 3Bl 

29 556 3 740 4 870 : 1 990 8 865" 

3(1 792 3 875 4 ;ss 3 071 9 593 I 

' l4 175 4 402 4 352 3111 I 11 1]8 

1956 P) 3 8 -!15 5 402 4 727 3 638 12 184 

1. Vj. 9 270 1 285 1 047 890 i 004 ; 

2. " 9 111 1 212 1 152 823 2 909 

3. " 9 752 1 393 1 198 ; 853 3 070 

4. P) 10 281 1 512 1 329 1 l172 3 202 

Okt. 2 884 497 168 I 75 1 076 

Nov. 2 856 474 
1511 

114 

i 

1 062 

Dez. P) 4 542 541 1 010 854 l 064 

Ver~ 

bmuch-
steul~rn 

und 
Zölle 

5 04l) 

6 291 

6 363 

7 411 

8 130 

1 959 

1 895 

:::! 082 

:2 195' 

760 

718 

717 

Zunahme (+) bzw. Abnahme H gegenüber dem Vorjalu 
vH 

1953 + 9,5 + 2,1 -l-24, 1 7,5 + 5 ,S !-+- 5.9 

1954 + 4,2 +·3,(i - 5,8 + 2,7 + 8,2 + 1.1 

1955 -t-11,0 -\-13,6 - 5,1 + 1,3 +15',9 ~ ·1 6' 5 

195b -t-12,4 -f-22,7 . ~ . 8,6 +16,9 + 9,6 ·!- 9,7 

1. Vj 12,7 -1-23,2 --14,6 +ro.s -l-14,4 719,6 

2. " . ~. 13 '0 +23,0 + 0,3 -f-16,4 +ro.o + 10.6 

3. " +11,6 -!-22,4 +19,1 +t3,7 -I- 9,4 7,5 

4. -1-11,4 +22,3 -f-36,9 
i 

-l-26,0 + 5,2 + 3.4 

Okt. + s,o -l-19,8 30,21 + 5,6 + 1,4 !- 1,8 

Nov. +11.4 -t-21,2 -+- n,o --f--96.6 ... 5,6 c- 5,9 

D'cz. -1-13,6 -t-25,8 -t-36,1 i -l-22.4 I· 9,0 + 0,6 

i 

1) Einschlicßlid1 Umsatzausg1eichsteuer. - P) Vorläufig. 

der Lohnsteuerertrag hat unter dem Einfluß 
der offenbar zum Teil schon Ende November 
gezahlten Weihnachtsgmtifikationen wi1eder 
stark zugenommen. Eine Rolle spielte ferner, daß 
die Einnahmen aus der Umsatzsteuer im De­
zember mit 1 064 Mio DM irrfolge der im No­
vember einge-trertenen Umsatzbekbung ihren 
vergl.eichbaren Vorjahl1SiSrtand um 9 vH über­
troffen haben, nachdem die Zuwachsrate in den 
beiden Vormonaten auf ntllr 1,4 bzw. 5' ,6 vH 
zurückgegangen wa.r. 

Im g.esamten Kalenderjahr 19 56 sind die 
Steuereinnahmen von Bund und Ländern nach 



vorläufigen Angaben auf r.d. 38,4 Mrd DM ge­
stiegen, womit sie das Aufkommen des Vorjahres 
trotzeinzelner im Frühjahr bzw. Herbst in Kraft 
getretener Steuererleichterungen um :rd. 4,2 Mrd 
DM übeJ:,n1afen. Prozentual betrachtet. sind SÜie 

damit s1tärker gewachsen als das Sozi,alp~"odukt, 
nämlich um 12,4 vH, während die Zunahme des 
Sozi;aJprodukts au;f I\d. 10 vH zu wranschlagen 
1st. überdurchschniltclich e.rltöbt haben sich dabei 
vor allem die Lohnstelrel'·cinnahmen, bci denen 
der starke Ans•ti:eg der Arbeitseinkommen und 
die Prog11es,s:ilon .dies Steuertarifs zu ei'OO!" Er.trags­
S'tleigemng um rd. 1 Mrd DM oder rd. 23 vH ge­
führ.t haben. Auch der Ertrag der Körperschaft­
steuler ilst - offenbar info•lge größerer Nachzah­
lungen aus der Veranlagung früherer Jahre und 
auf Grund von Anparssungen an dile neuere Ge­
winnentwiddung - relativ stark, nämlich um 
fas1t 17 vH. ge~ti~gen. Das Aufkommen aus der 
Veranlagten Einkommensteuer hat nach dem 
Rückgang in den Jahren 1954 und 19)5 im 
ve,rgangenen Jahr zwar ebenfalls zugenommen, 
jedoch war der - er,s:t in der Mirt:te des J ahre•s 
eins1etzende - Ans.rieg mit knapp 9 vH erhebHch 
geringer als der des Aufkommens aus der Lohn­
steuer und der Körpench·a~tsteuer. Einschließldch 
der Einnahmen aus der Kapitalertrag~teuer 

(s.chätzung,s,weruse 420 Mio DM)- sind aus den 
Einkommensteuern zus.ammen immerhin rd. 14,2 

Mrd DM aufgekommen, das sind rd. 16 vH mehr 
als im Jahr 19H. Demgegenüber hat sich das 
Wachsturn der Umsatzsteuer- und Verbrauchs­
steuereinnahmen beträchtlich verlangsamt, was, 
abgesehen von der im vergangeneu Jahr vorge­
nommenen- im ganzen gesehen jedoch nur leich­
ten - Senkung der Umsatzsteuer- und Zollsätze 
im wesentlichen darauf beruhte, daß sich der An­
stit~g der volkswirtschaftlichen Umsätze und die 
Verbrauchszunahme bei einzelnen hoch besteuer­
ten Genußmitteln (vor allem bei T abakerzeugnis­
sen) abgeschwächt haben. Die unterschiedliche 
Entwicklung der einzelnen Steuerarten hat zu er­
heblichen Unterschieden in der Zunahme des 
Steueraufkommens der einzelnen Haushalte ge­
führt. So konnten die Länder dank ihres hohen 
AnteHs am Einkommensteuerertrag rd. 46 vH der 
ges,amten zusäJtzlichen Steuereinnahmen für sich 
buchen gegen nur rd. 26 vH im Jahr 1955", wäh­
rend d~e Beteiligung des Bundes an den Mehr­
einnahmen dementsprechend von 7 4 vH auf 
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5"4 vH zmückgegangen ist. Sein Steuermehrauf­
kommen blileb dam:Lt auch dem absoluten Be­
trage nach hi'll!tler dem des Jahres 19 55" zuniick; 
es betrug nur 00.. 2,3 Mrd DM gegen rd. 2,5 Mrd 



DM im Vorjahr, das der Länder dagegen war mit 
reichlich 1,9 Mrd DM mehr als doppelt 510 hoch 
wie im Jahr 1 9 55. 

Wie schon einleitend erwähnt, erreichten in 
den letzten Monaten nicht nur die Einnahmen, 
sondern auch die Ausgaben der öffentlichen Haus­
halte einen vergleichsweise hohen Stand, jedoch 
war die Zunahme der Ausgaben gegenüber den 
vorangegangenen Monaten nicht ganz so stark 
wie die der Einnahmen. Sie beschränkte sich fast 
ausschließlich aufdenDezember,in dem neben be­
stimmten mit dem Jahresende zusammenhängen­
den FäHigkeiten erhebliche Sonderbelastungen 
entstanden, deren Fortfall bereits im Januar wie­
der zu einem Rückgang der Ausgaben geführt hat. 
Unter den Mehraufwendungen vom Dezember fie­
len vor allem die rd. 800 MioDM ins Gewicht, die 
für die Zahlung eines halbmonatlichen Dienst- und 
Versorgungsbezugs aufgebracht werden mußten. 
Si~e belas,teten fast ausschließlich di~e Gebietskör­
perschaften, zumal der Bund die hieraus für dk 
Bundesbahn resultierende Zahlung durch die Ein­
räumung eines entsprechenden Kassenkredits zu­
mindest vorläufig übernahm. Wei1t1ere rd. 400 

Mio DM wurden für di.e Halbjahreszinsen auf die 
Ausgleichsforderungen und Deckungsforderungen 

von Bund, Ländern und Las1tenausgleichsfonds 
benötigt, und auch die Sozialausgaben lagen auf 
Grund de:s Zwei•ten Sonderzulagenge•s'e,tzes und 
von Zulagen zur Unterhalt.shHfe des Lastenaus­
gkichsfonds erheblich über dem Stand der Vor­
monate. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt wies im Dez,ember einen 
Fehlbetrag auf, der mi>t 68 Mio DM im Vergleich 
zu dem des Vormonats (775 Mio DM) allerdings 
nur gering war. Im Januar ist- nach vorläufigen 
Angaben- ein Überschuß in dler Größenordnung 
von 600 Mio DM erzielt worden. Für die beiden 
Monate, zusammengenommen, ha~t sich s,omi.t 
ein nid1,t unbeträchtlicher überschuß ergeben, 
wenn dieser auch bei wdtem nicht so hoch wa1r 
wi1e in der entsprechenden Zeit des Vorjahres, als 
er für die Monate Dezember 1955 und Januar 
i956 imges,amt rd. 1 050 Mio DM betragen 
hatt,e. 

Bei der geldpolitischen Be•trachtung der Defi­
zite der letZJten Monate von 19 56 - rd. 900 Mio 
DM im vi.enten Quartal- tst im Auge zu behal­
ten, daß si~e zu einem erheblichen Teil durch den 
S•tarken Ans·tmeg der Ausgaben infolg,e von Zah­
lungen an d1as Ausland bzw. Bereitstellungen für 

Zur hassenmäßigen Entwicklu11g der Bundesfirwnzen 1
) 

in Mio DM 

1. Kassentransaktionen, gesamt 

1) Einnahmen 

2) Ausga ben2) 

3) überschuß (-!-) bzw. Fehlbetrag (-) 

li. Kassentransaktionen mit dem Ausland 

1) Einnahmen 

2) Ausgaben 
a) Effektive Zahlungen") 
l_.) Garantiestellungen 

3) Saldo 1 .,. 2 

111. Saldo der inländischen Kassentransaktionen 
(l, 3 ·/.II, 3) 

IV. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme (-I-) bzw. Abnahme(-) 

1) der Kassenmittel 
2) der Kreditmarktversd1uldung 

3) Saldo (1 ,J. 2) ') 

V. Zunahme ( -1-) der Forderungen 

aus Kreditgewährungen'') 

-

I
I --

April/ 
Jllnt 

7 006 

6 318 

+ 688 

1956 I Zum Vergleich: 1955 

i Juli/ I Ok~ber/ --~ darunter 1

, Apr~~~;Q.~z. -Üktob~~/ I darunter - April/D'~~-
1 September Dezember Dezember I gesamt Dezember Dezember 1 gesamt 

I 

! I I 
7 165 7 283 1 2 962 21 454 7 008 2 705 

! 6 s74 8 1s1 3 o3o 21 376 6 o14 1 2 454 

19 725 

17 656 
--- - - --

+ 291 -- 901 - 68 + 78 + 994 : + 251 +2 069 

90 

218 

(218) 

(-) i 

49 

336 
(336) 

(-) 

41 

798 

(450) 

(348) 

37 

211 

(162) 

( 49) 

1 352 

(1 004) 

( 348) 

38 

( 38) 

(-- ) 

524 

(524) 

(-- ) 

- 218 - 287 - 757 -- 174 --- 524 

+ 906 + 578 - 144 106 -1-1 340 +1 os3 I + 2s9 

+ 627 + 221 - 904 -- 123 - 56 + 988 + 251 +1 702 

- 54 - 56 - 11 - 4 I - 121 - 6 -- I - 367 
- -- -- ----- ---- -- ------------

I 
+ 681 _l- 277 

I 

- 893 - 119 -1- 65 994 

I 

-1- 251 -1-2 069 

-1- 40 + 287 -1- 527 ! 
-1- 150 + 854 + 84 + 120 + 328 

1) Methodische Anmerkungen vgl. Tab. Vl/2 im Statistischen Teil. - 2) Einschließlich Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen und 
einsdll. Anzahlungen und Garantiestellungen für Rüstungseinfuhren. - 3) Außerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des ]srael~ 
abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische 
Vertretungen u.· dgl.; bei den für 1955 mitgeteilten Zahlungen sind einzelne Posten gesdlätzt. - 4) Abweichungen zu Pos. I. 3 bedingt durdl 
Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundcshauptkasse. - 5) Einschließlich zweckgebundener Termineinlagen bei 
Banken; ohne für Zwecke der Investitionsfinanzierung langfristig gewährte Darlehen. 
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solche Zahlungen be·dingt waren und insoweit den 
inneren Geldkreislauf nicht erweiterten. Wie aus 
der vorstehenden Tabelle zu ersehen ist, wur­
den in dies.em V~e:Iitldj.ahr vom Bund 450 Mio 
DM ef.fek•tiv an das Ausland transferiert. Neben 
den üblichen Leistungen für den äußeren Schul­
dendienst, den Bdträgen zu internationalen Or­
ganisationen und denAusgaben für diplomatische 
Vertretungen haben hierb,ei erstmals auch Anzah­
lungen für eHe Einfuhr von Rüstungsgütern eine 
Rolle gespi1eh. Sie beliefen sich aUJf gut 200 Mio 
DM oder rd. 15 vH der vereinbarten Vel'itrags­
summe. In di•esem Zusammenhang :iJSit ein wei·te­
rer Betrag von rd. 3 50 Mio DM zu erwähnen, für 
den der Bund beim Abschluß der Kontrakre cine 
Trans•fe-rgaranti,e übernahm. Er oot zwar bisher 
noch nicht zu ei!nem DeV'isenabgang geführt, doch 
wur·de .er bere1cs von •den Kassenmi'tlteln des Bun­
des abgezweigt und auf ein Gamntiedeckungs­
konto übe11führt, das untler den Auslandspas•siven 
der Bank deutsch·er Länder erscheint. Setzt man 
von dem Gesamtbetrag de:r Ausl0011dszahlungen 
und Garantiestellungen in Höhe von rd. 800 
Mio DM die allerdings nur bescheidenen Ein­
nahmen des Bundes aus dem Ausland ab, so 
ergi,bt sich für das viertle Quartal 19 56 im Zah­
lungsverkehr des Bundes mit dem Ausland ein 
überschuß der Zahlungs.ausgänge von 757 Mio 
DM (vgl.Pos. lidervoranstehenden Tabelle). Der 
auf das Inland entfallende Auszahlungsüberschuß 
belief s•i1ch d1anach in diesem Zeitraum auf n'Uir 
1.44 Mi·O DM. Im Dezember ha,t sich nach dem 
vergleichsweils.e hohen Fehlbetrag vom Novem­
be-r nach Abs,e•tzung der Auslandszahlungen über­
di·es wieder ein überschuß der Eingänge in Höhe 
von I1ej,chJ.ich 100 Mio DM ergeben, und im 
Januar dürfte der überschuß noch beträch,tJ,ich 
höher g•eWICSen Sein. 

So·fern es sich bei den Kassenauszahlungen des 
Bundes um inne-re Ausgaben handelre, ist -
namentlti!ch v.om fiskal~schen Standpunkt - fcr­
ner in Betracht zu ziehen, dtaß in ihnen auch dlie 
zahlreichen KmdLtgewährungen des Bu~s an 
andere öffentlich·e Stellen enthalten s~nd. Im bis­
herigen V·erlauf des Rechnungsjahres be.trugen 
dtese rd. 8 50 Mio DM, wovon reichllich 500 Mio 
DM allein auf das let2lte Vierteljahr entfielen. 
Zum TeiliS:ind di'e empfangenden Stellen dadurch 
in dile Lage ver.setZJt wo!'den, auf eiillC anderwei­
tige Kredi·taufnahme zu verzichten oder gar frü-
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und Bereitsfe/lungen für kMirahierle Rüstungseinfuhren in dit Kassenius· 
gabon. 8dL 

her ün Anspruch genommene Kredlite zurückzu­
zahlen. Demgegenüber haben andere Kredit· 
transaktionen des Bundes allerdtngs die Auf­
gahe, Milttel bereitZUistlellen, dii.e zur Zeit auf den 
Krediltmärkten nicht zu beschaffen sind. Dies gHt 
vor allem für die - enst im Anl·auf begriffenen -
mi'ttdfris.tigen Kredi1tgewährungen des Bundes 
für Zwecke der LandwiTtschaft und des Woh­
nungsbaus in Höhe von je rd. 200 Mio DM. In 



den überwiegenden Fällen werden durch die Kre­
ditgewährungen Forderungen des Bundes begrün­
det, die den Kassenreserven des Bundes hinzu­
gerechnet werden können, auch wenn sie - an­
ders als die regulären im Zentralbanksys,tem un­
terhaltenen Guthaben des Bundes - nicht jeder­
zeit verfügbar sind. 

Freilich haben sich auch die echten Belas,tun­
gen des Bundes im Verlauf der letzten Monate 
stark erhöht. Im vi·erten Vierteljahr 195'6 waren 
die nach Abzug der Kreditgewährungen, der An­
zahlungen und Bereitstellungen verbleibenden 
Bundesausgaben mit rd. 7,1 Mrd DM um fast 
1,2 Mrd DM oder etwa 20 vH höher als im ent­
sprechenden Zeitabsdmirtt des Jahres 19 55. Zu 
einem gewissen Teil war dies durch den Anstieg 
der inneren Verteidigungsausgaben bedingt, 
die, wie das nachstehende Schaubild zeigt. 
seit dem dritten Vierteljahr ihren Vorjahrs­
stand wieder übertreffen, da der seit einiger 
Zeit stark ausgeprägte Rückgang der Be­
satzungs- bzw. Stationierungskosten neuerdings 
durch di,e wachsenden Aufwendungen für di-e 
Aufstellung eigener Verteidigungsstreitkräfte 
überkompensiert wird. Entscheidend für die Aus-

VERTEIDIGUNGSAUSGABEN DES BUNDES 

Mcd ,-----~------~------------------
DIA 

1954 1955 1956 

Sd~ 
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gabeentwicklung waren jedoch dk v.erschi,edenen 
Ausgabeerhöhungen auf dem Gebi,e.t des Sozial­
aufwands (Kriregsopferversorgung, Kri,egsgefan­
genenen.tschäd.igung), der Wi·edergutmachung 
und der Wi1rtschaftsförderung (vor allem Land­
wirtschaft), die zum üherwi,egenden Teii im Ver­
lauf der letztjährigen Etatberatungen beschlos­
sen wurden. Demgegenüber sind die Einnah­
men des Bundes auch nicht annähernd so stark 
gewachsen. Im Dezember blieb der Ertrag der 
bundeseigenen Steuern erstmalig, wenn auch 
nur leicht, hinter seinem Stand vom vergan­
genen Jahr zurück, da bei stagni·erenden Ver­
brauchsrtcuereinnahmen die Ausfälle aus der Ab­
schaffung des Notopfers höher waren als der in 
diesem Monat wieder etwas kräfvigere Anstireg 
der UmsatzSiteuereinnahmen. Wenn s,ich auch d.ie 
gesamten Einnahmen des Bundes in diesem Mo­
nat ziemlich kräftig erhöhten, weil der Bundes­
:.mteil am Einkommensteuerertrag stark zunahm 
und die sonstigen Einnahmen ebenfalls relativ 
hoch waren, so ist doch die Zuwad1srate der Kas­
seneinnahmen im gesamten letzten Quartall9 56 

sowohl unter dem Einfluß der im Oktober in 
Kraft ge,tretenen Steuersenkungen als auch anf 
Grund der Konjunkturabschwächung stark - auf 
nur rd. 4 vH - zurückgegangen. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Der Lastenausgleichsfonds hat, wie schon ein­
gangs angedeutet, im Dez,emher mit einem rela­
tiv hohen Kassenfehlbetrag (260 Mio DM) ab­
geschlossen. Hierauf is1t es in der Hauptsache 
zurückzuführen, daß sich bei der Gesamtheit aller 
öffentlichen Haushalte in diesem Monat trotz 
des vierteljährlichen Steuertermins überhaupt ein 
Kassendefizi.t ergab. Maßgebend für den Fehl­
betrag des Lastenaus.gleichsfonds war einmal, daß 
seine Einnahmen in diesem Monat aus zahlungs­
technisd1en Gründen sehr niedrig waren und daß 
zum anderen di·e Ausgaben infolge von Sonder­
bela'S,tungen - Zinszahlungen auf die im Zus<am­
menhang mit der Altsparerentschädigung ent­
standenen Deckung,sforderungen und Sonderzu­
lagen zur Unterhaltshilfe - erheblich über den 
Stand der Vormonate hinausgi!ngen. Di'e Entwick­
lung im Dezernher s.teht damit in deutlichem 
Gegensatz zu der in den Vormonaten, die durch 
verhältnismäßig niedrige Ausgaben charakteri­
si·ePt war. Infolgedessen sind auch trotz der hohen 



Ausgaben des DeZJember die gesamten Auszah­
lungen des Ausgleichsfonds im bi:sherigen Ver­
lauf des Rechnung-sjahres w.e:i.t besser im Einldang 
mi1t den Einnahmen geblieben, als dies ursprüng­
lich, d. h. bei der Aubtdlung ,des diesjährigen 
Wi~rtschafts- und Hnranzplans, angenommen wer­
den mußte. Dabei ~sind di,e Einnahmen seit d1em 
Sommer letzfen J ah11es wesentlich hinter i.ihrem 
V orjahrs1stand zurückg~ebliehen; im dritten Rech­
nungsvi~er:teljahr (Orotober bis Dezember 1956) 

waren si1e um mehr a1s 200 Mio DM oder rd. 
18 vH nri1edm~ger als im glekhen Quartal 1955. 

Ordentliche Einnahmen des Lastenausgleichsfonds *) 
in Mio DM 

Zeit 

Redlnungsjahr 

1954/55 gesamt 

1955/56 . 
1. Rvj. 
2. . 
3. . 
4. " 

1956/57 

1. Rvj. 
2. " 
3. . P) 

Veränderung 1956/57 
gegen 1955/56 

1. Rvj. 
2. • 

3. • 

Gesamte darunter schüsse Sonstige 

f 
Zu-

Ein- Abgaben blösun- von Bund Ein-
nahmen gen und Län- nahmen') 

dem 1) 

3 174 

3 879 

743 

881 

1154 

1101 

906 

805 

947 

+ 163 

- 76 

-207 

2 215 216 

2 652 587 

523 n 
HO 82 

810 I 159 

809 l 295 

i 
594 1 161 

I 
480 I 62 

554 ! 52 

+ 71 ~ + 110 
I 

- 30 1- 20 

- 256 ' - 107 
1 

782 

1 021 

181 

319 

293 

228 

260 

257 

309 

+ 79 

- 62 

+ 16 

177 

206 

39 

52 

n 
64 

52 

68 

84 

+13 
+ 16 

+ 33 

') Ohne auslaufende Posten aus der Sofonhille-Zeit. - 1) Zusdlüsse 
des Bundes und der Länder zur Unterhaltshille, Zusdlüsse der Län­
der aus dem Aufkommen der Vennö~nsteuer~ Verstärkung des 
Härtefonds aus Bundesmitteln und Erstattungen von Teuerungszu .. 
sdllägen. - 'l Hauptsädllidl Zinsen uad Tilgungen aus der Dar­
lehensgewährung. - P) Vorläufig. 

Di1es war dadurch bedingt, daß die Eingänge aus 
der vorzeitigen Ablösung der Lastenausgleichs­
abgaben infolge der seit dem Frühjahr wirk­
samen Ermäßigung des Ab::insungssatzes (von 
10 auf 8°/o) auf nur 52 Mio DM oder ein knap­
pes Drittel ihres vorjährigen Standes gesunken 
sind und daß auch die laufenden Eingänge nied­
riger waren als im Vorjahr, nachdem die Nach­
zahlungen aus der im Jahr 1955 vorgenom­
menen Verarrlagwng der Lasrtenausgleichsabgaben 
entfallen si•nrd. Auf der anderen Seite haben nun 
aber auch di'e Ausgaben im dritten Rechnungs­
vierteljahr rrich~t mehr das hohe Niveau des vor­
angegangenen Jahr,es err.eicht. Mit ~nsgesamt 

26 

1 M1:1d DM ~blieben sie während d!ieser drei Mo­
nate um 142 Mio DM hinter den entsprechenden 
Auszahlungen des v;ergangenen Rechnungsjahres 
zurück, wobci di~e vorübergehend verhältnis­
mäßig n~edri~gen Ausschüttungen für eire Haus­
rathüte den AusschLag gegeben haben. 
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Immerhin hat der AUISgldchsfonds im bisheri­
gen Verlauf des Rechnungsjahres bereits in ge­
wi1ss-em Umfang auf sdne Kassenreserven zu­
rückgl'eifen müssen, di~e infolgedessen Ende De­
zember v. J. mi1t 314 Mio DM um 124 Mio DM 
geringer waren al1s En:de März. Angesichts der 
zur Z.cit sehr ungünstigen Aussichten, Kr~di,te am 
K·apitalmmkt aufzunehmen, i.st dieser Kassen­
bestand das wichtigste Reservoir, aus dem even­
tueUe wei,tere Kassenfehlbeträge gedeckt werden 
können. Bei der Beurteilung seiner Höhe ist 
außerdem zu berücksichtigen, daß er noch mit 
der Verpflichtung zur Rückzahlung des Kassen­
kredits im Betrage von 300 Mio DM belastet 
ist, den der Lastenausgleichsfonds im April 19 55 

beim Bund aufgenommen hat. 



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen 2) 

c) Neuverschuldung seit der 
VY' ährungsreform 1) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem *) 

davon: 
im Zentralbanksystem 4) 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
KOrperschaftsteurr 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag(-) 

Bundesschuld ') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung') 

LänderhaushaI t e 7) 

Verschuldung') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen *) ') 

Lastenausgleichsfonds 

Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung*) 8) 

Kassenmittel *) 9) 

Arbeits I o senversicher un g 

Einnahmen 
Ausgaben 
überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
l n validen v ers icherun g 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 10) 

Verschuldung*) 11) 

Bundespost 
V erscbuldung *) 12) 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

34514 

7 616 
20 434 

6 464 

10 966 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 900 
5 729 

+171 

9 085 

7 938 
1 147 

14 263 

H 148 35 746 

7 924 8 182 
20 427 20 444 

6 797 7 120 

11 397 11 678 

4511 
7 167 

8 362 8 222 

1 113 1 043 
1 197 1 226 

871 803 
2 596 2 625 

612 587 

6 313 
5 67S 

+6H 

9 094 

7 948 
1 146 

114 238 

5 979 
6 059 

- so 

9 016 

7 979 
1 037 

14 312 

12 496 I, 12 479 
1 767 1 759 

12 465 
1 847 

I 

850 664 

763 
1 173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1342 
1 279 

1 375 
1 416 
2 359 

1 393 

997 
1 282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

1 422 
1 340 

1 3S4 
1 569 
2 546 

1 456 

1 077 

698 
1 024 

735 
0 

516 
656 

-140 

1 433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

195\ 
--

2.Vj. I 3.Vj. I 4.Vj. l.Vj. 

35 519 I 36 260 36 740 36 827 

8 249 8 199 8 258 8 331 
20 427 20 477 20 476 20 494 

6843 7584 8006 S002 

11 481 12 226 12 S45 13 329 

4 067 5 052 5 900 7 05 5 
7 414 7 174 6 945 6 274 

8 061 

985 
1 148 

707 
I 2 644 

608 

5 997 
5 747 

+ 250 

8 674 

7 997 
677 

14 319 

12 430 
1 889 

785 

743 
809 
562 
40 

I 
434 
266 I+ 168 

1 477 
1 452 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 

672 

6 720 
5 895 

+ 825 

8 704 

8 027 
677 

9233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

7 008 
6 014 

1 + 994 

I 8 708 

8031 
677 

14 526 14 626 

12 450 12 H5 
2076 2181 

697 1 376 

881 
885 
811 
276 

428 
229 

+ 199 

1 682 
1 482 

1 534 
1 601 
2 459 

1 919 

1154 
1142 

811 
203 

473 
242 

+ 231 

1 781 
1 H7 

1 538 
1 720 
2 601 

1 981 

9 270 

1 285 
1 047 

S90 
3 004 

652 

7 001 
6 211 

+ 790 

8654 

8 021 
633 

14 562 

12 473 
2 OS9 

735 

1101 
959 
811 
438 

471 
670 

-199 

1 765 
1 684 

1409 
1 569 
2 692 

2 158 

1 

2.Vj. 

37 004 

8 327 
20 401 

I 3.Vj. 

37 221 

8 229 
20 409 

8 276 i 

I 

8 583 

13 604 

7 610 
5 994 

9 111 

1 212 
1 152 

S23 
2 909 

665 

14 337 

7 778 
6 5\9 

9 752 

1 393 
1198 

853 
3 070 

722 

7 006 7 165 
6 J 18 6 874 

+ 688 + 291 

s 608 8 584 

7 975 ' 7 976 
633 60S 

14 590 

I }2 426 
i 2 164 

6H 

906 
947 
816 
433 

448 
239 

+ 209 

1 741 
1 738 

1

1 465 
1 686 

I :::: 

14 673 

12 433 
2 240 

566 

805 
875 
816 
389 

479 
210 

I+ 269 

,II 1 870 

1 805 

I 

I 

1 646 
1 628 
2 900 

I 2 214 

1956 

. . . 37 221 

• • . 8 229 
.. . 20 409 

. . . 8 583 

14 269 14 337 

6 694 7 778 
7 575 6 559 

10 281 ") 4 088 

1 >12 472 
1 329 831 
1 072 674 
3 202 1 014 

742 246 

7 283 
8 184 

-901 

599 

461 

947P) 
1 oooP) 

816 
314 

489 
267 

1- 222 

2 657 

1

_: ::: 

s 584 

7 976 
608 

14 673 

12 433 
2 240 

566 

128 
266 
816 
389 

147 
66 

+ 81 

602 

120 409 

8 752 

14 270 

7475 
6 795 

2 884 

497 
168 

75 
1 076 

249 

2 212 
2 269 

-57 

8 579 

i 7 976 
603 

! 14 807 

I 

1

12 433 
2 374 

I 

377 

170 
294 
816 
260 

180 
70 

+ 110 

2 900 12 952 

2 214 I 2 275 

1 

Nov. I DczY1
) 

20 409 

8 767 

14300 

7 039 

I 7 261 

I 2 856 

474 
151 
114 

1 062 
233 

2 109 
2 884 

8 577 

7 976 
601 

14 820 

12 433 
2 387 

406 

608 
307 
816 
525 

155 
77 

+ 78 

14 269 

6 694 
7 575 

1 010 
884 

1 064 
259 

2 962 
3 030 

r __ 68 

599 

461 

1691') 
399P) 
816 
314 

154 
121 

1- n 

3 053 I 

2 313 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
andHs vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West~Berlin. 
•) Stand am Vierteljahres~ bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - 2) Einschließlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstelhmgstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 3) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 4

) Einschließlich Berliner Zentralbank - 5
) Einschließlich zeitweilig zurücker­

worbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtsdlaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General­
postkasse. - 6) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen 'Währungsfonds und die 
\Veltbank. - 7) ]m Gegensatz zu der bisherigen Berichterstattung einschließlich West-Berlin. - 8

) Ohne Verschuldung bei Bund und Ländern. - 9
) Guthaben im Zentral­

banksystem und _bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktan]agen. - 10 ) Ohne aus zweckgebundenen Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 11
) Ohne Ver~ 

schuldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 12) Ohne Verschuldung beim Bund. - 13) Monate mit vergleichbaren Steuer­
terminen. - P) Vorläufig. 
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Die Länderhaushalte 

Die Länderfinanzen ~>tehen trotz der eingangs 
g·eschHderten relatirv güns.tigen Entwicklung der 
Steuereinnahmen der Länder vielfach nach wi,e 
vor im Zeichen einer gewissen Anspannung. 
Typ·1sch hi1erfür i1s1t insbesondere die Welle der 
Länderanldhen, die nach einer mehr als einjäh­
rigen Pause in- den letzten Monaten am Kapital­
markt zu verzeichnen ist. Namdem die Länder 
Harnburg und Bremen schon in den Monaten Sep­
tember und Oktober 1956 Anleihen im Betrage 
von 30 bzw. 50 Mio DM aufgelegt hatten, sind 
im Verlauf des Januar drei weitere Länder -
Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein und Baden­
Württemberg -mit Emissionen in Höhe von ins­
gesamt llOMioDM an den Markt herangetreten. 
Für den Rentenmarkt sind derartig massierte An­
sprüche, wie an anderer Stelle des Berichts bereits 
ausgeführt, gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt 
natürlich sehr unerwünscht. Daß sie trotz der er­
wähnten günstigen Entwicklung der ordentlichen 
Einnahmen der Länder nötig geworden sind, er­
klärt sich im wesentlichen daraus, daß die Länder 
für Inves.~iti:onen, insbesondere auch zur Förde­
rung privater Bauvorhaben, nom höhere Beträge 
als im Vorjahr 'eingesetzt und hierfür auch die 
Au'fnahme umfangn~icher Kreditma:rktmiJttel 

Kreditmarktverschuldung der Länder 1) 

in Mio DM 

Stand am 
Monatsende 

1953 Dez- I 
1954 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Gesamt 

1 429 

1 786 

1 848 

1 767 

1 759 

1 847 

1 889 

2 076 

2 181 

2 089 

2 164 

2 240 

2 410 9) 

daruntu 

K-;s~~~-= -- --r --D-ire-k-t- ri~~td. . 
kredite Geld- 1 An- auslei- Kassen-

der ma~kt- 1 l•ihen hungen kredite 
Landes. paptere 1 I) der Ge- des 
zentral- 2) I ' schäfts- Bundes 
banken I banken 

:: II ::: I! ::..::::::::::::::: "+-I -=-1 12 I 
o I 

- I 345 377 525 -

350 

61 300 

29 337 

14 325 

81 330 

206 ! 321 
I 

- 1.' 462 
11 504 

44 I 502 

102 1 548 

$70 I 441 

So9 I 415 

F57 i 498 

$56 I 567 

957 I 556 

957 1 544 

949 i HO 

929 582 

947 I 611 

996 1 63o•) 

75 

75 

120 

200 

300 

300 

360 

') B~ndesgebiet einschl. West-Berlin. - ') Schatzwechsel. unver­
zmsl.'ch~ Schatzanweisungen und Steuergutscheine. - ') Einschl. 
verzmshcber Schatzanweisungen. - 8 ) Gesd!ätzt. 
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nach den diesjähri,gen Haushaltsplänen rd. 1 3/4 

Mr,d DM -vorgesehen haben. Im Hinblick auf 
die angespannte Lage des Kapitlalmarkts konnte 
bisher aller,dings nur e:iJn kLeiner Teil dlileser Kre­
di'tle:rmächtligungen in Gestalt von Anlcihen reali­
siert werden. Vielfach ist daher der zusätzliche 
Kreditbedarf zunächst durch kurzfulstige Kredite 
gedeckt worden. Neben dem Rückgriff auf den 
Geldmarkt spielte hierbei insbesondere eine 
Rolle, daß der Bund in einzelnen Fällen mit Kas­
senk,red~ten eingesprungen ist. Diese Kredite 
müssen jet1zlt jedoch zum Teil abgelöst werden. 
So hat das Land Schleswig-Hol.srein dJi,e Anfang 
Jammr d. J. aufgelegte 30 Mio DM-Anleihe da­
miit begründet, daß es in dieser Höhe Mittel be­
nötige, um einen Ende März d. J. fälligen einjäh­
rigen Kas:Senhedit an den Bund :zu-rückzahlen zu 
können.· Ahn<Hch liegen die Dinge in Rheinland­
Pfalz, das im März 1956 ebenso wie Schlcswig­
Hol~>tein einen cinjähriigen Kredl1t aus Bundes­
mitteln erhaf•ten hatte. 

Einen wenn auch nm vorläufigen Einblick in 
dte Investllitionstäti>gke:bt der Länder gewähren 
die unlängst veröffentlkhten Ergehnüsse ü:ber di-e 
Entwicklung der Länderrurushalte ian ersten 
Rechnung-shalbjahr (Apri:l bis September 19 56). 

Danach haben di.e Länder in diesen sedls Mona­
ten für ·ei•gene Sachinvesti,tionen und für Dar­
lehen und Zuschüsse zur privaten lnvestitions­
finan:zäerung rd. 2,72 Mrd DM verausgabt; d:a.s 
sind rd. 12 vH mehr aLs in der gleichen Zeü,t des 
Rechnungsjahres 1955. Nach Abzug der ihnen 
von anderen öffentlichen Haushalten für Investi­
tionszwecke zur Verfügung gestellten Mittel 
(rd. 650 Mio DM) halben sie reichHeb 2 Mrd DM 
zu Lasten ihrer eigenen Etats finanziert. Zum 
überwiegenden Teil konnten sie hierfür ordent­
l-iche Einnahmen einsetzen, und zwar durchweg 
in stärkerem Umfang, als dies bei den EtaJt:aJUf­
sreHungen angenommen worden war. Gleich­
wohl hat dies nicht ausge11eicht, um die Inwsti­
ttonen voll aus ordentlichen Einnahmen zu dek­
ken, und die Länder drängen nunmehr darauf, 
trotz der angespannten Lage am Kapitalmarkt 
die Kreditermächtigungen in dem Umfang in An­
spruch zu nehmen, der ihnen die Durchführung 
ihrer Investitionsprogramme ermöglicht. 



Produktion und Märkte 

Der Nachfragestoß von Ende 1956 

Das Bild der allgemeinen Konjunkturlage 
hatte sich in den letzten beiden Monaten des 
Jahres insofern etwas verändert, als in weiten 
Bereichen der Wirtschaft ein ziemlich starkes 
Aufflackern der Nachfrage zu beobachten war, 
das zumindest teilweise in deutlichem Gegensatz 
zu der verhältnismäßig ruhigen Nachfrageent­
wicklung der vorangegangenen Monate stand. 
In besonders starkem Maße hatte sich die Bele­
bung im Verbraud1sgüterbereich bemerkbar ge­
macht, weil die hier gegen Ende des Jahres ohne­
hin starken saisonmäßigen Auftriebskräfte im 
abgelaufenen Jahr noch durch zwei Sonder­
momente erheblich akzentuiert wurden: einmal 
nämlich durch die Voreindeckungen, zu denen 
der Suezkonflikt im November einen großen Teil 
der Konsumenten veranlaßt hatte, und sodann 
durch eine Reihe nicht kontinuierlicher Einkom­
menszahlungen, wie vor allem die- als Vorlei­
stung auf eine spätere Lohn- und Gehaltserhö­
hung gedachte - Auszahlung eines halben Mo­
natsgehalts bzw. -lohnes an die Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes und die Überbrückungs­
zahlungen an die Rentenempfänger, die zusam­
men mit den üblichen Weihnachtsgratifikationen 
und verschiedenen anderen Leistungen das Kon­
sumenteneinkommen vorübergehend um nahezu 
eineinhalb Milliarden DM erhöht haben dürf­
ten. über diese den Verbrauchsgüterbereich be­
treffende Seite des Nachfragestoßes ist vor einem 
Monat bereits eingehend berichtet worden. 

Inzwischen hat sich gezeigt, daß aber auch im 
Investitionsgüterbereich die Nachfrage gegen 
Ende des vergangenen Jahres verhältnismäßig 
stark zugenommen hat. So lassen zumindest die 
AnfangJanuarveröffentlichten November-Ziffern 
über den Auftragseingang in der Industrie erken­
nen, daß in jenem Monat, der, wie gesagt, weit­
gehend im Zeichen des Suezkonflikts gestanden 
hatte, nicht nur in den Verbrauchsgüterindustrien, 
sondern auch in den Investitionsgüterindustrien 
bedeutend höhere Bestellungen verbucht worden 
sind, als es dem üblichen Saisonrhythmus entspro­
chen hätte. Zu einem erheblichen Teil war für 
diese sprunghafte Zunahme die Auslandsnach­
frage verantwortlich, wie sich überhaupt schon 
seit geraumer Zeit der Auftragseingang aus dem 
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Ausland wesentlich günstiger entwickelt hat ah 
der aus dem Inland. Aber auch die Inlandsbestel-

AUFTRAGSEINGANG IN DER INDUSTRIE 
Werte, arl!eitstJglkhf /Jmsatz fgSf- !00) 

I 
I 
I 
I 

Grundstoffindustrien 

260 ~~---i--
1 
I 
I 

2 2 0 +-------:'------1 

180 

140 

100 

Investitionsgüterindustrien 

Inland 

Verbrauchsgüterindustrien 

380 
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220 

100 

Bdl 



Iungen von lnvesti tionsgütern waren im November 
erheblich größer als in den vorangegangenen Mo­
naten, wenn sie auch nach wie vor hinter ihrem 
entsprechenden Vorjahrsstand zurückblieben. 

Ob sich diese Nachfragesteigerung auch nach 
dem Wegfall der außerordentlichen- vor allem 
politischen - Einflüsse, die sie im November 
offenbar begünstigten, gehalten hat, war in dem 
Augenblick, in dem diese Zeilen geschrieben wur­
den, leider noch nicht bekannt, da die Statistiken 
über den Auftragseingang in der Regel mit einem 
mehrwöchigen time-lag gegenüber der tatsäch­
lichen Entwicklung anfallen und selbst die De­
zember-Ergebnisse daher wohl erst bei der Ver­
öffentlichung dieses Berichts vorliegen werden. 
Die konjunkturdiagnostische Bedeutung der Auf­
tragszunahme, die im November auch die Investi­
tionsgüterindustrien verzeichneten, läßt sich des­
halb im Augenblick nicht eindeutig klären. Vor­
läufig hat es jedoch nicht den Anschein, als hätte 
sich in ihr bereits eine allgemeine neue Konjunk­
turbelebung, also vor allem ein übergreifen der 
im Bereich des privaten Verbrauchs unzweifelhaft 
vorhandenen Auftriebstendenzen auf die Investi­
tionstätigkeit, angekündigt, da die übrigen Kon­
junkturdaten, ebenso wie die im Abschnitt über 
"Geld und Kredit" interpretierten neuesten Er­
gebnisse der Bankenstatistik für die letzten Wo­
chen, eher wieder auf eine gewisse Beruhigung 
der allgemeinen Konjunkturlage hindeuten, über 
deren Dauer vorläufig freilich keine zuverlässige 
Prognose möglich ist. 

Die neuesten Konjunkturdaten 

So ist es einmal bemerkenswert, daß der Ar­
beitsmarkt durch den Nachfragestoß, soweit sich 
feststellen läßt, bisher kaum berührt wurde. Die 
Zahl der Arbeitslosen hat sich im Dezember, dem 
letzten Monat, für den bei Abschluß des Berichts 
statistische Angaben vorlagen. um 447 000 auf 
1 090 000 erhöht und damit wieder etwas mehr 
zugenommen als im Vorjahr. Das ist um so 
bemerkenswerter. als ihre Zunahme im No­
vember unter dem Einfluß eines verhältnis­
mäßig frühen Kälteeinbruchs über den saison­
üblichen Umfang nicht unerheblich hinausgegan­
gen war, so daß es nicht überraschend gewesen 
wäre, wenn nach dieser Vorwegnahme zumindest 
eines Teils des winterlichen Anstiegs die Zu-
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nahme im Dezember eher etwas geringer geblie­
ben wäre. Ihrem absoluten Stande nach war die 
Arbeitslosigkeit damit, ebenso wie schon im No­
vember, wiederum etwas höher als im Vorjahr -
nämlich um 43 000 Ende Dezember gegen 38 000 

ZUR LAGE AM ARBEITSMARKT 
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Ende November-, während sie sonst vom Früh· 
jahr 1954 an, von einer einzigen Ausnahme ab­
gesehen, Monat für Monat unter ihrem entspre­
chenden Vorjahrsstand gelegen hatte. Der Zu­
gang an neuen Arbeitskräften hat sich dabei in 
der letzten Zeit offenbar in verhältnismäßig 
engen Grenzen gehalten. Faßt man die Zahl der 
Arbeitslosen und die der unselbständig Beschäf­
tigten zusammen, so zeigt sich jedenfalls, daß 
die Gesamtzahl der unselbständigen Erwerbs­
personen im vierten Quartal 19 56 nur noch um 
70 000 gestiegen ist gegen 130 000 im vierten 
Quartal von 19 55 und 150 000 im Schluß­
vierteljahr von 1954. Die Entwicklung der Ar­
beitslosigkeit indiziert also zweifellos ein ge­
wisses, wenn auch zunächst nur auf einzelne Be­
rufe, wie vor allem die Bauberufe, beschränktes 
Nachlassen der Nachfrage nach Arbeitskräften 
und nicht etwa- wie häufig in den Jahren nach 
1948 - ein erhöhtes Angebot. Eine Bestätigung 
hierfür bietet übrigens auch die Zahl der bei den 
Arbeitsämtern registrierten offenen Stellen. Sie 
ist von Ende November bis Ende Dezember von 
1 53 000 auf 126 000 zurückgegangen und war 
damit nur noch ebenso hoch wie am entsprechen­
den Vorjahrsstichtag, während sie im März 19 56 

- ihrem bisherigen, allerdings weitgehend saiso­
nal beeinflußten, Höhepunkt- mit 28 5 000 noch 
um knapp 60 000 über ihren entsprechenden Vor­
jahrsstand hinausgegangen war. 

Sehr beachtlich ist ferner, daß auch die Indu­
strieproduktion bisher kaum Anzeichen eines 
neuen stärkeren Auftriebs der Gesamtkonjunk­
tur erkennen läßt. Der vom Statistischen Bundes­
amt berechnete Produktionsindex ist im Dezem­
ber eher etwas stärker als saisonüblich zurück­
gegangen, nachdem seine Zunahme schon in den 
Herbstmonaten, im ganzen genommen, das in den 
Jahren des starken Aufschwungs gewöhnlich zu 
verzeichnende Ausmaß bei weitem nicht mehr 
erreicht hatte. Seinem absoluten Stand nach war 
er daher im Dezember nur noch um 3 vH höher 
als im Vorjahr gegen 4 vH im November, 5 vH 
im Oktober, reichlich 7 vH im Monatsdurch­
schnitt des dritten Quartals und 10 vH im Mo­
natsdurchschnitt des ersten Halbjahres. Daß er 
noch eine Zunahme in dem erwähnten Umfang 
aufwies, war dabei in erster Linie auf die Produk­
tion der Verbrauc:Psgüterindustrien und der 
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Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien zu­
rückzuführen, die jeweils um noch etwa 5 vH über 
ihrem entsprechenden Vorjahrsstand lag. Der Aus­
stoß der Investitionsgüterindustrien war dagegen 
im ganzen nur noch etwa ebenso hoch wie im De­
zember 19 55, während die Leistung des Bauhaupt­
gewerbes, die sich allerdings im wesentlichen auf 
den Rohbau beschränkt, wiederum, wenn auch 
nicht mehr ganz so beträchtlich wie in den beiden 
Vormonaten, hinter dem Ergebnis vom Dezember 
19 55 zurückblieb. Soweit es sich bei den Investi­
tionsgüterindustrien um ganz überwiegend Inve­
stitionsgüter herstellende Industrien handelt, wie 
z. B. den Maschinenbau, war die Produktion im 
Dezember sogar ebenfalls etwas geringer als im 
Vorjahr, und nur wegen des zum Teil wesentlich 
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günstigeren Ergebnisses derjenigen Industrien, in 
denen die Produktion langlebiger Konsumgüter 
eine verhältnismäßig große Rolle spielt, wie z. B. 
bei der elektrotechnischen Industrie und bei ein­
zelnen Gruppen der feinmemanischen und opti­
schen Industrie, ist dieser Ausfall im Gesamt­
index der Gruppe ungefähr ausgeglimen worden. 

Bis zu einem gewissen Grade mag nun die in 
dieser Entwicklung zum Ausdruck kommende 
Stagnation der Industrieproduktion damit zusam­
menhängen, daß es nicht in allen Fällen möglich 

, war, die Erzeugung so rasch zu steigern, wie es 
die erhöhte Nachfrage vielleimt erfordert hätte; 
neben der weitgehenden Auslastung der Kapazi­
täten in manchen Industriezweigen dürfte in die­
sem Zusammenhang vor allem die immer weitere 
Gebiete erfassende Ausbreitung der 45-Stunden­
Woche eine Rolle gespielt haben. Aber daß diese 
Faktoren nicht entscheidend waren, zeigt allein 
schon die Tatsache, daß die Produktion der Inve­
stitionsgüterindustrien im allgemeinen nur noch 
ungefähr ebenso hoch war wie im Vorjahr, obwohl 
das Produktionspotential in der Zwischenzeit 
durch die verhältnismäßig umfangreimen Investi­
tionen zweifellos beträchtlich erweitertworden ist 
unddie IeichteEntspannung aufdemArbeitsmarkt 
die hier bestehenden Engpässe eher etwas auf­
gelockert hat. Offenbar hat also ein großer Teil 
der Unternehmen die Nachfragesteigerung, die 
in dem hohen Auftragseingang vom November 
zum Ausdruck kam, nicht zum Anlaß genom­
men, sofort wieder auf erweiterter Basis zu 
produzieren, ehe nicht die weitere Entwicklung 
bestätigt, daß es sich hierbei nicht zu einem 
erheblichen Teil nur um eine vorübergehende, 
auf Sonderumständen beruhende Erscheinung 
handelt. 

Endlich verdient in diesem Zusammenhang 
Erwähnung, daß sich im Bereiche des privaten 
V erbraudts zumindest teilweise wieder eine ge­
wisse Beruhigung durchgesetzt hat. Die Einzel­
handelsumsätze sind im Dezember zwar, unge­
achtet der schon im November unter dem Einfluß 
des Suezkonflikts aufgetretenen Kaufwelle, noch 
einmal beträchtlich gestiegen, aber wie die nun­
mehr vorliegenden Statistismen Ergebnisse zei­
gen, war die Zunahme doch merklich smwächer 
als sonst in diesem Monat, obwohl der größte 
Teil der oben erwähnten nimt-kontinuierlichen 
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Einkommensbeträge erst im Dezember zur Aus­
zahlung gelangte. Der Umsatz von Dezember 19 55' 
wurde nämlich dem Werte nam nur um 9 vH, dem 
Volumen nach nur um 6 vH übertroffen, namdem 
im Vormonat um 17 bzw. 15 vH höhere Umsätze 
als in der ~ntsprechenden Vorjahrszeit erzielt 
worden waren. Die leimte Verminderung des Spar­
einlagenbestandes, die im November zu beobam­
ten war, ist mit der Entspannung der weltpoliti­
smen Lage zum Stillstand gekommen und hat 
im Verlauf des Dezembers sogar wieder einer 
beachtlichen Zunahme der Ersparnisbildung Platz 
gemacht. Typisch hierfür, wenn auch den Um­
fang jener Ausschläge keineswegs eindeutig 
kennzeichnend, ist namentlich die im Absmnitt 
.,Geld und Kredit" gesmilderte Entwicklung der 
Spareinlagen: Im November hatte sich der Spar­
einlagenbestand bei den von unserer monatlichen 
Bankenstatistik erfaßten Kreditinstituten, also 
ohne die Bausparkassen, um rd. 150 Mio DM 
verringert, nachdem er in den drei vorangegan­
genen Monaten noch um durchschnittlich 141 
Mio DM zugenommen hatte. Man sieht also. 
daß der Nachfragestoß, der im November von 
den Konsumenten ausgegangen war, global be­
trachtet, nicht allein durch den vollen Einsatz 
ihres Einkommens, sondern - in einer freilim 
nur kleinen Spitze - auch durch den Rückgriff 
auf frühere Ersparnisse finanziert worden war. 
Im Dezember sind jedoch die Spareinlagen wie­
der beträchtlich gewamsen, und zwar nimt etwa 
nur auf Grund der in diesem Monat fälligen 
relativ hohen Zinsgutsmriften, sondern auch auf 
Grund eines Einzahlungsübersmusses, der mit 
ungefähr 225 Mio DM größer war als in jedem 
andern Monat seit März v. J. Aum im Januar 
scheint das Sparergebnis nach den bisher vor­
liegenden Teilergebnissen für die erste Hälfte 
des Monats relativ günstig gewesen zu sein. Dk 
mit dem Gesetz vom 19. Dezember 1956 gewähr­
ten neuen Steuervergünstigungen für die Spar­
einzahlungen, die dem sozialen Wohnungsbau 
und der Landwirtsmaft zugute kommen, haben 
diesen Prozeß wesentlich gefördert. Es ist aller­
dings möglich, daß dabei Beträge auf die Spar­
konten flossen, die dem Konsum bisher schon 
entzogen waren und daher keinen Beitrag zur 
Erhöhung der Sparquote dargestellt haben. Aber 
auch unter Berücksichtigung dessen kann kein 
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Zweifel sein, daß die Bilanz des Sparver­
kehrs nun wieder aktiv ist und der private 
Verbrauch daher nicht auch noch durch einen 
Entsparungsprozeß inflationiert wird. Ebenso ist 
anzunehmen, daß die Wirkung der erwähnten 
Sonder-Einkommenszahlungen allmählich er­
schöpft ist und der Verbrauch sich auch aus die­
sem Grunde nnn wieder stärker im Rahmen des 
laufenden Einkommens hält. 

Allerdings ist dabei nicht zu übersehen, daß 
das laufende Einkommen selbst zur Zeit im Zei­
chen einer Aufblähung stef.tt, die der Grundten­
denz nach zweifellos über die noch zu verzeich­
nende Produktionserweiterung hinausgeht. Maß­
gebend hierfür sind insbesondere die nach wie 
vor beträchtlichen, die Zunahme der Produk­
tivität nicht unerheblich übertreffenden Lohner­
höhungen und die nunmehr in Kürze zu erwar­
tenden Rentenerhöhungen auf Grund der im 

· letzten Stadium vor ihrer Verabschiedung stehen­
den Rentengesetze. Die Renten-Sonderzahlungen 
im Dezember waren eine Überbrückungszahlung 
bis zum lnkrafttreten dieser Gesetze. Schon im 
Februar wird eine weitere Sonderzahlung als Vor­
schuß auf die zu erwartenden Rentenaufbesse­
rungen geleistet werden, und noch im weiteren 
Verlauf des Frühjahrs werden die Renten wahr­
scheinlich definitiv auf das wesentlich höhere 
Niveau heraufgesetzt werden, das sich aus der 
Rentenformel ergeben wird. Gewiß wird nicht 
der gesamte Betrag der Rentenerhöhungen gleich­
zeitig auch als zusätzlicher privater Verbrauch in 
Erscheinung treten, weil die Mehraufwendungen 
zu einem erheblichen Teil ja aus Beitragser­
höhungen sowie laufenden Steuern finanziert 
werden und weil gleichzeitig die Unterstützungs­
leistungen der kommunalen Fürsorge zumindest 
in gewissem Umfang zurückgehen dürften. Aber 
zu einem nicht unbeträchtlichen Teil wird die 
Besserstellung der Rentner auch zu Lasten der 
Kapitalbildung der Versicherungsträger gehen, 
also bisher zwangsersparte Beträge dem Konsum 
zuführen, und es bleibt abzuwarten, ob die damit 
unzweifelhaft verbundene Erschwerung der In­
vestitionen direkt oder indirekt ein gewisses Ge­
gengewicht gegen die mit der Rentenreform zu­
nächst sicher verbundene einseitige Erweiterung 
der privaten V erbrauchsnachfrage schaffen wird. 

Die Preisentwicklung 

Wie stark die Gegentendenzen gegen eine 
durchgreifende Entspannung der Konjunktur 
noch sind, zeigt sich außer in der eben geschilder­
ten Grundtendenz des privaten Verbrauchs (und, 
wie hinzugefügt werden sollte, in der anhaltend 
hohen, ja wahrscheinlich sogar noch wachsenden 
Auslandsnachfrage) vor allem in der Preisent­
wicklung. Nach den wichtigsten Preisindexzif­
fern ist das Preisniveau zumindest im De­
zember - für den Januar liegen noch kaum 
Angaben vor - weiter gestiegen, wenn auch 
nicht mehr so stark wie im November, in 
dem sich Hausseeinflüsse vom Weltmarkt mit dem 
Sondereinfluß der Anpassung zahlreicher Preise 
an die - marktmäßig eigentlich schon im Früh­
jahr fällig gewesene, aber damals auf Wunsch 
der Regierung zurückgestellte - Heraufsetzung 
der Kohle- und Stahlpreise kumulierten. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung ist im Dezem­
ber um 0,2 vH gestiegen (im ohne Dezimale ver­
öffentlichten Index des Statistischen Bundesamts 
kommt diese Erhöhung nicht zum Ausdruck), der 
Index der Einzelhandelspreise um 0,4 vH, der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
um 0,5 vH und der Index der Grundstoffpreise um 
0,1 vH. Eine Ausnahme bildet nur der Erzeuger­
preisindex landwirtschaftlicher Produkte, der, eher 
im Gegensatz zur Saisontendenz, im Dezember 
unter dem Einfluß der im Herbst getätigten um­
fangreichen Einfuhren um ein Geringes rückläu­
fig war und infolgedessen weiter um etwa 8 vH 
unter dem relativ hohen Stand lag, den er im 
März und April 1956, am Ende der damaligen 
Frostperiode, erreicht hatte. Verglichen mit 
Dezember 19 55 war er freilich noch um gut 
2 vH höher, gegenüber Dezember 1954 sogar 
um 9 vH. 

Die Haupttriebkraft der Preiserhöhungen dürf­
ten nach wie vor die verhältnismäßig starken 
Kostensteigerungen gebildet haben, die die Wirt­
schaft im Herbst des vergangeneu Jahres hinneh­
men mußte. Die besondere Rolle der bereits er­
wähnten Stahlpreiserhöhungen ist dabei deutlich 
zu erkennen, denn in allen Stufen des Fabrika­
tions- und Verteilungsprozesses waren die Preis­
steigerungen bei Erzeugnissen, die Stahl enthal­
ten, besonders akzentuiert. Auch die Weltmarkt-
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Zur Preisentwicklung 1) 

19H 

I 
1956 Verlnderung Dezember 1956 gegenüber 

Dez. Sept. I Okt. I Nov. I Dez. Dez. 1954 I Dez. 19H1) I Nov. 19561) 

1950- 100 vH 

Binnenmarkt I 
Grundstoffe Insgesamt 128 128 129P) 131P) 131P) + 5,6 + 2,1 + 0,1 

davon: industrieller Herkunft 140 139 142 144 145P) + 8,2 + 3.5 + 0,5 

darunter: Mauerziegel 122 126 126 1i6 126 + 12.S + 3,2 ± 0 

Kupfer 175 137 130 130 129 + 1,6 -26,5 - 1,4 

land-, forst- und plantagen-
wirtschaftlieber Herkunft 118 118 117P) 119P) 119P) + 3,5 + 0,5 - 0,4 

darunter: Baumwolle 91 88 91 93 97 + 1.0 + 7,3 + 4,0 

Rohwolle, auslind. 66 81 79 84 84 + 9,1 + 27,2 + 0,0 
Rohholz (Stamm), in!. 206 214 216 218 218 - 15,2 + 6,0 ± 0 
Rohkautschuk 118 91 9l 101 107 + 28,9 - 9,6 + ;,3 

Kartoffeln 147 110 108 103 1o5r) + 12,9 - 28,8 + 2.0 
Schweine 103 109 108 110 109 + 9,0 + 6,2 - 0,6 

Erzeugerpreise der Industrie Insgesamt 120 121 122 123 124 + 6,0 + 3,2 + 0,5 

darnnter: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 138 136 137 139 139 + 5,3 + 1,3 + 0,4 

darnnter: Eisen- und Stahl-
Industrie 179 179 189 190 190 + 9,8 + 6,4 ± 0 

NE-Metallindustrie 154 131 125 125 125 + 5,0 - 18,6 + 0,1 
Papiererzeugung 136 136 136 137 137 + 3,8 + 0,4 ± 0 

Investitionsgüterindustrien 126 128 128 130 131 + 7,4 + 4,0 I + 0,6 

darnnter: Maschinenbau 131 134 136 138 139 + 9,4 + 5,7 + 0,9 
Fahrzeugbau 107 106 106 

I 
107 107 - 0,9 + 0,2 + o.o 

Verbrauchsgüterindustrien 96 99 99 100 100 + 4.2 + 3.9 + 0,5 
darunter: Textilindustrie 87 90 90 91 92 + 3,4 + 5,2 + 0,9 

Schuhindustrie 101 103 103 103 103 + 3,0 + 1,4 ± 0 
Holzverarbeitung 122 12S 12S 126 126 + ;,o + 3.1 + 0,3 

Einzelhandelspreise Insgesamt 105 106 106 107 107 + 2,9 + 2.2 + 0,4 
darunter: Lebensmittelgeschäfte 108 109 109 110 110 + 2,8 + 2,1 + 0,5 

darunter: Gemüsegeschäfte 121 ll4 118 120 127 + 15,5 + 4,8 + S,2 
Geschäfte für Textilwaren 

und Schuhwerk 92 93 93 94 94 + 2,2 + 1,6 + 0,2 
Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 

I 
113 116 116 117 118 + 6,3 + 4.1 + 0,1 

darunter-: Geschäfte für 
Eisenwaren 130 134 134 136 137 + 8,7 + s.6 + 1,3 
Möbel 113 117 117 117 118 + 6,3 + 4,3 + O,S 
Elektrogeräte 

(ohne Rund-
Funkgeräte) 100 1ol 102 102 102 + 2,0 + 1,5 - o.o 

Preisindex für die Lebenshaltnng 
insge&amt 112 113 113 114 114 + 3,6 + 1,7 + 0,2 

darunter: Ernlihrung 118 119 119 120 120 + 3,4 + 1,7 + 0,3 
Bekleidung 91 98 98 98 98 + 2.1 + 1,7 + 0.2 

Preisindex für den Wohnungsbau 131') 1H + 9.8 ') + 3,1 ') 

Weltmarkt 
Preisindex des • Volkswirt" 1) 1) 

insgesamt 99 100 100 102 104 + 5,7 + 5,1 i + 1.3 
davon: Nahrungsmittel 1) 100 10l 102 lOS 107 - 1.7 + 7,0 + 1.7 

Gewerbliche Rohstoffe 1) 100 100 100 103 104 + 9,0 + 4.2 + 1.1 

Moody's Index 1) 97 102 100 102 lOS + 7.1 + 8,6 + 3,0 
Reuter's Index ') 96 93 92 96 99 + 1,9 + 3,5 + 2.6 

1
) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffem) Im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -

1
) Berechnet von R. Schulze. - 0) Veränd~rungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') November. -

6
) Veränderungsprozentsätze Dezember 1956 gegenüber Dezember 1955 und November 1956 nnter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen 

der Indizes. - P) Vorläufig. 

einflüsse wirkten im Dezember im allgemeinen 
noch preissteigernd, da den Preisrückgängen, die 
sich nach der Beilegung des Suezkonfliktes auf 
einzelnen Märkten angebahnt hatten, zunächst 
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doch noch Preiserhöhungen auf andern Gebieten 
- vor allem bei Erdöl, Kautschuk und Rohjute -
gegenüberstanden und die Frachtraten hoch blie­
ben. Nicht zuletzt bildeten aber die starken Lohn-



erhöhungen, mit denen sich die Wirtschaft im 
letzten Jahr abfinden mußte, den Anlaß für zahl~ 
reid1e Preissteigerungen, zumal man in vielen 
Fällen darauf hinweisen konnte, daß sie durm 
die Rationalisierungserfolge und anderweitige 
Kostendegressionen nimt aufgewogen wurden. 

Freilich wäre es wesentlich smwieriger gewe~ 
sen, solm!! Preisforderungen zu stellen und fürs 
erste vielfam aum durmzusetzen, wenn nimt die 
Namfrageentwicklung der überwälzung wenig~ 
stens eines Teils der höheren Kosten auf die Ab~ 

nehmer entgegengekommen wäre. Namentlim die 
eingangs geschilderten "N amfragestöße" schu~ 

fen in dieser Hinsimt ein verhältnismäßig gün~ 
stiges Klima. Es bleibt nun abzuwarten, ob aum 
die künftige Namfrageentwicklung die Abwäl~ 
zungsbes.trebungen in gldmer Weise erleimtern, 
oder ob die Absatzlage nicht dom in manmen 
Bereimen .stärkere Hemmungen smaffen wird, 
besonders dort, wo die Betri>ebe wegen ihrer 
Kapazitätserweiterungen auf einen steigenden 
Absatz angewiesen sind. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Der Zahlungsverkehr der Bundesrepublik mit 
dem Ausland wies in der Berimtsperiode, ebenso 
wie smon im November, wesentlim geringere 
übersmüsse auf als im Sommer und Herbst 19 56, 
wobei allerdings wiederum Sonderzahlungen eine 
große Rolle gespielt haben. Der Gold~ und De~ 
visenzugang bei der Bank deutsmer Länder be~ 
trug im Dezember 393 Mio DM gegen 332 Mio 
DM im November, 508 Mio DM im Oktober 
und 597 Mio DM im September. In der Zeit vom 
1. bis 30. Januar war der Zugang mit 265 Mio 
DM sogar nom niedriger als in der entspremen~ 
den Periode von November und Dezember, ob~ 
wohl die Belastung der Zahlungsbilanz durm 
Sonderzahlungen- es handelte sich dabei um die 
fällige Halbjahrsrate der Zinsen auf die Nam~ 
kriegswirtsmaftshilfe der Vereinigten Staaten 
von Amerika (53 Mio DM) sowie weitere Vor~ 
auszahlungen für Rüstungslieferungen des Aus~ 
Iands - eher geringer war als in den beiden 
Vormonaten und außerdem am 15. d. M. der 
Bundesrepublik die EZU~Zinsen für das zweite 
Halbjahr 1956 in Höhe von 39 Mio DM gut­
gesmrieben wurden. Die Devisen~Übersmüsse aus 
dem normalen Zahlungsverkehr haben also im 
Januar spürbar nachgelassen. Ob sim diese Ent~ 
wickl ung in der nämsten Zeit fortsetzen wird, 
muß allerdings abgewartet werden, zumal nom 
nicht im einzelnen zu übersehen ist, auf welme 
Ursachen die Absmwämung im Januar zurück~ 
geht. Immerhin sprimt gegenwärtig manmes da~ 
für, daß die über den übersmuß der Leistungs~ 
und Kapitalbilanz hinausgehenden Devisenzu~ 

flüsse, die im abgelaufenen Jahr teils durm spe~ 
kulative Überlegungen, teils durch das vorüber~ 
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gehend zi·emlich große Zinsgefälle zwischen der 
Bundesrepublik und dem Ausland verursam•t 
worden waren, .im Jahr 1957 an Gewimt verlie~ 
ren, wenn nicht gar verschwinden werden, nam~ 
dem sim bereits, wie im folgenden nom näher 
ausgeführt wird, in den letzten Monaten von 
1956 eine derartige Entwicklung angebahnt 
hat. Ferner .ist mit warnsenden Devisenaus~ 

gaben für die Einfuhr von Rüstungsgütern zu 
remnen, wie überhaupt Sonderzahlungen der 
einen oder anderen Art künftig vidleimt noch 
eine größere Rolle spielen werden, als das sei1t 
November 1956 bereits der Fall ist. 

Die Zahlungsbilanz im Dezember 

über di.e Entwicklung der Devisenposition und 
der Zahlungsbilanz im Dezember, di1e s:im nun­
mehr aum im Detail weitgehend übersehen läß·t, 
unterrimtet die Tabelle auf S. 40. Dem Gold~ 
und Devise11zugmtg bei der Bank deutsdter Län­
der stand danam wieder eine nimt unbeträcht­
liche Versmlemterung der Devisenposition der 
Geschäftsbanken (um 69 Mi'o DM) gegenüber, 
die auf einer erneuten starken Zunahme der DM­
Verbindlichkeiten beruhte. Insgesamt ergibt sieb 
damit für das Jahr 1956 eine Versd1lemterung 
der Devisenposlition der Gesmäft.sbanken um rd. 
420 Mio DM, während im Jahr 1955 eine Verbes­
serung um 60MioDM zu verzeimnen war. Dies.er 
Umschwung is•t darauf zur[ickzuführen, d.aß die 
Geschäftsbanken ihre Fremdwährungsguthaben 
im Jahr 1956 nur ganz geringfügig (um 40 Mio 
DM) erhöht haben - in den Sommermonaten 
hatten s,ie ihre GUithaben voriibe·rgehend sogar 
sehr stark abgebaut -, während ihre gesamten 



DM-GUTHABEN DES AUSLANDS 
BEl DEN GESCHÄFTSBANKEN 

Stand am Monalsendt 

,.",... frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 
~M auf DM-Abkommenskonten 

l,ll t----+-----t-~----1r---l 

0,6 

0,4 

0,2 

0 

1955 1956 " 1957 
BdL 

DM-Verpflichtungen (auf DM-Abkommenskon­
ten, frei und beschränkt konvertierbaren DM­
Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten) um 
nicht weniger als 462 Mio DM gestiegen sind 
(vgl. Schaubild). Für di.e ·relativ starke Zunahme 
der DM-Guthaben des Auslands sind zweifellos 
zum Te.U, eben'S·O wie bei der Verbesserung der 
terms of payment, spekulative Momente aus­
schlaggebend gewesen. Bis zu einem gewissen 
Grade hing sie sicher aber auch mit der wach"Sen­
den ß.e•deutung der DM im internationalen Zah­
lungsverkehr zusammen, di,e sich übrigens auch 
in eine·r beträchtlichen weiteren Steigerung de•r 
Umsätze ~nshesondere auf den beschränkt kon­
vertierbaren Konten äußert. Man kann daher -
s•ieht man von der schwer voraussehbaren Ent­
wicklung der liberalisierten Kapitalkonten ab -
mi•t etniger Wahrscheinlichkei<t annehmen, daß 
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es auch bei einem Abklingen der währungspoli­
ti:schen Ungewißhei•ten im eUTopäischen Bereich, 
die bi·sher die Spekulation genährt haben, nicht. 
zu einem radikalen Abbau der ausländischen 
DM-Guthaben kommen wird. 

Zieht man den Passivsaldo aufden Konten der 
Geschäftsbanken (69 Mio DM) vom Gold- und 
Devi;Senzugang bei der Bank deutscher Länder 
(393 Mio DM) ab, so ergibt sich für den Dezem­
ber ein Gesamtsaldo der Devisenbilanz (Zah­
lungsüberschuß) von 324 Mio DM gegen 270 

Mio DM im Vormonalt und 562 Mio DM im 
Durchschnitt September/Oktober. Ohne die Son­
derzahlungen (Vorauszahlungen für Rüstungs­
lieferungen und Finanzhilfe für das Saargebiet), 
die die Kapitalbilanz im November und Dezem­
ber zusätzlich belastet haben, hätte der Aktiv­
saldo im November allerdings 458 Mio DM und 
im Dezember 457 Mio DM betragen. Immerhin 
würde auch in diesen Ziffern im Vergleich zu 
den Vormonaten eine gewisse Abschwächung der 
Oberschüsse aus dem normalen Zahlungsverkehr 
zum Ausdruck kommen. 

Die Leistungs- und Kapitalbilanz der Bundes­
republik weist dagegen im Dezember umgekehrt 
einen wesentlich höheren Oberschuß als in den 
vorangegangenen Monaten auf. Vor allem auf 
Grund einer <S•tarken Zunahme der Oberschüsse 
aus d.em Waren- und Dienstlcistungsverkehr, 
über die im folgenden noch eingehender berichtet 
wird, ist der Aktivsaldo von rd. 90 Mio DM im 
November auf rd. 690 Mio DM, das weitaus 
höchste Monatsergehuts der letzten Jahre, ge­
stiegen. Er war damit mehr als doppelt so hoch 
wie der Oberschuß der Devisenbilanz, der sich, wie 
oben erwähnt, auf 324 Mio DM stellte, d. h. nach 
einer sechsmonatigen Periode von "Aktiv-Dis­
krepanzen" zwischen dem Saldo der Devisen­
bilanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapi­
talbilanz hat sich zum ersten Mak wieder eine -
noch dazu sehr hohe - "Passiv-Diskrepanz" er­
geben. Die hauptsächlich auf einer Verbesserung 
der terms of payment beruhenden "Aktiv-Dis­
krepanzen", die von Januar bis Ende November 
d. J. auf nicht weniger als 1,3 Mrd DM ange­
wachsen waren, haben sich damit für das Gesamt­
jahr 1956 auf rd. 940 Mio DM- einen Betrag, 
der freilich immer noch als ungewöhnlich hoch 
anzusehen ist - vermindert. Daß mit einer sol­
chen Entwicklung früher oder später zu rechnen 
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war, nachdem in den vorangegangenen Monaten 
durch ausländische Vorauszahlungen auf spätere 
deutsche Liderungen etc. ständig Überschüsse 
der Leistungs- und Kapitalbilanz devisenmäßig 
"vorweggenommen" wurden, ist hier immer wie­
der betont worden. Trotzdem kann selbstver­
ständlich aus dem Ergebnis eines einzigen Mo­
nats nicht auf einen grundlegenden Umschwung 
der terms of payment geschlossen werden, zumal 
hier rein zufällige Ursachen mitgespielt haben 
können. 

Im Waren- und Dienstleistungsverkehr hat 
sich nach einer Periode relativ konstanter Über­
schüsse der Aktivsaldo im Dezember um fast 400 

Mio DM auf 836 Mio DM erhöht. Dies·er starke 
Anstieg beruhte darauf, daß, ebenso wie im vor­
angegangenen Jahr, dJi,e Überschüsse sowohl im 
Dienstleistungsverkehr wie im Warenhandel 
ihre Jahresspitze erreichten. In der Dienstlei­
stungsbilanz war dabei vor allen Dingen von 
Bedeutung, daß die Einnahmen aus dem DM­
Eintausch fremder Truppendienststellen in der 
Bundesrepublik, bei denen es sich ganz über­
wiegend um Dollareinnahmen handelt, mit 161 

Mio DM um rd. 50 Mio DM höher waren als 
im Durchschnitt Januar/November. Im gesam­
ten Jahr 19 56 stellten sich diese Einnahmen 
auf fast 1,4 Mrd DM gegen rd. 1,1 Mrd DM 
im Jahr 1955 und 925 Mio DM im Jahr 1954. 

Der Aktivsaldo im Außenhandel war im De­
zember mit 501 Mio DM mehr als doppelt so 
hoch wie in den meisten vorangegangenen Mo­
naten. Dies Ergebnis dürfte im Gegensatz zu 
früheren Jahren weitgehend der tatsächlichen 
Relation von Einfuhr und Ausfuhr im Dezember 
entsprechen, da nach Mitteilung des Statistischen 
Bundesamts in der Außenhandelsstatistik dies­
mal kaum Meldungen, die sich auf frühere Mo­
nate beziehen, in den Dezemberzahlen berück­
sichtiglt wt11rden. Allerdings haben bei dies.er un­
gewöhnlich starken Zunahme des Außenhandels­
überschusses vermutlich Sondereinflüsse, die noch 
mit dem Nahost-Konflikt zusammenhingen, eine 
gewisse Rolle gespielt. 

Di<e Einfunr ist .im Dezember leicht zurück­
gegangen. Sie steUte sich auf 2 5 32 Mio DM 
gegen 2 614 Mio DM im Durchschnitt der Mo­
na.te Oktober und November und war damit nur 
um knapp 3 vH höher als im Dezember 1955. 

während .sich in den heilden vorangegangenen 



Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

inMioDM 

I. Devisenbilanz II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen­
position der GeschAho­

banken 
Saldo 
der 
Oe-

Saldo des Waren-
und Dienstleistungsverkehrs 

Saldo des Kapitalverkehrs und 
der unentgeltlichen Leistungen Ill. 

Zelt 

1955 

1956 

1955 

Gold­
und Oe­
Visen­
zugang 
bei der 
Bank 
deut­
scher 

Under 

Ins­
gesamt 

+1 861 + 60 

+s 095 -422 

t. Vj. + 343 + 188 

2 • • 

3 •• 

4 •• 

+ 506 + 86 

+ 454 -154 

+ 558 - 60 

1956 

1. VJ. + 606 

2. • +1 547 

3. • +1 709 

+ 80 

-272 
-159 

Ins-

darunter ~: visen-
-----,----,' bilanz 

Verin- : (Ober-
Verin- dernnr schüsse 
derung der DM- Im 
der Gut- Verbin•k Zab-
haben lich- :: lungs- gesamt 

bei aus- keitea :;nrkebr 
llndl- gegen- i' mit 
schell über :: dem 

k dem I' Aus-
Ban en Auslani land) 

1)') i 

Saldo 
der 

Han­
dels. 

bilanz 
'l 

darunter 

Ein­
nahmen 

aus 
dem 

DM-Ein­
tausch 

fremder 
Truppen 

Kapital- Ins-
erträge gesamt 
(Saldo) 

+ 40 - 118 r +1 9211 +2 945 1 +1 244 
+ 4o -391 ,+4 673 +5 2511): +2 s93 

+1 062 - 602 

+1 368 - 467 

-1313 
-1 517 

+ 41 + 22 

+ 91 + 15 

- 55 -101 

~ 
''+ 
i:+ 
I' 
I+ 

_ 37 - 54 I+ 

531 + 770 

592 + 776 

300 + 329 

498 +1 070 

+ 1 + 50 + 686 + 919 

+ 400 + 21'1 - 121 

+ 308 + 274 - 152 

- 278 

- 351 

+ 2 + 275 - 201 -

+ 5H + 279 - 128 -

i I 
+ 411 

+ 
+ 

+ 295 -104 -

376 

308 

380 

283 

295 

I 

Saldo 
darunter der 

nicht er-
Auslin-~ Wieder- Saldo faßbaren 
disehe gutma- der Posten 

lnvesti- cbungs- Inan- Lei- und der 
tionen lleistun- sprudJ~ · · 
in der aen nabme st::~s- st:~l:!l· 
Bundes- (Ab- von Kapital- Ermiu-
republik' kommen Rem- bilanz lungs-

'l mit boura- febler 
(Zu- Israel krediten (1.-JJ.) 

nabme u. übrige 'l 
+, Ab- Wieder-
nehme gutma .. 
-) cbung) 

+ 77 - 718 1 + 76 +1 632 + 289 
+ 3.fs -1 oo8P): + 385 +3 734 + 939 

I 
+ 21 - 128 I + 30 + 492 + 39 
- 38 - 180 - 9 + 425 + 167 

+ 63 - 208 1- 55' - 47 + 347 
+ 31 - 202 + 110 + 762 - 264 

4. • +1 233 

1956 

-71 

+ 0 - 204 +1 275 +1 417 

+ 39 - 192 +1 55'0 +1 166 

+ 0 - 4S +1162 +1 749') + 

+ 3 - 1821

1 

+ 21 + 539 + 147 
+ 25 - 263 + 175 +1 134 + 141 

+ 165 - 294 + 82 + 871 + 679 

- 55'9 + 155 - 269P) + 107 +1190 - 28 

999 + 274 - 127 -

531 + 380 - 145 -

952 + 419 - 91 

)an. 
Febr. 

+ 190 + 52 

+ 190 - 1 

+ 226 + 29 Mirz 

Apnl + 
Mal 

310 - 6 

+ 1 + 34 l + 242 + 144 

+ 14 -2J 

- 14 + 39 

+ 66 - 14 

- 45 l-119 

- 21 - 71 

+ 189 + 419 

+ 255 + 356 

+ 304 + 509 

+ 350 + 434 

+ 621 + 474 

- 19 + 
+ 256 + 
+ 174 + 

+ 408 + 
+ 2611 + 

+ 330 + 

100 - 49 - 87 - 22 - so 
97 - 41 - 97 + 29 - 43 

98 - 14 - 196 - 4- 89 

+ 54 + 57 + 185 

- 15 + 322 - 133 

- 18 + 160 + 95 

102 

81 
- 43 - 217 

- 40 - 47 

91 - 44 - 19 

- 7 - 144 + 42 + 292 + 12 

+ 10 - 51 + 66 + 387 - 37 

+ 22 - 68 + 67 + 455 + 166 Juni 

)ull 
Aug. 
Sept. 

+ 522 -172 

+ 7151- 94 
+ 126 -164 

+ 386 + 47 

- 30 - 1H + 562 + 362 
+ 45 + 10 • + 433 + 355 

+ 177 + 107 - 60 + 74 + 124 - 98 + 58 + 436 + 126 

+ 5 - 119 - 1 + 65 + 368 + 120 + 149 - 47 - 290 

+ 597 - 42 + 24 ...,.. 59 + 555 + 449 + 234 + 124 - 38 - 79 + 36 - 71 + 25 + 370 + 18S 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

508 

332 

393 ~: I~ ~~ 
+ 73 + 568 + 463 + 251 + 119 - 34 -

- 1 + 2701 + 450 + 200 + 139 . - 27 -

- 111 + 3241+ 8361)1 + 501 + 161 - 30 -

57 

358 

144 

+ 77 - 101 + 44 + 406 + 162 

- 17 - 92 + 12 + 92 + 178 

+ 95 :- 76P) + 51 + 692 - 368 

1) Ohne liberalisierte Kapitalkonten und ohne DM-Spenk~nten. - 1) Zunahme der Verbindlichkeiten -. Abnahme +. - 1) Spezialbandei 
nad! der amtlid!en Außenhandelsstatistik: Einfuhr eil, Ausfuhr fob. - ') Saldo zwischen ·Neuanlage und Liquidation. - 1) Einscbl. Bar­
kredite. - ') Tellweise geschätzt. - P) Vorllufig. 

Monaten Zuwachsraten von 20 bzw. 22 vH er­
geben hatten. Es is't anzunehmen, daß diese Ab­
schwächung vor allem m~t den durch die Blockie­
rung des Suez-Kanals verursachten Einfuhrausfäl­
len bzw. -Verzögerungen zusammenhängt und in­
s:o.fern vo,rübergehender Natur ist. Berdts im No­
v,ember waren beim Import sowohl aus einzelnen 
unmittelbar im Bereich des Nahost-Konflikts ge­
legenen Län'den1 als ,auch aus Ländern, deren Lie­
ferungen nonnalerweilse über die Suez-Route 
verschifft werden, gewisse Rückgänge .festzu­
stellen, die jedoch durch eine Steigerung der 
übrigen Einfuhr kompensiert wurden. Dem­
gegenüber scheint sich die auf Grund der Fracht­
ratensteigerung und der vorübergehenden Hausse 
einzelner Rohstoffprei•se erwartete Verteuerung 
des Imports in den Durch,schnittswer:ten der Ein-
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fuhr bisher nicht bemerkbar gemach,t zu haben. 
Da;s mag zum Teil dar an liegen, daß mengen­
mäßige Verschiebungen in der Zusammensetzung 
der Einfuhr, so z. B. die Zunahme des Einfuhr­
anteils der im Vergleich zum Basisjahr 1950 bil­
ligen Emährungsgüter, einer preisbedingten Er-

Zuwachsraten der Einfuhr und Ausfuhr 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

Jahr 
Einfuhr Ausfuhr 

Wert I Volumen Wert I Volumen 

1951 + 29,5 + 2,0 + 74,3 + 43,2 
1952 + 10,0 + H,6 + 16,0 + 1,9 

1953 - 1,2 + 13,1 + 9,6 + 16,8 

1954 + 20.8 + 25,3 + 18.9 + 23,5 
1955 + 26,6 + 21.4 + 16,7 + 15.1 
1956P) + 14,3 + 11,8 + 20,0 + 15,7 

P) Vorläufig. 



höhung der Durchschnittswerte entgegengewirkt 
haben. Es ist aber auch möglich, daß die Mehr­
kosten der Einfuhr in den Durchschnittswerten 
erst mit noch größerem zeitlichen Abstand, 
d. h. also erst im Januar oder Februar, sichtbar 

werden. 

Für das gesamte Jahr 19 56 ergibt sich ein Ein­
fuhrwert von fast 28 Mrd DM gegen 24,5 Mrd 
DM im Jahr 1955. Das entspricht ei·ner Wachs­
tumsrate von reichlich 14 vH. Volumenmäßig be­
trachtet, d. h. unter Ausschaltung der Preisver­
änderungen, hat die Einfuhr 19 56 um annähernd 
12 vH zugenommen, während si·e sich von 1954 

auf 19 55 um über 21 vH erhöht hatte. Dabei ist 
freilich zu berücksichtigen, daß auch die real'e 
Wachstumsrate des Sozialprodukts in dieser Zeit 
geringer geworden ~st. Sie betrug im Jahr 19 5' 6, 

wie dem folgenden Aufsatz zu entnehmen ist, 
noch 7 vH gegen 11 vH im Jahr 1955. Außerdem 
hat eine nicht unwesentliche Rolle gespielt, daß 
die konjunkturellen Spannungen, von denen s~eit 

Anfang 195 5 vor allem im Investitionsgüt,er­
sektor sehr starke Einfuhrimpuls~e ausgegangen 
waren, im laufe des Jahres 1956 merklich abge­
klungen sind. 

Die Ausfuhr hat im Dezember um rd. 220 Mio 

DM oder knapp 8 vH zugenommen und mit 

einem Wert von 3 033 Mio DM zum ersten Male 
in einem einzelnen Monat die 3 Mrd DM-Grenze 

überschritten (eine Ausfuhrziffer von über 2 Mrd 

DM wurde erstmals im Dezember 1953 regi­

striert). Daß die Steigerung der Ausfuhrziffer 
gegenüber dem Vormonat geringer war als in 
früheren Jahren, beruht sicher zum großen Teil 

darauf, daß die rein statistisch bedingte Erhöhung 
der Dezemherzahlen, wie schon erwähnt, dies­
mal weitgehend weggefallen ist. Inwieweit sich 
darüber hinaus auch die tatsächliche Expansion 

der Ausfuhr etwas verlangsamt hat, ist im 
Augenblick noch nicht zu erkennen. Zunächst 

wird die Ausfuhrentwicklung sicher allein schon 
durch erhebliche Auftragsbestände weiter ge­

stützt werden. Der Auftragseingang aus dem 
Ausland war im November, dem letzten Monat, 

für den entsprechende Angaben vorliegen, um 
38 vH höher als im November 1955. Es bleibt 
freilich auch abzuwarten, wie sich die Schwierig­

keiten, die in mehreren Ländern zur Zeit in der 
Erdölversorgung bestehen, und die hier und da 
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verstärkten Bemühungen um den Zahlungs­
bilanzausgleich auf die Bezüge dieser Länder aus 
der Bundesrepublik auswirken werden. 

Im Jahr 19 5' 6 wurden insgesamt Waren im 
Werte von fast 31 Mrd DM exportiert gegenüber 
einem Ausfuhrwert von annähernd 26 Mrd DM 
im vorangegangenen Jahr. Damit ist die Ausfuhr 
- bei einer Wachstumsrate von 20 vH - wert­
mäßig noch stärker gestiegen als im Jahr 195'5', 

in dem die prozentuale Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr knapp 17 vH betragen hatte. Allerdings 
dürfte die höhere Wachstumsrate, soweit das aus 
der Entwicklung der Durchschnittswerte der Aus­
fuhr geschlossen werden kann, weitgehend auf 
eine Erhöhung der Exportpreise zurückzufüh­
ren sein. Beim Ausfuhrvolumen war jedenfalls 
die Zuwachsrate mit knapp 16 vH nur wenig 
höher als im Jahr 195'5'. Die gesamten Außen­
handelsumsätze beliefen sich im Jahr 19 5' 6 auf 
rd. 5'9 Mrd DM gegen 5'0 Mrd DM im Jahr 
1955 und 41 Mrd DM im Jahr 1954. ·Absolut 
gerechnet war also im Warenhandel mit dem 
Ausland eine ebenso große Umsatzsteigerung zu 
verzeichnen wie im vorangegangenen Jahr, mit 
dem Unterschied freilich, daß sich das Schwer­
gewicht im Jahr 19 56 wieder auf die Ausfuhr­
seite verlagert hat. 

In der Kapitalbilanz und der Bilanz der unent­
geltlichen Leistungen war im Dezember erneut 
ein relativ hoher Passivsaldo zu verzeichnen; 
er betrug 144 Mio DM gegen 125' Mio DM im 
Monat1s:du:rchschn~tt Januar/November. Hinter 
der auß,ergewöhnlich hohen BelaS'tung, die sich 
in diesen Bereichen der Zahlungsbilanz i:m No­
vember ergeben hatte, blieb das Dezember-Defi­
zit allerdings um über 200 Mio DM zurück. Das 
Ji.egt einmal daran, daß die bereits erwähnten 
Sonderzahlungen im Dezember, die sich teils bei 
den langfristigen und teils bei den kurzfristigen 
Kapitalbewegungen niederschlugen, im ganzen 
um 5' 5 Mio DM niedriger waren als die im No­
vember erfolgten Zahlungen für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern. Außerdem hat sich nach der 
vorübergehenden, durch die weltpolitischen 
Spannungen v1erursachten Abschwächung der aus­
ländischen Investitionstätigkeit in der Bundes­
republik, diie dm November in einem Oberschuß 
der Liqu~dationen über die Neuanlagen zum Aus­
druck g:ek•ommen war, m:~t der Beendigung des 
Nahost-Konflikts im Dezember wieder umgekehrt 
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ein Oberschuß der Neuanlagen über die Verkäufe 
von Vermögenswerten ergeben. Schließlich sind 
auch aus der Aufnahme kurzfristiger Auslands­
kredite über die Banken im Zusammenhang mit 
dem Warenhandel im Dezember wieder mehr Mit­
tel zugeflossen als im Vormonat. Verglichen mit 
den Sommermonaten hat sich die Tendenz zur ver­
mehrten Inanspruchnahme ausländllischer Rem­
bourskredite und Barkredite aber doch etwas ab­
geschwächt, was u. a. dami't zusammenhängen 
dürfte, daß das Zinsgefälle zwischen der Bundes­
republik und dem Ausland in der zweiten Jahres­
hälfte geringer geworden ist. Während die Rem­
boursverschuldung im zweiten Quartal um nicht 
wenige,r als 175' Mio DM gestiegen war, hat sie 
sich im dritten und vierten Quartal nur noch um 
82 bzw. 107 Mio DM erhöht. Immerhin war die 
Zunahme im gesamten Jahr 1956 mit 385' Mio 
DM um über 300 Mio DM höher als im Jahr 
195'5'. 

überblickt man an Hand der vorläufigen Ge­
samtergebni,sse für das Jahr 19 56 die längerfri­
stigen Entwicklung~tendenzen im Bereich des 
Kapitalverkehrs und der unentgeltlichen Leistun­
gen, so i:st vor allem bemerkenswert, daß sich 
di,e Gesamtbelastung auch im Jahr 195'6 weiter­
aUerdings nicht mehr im Ausmaß der VO'range­
gangenen Jahre - erhöht hat, obwohl nicht nur 
auf Grund der vermehrten Aufnahme von Rem­
bourskred~ten und Barkredi•ten, sondern auch im 
Rahmen der ausländischen Investitionstätigkei't 
in der Bundesrepublik wesentlich höhere Kapital­
zuflüsse zu verzeichnen waren als in früheren 
Jahren. Das Gesamtdefizit betrug etwa 1,5 Mrd 
DM gegen 1,3 Mrd DM im Jahr 1955, rd. 840 

Mio DM im Jahr 1954 und rd. 340 Mio DM im 
Jahr 1953. Für diese weitere Zunahme war im 
Bereich der vertraglich geregelten Zahlungsver­
pflichtungen entscheidend, daß die Wiedergut­
machungsleistungen an im Ausland ansässige 
Opf.er der nationalsozialistischen Verfolgung (die 
ebenso wie die Wredergutmachungsle:i:stungen auf 
Grund des Israel-Vertrags in der Bilanz der un­
entgeltlichen Leistungen ihren Niederschlag fin­
den) im Jahr 195'6 im Zusammenhang mit der 
Erwetterung der Entschädigungsgesetzgebung um 
rd. 330 Mio DM auf rd. 680 Mio DM gestiegen 
sind. Demgegenüber waren die Tilgungen im 
Rahmen der Londoner Schuldenabkommen mi:t 
451 Mio DM um 65' Mio DM niedriger als im 



1. Vj. 

Außenhandel') 
Ausfuhr. gesamt 1 970 

Einfuhr, gesamt 1 836 
darunter: Einfuhr auf Grund von 

Auslandshilfe 4 
Aktivsaldo(+) b:nr. PoiSiv-
aaldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 134 
ohne Einfuhr auf Grund von 
Auolandsbilfe + 138 

Ausfuhr nach WAhrungsriumen 1) 

EZU-Raum 1 4S3 
Abkommensiloder außerhalb des 

EZU-Raums 204 

Nichtabkommensländer ') 299 

Einfuhr nach Währungsräumen 1) 

EZU-Raum 1 270 
Abkommenslinder außerhalb des 

EZU·Raums 221 
Nichta~kommensl änder ') 344 

Durchschnittswerte (19SO = 100) 
Durchschnittswerte der Auduhr-

einheit 119,0 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einheit 103,0 

Austauschrelation ') 115,6 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo 1) gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt + 177 

davon: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) 7) - 79 

Unentgeltliche leistun~:en 1) - 36 
Übrige Zahlungen + 292 

EZU-Raum 
insgesamt + 146 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) 7) - 26 

Unentgeltliche Leistungen 1) - H 
Abkommensländern außerhalb 

deo EZU-Raums 
insgesamt - 26 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') T) - 12 

Unentgeltliche Leistungen') - 2 

Nidnabkommensländcrn ') 
insgt>samt + ~7 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) ') - 41 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 19 
Rechnunesposition in der EZU + 84 

davon: Kreditgewährung + 42 
Gold· u. Dollarzahlungen + 42 

Gold- und Devisen-
bestlnde der Bdl (netto) 
am Ende des Berichtszeltraums 

insgesamt +n 288 
davon: 

Goldbestand + 3 000 
Guthaben (netto)') gegenüber: 

Nichtabkommensländern 1) 1) + s 566 

EZU·Raum + 2 237 
darunter: Guthaben 

bei der EZU ") + 2 036 
Abkommenslindern außerhalb 

des EZU-Raums + 485 

19~~ 

I 2. Vj. I 

2 063 
1 961 

15 

+ 102 + 

+ 117 + 

1 SH 

203 
302 

1 312 

228 
418 

119,2 

106,0 
112,5 

+ 197 + 

- 99 -
- 51 -
+ 347 + 

+ 205 + 

- 56 -
- 15 -

+ 25 + 

- 3 -
~''!IPr 

- 2 -
- 33 + 

- 40 -
- 34 -
+ 149 + 
+ 74 + 
+ 7S + 

Zur AußenwtrtsÖ!aftslage 
in Mio DM 

3. Vj. I 4. Vj. I 1. Vj. I 2. Vj. 

Monatadurchschnitte 

2 09~ 2 44~ 2 178 2 649 

2 09<! 2 267 2041 2 316 

20 4 4 17 

1 + 178 + 137 + 333 

21 + 182 + 141 + HO 

1 S31 1 780 1609 1 92S 

203 237 198 179 

3H 410 3H 427 

1 39J 1488 1 311 1 432 

202 229 230 264 
49S 548 498 618 

119,9 121,1 123,4 124,7 

108,1 106,8 107,7 108,9 
lli,O 113,4 114,6 114,6 

100 + 166 + 229 + <!25 

96 - 86 - 70 - 89 
54 - 50 - 55 - 70 

250 + 302 + Hol + S84 

80 + 123 + 284 + 361 

51 - 54 - 28 - 54 

17 - 22 - 21 - 25 

H + 28 - 15 + 9 

5 - 4 - 8 - 9 

3 - 3 - 3 - J 

s + H - 40 + H 

40 - 28 - 34 - 26 

34 - 25 - 31 - 42 

140 + 133 + 202 + 365 

53 + H + 50 + 91 
87 + 100 + 152 + 274 

+n 794 +12 248 +12 806 +13 412 +14 9S9 

+ 3 197 + 3 464 + 3 862 + 4 212 + 46H 

+ s 538 + 5 637 + s 788 + s 880 + 6 638 

+ 2 S39 + 2 584 + 2 605 + 2 791 + 3 234 

+ 2 123 + 2255 + 2187 + 23H + 2 S02 

+ 520 + S63 + 5H + 529 + 4Jl 

19~6 

I 3. Vj. I 4. Vj.') 

I I I 
Okt. Nov. Dez.') 

2 554 2 904 2 867 2 812 3 033 

2 377 2 ~87 2 616 2 612 2 S32 

17 ... 11 3 ... 

+ 177 !+ 317 + l51 + 200 + J01 
I 

+ 194 ... + 262 + 203 ... 
1 862 ... 2 080 2 042 ... 

2H ... 281 279 ... 
417 . .. 484 470 ... 

1 483 . .. 1611 1644 ... 

276 ... 288 279 ... 
6H ... 714 686 ... 

125,2 ... 122,8 124,2 ... 
109,8 ... 108,0 106,7 ... 
IH,O ... 113,7 116,4 ... 

+ 517 + 387 + 568 + 270 + J2<! 

- 56 - 133 - 42 - 262 - 9S 

- 93 - 84 - 97 - 81 - 73 

+ 666 ,+ 604 + 707 + 613 + 492 

+ 48S + 49S + 621 + SOS + 551 

- H - ~6 - 13 - 61 - 96 

- 27 - 32 - 40 - 28 - JS 

- 2 - 27 - 44 - 29 - 7 

- 4 - 6 - 6 - 6 - J 

- 5 - s - J - 4 - J 

+ 34 - 81 - ' - 206 - 27 

- 19 - 71 - 23 - 195 + 6 

- 61 - 47 - 52 - 49 - 40 
+ 371 + 461 + 426 + S60 + 391 
+ 83 + 115 + 106 + 140 + 100 
+ 278 + 346 + 320 + 420 + 298 

+16 668 +17 901 +17176 +11 SOS +17 901 

+ 5 436 + 6 275 + 5581 + 5 778 + 627! 

+ 7 322 + 7 426 + 7 S72 + 7 497 + 7 426 

+ 3 523 + 3 888 + 3 676 + 3 887 + 3 888 

+ l 579 + 2 890 + 2 657 + 2757 + 2 890 

+ 387 + 312 + 347 + 346 + 512 

Angaben für frühere Monate und Erlluterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil deo vorliegenden Heftel. 
') Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Kluferländem. - 1) Ohne nicht ermittelte Länder. - 1) Dollarländer und sonstige Nichtabkommenolinder. -
') DurdiSChnittswerte der Ausfuhr m vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren•, 
Dienstleistungs· und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die ~ezablte Währung.- 1) Ohne Berücksichtieung der leistun11en, die 
die Devisenposition der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 7) Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Warenverkehr.- 'l Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten sowie auf frei und beschränkt 
konvertierbaren DM-Konten. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ••) Ohne Berücksichtigung der jeweilt letzten EZU-Abrechnuna. -
*) Teilweise vorläufig. 



LEISTUNGEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
IM RAHMEN DES LONDONER SCHULDENABKOMMENS 

UND DER WIEDERGUTMACHUNG 
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Jahr 1955", wobei eine Rolle. gespielt haben 
dürfte, daß der Anreiz zur vorzeitigen Til­
gung privater SchuldverhältnitSse bei den gege­
benen Zinsrelationen geri.nger geworden i&t. Im­
merhin gingen die Zahlungen zur Abwicklung 
der Londoner Abkommen einschließlich des Zin­
sendiens.tes mit rd. 770 Mio DM l:luch im Jahr 
19 56 wide[ über die ursprünglich vorgesehene 
Jahresrate beträchtlich hinaus. Neben diesen 
Leiistungen i:m Rahmen der Schuldenabkommen 
und der Wi,edergutmachung haben in der zwej­
ten Hälfte de1s Jahres 19 56, wie in den letzten 
Berichten mehrfach erwähnt, zwei Gruppen von 
Sonderz·ahlungen besondere Bedeutung erlangt, 
nämlich einmal di•e Zahlungen für die Einfuhr 
von Rüstungsgütern, di·e hauptsächlich an die 
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Vereinigten Staaten von Amerika geleistet wur­
den, und zum anderen die Zahlungen zugunsten 
des Saarlandes, die, solange das Saarland noch 
zum franzöSii·schen Währungsgebiet gehört, die 
deutsche EZU-Bilanz bebsten. Im Bereich des 
privaten Kapi•talverkehrs zeigten die Ausgaben 
für deuotsche Invesrtitionen im Ausland weiter 
eine deutlich steigende Tendenz. Sie betrugen rd. 
460 Mio DM (netto) gegen rd. 320 Mio DM im 
Jahr 19 55, während sich die seit dem April v. J. 
allgemein genehmigten Käufe ausoländische-r 
Wertpapi·ere bi,sher in &ehr engen Grenzen hielten. 

Außenhandel und Zahlungsverkehr 

mit den EZU-Ländern 

An der regionalen Entwicklung des Zahlungs­
verkehrs war in der letzten Zeit bemerkenswert, 
daß sich nach ciner Periode von - freilich unter­
scMedlich hohen - Zahlungsüberschüssen im 
Verkehr mit allen drei Währungsräumen etwa 
seilt dem Beginn des vierten Quartals 19 56 wie­
der deutlich eine Tendenz zu sehr hohen Über­
schüssen gegenüber dem EZU-Raum einerrseits 
und zu Zahlungsdefiziten gegenüber den beiden 
ühcigen Währungsräumen anderersei•ts heraus­
gebildet hat. Nachdem in den beiden vorange­
gangenen Berichten die Ursachen der Passivie­
rung im Bereich der Abkommensländer außer­
halb de,s EZU-Raums und im Bereich der Nicht­
abkommensländer analysiert wurden, soll hier 
auf die Entwicklung im EZU-Raum näher ein­
gegangen wer·den. 

Der Aktivsaldo im Zahlungsverkehr mi:t den 
EZU-Ländern Sltellte sich im DezembCII' auf 358 

Mio DM gegen 505 Mio DM im November 
und 621 Mio DM im Oktober. Trotz der Ab­
schwächung in den beiden letzten Monaten haben 
sich di'e Überschüsse, vi•erteljahr:smäß·ig betrach­
tet, von Quartal zu Quartal erhöht. Für das 
gesamte Jahr 1956 stellten sie sich auf 4,9 Mrd 
DM gegen 1.7 Mrd DM im Jahr 1955. Diese 
starke Zunahme beruht zum überwiegenden 
Teil auf der Steigerung des Aktivsaldos im 
Warenhandel mit den EZU-Ländern, über die 
unten ausführlicher berichtet wird. Daneben 
ist aber als wichtiger Faktor auch die Ver­
bes·serung der terms of payment zu nennen. 
Wenngleich hier genauere Angaben über die re­
gionale Aufgliederung abzuwarten bleiben, spre-



chen doch alle Anzeichen - nicht zuletzt die un­
günstige Entwicklung der terms of payment in 
anderen europäischen Ländern -- dafür, daß im 

Verkehr mit den EZU-Ländern die weitgehend 
aus Gründen des Währungsrisikos bzw. der Spe­
kulation vorgenommenen Vorausza:hlungen auf 
spätere deutsche Lieferungen und sonstigen Ver­
änderungen der Zahlungsmodalitäten eine he­
sonders große Rolle gespielt haben. 

In den monatlichen Abredmungen der EZU 
kommt der ungewöhnlich starke Anstieg der 
deutschen Überschüsse - sowohl von Quartal zu 
Quartal als auch insgesamt gegenüber dem Jahr 
19 55 - deutlich zum Ausdrud< (vgl. Tabelle 
S. 46). Auch hier war jedoch im Dezember eine 
merkliche Abschwächung zu verzeichnen. Der 
Rechnungsüberschuß stellte sich einschließlich 
der EZU-Zinsen für das zweite Halbjahr 19 56 

(39 Mio DM bzw. 9.2 Mio RE) auf 398 Mio 
DM (95 Mio RE), nachdem sich im November 
mit 5 60 M · o DM ( 1 3 4 Mio RE) der bisher höchste 
Rechnttn· Lerschuß der Bundes,republik erg,e­

ben hat':. Allerdings ist dabei zu berücksichti­
~cn, daß das EZU-Konto im Dezember durch di·e 
Gereits erwähnte Zahlung zugunsten des Saar­
gcbiets belastet worden ist. Das deutsche Gut­
haben bei der EZU erhöhte s·ich auf Grund der 
Dezember-Abrechnung auf 2 971 Mio DM (707 

Mio RE) gegen 2 227 Mio DM (530 Mio RE) am 
Jahresende 19 55. Obwohl die Rechnungsüber­
~chüsse im gesamten Jahr 19 56 durch Gold- bzw. 
Dollarzahlung der EZU von 75 vH und Kredi-t­
gewährung an die EZU von 25 vH abgedeckt 
wurden, während sie 19 55 nod1 bi·s einschl. J u~i 
und 1954 während des gesamten Jahres zu 50 vH 
kreditiat werden mußten, hat di,e Bundesrepu­

blik im Jahr 1956 ihren Handelspartnern im 
Rahmen der EZU also wesentlich höhere Kredi;t•e 
eingeräumt als in den beiden vorangegangenen 
Jahren; vor dem Einsetzen der Konsolidierungs­
aktion, d. h. in den Jahren 1952 und 1953, hatte 
die Kreditgewährung allerdings ein noch größe­
res Ausmaß erreicht. MH der relativ s1ta:rken Kre­
ditgewährung im Jahre 19 56 ist auch die Grenze 
überschritten worden, die bei der letzten Verlän­
gerung der EZU im Sommer 19 56 zunächst aJ.s 
maximak dewtsche Kreditverpflichtung innerhalb 
der Quote und RaUonge feSitgdegt worden war. 
Das deutsche Guthaben ging nach der Dezember­
Abrechnung um 140 Mio DM über diese Grenze 
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Die Entwicklung des EZU-Guthabens der Bundesrepublik Deutsddand seit 1953 
in Mio RE 

Positionen 195J 

1) Monatliche RechnungsOberschOsse 443,3 
davon: 

a) Kreditgewährung on die EZU 221,6 
b) Gold- und Dollarzahlungen der EZU 221,7 

2) Zahlungen der EZU und einzelner EZU-Under 
Im Rahmen der l(onsolidierungsoper&tionen -
darunter: 

Gold und US-Dollar -
3) Zunahme des EZU-Guthabeno (1a-2) 221,6 

4) Stand des EZU-Guthabens am Jahres- bzw. 
Halbj ohresende 460,6 

(2 831 Mio DM oder 674 Mio RE) hinaus. Auf 
Grund eines Ratsbeschlusses der OEEC werden 
jedoch die Rechnungsüberschüsse der Bundes­
republik im Rahmen einer neu eingeräumten un­
limitierten Rallonge bis zum Ende des EZU-Ge­
schäftsjahrs am 30. Juni 1957 weiterhin zu den 
bisherigen Bedingungen abgerechnet. 

Ober die neuere Entwicklung des Außeuhan­
dels mit den EZU-Ländem gibt das Schaubild 
auf S. 45 Aufschluß. Legt man für den Dezem­
ber, für den genaue Angaben noch nicht vorlie­
gen, Schätzungen zugrunde, so dürften die Aus­
fuhrübcrschüsse gegenüber diesem Währungs­
raum im vierten Quartal 1956 kaum höher ge­
wesen sein als im zweiten Quartal, so daß, 
anders als im Zahlungsverkehr (s. o.), von einer 
Tendenz zur weiteren Zunahme der Oberschüsse 
hier nicht gesprochen werden kann. Insgesamt 
war der Aktivsaldo der Handelsbilanz gegenüber 
dem EZU-Raum im Jahr 1956 mit schätzungs­
weise 5 Mrd DM etwa doppelt so hoch wie im 
Jahr 1955, während sich die Oberschüsse im Zah­
lungsverkehr, wie oben erläutert, im Zusammen­
hang mit spekulativen Devisenzuflüssen nahezu 
verdreifacht haben. Dabei ist die Einfuhr aus den 
EZU-Ländem, die im Jahr 1955 um nicht weni­
ger als 2 3 vH gestiegen war, auch im Jahr 19 56 

weiter gewachsen, und zwar der Saisontendenz 
entsprechend weitaus am stärksten im vierten 
Quartal. Im Jahr 1956 sind für rd. 1 Mrd DM 
mehr Güter eingeführt worden als im Jahr 1955, 

was einer Zuwachsrate von 6 vH entspricht. 
Allerdings bleibt diese Zunahme, ebenso wie 
schon im Jahr 1955, erheblich hinter der Steige­
rung der Einfuhr aus den Nichtabkommenslän­
dern zurück - eine Gewichtsverlagerung, die 
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I I 
19S6 

19H 19SS 

I I insgesamt 1. HJ. 2. HJ. 

430.4 360,8 999.9 40S,2 594.7 

215,2 144.7 249,9 101,3 148,6 
2H,l 216,1 7SO,O 303,9 446,1 

177,9 112.4 72,8 33,1 39,7 

155,7 8S,3 48,2 33.1 15,1 

37,3 32,3 177.1 68,2 108,9 

497,9 530.2 707,3 598,4 707.3 

weitgehend als Normalisierung der Einfuhrstruk­
tur anzusehen ist. Einmal sind an die Stelle der 
bisherigen Transiteinfuhren von Dollarwaren 
über EZU-Länder im Laufe des Jahres 1956, be­
günstigt durch die in dieser Zeit erfolgte Er­
weiterung der Dollarliberalisierung, mehr und 
mehr Direktimporte aus dem Dollar-Raum ge­
treten (vgl. Monatsbericht für Dezember 1956, 

S. 41). Zum anderen dürften für diese Ver­
lagerung vor allem preisliche Gründe ausschlag­
gebend gewesen sein. So war beispielsweise bei 
den Emährungsgütem, deren Einfuhr im Jahr 
1956 (Januar/November) insgesamt um fast 
20 vH gestiegen ist, eine starke Ausdehnung 
der Bezüge aus den Dollarländern zu verzeich­
nen, während aus den EZU-Ländem, in denen 
die Preise dieser Güter - zum Teil auf Grund 
schlechter Ernten - fast überall beträchtlich 
angezogen haben, nicht wesentlich mehr ein­
geführt wurde als im Jahr 19 55. Am niedrigsten 
war die Zuwachsrate der Einfuhr aus den EZU­
Ländem bei den Rohstoffen, wobei freilich neben 
dem Preisvorteil einzelner Dollarrohstoffe auch 
die Versorgungsengpässe auf dem europäischen 
Markt (bei Kohle, Schrott, Stahl etc.) eine Rolle 
gespielt haben. Dagegen hat sich bei der Fertig­
wareneinfuhr die größere Wettbewerbsfähigkeit 
der amerikanischen Güter nicht so stark aus­
gewirkt. 

Die Ausfuhr in die EZU-Länder hat im Jahr 
19 56 wesentlich stärker zugenommen als die Ein­
fuhr. Mit einem Gesamtwert von rd. 22,5 Mrd 
DM war sie um rd. 3,6 Mrd DM oder 19 vH 
höher als im Jahr 19 55 - eine Zuwachsrate, ~lie 
von der Steigerung der Ausfuhr in die beiden 
anderen Währungsräume nicht wesentlich ab-



weicht und somit etwa der Zuwachsrate des ge­
samten Exports im Jahr 1956 entspricht. Bei der 
länderweisen Betrachtung des Außenhandels mit 
dem EZU-Raum zeigt sich, daß sowohl auf der 
Ausfuhr- w'ie auf der Einfuhrseite die Entwick­
lung von Land zu Land sehr unterschiedlich ver­
laufen ist. Dabei fällt auf, daß die Ausfuhr ge­
rade in die Länder besonders stark gestiegen 
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ist, aus denen weniger eingeführt wurde als 
im Vorjahr. Das gilt insbesondere für Frank­
reich - an die Stelle des Einfuhrüberschusses 
gegenüber Frankreich vom Jahr 19 55 ist infolge­
dessen im Jahr 1956 (Januar/November) ein 
Ausfuhrüberschuß getreten-, außerdem für Bel­
gien-Luxemburg und im Bereich der Sterling­
Länder für Indien. 



Einkommen, Investitionen und Verbrauch 1m Jahr 1956 1
) 

Die Entwicklung des Sozialprodukts 

P~oduktion und Einkommen sind im Jahr 19 56, 

jm ~ganzen ge.s,ehen, wiederum beträchtlich ge­
wachsen, wenngleich sich die Zunahme, beson­
ders von der Jahresmitte an, im Vergleich zum 
Vorjahr merklich verlangsamt hat. In jeweiligen 
Preisen gerechnet, ist das Bruttosozialprodukt der 
Bundesrepublik (ohne West-Berlin) von 19 55 

auf 1956 um 16 Mrd DM auf etwa 180 Mrd DM 
gestiegen. Die nominelle Zuwachsrate belief sich 
damit auf rund 10 vH gegenüber 12,7 vH im Vor­
jahr. Volumenmäßig gerechnet, also unter Aus­
schaltung der Preissteigerungen, hat sich das 
gesamte Sozialprodukt von 1955 auf 1956 um 
7 vH erhöht, während es von 1954 auf 1955 um 
nahezu 11 vH zugenommen hatte. 

Tab. 1: Sozialprodukt, Besdfii{tigung und 
Produktionsleistung je Erwerbstätigen 

Bruttosozialprodukt Von du Gesamtveränderung 
zu Marktpreisen gegenüber d. Vorjahr entfällt auf: 

Ver- I I Zunahme 
änderung Zunahme der Pro-
des allge-~ der duktions-

meinen Erwerbs- Ieistung 
~reis- tätigen 1

) Ii• ~~erbs-
ntveaus: tattgen 

Zelt 

I . . . I Ver-ml~ewei- änderung 
p t~en gegenüber 

reiSen Vorjahr 

1--~--
MrdDM I vH vH 

i 
1950 89,8 + 13,1 - 2,8 I + 1,9 + H,2 

1951 113,6 + 26,5 + 10.<5 1 + 4,2 + 9,8 

1952 126,0 + 10,9 + 4,4 

I 
+ 2,4 + 3,8 

19>3 134,3 + 6,6 - 0,7 + 3,1 + 4,1 

1954 145,5 + 8,3 - 0,1 + 3,5 + 4,7 

1955 164,0 + 12,7 + 1,9 + 4,3 + 6,2 

1956 P) 180,2 + 9,9 + 2,6 + 3,9 + 3.2 

1956 1. Hj. 85,5 + 10,6 + 2,8 + 4,4 + 3,2 

2. "P) 94,7 + 9,2 + 2,4 + 3,4 + 3,1 

1) Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte sowie Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige. Weibliche Familienarbeits· 
kräfte nur zur Hälfte berücksichtigt. - P) Vorläufig. 

Die V erlangsamung im Wachstum des realen 
Sozialprodukts hängt vor allem damit zusam­
men, daß sich das inländische Produktionspoten­
tial in diesem Jahr nicht mehr im gleichen Maße 
wie früher erweitert hat und daß sich die teil­
weise Überbeanspruchung der Produktionsfak­
toren, ohne die die ungewöhnlich starke Expan-

1). Die Zahlenangaben dieses Aufsatzes beruhen i:um Teil, Insbeson­
dere soweit sie das zweite Halbjahr 1956 beueffen, auf vorläufigen 
Schätzungen. Erfahrungsgemäß ist jedoch nicht anzunehmen, daß die 
Korrekturen, die nach Erscheinen vollständiger Statistiken eventuell 
vorgenommen werden müssen, das hier auf Grund vorläufiger Zahlen 
gezeichnete Bild der Wirtschaftsentwicklung im Jahr 1956 wesentlich 
verändern werden. 
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sion im Jahr 19 55 nicht möglich gewesen wäre, 
nicht aufrechterhalten ließ. Vor allem die viel­
fache Überforderung der verfügbaren Arbeits­
kräfte, die sich 19 55 in einer zunehmenden Lei­
stung von Überstunden geäußert hatte, setzte 
sich 19 56 nicht mehr fort. Die durchschnittlich 
geleistete Arbeitszeit ging vielmehr merklich 
zurück, sei es, daß die Arbeitnehmer bei dem er­
reichten Stand des Realeinkommens von sich 
aus bestrebt waren, ihre Freizeit zu verlän­
gern, sei es, daß sich die Arbeitgeber bei dem 
wieder verschärften Wettbewerb nicht mehr in 
der Lage sahen, Überstunden, für die erhebliche 
Lohnzuschläge zu zahlen sind, im bisherigen Um­
fang weiter leisten zu lassen. Im Verlauf des 
Jahres 19 56 verstärkte sich der Trend zur 
Arbeitszeitverkürzung noch dadurch, daß bei 
Neuabschlüssen von Tarifverträgen vielfach eine 
Verkürzung der regelmäßigen Wochenarbeitszeit 
vereinbart wurde. Bis zum Ende des Jahres wurde 
für etwa 4 Millionen Arbeitnehmer oder etwa 
ein Fünftel aller unselbständig Beschäftigten die 
Normalarbeitszeit herabgesetzt, und zwar in der 
Regel von 48 auf 45 Stunden in der Woche. In 
der Industrie, dem einzigen Wirtschaftszweig, 
für den genauere (aber noch ·keine endgültigen) 
Angaben vorliegen, dürfte deshalb die durch­
schnittliche ~öchentliChe Arbeitszeit, die bereits 
in den ersten drei Quartalen um 1 vH niedriger 
gewesen war als in der gleichen Zeit des Vor­
jahres, gegen Ende des Jahres um etwa 3 vH 
unter dem entsprechenden Vorjahrsstand gelegen 
haben. 

Mit der Abnahme der durchschnittlichen wö­
chentlichenArbeitszeit war, zumindest solange die 
Nachfrage sich unvermindertweiter ausdehnte, ein 
wachsender Bedarf a11 Arbeitskräften verbunden. 
Infolge des starken Zustroms zum Arbeitsmarkt, 
insbesondere aus Gebieten außerhalb der Bun­
desrepublik sowie aus dt!tm Kreis der bisher nicht 
in abhängiger Stellung tätigen Frauen, ist die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer stark ge­
stiegen; Mitte 1956 wurden 890 000 mehr 
Beschäftigte gezählt als Mitte 19 55. Dennoch 
herdtete es zunäch·st offenharr noch Schwilerig­
kei-ten, die wachsende Nachfrage nach Arheits­
k,räften zu decken, wie aus der Zahl der bei den 



Arbeitsämtern regi'Strierten offenen Stellen zu 
ersehen ist, die in den Sommermonaten auf 
260 000 - den höchsten Stand seit 1949 -

stieg. Eine wichtige Rolle spielte dabei, daß im 
Gegensatz zu den Vorjahren aus dem verblie­
benen Restbes,tand an Arbeitslosen - er war 
im September 1956 auf 411 000 ode:r 2,2 vH 
aller unselbständigen Erwerbspersonen zus~am­

mengeschmolzen und entsprach somit kaum 
dem fluktuationshedingten Minimum - prak­
tisch keine zusätzlichen Arbdtskräfte mehr ge­
wonnen werden konnten. Gegen Ende des Jahres 
setzte sich allerdings auf dem Arbeitsma:rkt 
eine gewi'sse Entspannung durch, dire sich in 
einer stärkeren Abnahme der Zahl der offenen 
Stellen und einem verhältnismäßig früh einset­
zenden und über das s~aisonbeding,te Maß hinaus­
gehenden Anstieg der Arbeitslosigkeit äußerte. 
Im Jahresdurchschnitt betrachtet, rst dk Gesamt­
zahl der Erwerbstätigen (unter Berücksichtigung 
der Selbständigen und mithelfenden Familienan­
gehörigen) 1956 um 3,9 vH gegenüber 4,3 vH 
im Vorjahr gestiegen. 

Die Verringerung der Zuwachsrate des gesam­
ten Sozialprodukts ist somit nur zu einem kleinen 
Teil auf die Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
zurückzuführen, während sie in stärkerem Maße 
auf dem Rückgang der Zuwachsrate der Produk­
tionsleistung je Erwerbstätigen beruht; diese ist 
von 6 vH im Jahr 1955 auf 3 vH im Jahr 1956 

gesunken. Aus dieser Entwicklung kann nun 
allerdings nicht ohne weiteres auf eine ebenso 
starke Abnahme des Produktivitätszuwachses 
geschlossen werden, da sich auch die effektiv ge­
leistete durchschnittliche Arbeitszeit verkürzt hat. 
Nimmt man an, daß die wöchentliche Arbeitszeit 
im Gesamtdurchschnitt des Jahres 1956 um 1 vH 
niedriger war als im Jahr 19 55 - Zahlen liegen 
darüber für den Bereich der gesamten Wirtschaft 
nicht vor -, so hat der Produktivitätsfortschritt 
gut 4 vH gegenüber 6 vH im Vorjahr betragen. 
Tatsächlich hat in der Industrie, für die gerrauere 
Angaben zur Verfügung stehen, das Produktions­
ergebnis je geleistete Arbeiterstunde im Jahres­
durchschnitt 19 56 um knapp 4 vH zugenommen 
gegenüber einem Zuwachs von 6,1 vH im '{or­
jahr und 5,7 vH im Jahr 1954. 

Diesen retardierenden T endeuzen auf der An­
gebotsseite - Streben nach Arbeitszeitverkür­
zung, Verringerung der Arbeitskraftreserven und 
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I 
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Mrd DM 

1)~riginalbJJis 1936"' 10?.- 21 Brutfosozia/produkf zu jeweiligen __ PreisM divi­
diert durch Brutfo5onalprodukf lU konstanten Preisen.- 3) UberJctuJß der 
~Iaren- und Diensflehtung:sbilanz gegenüber dem Ausland West-Ber/in und 
der sowJefiscl! besefzfen Zone. - s)6eschiitzf. ' Bdl 

Verlangsamung des Produktivitätswachstums -
stand auf der Nachfrageseite eine zunächst noch 
ungeschwächte Expansion gegenüber. Das Über­
wiegen der Nachfrage äußerte sich einmal darin, 
daß die Auftragseingänge in der Industrie in den 
ersten Monaten des Jahres 1956 die jeweiligen 
Lieferungen noch beträchtlich übertrafen, so 
daß die an sich schon sehr hohen Auftrags­
bestände noch weiter zunahmen. Ebenso gin­
gen zu Beginn des Jahres die Bauplanungen 
noch erheblich über die Produktionsmöglichkei­
ten hinaus. Am deutlid1sten aber spiegelte sich 
die Übernachfrage in den zunächst noch anhal­
tenden Preissteigerungen wider. Wie bereits aus 
der eingangs erwähnten Differenz zwischen 
der nominalen Zunahme des Bruttosozialpro­
dukts ( + 10 vH) und dessen realem Zuwachs 
( + 7 vH) zu ersehen ist, hat sich der all-



gemehte Preisspiegel im Jahresdurch'Schnitt um 
etwa 2 1/2 vH erhöht. Allerdings sind die Preis­
auftriebstendenzen im Verlauf des Jahres schwä­
cher geworden. Wichtige Indizes, wie z. B. die 
Preisindexziffer der Lebenshaltung und die Ein­
zelhandelspreise, hielten sich von März bis Ok­
tober bzw. November unter vorübergehenden 
Schwankungen auf dem gleichen Niveau. Ent­
scheidend hierfür war vor allem der - allerdings 
teilweise saisonbedingte - Rüdegang der Agrar­
preise, der gewisse Preiserhöhungen im indu­
striellen Bereich zu kompensieren vermochte. 
Gegen Jahresende sind wieder in stärkerem Maße 
Preiserhöhungen vorgenommen worden, doch 
handelte es sich hierbei vielfach, so namentlich 
bei Kohle, Stahl und Erzeugnissen der Stahlver­
arbeitung, um eine verzögerte Anpassung an 
Kosten- und Nachfragesteigerungen, die im we­
sentlichen bereits im ersten Halbjahr zu ver­
zeichnen gewesen waren. 

Die Verwendung des Sozialprodukts 

Der Rückgang im Wachstumstempo des Brutto­
sozialprodukts im Jahr 1956 beruhte, wenn man 
die Verwendung der Güter und Dienstleistungen 
betrachtet, vor allem auf einer Verlangsamung 
des Anstiegs der Investitionen sowie des staat­
lichen Verbrauchs, während von den übrigen Ver-

Tab. 2: Entwicklung des Bruttosozialprodukts1) 

Bruttotozial-

Staat-
produkt 

Privater Brutto- zu Marktpreisen 
Zelt Ver- lidter investi- A*n-

Ver- beltra, braudt braudt tlonen in je- IlD Prel-
welligen sen von 
Preisen 1936 

Mr<IDM 
1950 57,2 14,6 19,3 -1.4 89,8 54,8 
19H 65.1 18,4 2U 2.0 113,6 62,7 
1952 70,7 22,6 29,6 3.1 126,0 66,7 
1953 75.7 22,5 32,0 4.2 134,3 71,6 
1954 81,7 24,0 3S,6 4,2 14S,5 71.S 
19SS 91,9 2S,3 43,2 3.6 164,0 85,8 
1956 1) 101.8 25,8 47,0 5,6 180,2 91,9 

1956 1.Hj. 47.S 12.4 23,3 2.2 85,5 43,9 
l .• •) S4,3 13,4 23,6 3,4 94,7 18,1 

vH ies Bruttosozlalproiuktl 
19S4 

56.1 I 16.5! 24,5 I 2.9,100.0 I 
19SJ 56,0 15,4 26,4 2.2 100.0 
1956 1) 56,5 14,3 26,1 J,1 100,0 

Verind,rung gegenOber dem Vorjahr 
vH 

1955 +12,5 + 5,6 +21,s 1 -16,3 +12,7 +10,7 
1956 8 ) +10,8 + 2,0 + 8,6, +St,f + 9,9 + 7,1 

1956 1. Hj. +12,3 -2,6 +13,8 +JO,S +10,6 + 7,7 
2 .• •) + 9,5 + 6,6 + 3,9 +n.s + 9,2 + 6,6 

Quelle: Statlstlsdtes Bundesamt. - 1) Abweidumg~ ln den Sum-
men clurdt Runden cler Zahlen. - 1) Eigene Sdlitzune. 
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wendungsarten des Bruttosozialprodukts der pri­
vate Verbrauch sich nahezu gleich stark erhöhte 
wie im Vorjahr und der Oberschuß im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der im 
Vorjahr zurückgegangen war, wieder beträchtlich 
zugenommen hat. 

Investitionstätigkeit 

Die gesamten Bruttoinvestitionen sind zwar 
19 56 weiterhin gewachsen, nämlich um an­
nähernd 4 Mrd DM auf 47,0 Mrd DM, jedoch 
war der prozentuale Zuwachs mit 8,6 vH nicht 
nur erheblich geringer als der des Vorjahres, der 
21,5 vH betragen hatte, sondern auch merklich 
schwächer als der des gesamten Sozialprodukts, so 
daß der Anteil der Bruttoinvestitionen am Brutto­
sozialprodukt zu Marktpreisen, die sogenannte 
Investitionsquote, von 26,4 vH im Jahr 1955 auf 
26,1 vH gesunken ist. Zeitlich zuerst und relativ 
am meisten wurden die Bauinvestitionen von der 
Nachfragedämpfung betroffen: Sie beliefen sich 
1956 auf gut 18 Mrd DM und waren damit 
insgesamt um 7 vH - und zwar im ersten Halb­
jahr immerhin noch um 13 vH, im zweiten aber 
nur noch um 4 vH - höher als in der entspre­
chenden Vorjahrszeit, während 1955 die Zu­
wachsrate nahezu 26 vH betragen hatte. Am 
schwächsten hat sich dabei der Wohnungsbau 
ausgedehnt, für den in diesem Jahr etwa 10,5 

Mrd DM und damit um 5 vH mehr Mittel als 
im Vorjahr aufgewendet worden sind. Da sich 
gleichzeitig die Baukosten etwas erhöht haben­
nach dem allerdings nicht sehr beweiskräftigen 
"Preisindex für den Wohnungsbau" um etwa 
4 vH -, war das Volumen der Wohnungsbau-

.leistung 1956 kaum noch größer als 1955. Die 
Zahl der in di'esem Jahr fertiggestellten Woh­
nungen wird die des Vorjahres (541 000) wahr­
scheinlich erreicht haben, möglicherwcise sogar 
etwas übertreffen, was vor allem damit zusam­
menhängt, daß zu Jahresanfang ungewöhnlich 
viel unfertige Wohnungen vorhanden waren 
(390 ooo), die im Laufe des Jahres vollendet 
werden konnten. Die Abschwächung der Woh­
nungsbautätigkeit im Jahr 1956 betraf vielmehr 
die,Zahl der neubegonnenen Bauten, die zwei­
fellos niedriger gewesen iJSt als im Vorjahr, 
was zu ·einer erheblichen Abnahme des "Bau­
überhanges" am Ende des Jahres im Vergleich 
zum Jahresende 1955 geführt hat. Die Zurück-
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haltung im Beginn neuer Wohnungsbauten setzte 
im Laufe der ersten Jahreshälfte ein. So war die 
Zahl der von den Baubehörden genehmigten 
Wohnungen bereits vom Februar ab niedriger als 
in der vergleichbaren Vorjahrszeit, und vom Juni 
ab sind auch die vom Bauhauptgewerbe für 
den Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden 
unter das Vorjahrsniveau gesunken. Diese rück­
läufige Tendenz im Wohnungsbau hat sich im 
zweiten Halbjahr, insbesondere soweit es die 
Bauplanungen anbelangt, weiter verstärkt; in 
den Monaten Juli bis November waren die von 
den Baubehörden erteilten Wohnungsbaugeneh­
migungen der Zahl der Wohnungseinheiten nad1 
um 12 vH und dem Volumen nach um gut 4 vH 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die übrigen Bauinvestitionen haben 19 56 

zwar etwas stärker zugenommen als der Woh­
nungsbau, nämlich, in jeweiligen Preisen gerech-
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net, um etwa 10 vH; vergleicht man jedoch in den 
verschiedenen Bereichen die Expansionsraten des 
Jahres 19 56 und des Jahres 19 55, dann zeigt 
sich, daß bei den gewerblichen, landwirtschaft­
lichen und öffentlichen Bauten das Wachstum 
noch mehr gebremst worden ist als im W oh­
nungsbau. Während die gewerblichen und land­
wirtschaftlichen Bauten im Jahr 1955 - den 
Umsätzen des Bauhauptgewerbes nach zu schlie­
ßen - gegenüber dem Vorjahr um 27 vH ge­
wachsen waren, haben sie 19 56 nur noch um 
schätzungsweise 14 vH zugenommen. Recht be­
trächtlich hat sich auch das Wachstum der öffent­
lichen Bauinvestitionen verlangsamt; die Um­
sätze des Bauhauptgewerbes für die öffentlichen 
Auftraggeber sind nur noch um etwa 11 vH ge­
stiegen gegenüber 27 vH im Jahr 1955. 

Das Wachstum der Ausrüstungsinvestitionen 

hat 19 56 nicht ganz so stark nachgelassen 
wie das der Bauinvestitionen, was vor allem da­
mit zusammenhängen dürfte, daß nicht zuletzt 
wegen des wachsenden Arbeitskräftemangels das 
Schwergewicht der Investitionen nicht mehr so 
sehr bei Neubauten und Kapazitätserweiterun­
gen als vielmehr bei einer Modernisierung des 
Maschinenparks und sonstiger Betriebsausrüstun­
gen bg. Der Gesamtwert der Ausrüstungsinvesti­
tionen belief sich 19 56 auf 2 3 Mrd DM und war 
damit um 10 vH höher als im Vorjahr, in dem 
die Zuwachsrate noch 23 vH betragen hatte. Noch 
deutlicher als die Zahlen über die Käufe von 

Tab. 3: Bruttoanlageinvestitionen 1) 2) 

Brutto~ Aus-
Bauinvestitionen I 

an Iage~ ---·--
riistungs· 

i Zelt investi- investi- ins- darunter 
tiC~nen tionen gesamt Wohnungs-

insgesamt I bauten 

I 
MrdDM 

1950 18,0 9,9 8,1 3,8 

1951 22.5 12,6 10.0 4,7 

1952 

I 
24.7 13,9 10.8 6,3 

1953 27.7 15,3 12.5 7,8 

1954 30,6 17,0 13.7 9,0 

19;5 38.1 20.9 17,2 10.0 

1956 P) 41.4 23,0 18.4 10,5 

1956 1. Hj. 19.0 11,0 8,0 

2. • P) 22.4 12.0 10,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1915 + 24,4 I + 23.~ I + 25,6 

I 

+ 11.1 
I ' 1956 P) + 8,8 

I 

+ 9,9 + 7,4 + s.o 

1956 1. Hj. + 13,8 + 14,6 + 12,8 

2. "P) + 4,8 + 5,8 + 3,7 

') Abweichungen in den Sl1mmcn durch Runden der Zahlen. -
I 

') Ohne lnvrstitionen für die Verteidigung und den Erwerb von 
Sachvermögen durch die öffentlichen Haushalte. - P) Vorläufig. 



Investitionsgütern, die zum Teil noch auf Vor­
jahrsbestellungen zurückgingen, zeigt die Ent­
wicklung der bei den Investitionsgüterindustrien 
aus dem Inland eingegangenen Aufträge, wie 
vorsichtig die Investoren im Laufe des Jahres ge­
worden sind. Vom August ab lagen diese Auf­
tragseingänge unter den entsprechenden Vor­
jahrswerten, und zwar im Durchschnitt der Mo­
nate August bis November um nicht weniger als 
7 vH. Bei den einzelnen Wirtschaftszweigen war 
dabei die Entwicklung allerdings recht unter­
schiedlich. Wie eine Analyse des als repräsen­
tativ anzusehenden Maschinenabsatzes im Inland 
zeigt, sind die Ausrüstungsinvestitionen im Be­
reich der Verbrauchsgüterindustrien weiterhin 
gewachsen, während sie sich in den Grundstoff­
industrien und in den Investitionsgüterindustrien 
nicht mehr oder nur noch schwach erhöht haben 
und in der Landwirtschaft sowie im Baugewerbe 
zumindest zeitweise sogar niedriger waren als im 
vorangegangenen Jahr. In dieser Differenzierung 
der Ausrüstungsinvestitionen spiegelt sich offen­
sichtlich die unterschiedliche konjunkturelle Lage 
der einzelnen Branchen wider, wenngleich daneben 
sicher auch noch andere Gründe, wie z. B. die 
Abschaffung bestimmter steuerlicher Privilegien 
(so vor allem für Investitionen in bestimmten 
Grundstoffindustrien), eine Rolle gespielt haben. 

Für diese Entwicklung der gewerblichen Inve­
stitionen war zweifellos von Bedeutung, daß sich 
die Ertragslage der Unternehmen im ganzen nicht 
gebessert, der Tendenz nach vielmehr eher ver­
schlechtert hat. Dabei bestand ein gewisser wech­
selseitiger Zusammenhang zwischen der Ab­
schwächung der Investitionstätigkeit und der Ein­
engung der Gewinnmargen, die ihrerseits wie­
derum retardierend auf weitere Investitionsent­
schlüsse wirkte. Ihren Niederschlag fand diese 
Entwicklung darin, daß die Löhne zwar stärker 
stiegen als die Produktivität, wodurch sich die 
Lohnkosten je Stück erhöhten, während aber die 
Preise - im Gegensatz zu den Jahren mit sehr 
starkem Zuwachs der Investitionsausgaben - in­
folge der nur noch langsam wachsenden Nach­
frage und des dadurch wieder verstärkten Wett­
bewerbs nicht in dem Maße heraufgesetzt wer­
den konnten, daß dafür ein voller Ausgleich ge­
schaffen worden wäre. Zwar dürften die Unter­
nehmergewinne im Jahr 19 5' 6 insgesamt nicht 
rückläufig gewesen sein; nach unserer Schätzung 

5'2 

sind sie jedoch nur um 6 vH gestiegen, während 
sich das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
gleichzeitig um 12 vH erhöht hat. Der Anteil des 
Unternehmereinkommens (einschließlich der Ein­
künfte der Landwirtschaft, der freien Berufe und 
des Einkommens aus Vermögens- und Kapital­
besitz) am gesamten Volkseinkommen ist dem­
entsprechend gesunken, und zwar von 34,7 vH 
im Jahr 195'5' auf etwa 33,4 vH im Jahr 195'6 1). 

Tab. 4: Verteilung des Volkseinkommens 
vor Abzug der Steuern 1) 

Volks- Einko!l1!11en aus 
EinkO!l1!11en der ein~ unselbstlndiger 

kommen Arbeit 1) Unternehmen 1) 

Zelt 
~~ 

-~~, vH des I vH deS-
MrdDM M dDM V~lks- M dDM V~lks-

r etn- r etn .. 
kommens komme111 

< 

44.8 I 1950 71,5 62,7 26.7 37,3 

1951 89,9 54,2 I 60,3 35,6 39,7 

1952 98,1 61,0 62,2 37,1 37,8 

1953 103,7 67,3 64,8 36,5 35,2 

1954 112,5 72,7 64,6 39,8 35,4 

1955 126,21 82,4 65,3 

I 
43,7 34,7 

1956 P) 138,8 92,4 66,6 46,4 33.4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1955 + 12.1 I + 13.4 : I + 9,9 

1956 P) + to,o + 12,1 I + 6,1 

1) Abweidtungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. -
1) Einsdtl. Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversidterungen und 
unterstellter Zuweisungen an einen Pensionsfond für Beamte in 
Höhe der tatsädtlldt gezahlten Beamtenpensionen. - 1) Private und 
öHentlidte Unternehmen einsdtl. Landwirte und Angehörige freier 
Berufe, freiwillige Sozialleistungen der Unternehmen sowie Ein· 
kommen aus Vermögens- und Kapitalbesitz. - P) Vorläufig. 

Da gleichzeitig die direkten Steuern, die von den 
Unternehmen aufgebracht werden mußten, wei­
terhin kräftig gestiegen sind- im gesamten Jahr 
195'6 um 11 vH- sind die für die Finanzierung 
von Investitionen verfügbaren Gewinne auch von 
dieser Seite her eingeengt worden. Nach unserer 
vorläufigen Schätzung war deshalb der Gesamt­
betrag des Netto-Einkommens der Unternehmen 
im Jahr 195'6 nur um 4 vH höher als im Vorjahr. 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 

Der staatliche Verbrauch ist im Jahr 195'6 als 
Ganzes wenig gestiegen. Die Ausgaben für den 
Kauf von Gütern und Diensten (ohne lnvesti­
tionsausgaben) betrugen in diesem Jahr etwa 26 

Mrd DM und waren damit nur um rund 0,5' Mrd 
DM oder 2 vH höher als im Vorjahr. Im voran­
gegangenen Jahr hatte der Zuwachs an staat­
lichen V erbrauchsausgaben immerhin 1, 3 Mrd 
DM betragen; allerdings war er auch damals be-

1) Diese Angaben wurden als Restgrößen ermittelt und enthalten 
eventuell relativ hohe statistlsdte Fehler; sie vermögen deshalb .die 
Entwicldungstendenz der Unternehmergewinne nur annähernd aufzuzeigen. 



reits ruedrig·er als der gleichzeitig·e Zuwachs des 
Sozi,alprodukts. Der Anteil des staatlichen Ver­
brauchs am Bruttosozialprodukt hat sich infolge­
dessen von 16,5 vH im Jahr 1954 auf 15,4 vH 
1955 und 14,3 vH im Jahr 1956 verringert und 
war damit kleiner als in allen Jahren seit 1949. 

Di·e geringe Zunahme des sta.aJthchen Verbrauchs 
im Jahr 19 56 hing dam1t zus'ammen, daß die Aus­
gaben für die eigene Verteidigung erst gegen 
Ende des Jahres stärker anzusteigen begannen, 
während die Stationierungskosten planmäßig zu­
rüCkgegangen sind. Die Aufwendungen für die 
Stationierungsmächte und für die eigenen Streit­
kräfte zusammen beliefen sich in diesem Jahr 
nur auf etwa 5,5 Mrd DM gegenüber 6,2 Mrd 
DM im Vorjahr. Im zweiten Halbjahr 1956 aller­
dings, in dem nicht nur die Ausgaben für die eige­
nen Stneitkräf!!e von Monat zu Monat wachsende 
Bedellltung erlangt haben, sondern auch di·e allge­
meinen Personalaufwendungen infolge einer Son­
derzahlung an die öffentlid1en Bediensteten und 
Versorgungsempfänger stark gestiegen sind, wa­
ren die gesamten staatlichen Verbrauchsausgaben 
bereits um 7 vH höher als in der gleichen Vor­
jahrszeit. Dabei sind in dieser Betrachtung die 
Vorauszahlungen und Garantiegewährungen für 
ausländische Rüstungslieferungen, die gegen Jah­
resende geleistet wurden, denen aber noch keine 
effektiven Lieferungen von Gütern und Leistun- · 
gen gegenüberstanden, unberüCksichtigt geblie­
ben. Es darf jedoch nicht übersehen werden, daß 
sich hierin erhebliche Belastungen für die Zu­
kunft ankündigen. 

Die übrigen laufenden Ausgaben der öffent­
lichen Haushalte sind während des ganzen Jahres 
1 9 56 beträchtlich stärker gestiegen als die Ver­
brauchsausgaben. Das gilt insbesondere für die 
Renten- und Unterstützungszahlungen, deren 
Anstieg - wie weiter unten noch näher darge­
legt wird - in recht erheblichem Umfang zu dem 
Wachstum des verfügbaren Einkommens der pri­
vaten Haushalte und des gesamten privaten Ver­
brauchs beigetragen hat. Daneben ist auch für 
Subventionen, insbesondere zugunsten der Land­
wirtschaft, weit mehr als im Vorjahr ausgegeben 
worden. Dennoch haben sich die gesamten lau­
fenden Ausgaben, in denen allerdings die Auf­
wendungen für Investitionen und Darlehen nicht 
enthalten sind, im Jahr 19 56 insgesamt nur um 
gut 3 Mrd DM auf knapp 48 Mrd DM erhöht, 
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Tab. 5: Laufende Einnahmen und Ausgaben 
sowie Nettoersparnis der öffentlidten Haushalte 1 ) 

Mrd DM 

Einnahmen 

Steuern 
davon 

35,3 36,9 40,7 45,2 4,5 + 11,0 

direkte Steuern 

indirekte " 

Sozialversid:J.e~ 

rungsbeiträge 

Einkommen aus 

Vermögen und 

Unternehmer­
tä~igkeit !) 

Insgesamt 

Ausgaben 

Laufende Käufe 
von Gütern 

und Diensten 1) 

Subventionen ') 

(14,6) (15,1) (15,9) (18,1) 

(20,7) (21,8) (24,9) (27,1) 

10,81 11,6 13.5

1 

15,1 

2,2 2.4 3,0 I 3.1 

---:;-;,-;-~1~~~3 

22,5 24,0 25,3 i 25,8 
0,1 -0,3 -0,1 0,2 

0,7 1.0 1,0 0,7 Zinsen 
Renten und 

Unterstützungen 14.4114,9 16.7 18,7 

Laufende über- , 
tragungen an das 1 [ 

~::t~;:r~~d 161 1,81 1,91 2,1 
Korrekturposten ') - c,: - 1,2 - 0,5 _ 0,1 

Insgesamt 38,5 40,3 44,31. 47,5 

Überschuß 
der IaufenJen 

(2,2)1
1 

(+ 14,0) 

(2,3) (+ 9,1) 

1.51 + 11,3 

+ 2,6 

+ 10,6 

0,5 + 2,0 

0,41 • 
-0,31 -32,0 

2.1 I + 12,4 

0:21 + 9,8 

3,21~ 

Rechnung 

(Nettoersparnis) 9,8 10,6 12,91 15,8 2,91 + 22,6 

1) Gebietskörperschaften. Sozialversicherungen, Lastenausgleich so· 
wie ERP-Sonderverrnögen. Abweichungen in den Summen durch 
Runden der Zahlen. - 2) Ablieferungen der Erwerbsbetriebe, Zins­
einnahmen sowie Einnahmen von Mieten und Pachten. - 3) Für 
1953 bis 1955 Angaben des Statistischen Bundesamts. - ') Nach 
Abzug der Einnahmen aus der PreisabschBpfung bei Lebensmittel­
einfuhren. - 5) Abweichung der eigenen Berechnung der laufenden 
Käufe von Gütern und Diensten von den Angaben des Statistischen 
Bundesamts infolge unterschiedlicher methodischer Abgrenzung. -
P) Vorläufig. 

I 

während die laufenden Einnahmen, darunter vor 
allem die Steuern, weit stärker, nämlich um etwa 
6 Mrd DM, gewachsen sind. Der für die Finanzie­
rungder eigenen Investitionen sowie der Darlehen 
(und sonstige Ausgaben im Rahmen des Vermö­
genshaushalts) verfügbare überschuß der laufen­
den Rechnung - die sog. "Nettoersparnis der 
öffentlichen Haushalte" -hat dadurch von 12,9 

Mrd DM im Jahr 1955 auf 15,8 Mrd DM 1956 

zugenommen. Da jedoch die gesamten vermögens­
wirksamen Ausgaben (eigene Investitionen und 
Darlehen sowie kürzerfristige Kredite, Voraus­
zahlungen u. dgl.) ebenfalls recht erheblich ge­
stiegen sind, waren die Kassenüberschüsse der 
öffentlichen Haushalte im Jahr 19 56 nicht 



viel höher als 195 5. Dabei hat sich gegen Ende 
des Jahres ein Tendenzumschwung vollzogen; 
während nämlich die Oberschüsse in den ersten 
drei Quartalen die der entsprechenden Vorjahrs­
zeit beträchtlich übertrafen, entstand im vierten 
Quartal. vor allem wegen forcierter Ausgaben 
des Bundes, ein Kassendefizit. Die verstärkte Kre­
ditgewährung in allen erwähnten Formen ver­
hinderte somit, daß über die öffentlichen Haus­
halte in größerem Umfang als im Vorjahr liquide 
Mittel stillgelegt worden sind; die allgemeine 
restriktive Haltung der übrigen konjunkturpoli­
tischen Instanzen hat infolgedessen durch das 
Gesamtergebnis der staatlichen Finanzpolitik zu­
mindest keine zusätzliche Stützung erfahren. 

Privater V erbrauch 

Die gesamten privaten Verbrauchsausgaben 
haben sich in diesem Jahr ebenso wie im Vorjahr 
um 10 Mrd DM erhöht und damit einen Stand 
von rund 102 Mrd DM erreicht. Prozentual be­
trachtet war der Zuwachs der Verbrauchsausgaben 
im Jahr 1956 mit 11 vH allerdings geringer als 
im Vorjahr, in dem er 12,5 vH betragen hatte, 
jedoch übertraf er die gleichzeitige Zunahme des 
Sozialprodukts, so daß der Anteil des gesamten 
Verbrauchs am Bruttosozialprodukt erstmals seit 
1953 wieder stieg, und zwar von 56,0 vH im 
Jahr 1955 auf 56,5 vH. Im Verlaufe des Jahres 

Tab. 6: Einkonmten, Verbrauch Jmd Ersparnis 
der privaten Hausl-talte 1) 

Privat~ I 
Massen~ entnah- Verfüg- i Erspar-

ein- men der ba_res 1 Vor- I Ers~ar- nisquote 
Zeit kommen Selb- Em- I braudl nts (5 in vH 

') ständi- kommen I (3 ·/. 4) von 3) 
gen ') (1 + 2) I 

----------J---
I 2 ! 3 4 5 6 

I 
Mrd DM vH 

1950 45,4 14,0 59,4 57,2 I 2,2 3,7 

1951 53.4 14.4 67,8 65.1 2.7 4,0 
1952 60,1 15,1 75,2 70.7 4,5 6,0 
1953 66,9 14,5 81,5 '15.7 5,8 7,1 
1954 71.8 16,8 88,6 $1.7 6,9 7,8 
19H 80,6 18.0 98.6 91.9 6.7 6,8 
1956 P) 90,2 18,1 108,4 101.8 6,6 6,1 

19561.Hj. 43,4 7,1 50,6 47,5 3,0 6,0 
2. • P) 46.8 11,0 57,8 S4.3 3,5 6,1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

19H +12,2 + 7,5 +11.3 +n.s - 3,3 
1956 P) +12,0 + 0,6 + 9,9 +1o.s -2,1 

1956 1. Hj. +13.1 -0,2 +11.1 +u.3 - 5,4 
2. • P) +10,9 + 1.2 + 8,9 + 9,5 + 1.0 

fügbares Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Pensionen, Renten 
') Abweidlungen in den Summen durdl Runden der Zahlen.-')Ver-~ 

und Unterstützungen. - 1) Als Rest ermittelt. - P) Vorläufig. 

19 56 hat sich jedoch die Expansion des privaten 
Verbrauchs in ähnlicher Weise verlangsamt wie 
das Wachstum des Sozialprodukts. Im dritten 
Quartal betrug die Zuwachsrate der privaten Ver­
brauchsausgaben gegenüber der vergleichbaren 
Vorjahrszeit nur noch 9 vH, während sie sich im 
ersten Halbjahr auf gut 12 vH belaufen hatte. Im 
vierten Quartal hat die Entwicklung des privaten 
Verbrauchs unter dem Einfluß außergewöhnlicher 
Faktoren, wie insbesondere des Konfliktes im 
Nahen Osten, der zu Voreindeckungskäufen ge­
führt hatte, und der massierten Einkommenszah­
lungen von öffentlichen Stellen im Dezember, 
allerdings wieder stärkere Impulse erfahren. 

Die Basis für die anhaltende Verbrauchsbe­
lebung bildete die starke Zunahme des Massen­
einkommens. Die gesamten Nettobezüge der Pri­
vaten aus unselbständiger Arbeit und aus den 
Einkommensübertragungen der öffentlichen Hand 
sind im Jahr 19 56 insgesamt um knapp 10 Mrd 
DM oder 12 vH auf rund 90 Mrd DM gestiegen. 
Die Privatentnahmen der Selbständigen, die 
ebenfalls zur Finanzierung von Verbrauchsaus­
gaben dienen, dürften dagegen in Anbetracht der 
nur noch langsam wachsenden Unternehmerge­
winne nicht wesentlich zugenommen haben. Maß­
gebend für das Wachstum des Masseneinkom­
mens waren in erster Linie die Löhne und Ge­
hälter, die sich, vor Abzug der Steuern betrachtet, 
im Jahr 195'6 um 9 Mrd DM auf 81 Mrd DM 
erhöht haben und mit einer Zuwachsrate von 
gut 12 vH diejenige des Volkseinkommens und 
des Sozialprodukts merklich übertrafen. Ein er­
heblicher Teil dieser Zunahme entfiel davon auf 
den Anstieg der Beschäftigtenzahl. der, imJahres­
durchschnitt betrachtet, etwa 5 vH betragen hat. 
No9I wichtiger war jedoch die Steigerung der 
Verdienste je Arbeitnehmer, die um rund 7 vH 
und damit ebenso stark zugenommen haben 
wie 19 55, während sich das Produktionsergebnis 
je Erwerbstätigen im gleichen Zeitraum nur noch 
um etwa 3 vH erhöht hat gegenüber 6 vH 
im ·Vorjahr1). Die Löhne und Gehälter sind also 
im Jahr 19 55 erheblich mehr gestiegen, als der 
Zunahme der inländischen Produktion entspro­
chen hätte, und trugen - da dieser Einkommens­
anstieg bei den unselbständig Beschäftigten durch· 

1) Der .Einfluß der Arbeitszeitverkürzung kann in diesem Vergleidl 
unberücksichtigt bleiben, weil eine Einbeziehung dieses Faktors sowohl 
das durdlsdlnittlidle Produktionsergebnis als audl die Durdls<hnittsver­
dienste in gleicher Weise verändern würde. 



Tab. 7: Entwicklung des Masse11einl?ou-u:neHs 1) 

Zeit 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 P) 

1955 1. Hj. 

2 .• 

1956 1. Hj. 

l. • P) 

1955 

1956P) 

1956 1. Hj. 

2. "P) 

Bruttolöhne und I ' Pensio-1 N.etto- 1 nen 4). Massen--gehidter 2) lohne I Rt.~nten ein· 

je Be- Ab;üge und -ge- u. Unter-~ kommen 
insge- schäf- l 1 halter I stützun- (4 + 5) 
samt 

tigten 
I (1 ·/. 3) gen 

--
M~d DM ·---- --MrdDM DM 

--- ------- ·---

1 2 3 4 I 5 I 6 

I I I 
39,3 j 2 839 5.3 34,0 11,4 45,4 

47,7 3 272 7,2 40,6 12,8 53,4 

53.5 1 3 560 8,4 45,1 15,0 60,1 

59,o 1 3 779 9,0 50,0 16,9 66,9 

63,s I 
I 

3 922 9.7 i 54,1 17.7 71,8 
' 72.2 4 193 11.2 60,9 19,6 80,6 

81.1 4491 12.9 68,3 21,9 90,2 

33,7 2 019 5,0 28.7 9,7 38.4 

38,5 2174 6,2 32,3 9,9 42,2 

38,3 2 173 5,9 32,4 11.0 43.4 

42,8 2 318 7,0 35,8 11,0 46,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

+13,1 + 6,9 +16.1 +12,6 +11.0 +12,2 

+12,4 + 7.1 +14.7 +12.0 +11.8 +u.o 

+u.8 + 7,6 +17,6 +13.1 +13.3 +13.1 

+n.3 , + 6,6 +12.3 +n.1 +10,1 +10.9 

1) Abweichungen in den Summen dcrch Runden der Zahlen. -
2

) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. - S) Steuern und Arbl'itnchmerbei­
träge zu den Sozialversicherungen einschl. freiwillig gezahlter Bei­
träge. - 4) Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 

die Abschwächung im Zuwachstempo der Ein­
kommen anderer Schichten nicht voll kompen­
siert worden ist- deshalb nicht unerheblich zum 
Preisanstieg bei. Allerdings hat die Erhöhung der 
Wochen- bzw. Monatsverdienste im Laufe des 
Jahres etwas an Tempo eingebüßt. Im zweiten 
Halbjahr betrug der Zuwachs des Durchschnitts­
einkommens gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres nur noch 6,6 vH; doch war hierfür in 
erster Linie die Verringerung der Arbeitszeit 
maßgeblich, während die Stundenlohnerhöhun­
gen, jedenfalls soweit neue Lohntarifverträge ab­
geschlossen wurden, kaum nennenswert schwä­
cher geworden sind. 

Für die Entwicklung der gesamten Konsumen­
tennachfrage war außerdem von Bedeutung, daß 
die Abzüge von den Bruttolöhnen und -gehältern 
in Form von Sozialversicherungsbeiträgen und 
Steuern im Jahr 19 56 nicht mehr ganz so stark 
gewachsen sind, wie das noch im Vorjahr der Fall 
gewesen war. Diese Abzüge haben sich gegenüber 
19 55 nur um 14, 7vH erhöht, während sie im Vor­
jahr um gut 16 vH gestiegen waren. Entscheidend 
für die Verlangsamung war, daß vom vierten 
Quartal ab das Notopfer Berlin weggefallen ist 
und auch bei der Lohnsteuer geringfügige Erleich­
terungen gewährt worden sind. In diesem Viertel-

55 

jahr betrug die Zuwachsrate der gesamten Ab­
züge nur 10 vH und war damit etwas niedriger 
als die des Brutto-Arbeitseinkommens; die pro­
zentuale Belastung der Löhne und Gehälter mit 
öffentlichen Abgaben ist in diesem Zeitraum 
also etwas gesunken. Die Nettolöhne und -gehäl­
ter nahmen infolgedessen im Jahr 19 5" 6 nahezu 
im gleichen Maße zu wie die Bruttobezüge, 
nämlich um 12 vH; das verfügbare private Ein­
kommen ist dadurch um rund 7,5 Mrd DM 
gewad1sen. Hinzu kam, daß die Pensionen, 
Renten- und Unterstützungseinkommen um 
2,3 Mrd DM oder 11,8 vH auf 22 Mrd DM 
erhöht wurden, ein Anstieg, der, prozentual be­
trachtet, hinter der Entwicklung des Arbeitsein­
kommens kaum zurückgeblieben ist. Insbeson­
dere die Renten der Sozialversicherungen wurden 
durch verschiedene Sonderzahlungen erheblich 
angehoben, wie aud1 von der Mitte des Jahres ab 
die Leistungen an die Kriegsopfer verbessert und 
die Auszahlungen von Kriegsgefangenenentschä­
digungen forciert worden sind. 

Da sowohl das Masseneinkommen als auch der 
private Verbraud1 im Jahr 195"6 um 10 Mrd DM 
gestiegen sind, liegt der Sd1luß nahe, daß das 
zusätzliche Einkommen der Arbeitnehmer und 
der Empfänger von Einkommensübertragungen 
nahezu vollkommen in den Konsum geflossen ist 
und ihre Ersparnisbildung sich, wenn überhaupt, 
so nur um einen relativ kleinen Betrag erhöht hat. 
Auch die bisher vorliegenden Angaben über 
die Ersparnisbildung der privaten Haushalte 
deuten in ähnliche Richtung. Faßt man nämlid1 
den Zugang an Spareinlagen sowie die Ein­
zahlungen bei Bausparkassen, die Ersparnis­
bildung bei Lebensversicherungen, den Wert­
papiererwerb und die Erhöhung der Bestände an 
Bargeld und Sichteinlagen, soweit diese Vor­
gänge den privaten Haushalten zugeredmet wer­
den können, zusammen, so ergibt sich für das 
Jahr 19 56 ebenso wie für 19 55 ein Betrag von 
knapp 7 Mrd DM. Freilich schließen diese An­
gaben aud1 die Ersparnisse der Selbständigen ein, 
die sie außerhalb ihrer Geschäftssphäre bildeten, 
und es bleibt daher offen, ob nid1t doch die Bezie­
her von Masseneinkommen im Jahr 19 56 etwas 
mehr gespart haben als 19 55 und dieser Zuwachs 
lediglich durch einen Rückgang der erwähnten 
Ersparnisbildung der Selbständigen kompensiert 
worden ist. Daß eine derartige Verschiebung 
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innerhalb der Sparergruppen tatsächlich statt­
gefunden hat, ist um so eher anzunehmen, als 
die Selbständigen infolge der Verknappung und 
Verteuerung der Kredite in stärkerem Maße als 
bisher auf ihre .privaten Geldanlagen zurück­
gegriffen haben dürften. Gleichwohl bleibt fest­
zustellen, daß zwar die gesamten verfügbaren 
Einkommen aller privaten Haushalte weiter zu­
nahmen, daß s,ich a:ber die privare ErSipamisbil­
dung von 19 55' auf 19 5' 6 nkht erhöht hat. Die 
Sparqu01te der privaten Haushalte ist dementspre­
chend im Jahr 19 5' 6 erneut zurückgegangen, und 
zwar nach unserer Schätzung auf 6,1 vH des ver­
fügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
gegenüber 6,8 vH im Vorjahr und 7,8 vH im 
Jahr 195'4. 

Die Leistungsbilanz mit der übrigen Welt 

Im Gegensatz zu der Entwicklung auf den 
meisten inländischen Sektoren haben sich die 

5'6 

Ansprüche, die im Zusammenhang mit dem 
grenzüberschreitenden Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr an das Sozialprodukt gestellt 
wurden, im Jahre 195'6 erhöht. Insgesamt sind 
in diesem Jahr um 5',6 Mrd DM mehr Waren 
und Leistungen nach dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetisch besetzten Zone ausgeführt 
worden, als gleichzeitig von dort bezogen worden 
sind. Im Vorjahr hatte der entsprechende Ober­
schuß nur 3,6 Mrd DM betragen. Es sind also 
19 5' 6" den Gebieten außerhalb der Bundes­
republik aus dem im Inland erzeugten Gesamt­
produkt per Saldo noch um 2 Mrd DM mehr 
Waren und Leistungen zur Verfügung gestellt 
worden als 195'5'. Die Entlastung, die die inlän­
dischen Märkte durch die Dämpfung der Bin­
nennachfrage bei den Investitionen und dem 
staatlichen Verbrauch erfahren haben, ist da­
durch zwar keineswegs aufgewogen, aber doch 
abgeschwächt worden. 

Wie bereits angedeutet, beziehen sich die eben 
genannten Zahlen nicht nur auf den Waren- und 
Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, son­
dern umfassen auch den Saldo im Handelsver­
kehr mit West-Berlin und der sowjetisch besetz­
ten Zone, der im Jahr 195'6 etwa 0,8 Mrd DM 
betragen hat. Die Oberschüsse im Waren- und 
Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland belie­
fen sich auf 4,8 Mrd DM. Dabei sind in Überein­
stimmung mit den Grundsätzen der volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnung die Ein- und Aus­
fuhrzahlen des Generalhandels zu Grunde gelegt 
worden, so daß diese Angaben nicht ganz mit 
der Zahlungsbilanz übereinstimmen, in der vom 
Spezialhandel (der den Handelsverkehr in Frei­
häfen und Zollägern nicht umfaßt) ausgegangen 
wird. Der überschuß im Waren- und Dienst­
leistungsverkehr mit dem Ausland ist aud!. 
nid!.t identisch mit dem Oevisenüberschuß, da 
einerseits ein red!.t erheblicher Teil des Aktiv­
saldos der Waren- und Dienstleistungsbilanz 
durd!. einen hohen Passivsaldo in der Bilanz der 
unentgeltlid!.en Leistungen (hauptsäd!.lid!. infolge 
der Wiedergutmad!.ungsleistungen) und in der 
Kapitalbilanz absorbiert wurde, andererseits 
aber durch die Veränderung der terms of pay­
ment zusatzliehe Devisenzuflüsse zu verzeichnen 
waren. 

' 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banken/iquiditiit 

Monau-
ende Aktiva 

insiesamt 

19Sl Dez. so 229 
1952 Juni 

Dez. 61 682 
19S3 Juni 67 921 

Dez. 76 577 

1954 Juni 84 244 
Nov. 91 792 
Dez. 94 895 

19H )an. 95 6SO 
F.br. 96 706 
März 97 o92 
Aoril 98 6H 
Mai 99 427 iuoi 100 S46 

uli 102 413 
Au1. 103 711 
Seot. 105 433 
Okt. 107 062 
Nov. 108 414 
Dez. 111 2SO 

19S6 Jan. 111 !~4 
febr. 112 6S8 
März 11! 505 
Aoril 115 357 
Mai 116 16S 
Juni 118 010 
Juli 119 230 
AuK. 121 039 
S•ot. 122 819 
Okt. 124 066 
Nov. 125 S61 
Dez.P) 

insgesamt 
ins~t 

Insgesamt 

29 923 l!l"'n 16 710 
32 267 31 s<8 17 ~~7 
38 226 37 '186 20 190 
42 940 41 S77 21 817 
48 877 41171 22 936 

53 902 53 659 24 17-t 
S9 S37 59 ~os 25 004 
62 22S 61 SOl 26 1~5 

63 402 62130 26 638 
642H 63 HS 26 776 
65 496 64~91 27 104 
66 100 6' ~t~J 27 066 
67 724 67 lll 27 690 
6S 983 61!1 J96 27 900 
70 392 691t0 27 804 
71 591 709\JS 27 816 
72 99S 72 !12 2S 343 
74 116 7! 447 28 3~S 
75 273 74 H2 2S 50~ 
77 414 76 410 29 221 

78 ooo 77 486 29 !05 
79 17S 78 )76 29 715 
80 035 79 ~2~ 29 9S7 
81 24611) 80 40711) 30 14411) 
SI 916 SI ('91 30 424 
Sl 711 81 4<S 30 622 
S3 073 82 ~q~ 30 1,4 
84 040 83 201 30 !01 
84 967 84 Jl4 30 467 
86 071 85 4H 30 913 
87 274 86 ~2S 31 304 
87 6S9 86 920 31 415 

Aktiva 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bllanz der Kredit 
Mio 

.Kreditgewihrung an 

Kreditin;titute außerhalb des Zentralbanksystems 

kurzfristige Kredite mittel- IJDd langfristige Kredite 1) 

Sm atz-
Wertpapiere 

und 
Wirtsmafts- wemsei Wirtsd!afts- Konsortial-

unter· öffentlid!e und unver• unter· öffentlid!e betei-
nehmen Stellen zinslhhe insgesamt nehmen Stellen ligungen 

und Private 
Sm atz- und Private •) ") 

anweisungen 
') ") 

1S 350 433 921 113H 9 695 1 660 706 
16 i71 295 1181 12 981 10 999 19U 930 
18 77-t 388 1 028 1S 980 13 i80 2 500 1 316 
20138 257 1 421 u olO 1S 805 3015 1940 
21 5->0 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 Sll 

22 461 430 1 283 2S 753 21 1Sl 4 602 3 732 
23 477 330 1 197 29 725 21 H8 s 1~7 4 536 
24 830 316 1049 30 651 25 340 5311 4 656 

25 013 433 1192 31334 25 813 s 521 4 151 
25 202 42S 1 H6 31842 26 186 5 656 1970 
25 542 389 1 173 32 497 26 719 5 771 5 093 
25 656 298 1 112 33 247 27 259 5911 5 220 
25 684 121 1sn 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 31S HN3 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 2S7 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6136 6 169 
Je HS 360 1 14S 37 735 30 795 6 940 6 271 
26 716 402 1 2<0 38 7<1 31 ~31 7110 6 371 
26 974 410 1 121 39 626 32 361 7 262 6 311 
27 724 323 I 174 10 .19 33 397 712l 6 370 

27 104 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 39! 1 396 42 165 34 591 7673 6 396 
2S l92 342 1113 41 877 ~; ~~;IP 1 814 6 461 
2S 617111 375 1 152 1! 6S!11l 7 91olP 6 61o'1) 
2S 728 44S 1 24S 44 183 36 158 • 025 6 487 
29 001 41S 1 201 44 865 36 723 s 142 6 46S 
28 507 473 1 204 1S 592 37 32! 8 269 6 468 
28 !81 418 1 502 46 483 37 961 s 522 6 507 
28 653 461 1 353 17 139 3S 554 8 5SS 6 628 
2S 386 161 2066 47 938 39 261 8677 6583 
2S 456 4SO 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1 70d 48 94S 39 8S4 9064 6 557 

1) Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Kr-tditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 1) E!nsml. der aus dem Umtausd! von Ausgleid!s-
Banksdluldversd!reibungen. - ') Einsml. Lombard· und Wemselkredite. - ') Einsml. des im Bestand der Bank deutsmer Länder befindlid!en Teils der 6 'ioigen Reims-
Banken, Sorten, Auslands~checks und ausländische Ge-lc!marktpapiere; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksysterns: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, auslän. 
zurückgegebenen AusgleidlSforderungen der Bank deutsdler Länder. - 0) Ab September 1951 einsml. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleimsgesetz vom H. s. 
instituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durdt die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
an öffentlime Stellen 16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - ") Umbud!ung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlid!en Stellen zu Wirtsd!aftsuntemebmen und Pri-

Passiva 

Sid!teinlagen Termin-

Bargeld- zeitweilig 6ffentlid!e Stellen 
um lauf 

ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 
Monats- Passiva Kassen~ Wlrtsd!afts- Dienst· Spar-

ende inse-esamt bestände zeitweili! unur..- zeitweilig stellen einlallen lnll!eiiiDt dor in Au•gleidlsfor erungen nehmen in A usgl eimsfordcrungen (Zentral· 
Kredit- anaelegte(n) ßetrAge(nJ und Private angelel!te(n) BetrAge(n) bank-

ln•titute 1) ov•tem) 

I I 
1951 Dez. so 229 9 323 U70l 12 772 9 789 2918 1 9S8 995 4 911 5 692 
1952 Juni 9 985 lJ 137 12 150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 

Dez. 61 682 10 S17 14961 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7104 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 Hl89 13 420 10 573 3 9H 2 086 761 s 901 9113 

Dez. 76 577 11 972 17 316 14 203 11160 5 227 2 104 639 11 241 9 910 

1954 Juni 84 244 11 930 11491 14119 11 507 6119 2 040 572 14211 9 917 
Nov. 91 792 12 S56 19 Ul 15 156 12 615 6 689 2013 528 15 8H 9153 
Dez. 94 89S 12 781 11169 16 439 13 631 7014 2281 524 16 717 9 752 

1955 )an. 95' 6SO 12 5SS 20 361 15 113 12 630 7212 l 961 519 17 276 10126 
Febr. 96 706 12 709 20147 14 980 12 356 7 282 2115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 S79 20177 15 609 12671 7 096 2 428 510 18 089 10 -t31 
April 98 657 . 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 511 11 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 158H 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 Juni 100 546 13211 19 610 16 30S 13 075 6 206 2 871 359 18 ~26 10 529 
uli 102 153 13 467 19179 16 127 13 286 6156 2 804 337 19 117 10126 

Aua. 10~ 711 13 295 201\11 16 915 13 5-17 6 336 3 041 321 19 391 10 627 

~m: 105 433 13 798 20748 17 313 13388 7 067 3 662 293 19 618 10211 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 9-t8 10 311 

Nov. lOS 424 13 75'9 21101 18 639 13 938 7 904 1111 260 20117 10 001 
Dez. 111 2SO 14 088 23 699 20118 14 979 s H5 4 S71 265 20 668 9 762 

1956 )an. 111 304 13 744 2J 011 19 613 14033 8 755 5 324 256 21117 9883 
Frbr. 112 688 13 S60 2J 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 lJ 042 19 S26 13 5'33 9 265 6 049 241 21111 9110 
AP<il 115 357 14295' 2J sn"l 20 !7711) 14 117111 9 20S 6031 219 22 009 9 81911) 
Mal 116 165' 14 442 23 F09 20 70S 14285' 9 338 6 237 186 22141 9 822 
Juni 118 010 14625 210U 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9751 
Juli 119 230 14 561 24 131 20 895 14 5!8 9 443 6207 150 22 223 10 203 
Aug. 121 039 14 653 21 H7 21 219 14677 9 497 6 369 173 22 294 10 639 
StPI. 122 S39 14 846 24 <>41 21 369 14 445 10 030 6 7>S 166 22 423 10949 
Okt. 124 066 14 5'30 24 621 21 763 14 962 9 518 6 660 111 22 6-16 11 659 
Nov. 125 S61 15 063 25 028 22 2S7 15 131 9 766 7 025 131 22 495 11843 
Dez.P) 14 925 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 23 372 11 ;ss 

1) Bank deutsd!er Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einsml. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate: einsml. .Durc:hlaufende Kredite". - 8) Einsd!l. der in Ausgleid!sforderungen der Bank deutsmer Länder angelegten Beträge. -
ausländisd!er Banken und im Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto. nid!t eingezahltes Kapital und eigene 
Institute verursamt wurde (Simteinlagen von Wirtsm•hsunternehmen und Privaten 25 Mio DM: Termineinlaien von Wirtsd!aftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentlid!en 
Gesd!äfu eines lnstituu nad! Berlin veruroad!t wurd~. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

Zentdbanksystem 
-

öffentliche Stellen 

Münz~ 
gutschriften 

Schatz- Wirtschafts- zu GunsteD 
wechsel 

unter- des Bundes insgesamt Kassen- und unvcr-
kredite zinsliehe nehmen 

•) I Sdlatz-
und Private 

anweisungen 
'J 

I 

1152 169 860 lll 509 
409 25 265 119 679 
710 233 367 140 S2S 
363 1SS 65 110 907 
605 225 213 137 939 

333 189 26 118 961 
572 119 35 118 976 
726 473 131 122 978 

572 391 35 146 980 
646 403 91 119 981 
802 571 84 147 983 
567 401 29 ll4 983 
602 426 43 !l3 985 
6S7 156 100 ll1 9SS 
612 394 93 115 991 
683 183 S5 115 995 
646 153 83 110 998 
639 155 74 110 1 001 
761 525 123 11l 1 003 

1 004 629 261 111 1 008 

614 117 88 109 1011 
S02 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 1 023 
839 111 315 100 I 027 
832 428 30l 101 1033 
756 403 266 87 I Ol7 
679 403 187 89 I 041 
749 540 121 8S 1 051 
733 142 203 88 1 062 
637 501 42 91 I 075 
646 497 57 92 I 081 
769 541 I 136 92 I 090 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unvcrzinsl khe 

Schuldverschreibuni 0) 

mit Auslands-
Rücknahme· 

aktiva ver-
') pflichtung 

Bestand abgegL·bene 
Ausgleichs-
forderungen 

I) 

I 

2 373 13 8S6 977 
3 5SO ll 801 1 026 
4 994 13 175 1 707 
6 381 13 006 1 S79 
s 436 11 6S9 3 222 

10 116 10 492 4 379 
11 112 10 106 4 676 
11 479 10 14l 4 no 

11 708 9 622 5 24S 
11850 9 706 5 167 
11 920 10 210 4 668 
11 987 10 571 4 h.'9 
11160 10 097 3 571 8) 
11 430 10 108 3 332 
12 711 10 131 3 3<2 
12 627 10 179 3 292 
12 Sl5 10 165 3 405 
12 Q(o4 10 231 3 339 
ll 094 10 248 3 463 
13 394 10 258 3 581 

1354[ 10 204 3431 
J; 778 10 221 3 277 
13 9S1 10 1H 3 216 
H 401 10 2H 3 174 
14 833 10 219 3 101 
15 545 10 1..!0 3 36> 
16 191 10100 3 236 
16 625 10 268 3 11S 
17 312 10 130 3 272 
17 S42 10 231 2 858 
18 114 10 243 2741 
18 509 3 221 

forde-rungen der Bank deutscner Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. 

Saldo aus 
Forderungen 

Grundstücke und Ver- Sonstige Monats-
und pflichtungen Aktiva ende 

Gebäude zwischen ') 
Kredit-

instituten 

5S5 + 109 1 867 Dez. 1951 
667 I 765 !uni 1952 
787 -160 2 U5 Dez. 
864 - 392 2 339 )uni 1953 
963 - 357 2 SOS Dez. 

1 Ol7 -625 3 S92 Juni 1954 
1 106 -H6 4 215 Nov. 
1 131 + 72 4 ll4 Dez. 

1 151 -Jl4 3 SS3 )an. 195S 
1 157 - 393 3 998 Febr. 
1 169 - 703 4 009 März 
1 !SI - 462 3 98S APril 
1 193 - 656 4 253 Mai 
1 209 - 795 4 291 Juni 
1 222 - 6b7 1 321 Juli 
1241 - 698 4 1S1 Aug. 
1 258 - 718 1 492 Se PI. 
1 277 -440 1 5S1 Okt. 
1 292 - 719 1 770 Nov. 
1 328 -432 4 729 Dez. 

1 339 - 798 1 176 Jan. 1956 
1 312 - 801 1 676 Febr. 
1 359 - S77 4 623 März 
1 377 -913 1 S18 APril 
1 391 - 921 1 560 Mai 
14H -920 4 737 )uni 
1 431 - 670 4 722 Juli 
I 465 - 588 5 050 Aug. 
I 487 - 6'i6 5 265 Seot. 
1 509 - 608 5 088 Okt. 
1 532 - 630 5 503 Nov. 

Dez.ll) 

- 3) Einschl. durchlaufender Kredite. - 4) Einschl. 
bahn an leihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
disehe Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - e) Ab Mai 1955" ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1952 und ab November 1953 auch einschl. Deckungsforderungen lt. § 19 Alo:parer6esetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländische Geldmarktpapicre. die von den Krcdit~ 
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtschaftsuntcrn<hmen und Private lll Mio DM, 
vaten. - PJ Vorläufig. 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 1) 

! 

Umlauf an i Ge~:enwert- Kapital und 
kanten im 

Wirtschafts- Banksdluld-
Wirtschafts- Zentral-

Auslands- Rücklagen Sonstige Monats-
I unte1~ 

öffentliche 
ver~ 

öffentlidle bank- passiva gemäß Passiva 
ende 

I 
n<:hmen •chreibungen insgesamt unter· 'J § 11 KWG ') 

Stellen nehmen Stellen system 
und Private ') 

und Private ') 'J 
I) 

I 
I 

I 

I 

I I 

I I 

I 

I 

' 

3 315 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1 !S6 1) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 1) 242 1 9SS 5 211 )uni 1952 
4 603 3 155 3 027 s 149 1 092 7 357 738 1) 449 2353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 775 9 661 1 549 s 115 127 I) 369 2 785 6 071 Juni 1953 
5 5S3 1 357 4 932 11 131 l 023 9 111 385 I) 407 2 991 6 249 Dez. 

5214 4733 6 Sl6 12 3S1 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
5 096 4 757 8 171 14 297 2 095 12 201 351 697 3 366 6 834 Nov. 
1 991 4 761 s 4SO 11 922 2 202 12 720 307 719 3 163 6 555 Dez. 

5 526 1 900 8 S62 15 290 2231 13 059 301 Sl7 3 49S 6 251 )an. 1955 
5 7S7 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
5 661 1 767 9231 15 666 2 181 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 1911 9 3S7 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 321 Aoril 
5 9S3 5 037 9 605 16 510 2 292 14 21S 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 761 2 250 14 514 296 739 3 S51 6 606 Juni 
5 475 4 951 10 483 17 171 2 29S 11873 311 840 3971 6 S85 Juli 
5 572 5055 !0 703 17 561 l 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aua. 
5 146 4 835 10 902 17 H3 2 324 15 629 327 673 40H 7 oss SePt. 
5 587 4 727 11 168 1S 373 2333 16 010 30J 621 4 OS6 7 259 Okt. 
5 420 4581 11 270 18 7>2 2 354 16 398 263 719 1172 7 259 Nov. 
5 160 1 302 11 465 19 107 2 300 16 S07 216 756 1212 7 247 Dez. 

5 71S 1165 11 700 19 379 2 301 17 075 255 663 4 327 7 122 )an. 1956 
5 804 3 966 11 S82 19 SS7 2 277 17 310 228 741 4 JS8 7 101 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16111) 3 655 11) 12 2!611 ) 20 31411) 2 123 17 S91 229 764 1 707 7 153 APril 
6 249 3 573 !2323 20 659 l1JO IS 229 232 Sl7 1 759 7 !58 Mai 
6 189 3 565 12535 21 168 2 47S 1S 690 2H S60 4 SOl 7 624 Juni 
6 537 3 666 12 669 21 5SO l 519 19 061 226 937 1 S46 7 854 Juli 
6 717 3 882 12 777 12 !55 2 538 19 617 210 1 067 4 S89 8 008 Aug. 
6 857 4 092 12 921 22 446 l 538 19 908 188 I 200 4 907 s 31S Sr Pt. 
7 169 4 490 12 958 22 812 l58J 20 249 207 I 140 4 923 8 550 Okt. 
7 !S5 1 65S 13 039 23 302 2 602 20 700 IS9 1 157 4 950 8 795 Nov. 
6 961 1 627 !3 13S 2J 152 2 624 20 528 187 1 276 Dez.P) 

ausgegebenen Noten. - ') Einschl. Anlagekonto. - 4) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün~ 
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 11 ) Einschl. Sammelwertbrrichtigung. - 10

) Statistisch bedingte Zunahme. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger 
Stellen 20 Mio DM; aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - 11) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen 

59 

I 



1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Saldo der 
Konten zur 

öffentliche Stellen Abwicklung 

Gesamt• des 
Zelt Auslands-wlrkung Bargeld- Bund, Gegenwert- alliierte geschifts umlauf inssesamt Länder und sonstige mittel Dienst- sonstige bei der Lasten.- Einleger insgesamt ausgleichs- öffentliche ') stellen Bank 

Stellen deutscher behörden Länder 
'J ') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

1951 + 452 -1299 I + 267 - - 175 I + 175 + 32 - 224 + 459 +2 072 
1952 +1 774 -1557 

I 

+ 346 - 351 - 366 + 15 + 447 + 243 i + 7 +3 385 
1953 + 966 -1165 -1143 -1629 -1435 

I 

- 194 

I 
+ 353 + 112 I + 21 +3 747 

1954 + 699 - 861 -1710 -1734 -1707 - 27 - 30 + 115 I - 61 +3 314 
1955 809 -1 346 -1964 -2 231 -2 049 - 182 + 62 i + 135 I + 70 I +2 234 
1956 +2 213 - 948 -1796 I -1919 -1855 - 64 + 59 + 122 I - 58 +5 sn 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
1951 + 38 - lOB -;. 22 - - 14 + 14 + 3 - 19 + 38 + 173 
1952 + 147 - 130 + 29 i - 29 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 + 282 
1953 + so - 97 - 95 - 135 - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 + 312 
1954 + 58 - 72 - 142 

I 
- 144 I - 142 - 2 + 3 I + 10 - 5 + 276 

1955 67 - 112 - 164 - 186 - 171 i - 15 5 I + 11 + 6 + 186 
1956 + 184 - 79 - 15'0 - 160 I - 154 I - 6 + 5 + 10 - 5 + 489 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung i 

1953 1. Vi. - 41 - 127 - 52 - 317 - 332 + 15 + 201 + 51 + 13 + 602 i 2 • • + 777 - 262 + 336 + 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 + 919 
3 •• 35 - 478 - 713 - 773 - 787 I + 14 - 76 + 122 + 14 +1145 
4. . + 265 - 298 - 714 - 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 081 

I 
1954 1. Vi. - 3 + 1B - 915 - 914 - 772 ...! 142 I - 45 + 43 

I 
+ 1 +1 022 

2. + 227 - 164 - 435 - - 433 - 538 + lOS - 18 I + 24 - 8 + 786 
3 .• + 198 - 446 - 273 - 249 - 225 - 24 + 11 

I 
+ 10 I - 45 + 922 

4. . + 277 - 404 - 87 - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

1955 1. Vi. - 130 - 122 - 374 - 412 - 196 - 216 + 9 + 14 I + 15 + 335 
2 .• + 221 - 376 + 397 + 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
3. - 762 - 526 - 998 -1018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
4. ·: - 138 - 322 - 989 -1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

1956 1. Vi. -1471 - 462 - 917 - 957 I -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 + 657 
2. . +1111 - 88 - 555 - 609 I - 610 + 61 31 + 68 + 17 +1 668 
3 •• +1239 - 232 - 454 - 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 +1 997 

i 4 •• +t 334 - 166 + 131 + 174 I + 398 - 224 + 1 + 22 - 66 +1 HO 

Veränderung im Monatsdurcb.sdmitt 
1953 1. Vi. - 14 - 42 - 18 - 106 - 111 + 5 + 67 + 17 + 4 + 201 

2 . • + 259 - 87 + 112 + 98 + 94 + 4 + 37 - 20 - 3 + 306 
3 •• - 11 - 159 - 238 

' 
- 258 - 262 + 4 - 25 + 41 + 4 + 382 

4. . + 88 - 99 - 238 - 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

1954 1. Vi. · - 1 + 51 - 305 - 305 - 258 - 47 - 15 I + 15 + 0 + 341 
2 • • + 76 - 55 - 145 - 144 - 179 + 35 - 6 

I 
+ 8 - 3 + 262 

3. . + 66 - 148 - 91 - 83 - 75 8 . + 4 + 3 - 15 + 307 
4. . + 93 - 135 - 29 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

1955 1. Vi._ - 43 - 41 - 125 - 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
2 .• + 74 - 125 + 133 + 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 
3 •• - 254 - 175 - 333 - 339 - 328 - 11 11 + 22 - 5 + 224 
4. . - 46 - 101 - 330 - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 

I 
- 3 + 206 

I 

1956 1. Vi. - 490 - 154 

I 

- 306 - 319 - 374 + 55 + 14 + 1 - 8 + 219 
2. . + 371 - 29 - 185 - 203 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 + 556 
3. + 413 - 78 - 151 - 175 - 153 - 22 + 16 + 4 I + 4 + 666 
4 .• + 445 - 55 + 43 + 58 + 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + 517 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1954 Jan. + 13 + 307 - 389 I - 412 - 475 + 63 
I - 6 + 21 + 2 + 404 

! 

Febr. + 20 202 - 64 - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 + 13 + 266 
März - 96 + 48 - 462 - 434 - 216 

I 

- 218 - 24 + 10 - 14 + 352 
AJ>ril + 358 - 202 + 334 + 430 + 128 + 302 - 60 + 0 - 36 + 239 
Mai + 79 + 84 - 359 - 406 - 240 - 166 I + 22 + 21 + 4 + 294 
Juni 210 - 46 - 410 - 457 - 426 - 31 + 20 + 3 + 24 + 253 
Juli + 240 - 205 + 209 + 224 + 60 + 164 

I 
- 19 + 19 - H + 349 

Aug. + 586 + so + 71 + 71 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 

~m: - 628 - 291 - 553 - 550 - 486 - 64 I - 9 - 6 + 12 + 208 
+ 323 - 169 + 311 + 246 + 218 + 28 I - 10 + 2 + 73 + 127 

Nov. 64 - 45 - 274 - 292 - 140 - 152 - 11 + 32 - 3 + 147 
Dez. + 18 - 190 - 124 - 92 I - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

1955 Jan. - 218 + 187 - 528 - 515 I - 582 + 61 + 6 + 5 - 24 + 226 
Febr. + 299 - 106 + 53 + 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 61 
März - 210 - 203 + 100 + 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
A1>ril + 461 - 176 + 709 + 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 
Mai - 100 - 55 - 294 - 323 - 209 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 
Juni - 140 - 145 - 17 - 54 - 169 + 115 ! - 4 + 26 + 15 + 270 
uli - 170 - 212 - 178 - 186 - 182 - 4 

i 
- 19 + 22 + 5 + 325 

Aug. + 331 + 115 - 122 - 143 I - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 I + 151 

~~:: - 923 - 428 - 699 - 689 
I - 114 + 25 I - 35 + 31 - 6 + 195 

+ 106 + 91 - 143 - 103 - 228 + 35 + 28 + 17 + 5 + 180 
Nov. - 90 - 145 - 505 - 577 

I 
- 523 - 54 

I 
+ 37 + 11 + 1S + 143 

Dez. - 154 - 268 - 341 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 
1956 Jan. - 662 + 295 - 719 - 734 - 963 + 229 I - 10 + 9 + 16 + 273 

Febr. - 250 - 88 - 482 

I 
- 491 - 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + 164 

März SS9 ' - 669 + 285 + 268 + 293 - 25 
I 

+ 24 + 12 - 19 + 220 
AJ>ril + 619 + 212 - 207 - 207 - 264 + 57 ! - 25 + 15 + lO + 373 
Mai + 178 - 194 - 65 

I 
- 76 - 94 + 18 I - 3 + 43 ~ 29 + 548 

Juni + 315 - 107 - 283 - 326 - 312 - 14 I - 3 + 10 + 36 + 747 
Juli :j: 747 - 39 + 130 + 80 + 60 + 20 

! 
+ 9 + 27 + 14 + 797 

Aug. 432 - 6 - 193 I - 185 - 188 + 3 + 16 2l - 1 + 513 

~~:: + 60 - 188 - 391 

I 

- 421 - 333 - 88 ' + 22 + 7 + 1 + 687 
+ 589 + 233 + 326 + 300 + 269 + 31 i . - 19 + l5 + 20 + 559 

Nov. - 49 - 507 - 171 - 157 + 4 - 161 

i 
+ 18 + 10 - 42 + 538 I Dez. + 794 + 109 

I 
- ::14 + 32 + 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 453 

I I 

1
) Die Veränderungen der betreffenden Posltlonm sind hier nur Insoweit berücksichtigt, als 'sie mit einem Zentralbankgeldzufluß lmr. -abßuS für die Kredltlnstltnte ver-

Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, oll die Verlnderuneen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben. -IJ Elnsd111e811ch der in AUiglelcho-
änderungen der Guthaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bundea {bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausllndischen Banken (elnsdalie81ich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und auslindloche Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslln-
Währungskonten. - ') Kassenkredite im Rahmal einer festen Kreditlinie znr Vorfinanzierung von Arbeltsbeschaffungo-, Wohnungsbau- 11Dd lnvestltlonsproerammen, die 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 
Veränderung der I lnanspruchnahme des 

Zentralbankkredite I Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe I Zentralbankeinlagen 1 Refinanzierungskredits 

(ohn~0~n~:rJ:::k~tit~l~t~f- ___ --~~d_e_s -:~-:::tr~~;anu~~stems __ ' __ on_s_t-ig-e-cF-a..,k_t_or_e_n ___ d_e_r_K_r_e-:d-it-in_s_u_·t-ut_e_ :I des Zentralbanksystems 

ins­
gesamt banken 

I 

Nicht-

Kredit· 
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

') 

in~~ 

gesamt 

1 gegen Aus- darunter I 1'· j 
: gleichsfor- schwebende gesamt y e:;r~ eh: ; ! 1 Stand am 
derungen der sonstige ins- Verredl- (Mindest.- .

1 

I Ende des 
Bank deut- Titel 7) t nungen reserven Verändderung I Ver- Zeitraums 

scher Länder gcsam im und I es :I änderung I bzw. 

- 524 - 60~ 
- 287 - 102 

+ 85 
- 185 

+ 216 
- 213 

77 
!9 
92 

- 203 

+ 

44 
24 

7 
2 
8 

17 

- 111 

+ 
66 
30 
70 

- 114 
35 
]0 

+ !58 

+ 50 
- lJB 

58 
+ 218 

- 292 
19 
18 
89 

l+ 
+ 

~ -
+ 

+ 
+ 

! -,_ 
+ 

!-
I + 
i + 

+ 

37 
22 
10 ' 
23 

38 
11 , 
53 

17 
39 
20 
73 

97 
6 
6 

30 

68 
20 
26 
23 

I~ g 
! - 43 

+ 8 
+ 25 + 125 

- 137 
+ 27 + 160 
- 192 
+ + 

27 
47 
93 
79 
45 

+ 6 
+ 84 + 129 

+ 

11 

t 1~~ 
- 110 

-~-

+ 

+ 
+ 

51 
9 
1 
2 

12 
9 

46 
29 

5 
59 

50 
4 

+ 80 

123 
- 131 

23 
+ 180 

- 242 
11 
40 

102 
+ 

+ + 

+ 
+ 

15 
10 

2 
20 

17 
1 

27 

41 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

4: i ~ 
+ 61 I + 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

81 
3 

13 
34 

43 
5 
2 
3 
6 
5 
6 
5 
1 
2 

24 
58 
58 
14 + 167 

- 180 
21 

+ 
+ 

27 
68 
79 
35 

+ 3 
+ 73 
+ 106 

+ 

+ 

+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

- 218 ! -

+ 65 ' + - 251 
82 

- 123 
32 i + + 

+ 1 ! + 
51 

89 I -

13 + 
15 

+ 15 + 117 
- 114 
+ 
+ 

77 
16 
28 

38 
+ 2 + 136 

97 
+ 64 

+ 

+ 
+ 

6' -
44 

66 
7 

>6 
93 

7 
15 

6 
0 
4 
8 

65 
37 
25 
11 

o4 
31 
10 
78 

73 
14 
35' 
38 

50 
8 

22 
13 

22 
1-' 

8 
3 

21 

- 269 
- 132 

16 
- 526 

+ 18 
18 
22 
11 

l 
44 

- 3S:e 
23 
(,7 

+ 204 

- 298 
5 

21 
+ 192 

- 142 
- 49·\ 
+ 92 

51& i 

- 589 
_]__ 16~ 

- Jl2 
+ 32 

- 128 
8 

22 
68 

9~ 
10 I - 2 

7 
64 

3 
26 + 
24 - 47 

5 - 165 
12 + 31 

121 + 176 
!6 - 196 

3 + 54 
7 - 44 
4 + 11 

25 
15 
24 
26 
15 
42 
62 
10 
42 
10 

1 
67 

79 
13 

7 
12 

6 
20 
25 

0 
10 

3 
11 
23 

33 
17 
34 
19 
14 
13 
13 
19 
17 
13 
10 
16 

+ 
- 278 

54 
74 

+ 
31 

3 
29 

8 
10 

3 
+ 1 + 4 + 187 
- 187 

= m 1 56 
- 227 
- 211 
+ + 
+ 

47 
21 
24 

4 
+ 200 
+ 332 
- 466 I 

= 11! I' + 227 
198 

+ 134 
- 136 
- 118 
+ 123 
- 518 1 

82 
+ 632 

ausgegebene (netto) Zentral... Oberschuß- Mindest- '' im Monats-

t~:Jt~a::J~s I ! :V~~:~ reserven) res~~lse- i I ; durmscnnitt 

- 12S 
- 381 

10 ,, 

- 511 
+ 109 
+ 277 

- 527 
L 127 

- 73 
+ 92 

- 171 
+ 36 
+ 93 

- 176 
42 
24 
31 

+ 
+ 

- 287 
- 225 
+ 56 

20 
+ 73 
+ 6 
+ 147 
+ 125 

- 221 
- 133 
- 173 
+ 16 

57 
+ 168 

+ 
26 
47 

1 
- 317 

97 
+ 507 

216 
- 213 
- 269 
- 132 + 109 
- 145 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 280 + 59 + 797 
+ 100 + 15 + 268 

127 - 27 + 292 + 69 - 114 + 665 
+ 19[ + 167 + 498 
- 187 - 173 + 706 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

+ 

+ 

i~ I + 
22 
11 

1~ I 
+ 
+ 

23 
8 

11 
5 

16 
15 

+ 

5 
1 
2 
9 

]4 

14 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

67 
12 
24 
55 
42 
19 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 383 + 30 + 157 -1 oos 
- 1< - 127 - 78 + 365 

67 
+ .204 

- 298 
5 

21 
+ 192 

+ 4S - SS + 1 
- 78 - 1S + 9H 

- 142 
+ 17 
- 17 

251 

62 
36 
59 
60 

+ 149 + 200 
-1- 80 I + 2 + 6 I - 52 
- 166 - 264 

+ 123 
-- 202 

58 
- 192 

+ 132 
- 58 
+ 42 
- 302 

+ 323 
14 
40 

- 102 

+ 15S 
98 

+ !67 
- 399 

- 731 ! 
+ 256 

+t ~~; i 

-1056 
+ 179 + 147 
+1 228 

- 976 
+ 176 
+ 217 
+1 289 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
_ 128 + 10 + 53 _ 336 

1

. 

- 8 - 42 - 26 + 122 
- 22 + 16 - 29 + 1 + 68 - 26 - 6 + 311 

+ 

+ 

+ 

99 
2 
7 

64 

47 
6 
5 

83 

20 
!2 
10 
20 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

49 
27 

2 

" 41 
67 
!9 
64 

44 
19 
14 

-- 101 

+ 
+ 

67 
l 

17 
88 

+ lOS 
4 

14 
34 

+ 
+ 

53 
lJ 
56 

- 133 

- 244 
+ 85 

135 
+ 516 

- 352 + 60 + 49 
+ 409 

- 325 
+ 59 
+ 72 
+ 430 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 278 
54 
74 
31 

+ 
~ -

+ 
3 

29 
s 

10 
3 
1 

+ 4 + 187 

- 187 + 158 
- 11). 

+ 
+ 
+ 

56 
60 
14 

9 
41 
49 
10 

_j_ 53 
+ 207 

+ 
+ + 

?7 
H 
66 

5 
84 

1 
- 173 
+ 125 
+ 54 + 45 
+ 79 
- 290 
J_ 221 
+ 100 
- 197 
+ 100 
+ 185 

+ + 

84 
59 
87 
30 
24 

+ 133 
- 302 

+ 115 + 10 
_L 75 
- 135 
+ 132 
+ 5 

I 131 

! = ~~~ 
+ 11 + 90 
- 365 

+ 304 
+ H 

+ 
+ 
+ 

25 
58 
13 
32 
22 
64 
83 
73 

+ 192 
- 221 

- 24 5 + 206 + 209 

+ 124 + 83 I + 134 

t 2ii i = 1ii = ~~~ 
- 141 ! + 86 + Jl 
- 34 ! - 121 - 50 = ~~~ I + 1i~ i t ~~~ 
- 201 I - ß8 - 82 

+ 125 - 404 - 516 

- 957 
+ 138 + 88 

169 
+ 205 
+ 220 
- 281 
+ 35:i. 
- 477 
+ 229 

+13g ! 
-1 392 
+ 209 
+ 127 
- 77 
- 29 
+ 285 
+ 38 

110 
+ 219 + 243 
- 84 
+1 069 
- 9)3 
- 28 
+ 6 
+ 225 I 
- 254 

+ 206 I + 153 
- 266 + 329 

- 232 
+1 711 

+ 403 
56 

+ 388 
+ 3M 
_j_ 823 
J_ 432 

+ 

+ 
+ 

34 
5 

32 
30 
69 
36 

+ 43 
+ 181 + 112 + 52 

+ 79 + 107 + 63 
+ JE 

+ 130 
+ 130 + 524 
+ 39 

.L 41 + 106 
+ 143 + 141 

+ 14 
+ 60 
+ 37 + 17 

+ 26 
+ 36 
+ 21 + 38 

+ 43 

:t 1i~ + 13 

+ 14 
+ 35 + 48 
+ 47 

+ 57 
+ 4 + 18 + 67 
+ 24 
+ 16 
+ s + 36 
+ 19 
+ 30 
+ 56 + 29 

+ 128 
9 

11 
45 

+ 51 + 33 
+ s + 33 + 483 + 12 
+ 40 

+ 

+ 
+ 
_j_ 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

12 

89 
21 
27 
28 
68 
11 
32 
81 
29 
42 
73 
27 

+ 345 
-1506 
- 674 
- 34 
-1-1 307 
-1 507 

+ 29 
- 125 

56 
3 

+ 109 
- 1:25 

- 967 
- 412 + 36 
+ 669 

- 728 + 29 
- 605 
+1 270 

- 926 
- 42 + 909 I 
+1 366 

+ 495 
- 9H 
-1 022 
- 45 

- 322 
- 137 + 12 

1 -\- 223 

- 243 
+ 9 
- 201 
+ 423 

- 309 
- 14 
+ 303 
+ 455 

I~ 165 
312 
341 

15 

-1030 
+ 118 + 184 
- 527 
+ 126 
+ 430 

! - 521 
- 235 
+ 151 
- 94 
+ 51 
+1 313 

-1174 
- 90 
+ 337 
- 538 
+ 71 + 425 + 208 
- 441 
+1142 
+ 137 
+ 6 
-1-1 223 

-
I + 

+ 
291 
222 I 
565 

- 394 
- 432 
- 109 
- 594 
- 698 
+ 269 
- 780 
- lSl + 917 

5 304.7 
3 798,7 
3 124.4 
3 090,2 
4 397,6 
2 890.2 

4 474.7 
3 527,4 
2 532.4 
2 081.9 
1 445.7 
3 486.4 

2 832,3 
2419,8 
2 455.9 
3 124.4 
2 396,1 
2 425,4 
1 821,1 
3 090.2 

2 164,3 
2 122,S 
3 031.7 
4 397.6 

4 893,0 
3 957,8 
2 935.3 
2 890,2 

2 955,5 
2 371.7 
2 247.9 
2 554.3 

2 234.1 
2 096,9 
1 798.5 
2 198,3 

1 969,2 
1 815,6 
2 417.6 
3 580.4 

4 442,7 
4 174.o 
2 988,6 
2 339,6 

2 094,3 
2 211.8 
2 396.1 
1 869,6 
1 995,7 
2 425,4 
1 904,5 
1 669,9 
1 821.1 
1 726,9 
1 777.7 
3 090,2 

1 916,5 
1 826,7 
2 164,3 
1 626,4 
1 698 .o 
2 122.5 
2 331.0 
1 890.2 
3 031.7 
3 168,9 
3 174,7 
4 397,6 

4 106,8 
4 328,3 
4 893,0 
4 498,8 
4 067,3 
3 957.8 
3 364.3 
2 666,3 
2 935,3 
2 155,7 
1 972,9 
2 890.2 

+ 122 ! - 571 - 47 

+ 15 II + 189 + 198 

-------'------------'~----'-----

_ 191 I 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral~ 
banksystem 
am Ende des 
Zeitraums 

bzw. im 
Monats~ 

durchschnitt 

2 627,9 
2 896,3 
3 187,8 
3 851.9 
4 349.7 
5 055,2 

1 823,7 
1 999,6 
2 209.7 
2 580,8 
3 028,2 
3 626,1 

1 888,9 
2 253,5 
2 254,4 
3 187,8 

2 456.2 
2 711.7 
2 305.0 
3 851.9 

2 796,0 
2 974,6 
3 121 4 
4 349,7 

3 373.7 
3 550,0 
3 766.7 
5 055.2 

I 901.5 
2 104.0 
2 261.1 
2 571.9 

2 351.6 
2 496.9 
2 505,5 
2 969,0 

2 641,4 
2 794.3 
3 012,4 
3 664.8 

3 379.5 
3 497,6 
3 635 .s 
3 991.5 

2 230,6 
2 368,1 
2 456.2 
2 287,2 
2 491,8 
2 711.7 
2 430.3 
2 781.3 
2 305,0 
2 534.2 
2 521.0 
3 851.9 
2 459.7 
2 668,6 
2 796,0 
2 718,6 
2 689,7 
2 974,6 
3 013.0 
2 902,7 
3 121.4 
3 364,2 
3 280.5 
4 349.7 

3 396.7 
3 368,1 
3 373,7 
3 598.4 
3 344.4 
3 550.0 
3 703,3 
3 437,3 
3 766,7 
3 575,6 
3 343.7 
5 055,2 

Zeit 

1951 
l952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1. Vi. 19<l 
2. 
3. 
4 ... 

1. Vi. 1954 

3 ... 
4 ... 

1. Vi. 19.55 
2. 
3. 
4. 

I 
1. Vi. 1956 
2 ... 

'· 4 ... 

1. Vi. !953 
2. 
3. 
4. 

1. Yi. 1954 
2 ... 
3 ... 
4. 

1. Vi. 1955 
2. 
3. 
4 ... 

1. Vi. 1956 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

Jan. 1954 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1955 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

bunden sind. Sie decken sidJ also nidtt notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdler Länder und der 
f('rderungen angelegten Guthaben. - 1) Nach Aussdultung der durdJ die Münzgutschriften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Sdtuldenabkommens bedingten Ver~ 
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - ') Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-S-Konten Brasilien, US-S-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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l. GeldversorguHg, BaHkkredlt, 
BaHkeHliquidität 

Siebteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

und Privaten 
Barield-
umlauf 

I ohne · bei den 
Kassen· Kredit-

Monats- be· insti· beim 
ende stände Zentral-

der ins- tuten 
außer· bank-

Kredit- gesamt halb des institute 
system 

') 
Zentral· ') 

bank-
systems 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 19S :25 

1949 ~uni 6 70S 6 225 ') s 950 '> 275 
7 187 6 446 7) 6 259 7) 187 rJ:.': 7 466 6 741 6 534 207 

1950 I!'"· 7 312 6 2SO 6 102 178 
ehr. 7 400 6 1S7 5 998 189 

MArz 7 556 6 265 6 080 115 
Aoril 7 700 6 461 6 284 177 
Mai 7 597 6 765 6 561 204 Juni 7 872 6 810 6 598 212 
uli 1) 7914 208 

Aua.1) 7 S33 204 

-~r::·> s 059 7 800 7 582 218 
7 941 319 

Nov. 7 915 8 409 7 S82 527 
Dez. 8 117 8 531 7 805 72611) 

19S1 Jan. 7 645 s 570 7 756 S14 
Febr. 7 668 8 742 7S23 919 
März 7753 s 344 7 720 624 
Aoril 7 932 8 456 7 SS4 572 
Mai 7 HS 8 90~ 7 912 993 
juni 8 249 9 30S s 204 1104 
uli 8 41< 9 513 8 362 1 151 

Aus. s 811 9S25 8 649 1 176 

~c:: 9 153 9 710 8 5l5 1235 
9 056 9 48S 9 149 339 

Olu:11l 90<4 9531 9 192 3N 

~~~: 9 298 9 677 9 330 347 
9 323 9 789 9 521 268 

1952 Jan. 9 217 9 342 9 070 272 
Febr. 9 525 9234 8 964 270 
März 9612 9 323 9073 250 
Aoril 9 721 9 638 9 H9 219 
Mai 9912 9 427 9 163 264 Juni 9 985 9 459 9 180 219 
uli 10 046 9 707 9 466 241 

Aus. 10 125 9 903 9 663 240 

~~:: 10 401 9 923 9673 250 
10 586 10 129 9 S61 268 

Nov. 10 723 10 186 9 906 2SO 
Dez. 10 817 10 490 10 228 262 

1953 I!'"· 10 691 9 S20 9571 249 
ehr. 10 942 9 750 9 SOS 242 

März 10 937 ~~~m 9 592 I 249 
Aoril 11 169 10 072 284 
Mai 11 13S 10 568 10 297 271 
Juni 11 202 10 573 10 316 257 
uli 11 436 10 707 10 455 252 

~~t 11 510 10 841 10 600 241 
11 66l 10 884 10 641 243 

Okt. 11 801 11 072 10 845 227 

~~:: 11 783 11 263 11004 259 
11 972 11 460 11 219 241 

1954 Jan. 11 666 11039 10 800 239 
F<br. 11 885 10 92S 10 702 226 
März 11 791 10 974 10 734 240 
Aoril 12 OH 11 464 I 1 188 276 
Mai 11 886 11 644 11372 272 
Juni 11 930 11 507 ll 259 248 
uli 12 158 ll 867 11 604 263 

~e~t 12 076 l2 14l 11838 305 
12 358 12 170 l1 877 293 

Okt. 12 581 12 225 12 005 220 
Nov. 12 556 12 615 12 391 224 
Dez. 12781 13 631 13 329 302 

1955 rn· 12 5S8 12 630 l2 30l 327 
ehr. 12 709 12 356 12 Oll 334 

März l2 879 12 671 12134 537 
Aoril 13 103 12 706 12 429 277 
Mai 13 026 11 979 12 755 224 
Juni 13 211 13 075 12 865 210 
uli 13 467 13 286 13 OS2 204 

Aue. 13 29S 13 547 13 329 218 

~~:: 13 798 13 l88 13 164 224 
13 642 13871 13 652 219 

~~:: 13 759 13 938 13 737 201 
14 088 14 979 14 747 23l 

19S6 Jan. 13744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 860 13 769 13534 235 
März 14 556 13 533 13 278 255 
APril 14 29S 14 117 13 S7217) 245 
Mai 14 442 14285 14012 273 
Juni 14 62S 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 14 315 223 
Aus. 14 653 14 677 14 453 224 
Seot. 14 846 14 445 14 222 223 
Okt. 14 no 14 962 14 759 203 
Nov. 15 063 lSllt 14 SS6 245 
Dez.P) 14 925 16 2Sl 15 991 290 

' 

I 
1. 

3. Bargeldamiauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Siebtelnlagen von 
öffentlichen Stellen 

! Ein-
insgesamt beim Zentral- lagen 

bei den banksystem .alliierter 
mit I ohne Krrdit· Dienst· Gegen-

insti- stellen wert .. 

:zeitweilig tuten zeit· beim mittel 
weillg ') in Ausgleichs- außer- Zentral-

ford.Nungen halb des auf in Aus· bank-Giro- gleicbs-angel<gte(n) I Zentral- konto forde- system 
Bett~ge(n) bank-

systems rungen 

' angelegt 

2531 I 
l 331 1 451 ISO 200 U5 -

2 594 I) 2 403 I) 1 701 I) 702 191 S92 S6 
2 760 2 349 1 741 60S 411 486 116 
2 746 2 344 1 806 538 401 1152 'l 1 028 1) 

2991 2451 1 775 676 HO 1 018 520 
2981 2 507 1 682 825 481 I 0!4 872 
2 986 2 361 1 659 102 62S 1 02~ 838 
2 171• 2 376 1 621 752 19S 1 070 974 
2 961 2381 1 657 721 580 1 090 1 089 
2 612 2 056 1 493 563 556 1 194 1 266 

586 437 965 1281 
569 435 1 012 1 199 

2474 2 037 1 452 sss 137 1 036 1 178 
569 369 1 040 1 250 

2404 2 033 1411 622 371 940 1 322 
2 456 2 236 1 535 70111) 220 904 1 16211) 

2157 1 988 1 386 602 169 1033 1183 
2277 2 106 1 427 679 171 1 025 l 259 
2214 1 905 1434 471 309 1 009 1 17S 
1 8S7 1 643 1311 332 244 1 056 1 221 
2153 I 793 1 370 423 360 1 052 1 276 
2 151 I 763 1 388 375 388 1 092 1 237 
1 915 1 70S 1 289 419 267 1 107 1 280 
2 154 1 853 1 302 S51 11 ) 301 956 11 ) 1 299 
2 H7 1 813 1 344 469 11) 324 929 1 41011) 

2051 1 4S6 1 HO 156 565 970 1 393 
2 056 1 491 I 3H 116 565 970 1 393 
2 469 1 708 1 426 282 761 96l 1 449 
2 918 1 9S8 1625 363 930 995 118610) 

2555 1 706 1 436 270 849 11) 1 012 1 181 
2 591 1 sss 1 470 115 70611) 933 1 223 
2631 2 039 1 586 453 599 S94 1 160 
2 289 1 773 1 524 249 516 823 1 111 
2 441 1 S43 1 S.:J1 342 604 814 1 020 
2 878 1 891 1 580 311 987 800 977 
2 700 1733 1 489 244 967 7S4 849 
2 806 1 828 1 sso 248 978 770 853 
3 459 1 941 1 615 316 1 518 777 833 
3 166 1 668 1 486 182 1 498 771 785 
3 266 1 796 1 555 241 1 470 759 788 
3 723 2 050 1 746 304 1673 751 73S 

3 817 1 684 1 565 119 2133 769 734 
3 988 1 746 1 627 119 2 242 732 553 
4 023 ' 2 010 1 68- 322 2013 700 538 
3 348 ' 1 787 1 516 201 1 561 817 498 
3 576 1 966 1 703 263 1 610 768 449 
3 955 2 086 1 877 209 1 869 761 427 
3731 1955 1 69S 260 I 776 686 471 
4251 1 920 t 725 195 2 331 676 498 
4 450 1 916 1788 12S 2 Sl1 639 503 
4 161 1 586 1454 132 2 S75 632 413 
4 668 1913 1 659 254 2 755 653 417 
5 227 2 104 1 738 366 3 123 639 385 

5 442 ' 1 732 1 490 24211) 3 71011) 613 28311) 
5653 1 843 1 631 212 3 810 607 298 
6 137 2014 1711 303 4 113 596 323 
5 565 1 802 1 600 202 3 763 596 383 
s 928 19!4 1 7<0 204 3 974 575 361 
6 419 2 040 1 790 250 4 379 572 341 
5 9H 1 845 1 603 242. 4 098 553 360 
5 825 1 887 1 668 219 3 938 556 322 
6 564 1 897 1 667 230 4 667 562 330 
6271 1 831 1 628 ' 203 4 410 560 340 
6 689 2013 1 783 230 4 676 528 351 
7014 2284 2 020 264 4 730 524 307 

7 212 1964 1 761 20~ 5 248 S19 301 
7 282 2 115 1 887 228 5 167 509 295 
7 006 2 428 2011 417 4 66S SlO 299 
6 110 2 101 1 868 233 4 309 SH 324 
6 049 2 178 1913 565 3 571 386 292 
6 206 2874 2 Oll 853 3 332 359 296 
6156 2 804 1 843 961 3 352 337 314 
6 Ho 3044 1933 1111 3 292 324 293 
7 067 3 662 1 974 1 688 3 40S 293 327 
7 203 3 864 1 925 1 939 3 339 276 300 
7904 4 141 2 073 2 368 3 463 260 263 
8455 4 874 2 303 2 571 3581 265 246 

8755 s 324 1 92S 3 399 3431 256 255 
9 478 6 201 2 Hl 4 049 3 277 256 22S 
9 265 6 049 2 203 3 8'16 3 216 244 204 
9 lOS 6031 1 997 4034 3 174 229 229 
9 338 6 237 2 075 4 162 3 101 186 232 
9 729 6 364 2 147 4 217 3 36S 176 235 
9443 6 207 1 995 4 212 3 236 150 226 
9 497 6 369 2 078 4 191 3 128 173 210 

10 030 6 758 2 158 4 600 3 272 166 188 
9 <18 6 660 1 980 4 680 2 858 141 207 
9 766 7 025 2 261 4 764 2 741 131 189 
9 612 I 6 391 2 59S 3 793 3 221 144 187 

Tennineinlagen. Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
von Spar-

Win· ein- zeitweilig 
scbafts- von lagen in Ausgleichs-
unter~ öffent- forderungen 

nehmen lieben angelegte(n) 
und Stellen 

Privaten 
Beträ~:e(n) 

'> 
I 

1011 585 1 599 17 980 17 710 

991 1) 841 1) 2469 20 506 20315 
1 068 893 2751 21 707 ') 21 l96 ') 
1120 995 3 061 24 309 1) 23 907 8) 

1190 1 077 3 240 23 628 23 081 
1 246 1 263 3 377 24 367 23 886 
1 333 1 251 3 498 24 752 24 127 
I 146 1 HO 3611 25 486 24 988 
1 517 1 493 3 702 26 214 25 634 
176S 1105 3 826 26 753 26 197 

38H 26 980 26 543 

1 s37 
3 869 27 511 27 103 

2 091 3 S94 28 069 27 632 

1 648 
3 96S 28 628 28 259 

2 289 4 008 28 9l5 28 564 
2 431 1733 4 066 29 40311 ) 29 18311 ) 

2 586 1 801 4 070 29 045 2S 876 
2 756 I 867 4 076 29 670 29 499 
2 805 1 883 4 064 29 250 28 941 
2 874 1938 1 091 29 4H 29 211 
2 956 1 950 1 133 '30 280 29 920 
2 964 2 170 4 201 31 372 30 811 
3 067 2 239 428< 31 881 31 536 
3 153 2 210 4 375 32 843 32 453 
3 123 2 276 4453 33 251 32 819 
3 290 2255 4 H4 330<7 32477 
3 337 2 259 4 567 33167 31 <87 
3 3U 2 269 4 660 H 169 33 !38 
3 34S 2 347 4 984 34 887 33 910 

3672 2 504 5 196 34 679 33 724 
3 836 2 582 S313 H 307 H 546 
3 866 2653 5 550 35 696 35 069 
4 063 2 593 S71S 35953 H 407 
4 170 2 794 5 851 36 435 35813 
4 019 2 761 5 994 36 873 H 847 
4 223 2 808 : ~~:· 37 253 36 215 
4 378 2 825 38 148 37 072 
4 H9 2 982 6 458 39 252 37 649 
4604 3 049 6 696 39 786 38 241 
4609 3 155 6 882 40 368 38 844 
4 603 3 155 7404 41 681 39 91! 

S013 3 409 7 730 41 983 I 39 820 
5 128 3 608 7 986 42 687 40119 
5 137 3 714 8 197 43 087 41 046 
s 446 3 764 8 HS 43 846 42 258 
5 496 3 980 8 6<9 44 631 43 020 
5 283 4 160 8 902 45 263 43 384 
S 68S 4273 9 126 46 IH 44 333 
5 786 4 l97 9l75 47 334 44 973 
5 848 4 419 9614 48 020 45 411 
5 982 1173 9 977 48 211 45 546 
s 841 1 230 10 313 

I 
49 168 46 lOS 

5 SS3 4 357 11 241 50 864 47 642 

s 606 4 6S2 12 013 Sl 344 47 634 
5 639 4 599 12 762 52 371 48 561 
5611 4 S80 13209 5l 521 49 398 
5 600 4711 13 524 53 878 50115 
s 528 4 696 13 838 54 456 so "182 
5 214 4733 14 144 54960 so 581 
5 207 4 663 14 539 55 290 51192 
5 2-12 4 791 1417"1 55 829 51 891 
5 167 4 767 15 177 57 095 52 428 
5 316 4815 15 547 57655 53215 
5 096 1 757 15835 58 427 53 751 
4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 

5 526 4900 17 276 60 951 55704 
5 787 4 923 17 726 61 587 56 420 
5664 4 767 18 089 61 975 57 307 
5 783 4911 18 391 62142 57 833 
s 983 5037 18 605 62 417 58 846 
5 HO 4 989 18 926 62 602 59 270 
5475 4951 19 117 63 103 59 751 
5 572 5055 19 394 63 816 60 524 
5 446 4835 19 648 64 802 61 397 
5 587 4 727 19 9of8 65 554 62 215 
5 420 4 581 20 127 66 252 62 789 
5 460 4 302 20 668 68 463 6488l 

S718 4 165 21187 6S 113 64 682 
5 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
5 689 3 721 21 814 69 026 65 810 
6 16411) 3 65511) 22 009 69 903 17) 66 7291'> 
6 249 3 573 22 144 70 449 67 348 
6189 3 565 22 325 71 020 67 655 
6 Sl7 3 666 22 22l 71344 68 lOS 
6 757 3 882 22 294 72113 69 015 
6 857 4 092 22 423 73 047 69 775 
7 169 4 490 22 646 73 66l 70 805 
7 185 4 658 22 495 74 618 71877 
6 961 4 627 23 372 76 109 72 888 

') Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - '} Einschließlieb Münzumlauf und der ln West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 3) 1949 bis Ende 1951 einschließlim des Asservatenkontos Einluhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von )uni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgletcbslorderun~n angelegten Beträge. - 6) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 1

) Ab Juni 1919 werden ab 
Termineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von wenigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin· 
einlagen bzw. Erhöhung der Siebteinlagen beträgt 392 Miß DM (Wirtscbaltsunternehmen und Private 128 .Mio DM, öllentlime Stellen 264 Mio DM). - ') Einbe· 
ziehung der Währungsguthaben und der DM-loro-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 1

) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alltierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Geget:wertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 1) Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen: Gesamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen vcn Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti· 
tuten außerhalb des Zentralbanksysrems: Juli 1950 = S 939 Mio DM. August 1950 = 9 605 Mio DM. Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 11) Statistisch bedingte Zu-
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Pril'aten um 85 Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlidten Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
de• Bundes um 58 Mio DM.-") Die bisher unter den Einlag•n allilerter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - 12) Das bisher unter Einlagen ölfenthch<r Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11) Nach Einbeziehung tiner Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 11) Die Sonderkonten der Kredit· 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 15) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 11) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Eilllagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 17) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlaien von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 11). - P) Vorläufig. 

62 



I 

I 

I 
Barg('IJ. 

I 
Ausweis- um laut Bank-
otimta~r ini ~'oten 

gesarnt 

1948 30. 9. 5 65b. ~ I 61CI 
31. 12. 6 641 4 6 64t.4 

1949 30. 6. 6 97i.J 6 ~.2.i 
31. 12. 7 737.1 i t-91 9 

19>0 30. 6. 8 160.0 ~ 027 ,b 

31. 12. 8 413.8 ~ Hl.3 
19>1 30. 6. 8 >70.4 ~ 1 ~8 0 

31. 12. 9 713,3 ~ 2·tl.l 
1952 30. 6. ' 10 401.5 -? SO-t-.15 

31. !2. 11 270.-1 10 ~ 'q,7 

19>3 30. 6. 11 6S..S 10 ~j 
31. 12. 12 434.9 11 5-47 .~ 

1954 30. 6. 12 446.1 11 542.4 
31. 12. 13 296.0 12 H9,8 

I i 
Bargeld-

Zelt 

I 
um lauf 

insgesamt 
I 

19H )an. 
I 
I 11 516 

Frbr. I 11 395 
Mirz 

I 

11 503 

Aoril 11 682 
Mai 11 6>2 
Juni II 663 

i 
Juli 11 HO 

I Aug. 11 7~2 
Seot. 11 962 

I 
Okt. 12 186 I N0v. 12 179 

I 
Dez. 12 759 

Il. Zentralba11ksystem 

li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Etn/ageH 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I 

I 
I Smeide- I Ausweis-

munzen stlchtai 

- 11955 
31. 1. 

- 28. 2. 
11.6 31. 3. 
H.6 

I 30. 4. 131 2 
181.5 31. 5. 

381.8 I 
30. 6. 

470.2 
I 31. 7. 

6.'0.9 31. 8. 
i61,7 '0. 9. 
~ 1~ .0 
S>~' 9 31. 10. 
"l1i 7 I 30 II. 

l i 31 '!l, 

b) Durchschmr. ·' 

MioDM 

I 

Bargeld .. 
Zelt um lauf 

inigesamt 

19H )an. I 12 3H 
Febr. L1 .. "-., 
März ! : ... ~~l 

Aoril 
i 

12 6~'/ 
Mai ) 2 ~q.:, 

Juni I 12 ~" 
Juli I 13 Otii 
Aug. 12 969 
Seot. 

I 
13172 

Okt. 1l 390 
Nov. 

I 
1l 316 

Dez. 14 037 

MioDM 

Bargeld-~ 
um lauf Bank- I sm.eide-1 Ausweis-

ins- noten munzen j stichtRi 
gesamt 

13 109.1 12 180.2 928.9 19>6 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 418.1 12 476,9 941.2 31. 3. 

13 >94.1 12 642,4 9H,7 30. 4. 
13 649,2 12 686,4 962.8 31. '· 13 794.5 12 i31.6 962,9 30. 6. 

14 006,4 13 028,4 978.0 31. 7. 
13 892.1 12 919.7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337,5 983.0 30. 9. 

14 229,9 13 241.1 918,8 31. 10. 
14 374.4 ]3 379.6 994,8 

l1 

30. 11. 
14 642,4 13 641.0 1 001.4 31. 12. 

I 
I BarJleld-I 
:i Zeit um lauf 
'I iniigeaamt 
II 

I 1956 )an. J ~ ~·~ 
I Febr. 13 453 

Mär:z 13 858 
Aoril 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14 125 
Juli 14 261 
Aug. 14 115 
Seot. 

I 

14 300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 116 

II 
Dez. 15 276 

I Bargeld-~ 
I 

Bargeld- I Smeide-! umlauf Bank- I sm.eide-11 
Ausweis- umlauf Bank-

ins- noten munzen stichtag ins- noten munzen 
gesamt gesamt 

14 347,21 13 3>7.7 989.> 1956 7. 10. 14 763,8 13 72> ,I I 018.7 
14 435 .o 11 44:u~ 991.2 15. 10. 14 16~.~ 13 132.3 1 üH.O 
15 104.2 14 088.> 1 015,7 23. 10. 13 312.1 12 291.0 1 017.1 

i~ ~~~·.~ I 
31. 10. H 191.8 14 141.0 I 010.8 

13 881.5 1 010.3 7. 11. 14 410.5 1l 365.7 t 044.8 
14 064.7 1 021.3 15. 11. 14 034.5" 12 995 .I 1 \139.0 

H 192,7 14 169.1 1 013.6 23. 11. 13 605.3 12 572.7 I 032.6 

15 231.4 14 194.0 I 017.4 30. 11. 15 699.3 14 630.8 1 068.> 

1> 237.1 H 201.1 1 036.0 7. 12. I> 505.5 14 430.4 1 07' ,1 

15 424.5 14 379.4 1 045.1 15. 12. 15 221.4 l4 116.S 1 0~4.9 
23. 12. 15 126.4 14043.2 I 083,2 

I> 191.8 14 141.0 1 om.8 31. 12. 15 590.5 14 510.8 I 079,7 
15 699.3 14 630.8 1 068,5 11957 7. !. 14 806.0 ll 747 .o 1 o;9.0 
15 590,5 14 510,8 1 079,7 I 15. 1. 14 204.7 13 166,8 1 037.9 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 31. Dezember 1956 

Stückelung I in Mio DM in vH des 
Gesamtumlaufs 

Danknoten insgesamt 14 511 93,1 
davon: 100.- DM 3 736 23,9 

50.- . 7072 45.4 
20.- . 2 541 16.3 
10.- - 1 008 6.> 
5.- . 130 0.8 
2,- . 6 0.0 
1.- . 8 0.1 

-.50 . 1) 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 080 i 6,9 

davon: 5,- DM 377 2.5 
2,- . 1'12 0.9 
!.- . 297 

! 
1.9 

-.so .. 102 0.7 
-,10 .. 93 

I 
0.6 

-.05 .. 30 I 0.2 
-.02 .. I 2 

I 
o.o 

-.01 .. 17 0.1 

') Errechnet aus den kalendertäglid.en Umla u!szi ffern. 
Banknoten und Sdll?'idemiinzrn I 15 591 I 100,0 

""l)Ein-;-chließlim Kleingeldzeid.en. 

Kredite an 
Nimtbanken 

insgeiamt 

mit I ohne 
insgesamt 

Zeit mit I ohne 
Sd.atzwechoel(n) 

Smatzwemsel(n) und 
und Wertpapiere(n) 

I 

Wertpapiere(n) 

I 

1953 Dez. 60~ ,31 362,5 467.8 I 225.0 
1954 Juni 333.4 306.9 215.6 189.1 

Dez. 726.2 ; 59L2 603.8 

I 
472.8 

19>5 Juni 6t:lf.. 7 586.4 55>.9 451.6 
Dez. I 004 .> 743,1 890.6 629.2 

19~6 Jan. 6H.6 ~H.5 504.6 479.5 
Febr. 802.7 590.3 691.9 -116.~ 
Mär.z ?hl.-4 ~01.1 603.1 HL8 
Aoril 839.0 I 514.2 738.9 414.1 
Mai 832.-1 528.8 731.3 427.7 
Juni 755.7 490.1 668.6 403.1 
Juli 689.4 492.0 600.9 403.5 
Au~r. 776.7 627.9 688,7 qqq 
Seot. 781 8 530.6 693.2 442 0 
Okt. 692.1 r:;04 q 601.0 503.8 
Nov. 702.3 588.6 610 6 496.9 
Dez. 806,7 633,0 715.0 541.3 

19B 363.9 310.0 243,1 189,2 
1954 399.5 363.6 278.7 242,8 
I9H 645.7 575.~ 519.1 448.9 

1955 Juni 588.9 542.-1 462.3 415.8 
Dez. 824,6 634,3 710.3 520.0 

1956 )an. 688.8 564.1 578.7 454.0 
hbr. 100 9 1 512.3 591.0 421.4 
März 748.7 I n0o 638.2 420.-1 
Aoril 709.1 I 501.6 605,9 398.-1 
M•i !11 l I 50'S.6 71 tl.l 4C'IIi 4 
Juni 75J ,3 I 497.6 657.6 401.9 
Juli 60• s I 484.4 610.9 39o S 
Auo. 624.J ! 52< 1 516.2 436.3 
SPPt. 

I 
680.5 i 529.1 594.7 443.3 

Okt. 667.2 5-41 6 578.3 4q.? 
Nov. 634.0 547.6 542.1 4<5 .7 
Dez. 664.2 562.9 571.3 470.0 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

O!!entltme Stellen 
---

Bund und Bundesverwaltungen 1) 

I 
wechsel 

Länder 

I I Smatz- I Kredit , Sd.atz- I 
Kassen- weg:en i , wemsei K 

ins- , und unver-
vor- Währungs-! Wert· ins- I und unver-~ assen- Lombard-

gesamt zinslicht papiere gesamt 

1 

zinslid.e ,J;~:~.~ kredite 
Schatzan- smüs•e I !onds und I Schatzan-

, weisun~.:>n Weltbank i weilungen 

Stand am Monatsende 

422.1 194,8 - 183.0 ~ 44.3 45,3 

I 

3,7 41,6 -
209.~ - - tsl.O 26.5 - - - -
521.7 99.4 - 390,7 31.6 60.8 - 60.8 -
541.0 82.~ 50.0 390.7 17.8 14.0 - 14.0 -
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205,8 - 180,4 25,4 

478,8 76.0 - 390.7 12.1 21.7 - 21.7 -
603.1 ]91:1.0 - 390,7 13,8 85.9 - 85,9 -
600.0 191.1 - 390.7 14.2 - - - -
715,5 310.4 - JQ0.7 14.4 14.2 - 14.2 -
69-1 3 276" - 300.7 27.2 36.1 - 36.1 -
61i6.2 234.1 - 300.7 31.4 11.1 - 11 3 -
588.1 !15 .4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 -
qQ.S' 108.6 - 390.7 40.2 139.3 -

I 

!l0.3 -
641.9 194.8 - 300.7 564 44 I - 44.1 -
487.9 34.1 - 3QO 7 62.7 100.7 - ]('tQ 7 -
504.4 ~ 49.5' - 390.7 64.2 97.8 -

I 
89.9 7.9 

564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
Durchschnitte 4) 

229,3 31.3 - 183.1 14.9 13.0 7.7 ~.l -
273,5 6,6 i - 238.1 28.8 3.0 0,5 2.> -
488.5 46,8 27.6 390,7 23.4 27.7 o.o 26.> 1.2 

452.7 21.7 15.5 390.7 17.8 8.0 - 6.2 1.8 
581.0 174,4 - 390,7 H.9 108.9 - 102,6 6,3 

515.4 112.> - 390,7 12.2 58.2 - >8.2 -
559.3 155.8 - 390.7 12.8 28.5 - 28.5 -
N11'1.'i 204.0 - 390.7 13.8 2~ ·' - 25.5 -
>98,2 193.1 - 300.7 14.4 4.3 - 4.1 -
703.4 291.1 - 300.7 

I 

21.6 11.5 - 11.~ -
646.4 

I 
224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.8 -

60<.1 180.2 - 300.7 34.2 4.9 
' 

- 4.9 -
4'J0.6 55.4 - 390,7 44.5 42.5 I - 42.5 -
>42.1 

I 
!Ol .9 - 390.7 47.5 48.5 

I 

- 48.5 -
5lb.3 64.2 

I 

- 300.7 

I 

61 4 ~9.2 - 59.2 -
477 .I 

i 

22.9 - 390.7 63.> 50.5 - 57.5 2.0 
492,1 38,7 -

i 
390.8 62,6 >7 ,5 - >7" -

Wirtschaftsuntern~hmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige .Direkt- sidurung1-öffrnt- kredice" untern eh-Ii die ') men und 

Stellen Bau.spar-
ka11en 1) 

0,4 108,4 29,1 
6,1 92,9 24,9 

21.3 109.9 ll.> 
0.9 120.9 9.9 

32.7 103,5 10.4 

4,1 103,9 >.1 
2,9 105,9 

! 
4,0 

3.1 102.1 5.2 
9.2 9<.3 I 4.8 
0.9 96.4 4.7 
!.I 82.7 4.4 
0.8 84.1 4.4 
9,9 83 .l 4.7 
7.2 84.5 I 4.1 
3.4 87 .o i 4.1 
8.4 86.4 L3 

48.7 88,7 3.0 

0,8 77,1 43.7 
2.2 97.3 I 23.5 
2,9 116.4 10,2 

1.6 116.5 10.1 
20,4 104,7 9,6 

LI 103.8 6,3 
3,2 105.1 4,8 
4.2 101.3 >.2 
3.4 98.4 4.8 
3.2 95.4 4.8 
1.4 90.7 >.O 
0.9 83.5 4.4 
3.1 83.3 4.> 
4.1 81.6 4.2 
2.8 84.8 4.1 
5.5 87.5 4,4 

21.7 88,1 4,8 
I 

1) Elnsd-.Ji~ßlidl Bundesbahn. Bundespost und Bund('saus~leiduamt. - 1) Wethsel· und Lombardkredite der landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französisthen ße ... 
satzungszone. - 1) Mittels Ankauf und lombardierunll von Ausgleichsforderungen. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monats ... 
werte aus Jen Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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ll. ZentralbaHksystem 
A. BargelduHt/auf, Kredite, Einlagen 

I 

I 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
Mio DM 

Kreditinstitute des Badesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt fllr Wiederaufbau 

Zeit WedJsel- angekaufte 

I 

Insgesamt kredite Lombard- AusgleidJs- insgesamt Kassen- Wertpapiere 
'> ') kredite forderungen kredite 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. ~ 124.4 2117.6 237.7 169.1 225.6 

I 
202,6 n.o 

1954 Juni 2 425.4 l H4.1 191,4 72.2 111.9 106,9 12.0 
Dez. 3 090,2 l 787.1 250.4 52.7 207,3 195.2 12.1 

1955 Juni 2122.5 1 954,5 130.5 37.5 141.4 136.1 5.3 
Dez. 4 397,6 4 034.5 337,1 25.3 145.0 !39.5 5.5 

1956 Jan. 4106.1 4 014,9 69,7 22.2 111.1 106,2 5.6 
Febr. 4 328,3 4 201,1 106,3 20,9 129.3 ll3.7 5.6 
März 4 193,0 4 112.3 160,3 20.4 95.6 90,0 5.6 
APril 4 491,8 4 306.9 173.3 11.6 114.5 101,9 5.6 
Mai 4 067,3 3 982,7 66.6 18,0 100,4 94.1 5.6 
Juni ~ 957.8 ~ 821.~ 118.9 17.6 87.7 12.1 5.6 
Juli 3 364.3 3 267.6 19.9 16,8 100.4 95.0 5.4 
Aug. 2 666.~ 2 576.8 74.4 15.1 14.1 76.~ 1.5 

~':: l 935.3 l 784.1 136.4 14.1 68.3 59.8 

I 
8.5 

2155.7 2 092.9 48,6 14.2 81.0 72.5 8.5 
Nov. 1 972.9 1 879.4 10.9 12.6 71.3 62,9 1.4 
Dez. 2 890,2 2 661.0 218.1 11.1 SS.6 46.6 12.0 

b) Durchsdmitte I) 
1953 2494,1 2145.2 149,5 200,1 320.9 201,9 119,0 
1954 2 035,3 1 no.2 126,4 71.7 167.4 150.5 16,9 
1955 2 316,5 2230,3 1U,2 37,0 1lS.5 118,0 7.5 

1955 Juni 1 95s.3 1 779.8 137.9 37.6 130,9 125.6 5.3 
Dez. 4 163.9 3 795,1 343,3 25.5 125.1 llO.~ 5.5 

191'6 Jan. 4 009,1 3 893,6 92.4 23.1 120.0 114.4 5.6 
Febr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21.2 131,4 121'.1 1'.6 
März 4948.5 4 787,9 140.1 20.5 110.6 105.0 5.6 
APril 4 387.4 4 240,4 127.9 19.1 121.1 115.2 5,9 
Mai 4 346,6 4224.3 104.3 18,0 103,8 98,2 5,6 
Juni 4 OS8.8 3 940.9 100,0 17.9 101.8 96.2 1'.6 
uli 3 600.0 3 472.6 110.4 17.0 100.Ct 94.~ 5,5 

AuK. 2 841,8 27H,9 92.4 H.5 97,2 90.0 7.2 

~':: 2 909.1' 2 793,1 101.5 14.9 82.9 74.4 8.5 
2 464.1' 2 388.0 62.2 14.3 77.2 68.7 8.5 

Nov. 2116.4 2 033.0 70.0 13,4 76.9 68.4 8.5 
Dez. 2 522.6 2 348,2 162.2 12.2 65.0 55,2 9,8 

Berliner 
Zentralbank 

') 

H,9 
u .• 
17.3 

17.7 
21.6 

46.1 
30,9 
22.1 
20,1 
20.6 
47.6 
22.1 
29.9 
31.9 
33.5 
32.2 
35,8 

20,4 
13.4 
26.1 

H.7 
41.6 

27.4 
39,9 
37.1 
21.2 
20,0 
26.5 
21,9 
28,9 
31,1 
32.7 
33.3 
34.8 

1) ElnsdtlieSiidJ angekaufter Auslandswemsei und Exporttratt«n, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttitel. - •) Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands· und Auslandswemsei sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleidtsforderungen. - 1) Jahreswerte erredtnet aua den StAnden 
an den 48 Ausweisstimtagen des Jahres, Monatswerte aua den Stinden an den vier Ausweisstimtagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 

1956 ~an. 
ebr. 

März 
Avril 
Mai 
Juni 
uli 

Aua. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 

1955 Juni 
Dez. 

1956 ~an. 
ebr. 

März 
Avril 
Mai 
Juni 
uli 

Aua. 

~':: Nov. 
Dez. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder · 

MloDM 

Nidttbanken 

i öffentlidte Stellen Kredit-
insgesamt 

I I 
institute 

des 
mit I ohne Bund, Gegenwert• alliierte Bundes-

Llnder und sonstige mittel Dienst-
sonstige 

gebiets 
zeitweilig 

I 

lasten- I öffentlldte ') stellen 
Einleger 

') 
in Ausgleimsforderungen ausgleidts- Stellen 
angelegte(n) Betrlge(n) behörden 1) I ' 

a) Stand am Monatsende 
4 754.1 1 U2,4 3 124,9 364.5 U5.o 1l 639,3 241.1 3 187.1 
5 789.3 1 361,7 4227.3 401.7 340,6 572.0 247.7 2 711.7 
6 127.0 1 397,0 4 601.7 392.0 307,6 523.4 302,3 3 151.9 

5 049.5 1 717.6 4 147.9 37.3 295.6 359.4 209.3 2 974.6 
6 894,8 3 314.0 5 171.3 273.3 245.1 265,4 231.0 4 J49.7 

7 551,3 4 127.4 6 786,0 44.~ 255.4 256,1 216.5 3 396,1 
'045.1 4 761.5 7241.7 13,9 221,0 256,4 235.1 3 368.1 
1 764,3 4 1'48.1 6 952.4 109.1 203,9 244.2 254,7 3 373.7 
7910.9 4 736,8 7156.1 51.4 228.8 229.0 244.9 3 598,4 
7 91'4,4 4 81'3,6 7 229,1 33,3 232.2 186.4 273.4 3 344,4 
8 230.5 4 865.6 7 534.5 47.6 234.9 176.5 237.0 3 550.0 
8 047.1 4 811.3 7 42(',3 28.0 225.9 149.8 223.1 3 703.3 
8 026.4 4 898,4 1 394.7 24.5 210.0 173.2 224.0 3 437.3 
8 448.7 5 176.9 1 759.1 112.2 187.9 166.0 223.5 3 766.7 
8 089.1 5 231.2 7456.4 81.7 206.1 141.1 203.2 3 575.6 
8 069.9 5 328.5 7261.7 243.4 189.1 130.6 245.1 3 343.7 
7 634.2 4 413.2 6 677.0 336.7 187.1 143,6 289,8 5 055.2 

b) Durchsdmitte 6) 
4 099.6 1 626,2 2 519.3 120.2 509,1 707.1 242.5 2 367.4 
5 827,9 1 340.6 4 374.9 290,6 337,1 577.6 247.7 2 751.2 
6221.6 2 012,6 5 114.3 170.7 294.4 385.1 257.1 3 301.6 

5 474.8 1 859,6 4 535.5 53.4 299.1 377.2 209.0 3 11'3.8 
1054.5 3 413.1 6 141.5 176.1 245,5 265.6 211.1 4 010,3 

7 653,6 4 044.7 6798,0 91.4 249.7 260,5 247.0 3 725.4 
8 110.7 4 710.0 7 285.1 96.3 238,1 245.3 245.2 3 139,2 
I 481.4 5 082.3 1 611.3 94.2 206,4 253.1 240.4 3 75l,4 
I 11'3,6 4 194,1 1 342.1 94.8 224.7 234.1 257.2 3 782,1 
8 381.1 5 166,8 7 1'74,8 98,9 234,3 194,1 279.0 3 928.4 
8 613.1 5 222.1 7 8U.3 69.3 232.1 177.7 250.7 3 806.] 
8 5U.1 5 194,6 712~.2 53.7 2~0.8 159.1 239.7 3 114.1 
I 330.5 5 069,1 7 648.1 68.2 216.7 161.6 221,9 3 960.3 
8 663.3 5 380.0 1 993.2 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996.2 
8 571.3 5 439.4 7 919.9 80.J 193.2 11'1.1 226.8 4 iH7.7 
8 460.6 5 541'.3 7 616.6 208.1 191.0 138.9 230.0 4 049.1 
8 074.5 4 621.7 1 049.5 424.7 188,1 152.2 260.0 4 513,0 

Berliner 
Zentral-

bank 

'> 

121.7 
130.9 
107,0 

71.1 
45.4 

9.6 
34.2 
40.9 
67.7 
18.6 s 0,1 
91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

1H.9 
81'.0 

166.8 
154.6 
101.0 

88.1 
5!,5 

37.1 
33.9 
31.5 
52.1 
51.3 
18.1 
36.5 
81.6 
60.6 
73.3 

108.0 
90,9 

1) Einsdtließlidt der zeitweilig in Ausgleidtsforderungen aagelegten BetrAge. - ') EinsdtlieSiidJ ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbonk. - ') Einschlie81ich Post-
sdJedc- und Postsparkassenimter. - ') Ohne ERP·Sonderlonto. - 1) Jahreswerte erredtnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, 
den StAnden an den vier Auaweisstimtagen des Monats. 

Monatswerte aw 

64 



11. Ze11tralbanksysteu1 
A Bargeldumlauf, Kredite, Eiulagm 

Bankplätze 
Gültig ab: 

__ L _________ __,__ 

1948 1. Juli 10 
1. Dez. 15 

1949 1. Juni 12 
1. Sept. 10 

1950 1. Okt. 15 

1952 1. Mai 15 14 13 12 11 
1. Sept. 12 12 11 11 10 

19>3 1. Febr. 11 11 10 10 

1955 1. Seot. 12 12 11 11 10 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Si chtv erbindl ichkeilen 

Nebenplätze 

Reserveklasse 1) 

__ _. _ ____._ _____ I 4_! __ -

10 12 
9 10 

10 10 

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 

11 10 
10 9 

10 
10 

12 

w 9 

1 ) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit rcservcpflichtigcn Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mi0 D'M und mehr 

7,5 
7 

7 

50 bis unter 100 Mio DM 
10 ,. 50 

4 " 5 " 10 
1 " .. 5 

unter 1 Mio DM 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1
) 

5 
4 

6.5 
6 

7 

6 
5 

6 

5,5 
5 

6 

Spar­
ein­

lagen 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

FUr 
Landes­
zentral­
banken 

20 

12 

,\1aßgcbcnd für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre rcservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. B~i Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden fiir die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen Reservek 1.-IS .. o::n 
]----- --·------- -------- ----- --------- -- -

davon I 

I 

Länd-

I 
-

N::r----~--. 
liehe 

Zentral~ 
J Gewerb-

Alle 
' I kassen übrigen I 1 

2 3 4 5 I 6 

ZC'lt Gesamt Giro-
I 

und Gewerb- . liehe I 
Kredit- folge-

1 
Staats-. IS)J<'zial-, , Spar- liehe Kredit- res~rve- (100 (50 bis " .• ,. I ,.,,. (1 bis I (unter 1 

banken 
institute 1Regional- Privat- Haus- zen-

kassen 
länd-

Zentral~ P~Jch- I Mio DM unter 100 unter 50 unter 10 unter 5 Mio DM) 
der tralen liehe ge-

und 1 b k' I und ! kassen 
I ~ch~5f~~~ 

t1gen und MioDM) Mio DM) Mio DM) MioDM) 
früheren lokal- : an Iers I Bru.nd1c- ' Kredit· . Kredit- I mehr) 

Groß- banken ! bankrn ge- I 

I 

mstltute .

1 
banken nossen- , 

I 
I 

' schaften : I 
i I I il I I 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1955 Dez. 147 089,7116 436,11 9 327.8 I 5 471.3 i 1 411.8 ! 225.2 I 2 902,5 I 18 401.41 3 531.6 I 88,3 : 2 685,6' 3 044,21120118.014 258,0 17 934,51 s 394.6 I 5 329.4 ' 4 055.2 
!956 Okt. 51 815.0 18 426,3 10 477.1 6 176.2 1 528.4 244,D ! 2 685,1 20 452.4 3 933.4 87,0 ' 3 034.1 3 196.7 21 606.1 5 676.3 8 797.2 5 910.3 5 422.61 4 402.5 

Nov. 5"2 649,0 18 978.4 10 823.-'! 6 312,9 1 597,5 : 244.6 I ~ m:~ 1 ~g m:; 1 : g~~:: 1 

85.2 ! 3 o67 .41 3 271.7. 1 22 701.6! 4 722.8 · 9 232.1 5 943.9 ' 5 599.7 4 448.9 
Dez. 52 699,3 18 9o,-,o: 10 n9.6 6 303.4 I o10.9 I 251.1 84.5 I 3 060.8, 3 348.3 I 23 166.4 4 565,5 9 050.7 5 945,9 5 571.1 I 4 399.7 

Reserve-Soll 

1955 Dez. 

I 

3 673.31 1 493.2 876,6 473,3 124,0 19.3 
I 

267.61 1 217.81 227.0 I 6,9 189,2 . 27L6 'I 1 840,2 i 318.0 i 570,6 i m:~~ 344.61 
252,5 

!956 Okt. 4 005.7 1 672,5 979.8 537 .o 134.6 21.1 248,9 1 339.2 249.7 7.0 

I 
212.4 I 276,0 I 1 962.2 1 433.•1 m:~l 

346.5 271.7 
Nov. 4 078.3 1 723,7 l 014.1 548,6 i 140,2 20.8 I 247.4 1 345,8 255.1 6,9 215.0 1 ;!gli 2 054.91 365.7 379.0 358.6 274.7 
Dez. 4 105 ,; 1 721,8 1 008.5 550,7 I 143.1 21.5 I 261.1 1 350.4 254.7 6.9 214,9 2 110,3: 348.4 638.1 ' 380.3 I 357.1 271.3 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1955 Dez. 

I 
7 .s

1 

9,1 9,4 I 8,6 I ::: i 8.6 

I 

9,2 ! 
6,61 6,41 7,8 1.0 1 8,9 I 9,11 ;:~ I 7,21 6,4 I 6,5 6.2 

1956 Okt. 7.7 9.1 9,4 8.7 8,6 9.31 6.< 6,3 8.0 
I 

7.0' 
8.6 .I 

9.1 7,0 6.4 ' 6.4 6.2 
Nov. 7.7 9.1 9,4 8.7 ' ~:~ I 8.5 9.3 6,5 6.4 8.1 7,0 8,7 9,1, 7.7 7,0' 6,4 6,4 6.2 
Dez. 7 .~ 9.1' 9,4 8.7 I 8,6 9,4 6,6 I 6,4 8,2 7.0 8,8 9.11 7.6 7,1 I 6,4 6,4 6,2 

Überschußreserven 

1955 Dez. I 
201.61 78,4 24.7' 40,7 10,3 2,7 56.2 1 13.6' 7,3 I 1.3 10.5 34,3 "I 117.11 8,3 39.0 i 9,0 I 16,8! 11.4 

1956 Okt. 

I 

153.9 46,6 16,7 21.9 5,7 2,3 ;,s I 10.1 4.8 0,4 6.1 ' 80.4 ! 37,9 80.9 9,7 5.7 !0,6 i 9,1 
.~0\". 166,0, 47.7 16,6 ~~:~ I 

6,2 1.9 
3ti I 10.1 4.5 0.3 

! 
6,7. 90,2 I 41.61 ~*:; I ~t~ I 

5.5 9.9 : 8,1 
Dez. 268,2' 87.6 23.2 ]1,2 I 3,3 21.61 7,6 I 1.0 13,9: 105.3 I 174.5 10.0 I 20,4 I 12.7 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1955 Dez. 

I '·'I 
5.3, 2.8 8,6 8,3 14.0 21.0 1,1! 

3,21 
18,8 '·' ~~:~ I 

6.4 2,6 : 6.8 :2,6 I 4.9 4,5 
19<6 Okt. 3.8 2.8: 1.7 4,1 4.21 10.9 2,2 I 0,8 I 1.9 5.! 2.~ 1.9 18,6 i 1.6 1.5 3,1' 3,3 

Nov. 4.1 2.8' 1.6 4.2 4.4 9.1 2.6 1 0,81 1.8 4.3 3,1 I 31.7 2,0 2~:~ I 
2.3 1.5 ~:i i 2.9 

Dez. 6.5 5.1 2.3 9,1 7.8 15,3 11.9 1.6 3,0 14,5 6,5 I 35,9 8,3 4.9 ' 2,6 1 4.7 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

1955 Dez. 

I 
100.01 

38.9 12,3 I 20.2 1 5.1 I 1.3 

I 
27.91 

6,81 
3.6 I 0,6 I 

5,21 17.0 Ii 58,11 4.1 I 19.31 
4.5 ! 8.3 I 5,7 

1956 Okt. 100.0 30.3 10.9 14.2 I 3.7 1.5 3.6 6.6 3,1 0.2 ' 4,0 52.2 24,6 52,6 6,3 ~:; I 
6.9 5,9 

Nov. 100,0 28.7 10,0 n:: 1 

3,7 1.1 3,9 6,1 2,7 0.2 4.0 54.4 I ~~:~I 51.9 8,8 6.0 4,9 
Drz. 100,0 32.7 8.7: 4.2 1.2 11.6 ' s.o 2.8 0.4 i 5,2 39,3 ' 7,'1 11.7 ' 3.7 i 7,6 I 4.7 
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Il. Zentra1f1anluystate 
B. Auswelse 

Ausweis- Gold 
stichtae- ') 

l9H 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587.0 
1953 30. Juni 879.9 

31. Dez. 1 367.8 
19H 30. Juni 1 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 30. Juni 3 181.4 
31. Okt. 3 566.2 
30. Nov. 3 64J,J 
31. Dez. 3 861,0 

1956 31. ~an. 3 991,7 
29. ehr. 4154.0 
31. März 4 102.0 
30. APril 4 337.4 
31. Mal 4 421.4 
30. Juni 4 625.7 
31. Juli 4 982.8 
3!. AuR. 5 340.9 
30. SePt. 5 41t.S 
31. Okt. 5 570.6 

7. Nov. 5 S70.6 
15. . s 719.2 
23. . s 762.8 
30. . !i 762.8 

7. Dez. !i 796,0 
15. . 6 222.8 
23. . 6 222.8 
31. . 6 230.8 

1957 7. Jan. 6 230.8 
15. . 6 S30.9 

Guthaben Sortea, 

bei aus- ausländische 

ländischen Wechsel 

Banken und 
Schech ') 

') 

1 696,0 301.1 
3 97l.S U6.0 
5 052,1 324,6 
6 497.3 466.6 
7 693,8 459,7 
7 S68,7 1066.7 

8 162,9 702-S 
8 509.0 Sf&.l 
8 S20,6 611,6 
8 H9,9. 611.9 

8 606.1 665.1 
8 624.6 689,5 
8 758,0 706.3 
8 936,4 71S.6 
9 307,9 751.1 
9 811.8 751.4 

10 105.3 777.S 
10 144.4 7lJ.1 
10 686.0 77l.S 
11 037-S 744.4 

11 179.0 777.1 
11197,4 744.6 
11 021.2 756.4 
llts4.3 7!4,9 

11 299.0 724.7 
10 967 .o 764.$ 
10 896,2 82).1 
10 992.3 83l.l 

11 019.3 778.8 
10 833.4 7-46.7 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

darunter 

Inlands-
wechsel 

I) 
Bund und Insgesamt Bundes-
verwal- Under 

tungen 

4 6U,S S73,S S53,3 20.2 
3 H9,9 366.7 355,2 11,5 
2 057.S 11.0 - 11.0 
2 786.4 198,5 194,S 3,7 
2 164.4 - - -
2 8SO.O 99.4 99.4 -
193l.9 8l.S 82,S -
3 02l.J H.1 H,O 0.1 
3 033.6 102,3 102,3 -
4 029.6 247.3 247.3 -
3 960,7 76.0 76.0 -
4 ll6.S 198.6 198,6 -
4 692.5 195.1 195.1 -
4 377 .o 310.4 310.4 -
3 940.1 176.4 176.4 -
3 800.5 2H.1 2!4.1 -
3 244.8 155.4 15<.4 -
2 56!.8 108.6 108.6 -
2 810.2 104.8 194.8 -
2 091.1 34.5 34.5 -
2 19S .l 23.0 23.0 -
2 081.6 9.S 9.S -
1 958.4 9.S 9.S -
1 870.3 49.S 49,!i -
2 247,1 15.0 2S.O -
2 237.7 4,9 4,9 -
2 243.5 4,9 4.9 -
2703.!1 119,9 119.9 -
2 444.3 10.8 10.8 -
2 073.6 4.9 4,9 -

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Lombardforderungen Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

-1 

darunter 
gegen Bund und 

sonstige Bundes-Insgesamt Ausgleichs- fnse-esamt verwai ... Under öffentliche 
forde- tungen Stellen 
rungen 

312.0 2S9,6 622.0 - 161,0 4J4,0 
263,2 211,S 318,9 - S0.4 268.S 
189.1 157,J 169,8 - 3.7 166.1 
241.4 211.9 lH,l - 41,6 102,6 
20S.8 156.1 106,9 - - 106.9 
274.2 216,7 2J6,0 - 60.1 195,2 

138,0 121.7 100.1 so.o 14.0 136,1 
131.3 116.0 168.4 10.7 52.8 104,9 

87.5 73.2 149.3 - 1H.l 116.1 
401,4 205,9 319.9 - 180,4 139.5 

74.2 61,3 127.9 - 21.7 106.2 
109.8 88,9 209.6 - 85,9 123.7 
164.2 137.6 90.0 - - 90.0 
182.8 1H.S 123.1 - 14.2 108.9 

67.5 59.0 130.9 - 36.1 94.1 
148.1 125.1 93.4 - 11.3 82.1 

82.0 73.8 107.0 - 12.0 95.0 
84.8 68.9 2H.6 - 139.3 76.3 

143.7 101.6 101.9 - 44.1 59.8 
S2.2 42.1 182.2 - 109.7 72.5 

48.2 41.7 164.8 - 97.7 67.1 
73.3 51.7 111.7 - 28.0 83.7 
83.0 75,S 74.4 - 14.4 60.0 
94.1 6S.!i 1!12.8 - 19,9 62.9 

116.2 86,5 19t.S - 128.4 63.1 
175-S 126.1 69.0 - - 69.0 
165.7 126.6 41.9 - - 41.9 
260.6 143.0 148.4 - 101.8 46,6 

90.9 74.4 41.7 - 16.8 24.9 
89,0 75,2 31.4 - - 31.4 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vorgleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) bis l!i. 9. 19B unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts. 

I 

Patsiva 

E!nl•gen 

Berliner affentlich-rechtllche Karperschalten 
Zentralbank 

Kredit-

Bank- institute 
Ausweis. noten- (einschließ-
stichtag umlauf Insgesamt lieh 

PNtscheck· darunter Bund und Gee-enwert· Gemeinden 
l!lld Post- insgesamt ERP-

Insgesamt Bundes- konten Und er und 
sparkassen- Sonder· verwal- des Gemeinde-

bner) konto tungen Bundes verbände 

I 
! 

19Sl 31. Dez. 9 243,1 s 446.4 l627.9 10S,4 52.6 2 444.9 17.9 1086,4 137.4 10.2 
1952 31. Dez, 10 508.7 4 998.S l 896.3 9~.4 13.0 1 747,0 29,0 692,3 102,0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091.2 llSl.S 198,0 4.9 1 ~82.3 21.1 412.4 9S.1 10.2 

'1 On. 11 517,0 4 841.9 3 187.8 123.1 1.4 1 289,9 17.1 284,4 106.4 6.9 
1954 30. Juni 11 542.4 4 252.9 2711.7 131.4 o.s 1 162,1 13.3 310.1 76.1 11.4 

31. Uez. 1l 349,8 5 HS,9 3 851,9 107.1 0,1 1 094.6 12.8 307,5 111.7 1.6 

19H ~o. Juni 12 831.6 4 76J.3 l 971.6 71.1 - 1 S08,3 678.1 295.6 97.9 8,4 
31. Okt. 13 241.1 6 10!.1 3 364.2 S,2 - 2 ns.1 1 662.9 199.6 63,2 7.4 
30. Nov. 13 379.6 6 383,6 3 280-S 11.8 - 2 890.3 1 826.4 262.7 67,1 8.4 
31. Dez. 13 641.0 7 709.1 4 349.7 H.4 - 3 082.0 1 969,0 245,8 1lS.2 6,9 

19S6 31. )an. 13 3S7,7 7 S33.7 3 ~96.7 9,6 - 3 910.9 2921.1 2H.4 93,2 7.4 
29. Febr. 13 443.8 8 170.8 3 ~68,1 34.2 - 4 sH.4 3 324.6 228.0 82.~ 9.6 
31. März H 088.S 7 962.7 3 37J.7 40.9 - 4 293,4 3 204.8 103.9 93.7 -•• 7 
30. APril 13881-S 8 402.9 3 !98.4 67.7 - 4 49l.y 3 162.5 228.8 67.9 1.4 
31. Mal 14 064.7 8 216.6 ~ 344.4 11.6 - 4 580.2 3 545.S 232.2 55.1 0 9.S 
30. Juni 14 169.1 8 4U,5 3 HO.O s 0.1 - 4 628.6 3 706.7 234.9 64.7 8.0 
31. Juli 14 194.0 8 606.~ 3 7<'' .3 91.7 - 4 588.2 3 8'16.6 2H.9 41.1 7.4 
31. Aue. 14 201.1 8 399.1 3 437.3 63.4 - 4 674.4 3 7J0,3 210,0 16.7 6.7 
30. Seot, 14 179.4 9 016.1 3 7~1!1.7 ?l.S - 4 951.4 4 037.3 ]87.9 61.2 10.4 
31. Okt. 14 141.0 8 814.2 3 57S.6 77.4 - 5 028.0 4 277.4 106.7 61.0 6.0 

7. Nov. 13 365.7 9 707.2 4 580.1 119.4 - 4 782.8 4 006.4 205.6 19.4 4.4 
15. . 12 995.5 10 0<7.3 4 0<7.6 92.6 - 5 690.9 4 169.9 204-2 103.1 16.6 
23. . 12 572.7 10 237,3 4 215.1 84.1 - 5 704.1 4 6H.4 ]88.9 H.3 6.8 
30. . 14 630,8 8 808,1 3 343.7 135.9 - 5 083,4 3 937.0 189,1 58,4 7.6 

7. Dez. 14 430.4 9 178,4 4 624.6 74.2 - 4 218.0 3 074.1 ]88,2 70.9 s.o 
ts. . 14 136.4 8 6n.S 3 828.1 116.3 - 4 457,0 3 !42.2 189,2 1S6.5 7.8 
23. .. 14 043.2 9 Sl7.9 4 !44.0 87.9 - 4 648.S 2 968.5 188.2 90.6 6.8 
31. . 14 510.8 9 553.4 s 055,2 85.0 - 4 123.4 3 014.5 187.1 127.7 7,9 

1957 7. Jan. 13 747.0 9 628.4 s 144.9 104.6 - 4 081.0 3 211.9 187.3 60.3 4.S 
H. . 13 166.8 9 622.6 3 942.1 "'62.S .. - 5 310.1 4 374.S -191.1 1ll.7 s.o 

•) D lfferenzen in der Kommastelle gegenüber ve~Jlelchbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bezw. Aufrundungen. 
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' 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralhanken *) 
DM 

A usgltidufordtrungen und 
unverzinslidle Sdluldversdlreibune 

nadtrldttlldt: 

Wert- zeitweille 
papiere zur 

Bestand aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an öfltnt-

Umsttllune Ausgltichs- lidle Sttllen 
') forderuneen abgtgtbtne 

Ausgleidls-
forderungen 

J21.t t 1u.o • 648,8 48S,7 976.~ 
247.1 7 236.8 643.7 299,7 1 706,6 
222.9 7 007.0 643.2 242.4 1 178.6 
124.0 ~ 641.3 670.2 194.~ 3 lll.4 

94.3 4 345.4 670.7 95,3 4 420.6 
91.4 3 985.1 676.3 62,5 4 7SJ.7 

71.9 3 979.3 700.3 45.4 J 33!,9 
75.3 4 OU.2 705,9 35.7 3 n~.1 
17.3 4 103.7 706.1 33,1 3 4b1,9 
71.l 4 101.1 707,4 30,4 3 S80,8 

69,8 4 035,3 708.0 27.2 3 430,9 
71.7 4 0<4.9 708.4 25.5 3 276.6 
70.7 3 941.7 708.5 25.0 3 116.2 
72.4 3 998.4 708.7 23.1 3 174.1 
15.2 4 014.2 708.1 22.6 3100.1 
90.1 3 917.J 709.1 21.7 3 364.9 

100.4 4 019.6 709.2 20.9 3 235.8 
10!.5 4 078.6 709.4 19.1 3 128.0 
119.9 3 916.5 710.6 18.9 3 27\.8 
126.3 4 032.7 710.9 18.3 2 857.9 

126.7 4 016.1 710.9 17.7 2900.9 
116.9 3 911.6 8 710.9 17.8 3 042.2 
127.6 3 894,7 8 711.0 17.8 2 976.6 
121.1 4 050,1 8 711.0 16.7 2 741.4 

129.1 4 026.9 8 7\J.O 16.7 3 228.1 
130.5 3 579,4 8 711.0 16.6 3 782.0 
131.1 3 722.4 8 711.1 16.5 3 580,1 
121,3 4 076.4 8 712.4 14,1 3 221.0 

121,2 3 969.6 8 712.4 13.9 3 030,9 
122.4 3 725.7 8 711.7 13,9 l 952.3 

Aktiva 

Krtdit 
an Bund 

Im Tausch wegen 
Währungs-gtgtn fonds Geldmarkt- und tittl 

zurüdc- Weltbank 

gtgebene 
Ausgleichs-
forderungen 

- -- 183.0 - 183.1 - 183.0 - 113.0 - 390,7 

1 434.5 390.7 
1 3!9.1 390.7 
1 171.7 390,7 
1 048,l 390,7 

1 269,0 390,7 
1 401.4 390,7 
1 57J .6 390.7 
1 559.3 390.7 
1 616.4 390.7 
1 448.6 300,7 
1 474.7 390.7 
1 522.0 390.7 
1 Sl\.2 390.7 
1 SJ8.6 390.7 

1 8t\.6 390.7 
1 770.9 390.7 
1 857.5 390.7 
1 936,2 390.7 

1 472.7 390.8 
1 l6b.l 390.8 
1 415.1 390.8 
1 429.1 390,8 

1 725.8 390,8 
2 047.6 390,8 

Scl.we-
bende 

Verrt"cb.· Deutscl.e Post· 
Scheide- om•ck-

nunged 

milnzen guthaben im 
Zentrai· 

bank· 
system 

69.~ 74.3 -
96,9 97.8 -

109,7 36.3 4l.~ 
81,4 84.0 -
88.0 45,5 U7.9 
61.0 85.1 -
~6.0 48.1 1n.1 
43,0 71.4 18.4 
38.7 66.0 210.3 
36.9 93.9 -
52.1 58.5 ]01,1 
56.1 54.5 331,7 
38.0 62.3 14?.4 
47.2 61.2 71.] 
42.0 97.0 ~11.1 

43.9 64.9 A.e.t 

37.4 63.8 ]1;4.0 

45.2 66.1 214.7 
47.1 61.8 21o.S 
54.4 70.5 134.8 

61.6 95.8 -
70.0 101.3 -
79.8 79.7 -45,7 65.3 332.9 

40.5 80.1 3.1 
33.8 87.1 -
36.7 54.1 630.4 
40,6 148.6 -
61.3 127.1 -
84,0 103.1 -

Sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

•) 

H0.2 
407.9 
350.7 
353,0 
387.1 
305.1 

26LI 
237.6 
248.9 
251.3 

212.5 
223.4 
212.9 
220.5 
223.6 
23v.o 
228.0 
243.3 
282.3 
284.3 

327.9 
308.2 
363.9 
361.1 

348.6 
338.7 
378.8 
361.7 

355.5 
296.4 

ll. Zentralbanksystelf! 
B. Auswelse 

Bilanz- Ausweis-
summe stidltag 

17 210.9 31. Dtz. 19H 
17 473.4 31. Dez. 19S2 
16 635.8 30. lunt 19n 
18 269.9 31. Dez. 
17 665.5 30. Juni 1954 
19 664.7 H. Dez. 

19 344.9 30. Juni 19H 
20 910.6 ll. Okt. 
21 384.0 lO. Ncv. 
23 055.8 31. Dez. 

22 518.7 31. )an. 1956 
ll 305.6 29. Febr. 
23 671.8 31. März 
23 851.3 30. Aoril 
23 853.9 31. Mai 
24 258.0 30. Juni 
24 418.7 31. Juli 
24 31 !.3 31. Aug. 
25 176.1 30. Srot. 
24 806.2 31. Okt. 

24 977.4 7. Nov. 
24 870.0 B. . 
J4 602.1 23. . 
15 225.6 30. . 
25 418.6 7. Dez. 
25 001,0 15. -25 743.1 23. -26 427.1 31. -
15 642.1 7. Jan. 1957 
25 032.3 15. -

Hoben Kommission .. - 1) Einsdlließlidl Exporttratten. - 1) Ab 13. 3. 1954 einschlie ßlidl Ausgleidlsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltgutbaben.{UEG). - •) Ein· 

Pauiva 

Einlagen Grundkopital 
der Bank 
deutscher 
linder · 

Smwebende und der 
Vorbind- Landes- ROcklagen Verredl-
Iiehkelten %entral· und nungen Sonstige Bilanz- Ausweis ... 

sonstige auslind Ische aus dem banktn Rück- im Verbind- summe stichtag 
sonstige inllndiscbe Einleger Auslands- (abzügl icl. stelluneen Zentral- !ichkeiten 

offtntliche alliierte Einleger gesdläft Betrili~ungen 
bank-

Körper- Dienst· der LZB'en system 

odlalten stellen an der BdL 
= 100.0 

Mlo DM) 

198.1 994.9 260.0 8.2 912.1 2H.O 534.1 114.6 674,2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 2H,4 26,4 Ht.l 285.0 695,4 36.9 597,6 17 47!.4 l1. Dtz. 19S2 

82.2 761.3 210.9 46.5 154.0 285.0 791.1 - 480.0 16 635,8 30. Juni 1953 
235.8 639,3 179.1 61.3 220.5 285.0 791.7 63.7 520.1 18 260.9 31. Dez. 
148.5 572,0 176,9 70,1 353.0 285.0 U1.6 - ~00,6 17 665.5 30. Juni 1954 
130.6 523,4 194.2 108.1 386,1 285.0 817.2 177.4 293,3 19 664.7 31. Dez. 

61.9 359,4 172.2 37.1 37J,5 285.0 851.9 - ~39.6 19 344.9 30. Juni 19H 
205.7 276.3 119,0 29.6 197,4 285.0 853.7 - 230.3 20 910.6 li. Okt. 
465.5 259,5 181.7 12.3 237,0 285.0 853,7 - 245.1 21 384.0 30. Nov. 
469,7 265,4 208,9 23.1 231.1 285.0 852,3 10.4 326.2 23 055.8 31. Dez. 
377.7 256,1 193.1 23.4 174.7 285.0 IJl.l - 315,4 22 S18.7 3!. Jan. 1956 
632.5 256.4 210.4 24.7 222,4 285,0 852.2 - 331.4 23 305.6 29. Fcbr. 
5!8.1 244.2 219.2 25,5 199.1 2U.O 168.3 - 268.2 23 671.8 31. Mirz 
495.3 219.0 2JS.7 29.2 208.3 285.0 943.6 - 130.0 23 851.3 30. Aoril 
sso.s 186.4 241.7 31.7 190.3 285.0 946.3 - 151.0 23 853,9 31. Mal 
437.1 176.5 216.1 20.9 193.3 285.0 918.6 - 276.5 24 258.0 30. Juni 
309.7 149.8 199.5 23.6 162.8 285,0 919.9 - 290.7 24 418.7 31. Juli 
507.5 173.2 199.8 24.2 205.5 285.0 919.9 - 312.7 21 323.3 31. Aug. 
4Q0.6 166.0 195.0 28.5 218.9 285,0 919.9 - 347.1 25 176.4 •o. Srot. 
335.8 141.1 '184.7 11.5 207.7 285.0 919.9 - 368.4 24 806.2 31. Okt. 

376.5 HO.S 188.8 36.1 207.6 285.0 919.9 123.7 368.3 24 977.4 7. Nov. 
651.0 146.0 184.5 31.7 184.6 285.0 919.9 47.5 380.2 24 870.0 15. -670.1 138.6 207.1 26.9 191.5 285.0 919.9 14.2 381.5 24 602.1 23. . 
160.7 130.6 219.3 25.1 196,3 285.0 919.9 - 385.5 25 225,6 30. . 
711.1 168.0 214.1 36.8 215.9 285.0 919.9 - 389.0 25 418.6 7. Dez. 
610.7 150,6 218.4 32.7 599,\l 285,0 919.9 8,8 40(l.4 25 002.0 15. . 

1 247.8 146.6 199.1 38.4 580.7 285.0 919.9 - 396.4 25 743.1 23. -642,6 143.6 167.2 22.6 579.1 285.0 918.6 182.9 ~97,3 26 427.1 31. -
474.1 

I 
142.9 270.2 27.7 582.9 285.0 918.6 120.9 359,3 25 642.1 7. Jan. 1957 

486.9 139,7 275,9 32.0 581.7 285,0 918.6 116,0 341.6 15 032,3 15. . 
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ll. ZentralbanksysteJH 
B. Auswelse 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
Mio DM 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schatz. Schuldverschreibung Kredit 

Sorten, 
wecbsel Hodortdotlido: an 

und unver- Vor- Bund Guthaben aus- Post• zinsliebe Lom- scbüsse wegen 
Ausweis· Gold bei aus- Iindische scbed<-

Inlands- Scbat21n- Deutsche bard- und Wert· zeirweilig Im Wih- Sonstige 
stlcbtag ') 

lilndiscben Wechsel wecbsel weisungen Scheide- forde- kurz· papiere zur Tausch Aktiva Banken und gut· I) münzen Geldanlage rungs-
haben der rungen frlstige gegen fonds 

') Scbed<s Bundes- Kredite Bestand an öffent- Geldmarkt· und 
') verwa] .. liebe titel Welt-

tungen Stellen ab- znrüd<- bank gegebene gegebene 
Ausgleichs- Ausgleichs-
forderun gen forderungen 

I9H 31. Dez. 116,0 I 696,0 302,1 73,7 4 037,6 450.7 69,5 664.2 4>4.0 286,1 5 236,9 8SS.6 - - 195,6 
1952 31. Dez. 587,0 3 971,5 336.0 97,3 :1 SS8,7 355,2 96,9 435.9 268,5 199.9 4 509,8 I 584,1 - 183,0 239,0 
1953 30. ß'ni 879,9 5 052,1 324,6 36.0 1 413.0 - 109.7 356,9 166,1 171.0 4 508.3 1 588,8 - 1U,1 188.6 

31. ez. 1 367,8 6 497,3 466.6 83,4 1 875,7 194,8 81.4 168.9 202,6 67,3 3 038,5 3 094,5 - 1U.O 207,7 
19S4 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 45,3 1 102,6 - 88.0 160,2 106,9 38,5 2 062,8 4 040,6 - 1U,O 239.9 

31. Dez. 2 629.6 7 568,7 1 066.7 85,2 1 353,3 99.4 62,0 101,7 195,2 43,7 1 438,6 4 666,7 - 390.7 146,0 

1955 30. Juni 3 182,4 8 162.9~ 702,5 47,9 792,7 82.5 56,0 343,1 186,1 23,1 1 527.7 3 167,0 1434.5 390,7 127,0 
31. Okt. 3 566,2 8 509,0 536,8 72,3 1 893,4 55,0 43,0 223,5 115.6 24,4 1 532,8 3 282,0 1 319,2 390.7 67,0 
30. Nov. 3 643,5 8 520,6 611,6 65,9 1 968.3 102,3 38,7 154,1 116,1 26,2 1 532,5 3 429,0 1 172,7 390.7 68,8 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 93.2 2 374,3 247.3 36,9 101,9 139,5 19.6 1 533,3 3 553,0 1 048,2 390.7 93,6 

1956 31. ~an. 3 991.7 8 606,1 665,1 5s.5 J 440.4 76,0 52,1 179,1 106,2 17.7 1 534.1 3 332.0 1 269,0 390,7 58,8 
29. ebr. 4 154.0 8 624,6 689,5 S4,2 l744,3 198.6 56,1 233.0 123,7 19.4 1 534,1 3 199.0 1 402,4 390,7 55,4 
31. März 4 202,0 8 758,0 706,3 62.2 3 245.4 195,1 38,0 28,0 90,0 19.8 1 534.0 3 026.0 1 575.6 390.7 78.9 
30. Aoril 4 337,4 8 936,4 715,6 61.1 J 802.7 310,4 47,2 141.5 108,9 20,0 1 534.5 3 042.0 1 559,3 390,7 94,9 
31. Mai 4 421,4 9 307,9 758,1 96,9 l 395,0 276.4 42,0 103,1 94,8 32,8 1 534,5 2 985,0 1 616.4 390,7 93.7 
30. )uni 4 625,7 9 811,8 758,4 64,9 J 059.1 234,1 43,9 151,9 82,1 37,0 1 534,4 3 153,0 1 448.6 390,7 81.9 
31. Juli 4 982,8 10 105,3 777.5 63,7 1463,5 155.4 37.4 276,8 95.0 47.4 1 534,5 3 127.0 1 474.7 390.7 81.4 
31. Aug. 5 340.9 10 144.4 723,1 66,0 1 194,0 108,6 45,2 284,6 76,3 48.7 1 535.3 3 079,0 1 522,0 390,7 90,3 
30. S•»t. 5 411,5 10 686,0 771,5 61.7 1 256,9 194,8 47,1 93,0 59,8 64,9 1 536,3 3 080,0 1 521,2 390.7 117.4 
31. Okt. 5 570.6 11 037.5 744.4 70,4 897,4 34,5 S4,4 113,8 72,5 71,2 1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,7 114.4 

7. Nov. 5 570,6 11 179.0 777,8 95,8 848.7 23,0 61.6 - 67.1 71.5 1 536,2 2 790,0 1 811.6 390,7 151.9 
15. . 5 739.2 11 197.4 744,6 101.2 739,2 9.5 70,0 12,0 83,7 71.5 1 535,9 2 831.0 1 770,9 390,7 130,2 
23. . 5 762.8 11 021.2 756,-i 79,6 718,5 9,5 79,8 16,7 60,0 72.1 1 536,4 2 744,0 1 857,5 390,7 160,4 
30. . 5 762,8 11 184,3 734,9 65,2 753,3 49,5 45,7 206,2 62,9 72,6 1 536,7 2 665,0 1 936,2 390,7 146,2 

7. Dez. 5 796,0 11 299,0 724,7 80,0 798,7 25,0 40,5 - 63,1 73,6 1 536,2 3 129,0 1 472.7 390,8 135,5 
15. . 6 222,8 10 967,0 764,8 87.1 815.3 4.9 33,8 - 69,0 74,9 1 536.7 3 235,0 1 366,2 390,8 137.7 
23. .. 6 222,8 10 896.2 823,8 53,4 755.6 4,9 36,7 - 41,9 75.5 1 536,9 3 176,0 1 425,1 390,8 156,7 
31. .. 6 230,8 10 992,3 832.2 147,6 S98,5 119,9 40,6 105,0 46,6 65,8 1 537,3 3 172,0 1 429,1 390,8 171.8 

1957 7. )an. 6 2:J0,8 11 019,3 778,8 126,9 885,7 10,8 61,3 - 24,9 66,0 1 536,6 2 876.0 1 725,8 390,8 183,3 
15. .. 6 530,9 10 833,4 746,7 102,9 829,5 4,9 84,0 - 31,4 67,6 1 536,8 2 554,0 2 047,6 390,8 115,5 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber Yergleicbblftll Zahlen 
Hohen Kommlssioo. - 1) Einscbließlicb Exporttratten. 

in aodereo Tabellen beruhen auf Ab· bzw. Aufrundungeo.- 1} Bis H. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Pauiva 

Einlagen (ohne .Ue zeitweilig in Aasgleicbsforderungeo 
angelegteo Betrlge) · 

Verbind. Gesetz-

Ausweis .. Banknoten• 

I 
Iiebkeiten sonstige Grund- liebe Bilanz-

oticbtag umlauf aus dem Passiva kapital und 
summe Dienststellen des Bundes Auslands- sonstige 

Landes- gescblft ROddogen 

Insgesamt zentral .. alliierte sonstige 
Dienststellen banken Ge,euwert- Sonstige kouten 

des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243.1 2 673,5 465.6 1 086,4 133.2 837,7 150.6 912,8 543,0 100,0 110,0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154,4 589.5 137,3 351,3 586,4 100.0 150.0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412,4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100.0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284.4 222,2 580.0 152,6 220,5 579,2 100.0 190,0 14 435,0 
1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340.1 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 

31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715.6 307,5 122.3 482,3 142.3 386,1 352,6 100.0 222,3 I 15 1B0,8 

1955 30. )uni 12 831,6 1 739,5 296,0 295.6 721,2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Okt. 13 241,1 2 943,0 521,7 299,6 1 843,0 261.4 17.3 197,4 305,9 100.0 242,3 17 029,7 
30. Nov. 13 379,6 2 966,5 163,4 262,7 2 264,4 244.4 31.6 237,0 313,9 100.0 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 552.4 245.8 2 421,2 257,0 82,1 231,8 361,5 100,0 242.3 lB 135,1 

1956 31. )an. 13 357,7 3 940,2 127.3 255.4 3 281.1 245,2 31,2 174.7 361,6 100,0 242.3 lB 176.5 
29. Febr. 13 443,8 4 501.6 32.0 228,0 3 943.2 240.4 58,0 222,4 367,5 100,0 242,3 lB 877,6 
31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 203,9 3 715,3 228,3 59,5 199.1 363,1 100.0 242,3 19 348,4 
30. APril 13 881,5 4 778,7 308.4 228.8 3 941.2 216.7 83,6 208,3 252,5 100.0 280,3 19 501,3 
31. Mai 14 064,7 4 643,5 123.4 232,2 4 082,3 172.6 33,0 190,3 268,5 100.0 280.3 19 547,3 
30. Juni 14 169,1 4 809.5 292,2 234,9 4 107,6 150,6 24.2 193,3 323.7 100,0 280,3 19 875,9 
31. 1uli 14 194,0 4 944.7 340,5 225,9 4 141,3 126,9 110,1 162,8 329.6 100,0 280,3 20 011,4 
31. Aug. 14 201.1 4 916,8 246,4 210,0 4 222,1 152,5 85,8 205,5 344.4 100,0 280,3 20 048,1 
30. Se»t. 14 379,4 5 337.4 424,9 187,9 4 406,4 140,8 87;4 228,9 365,6 100,0 280,3 20 691,6 
31. Okt. 14 141,0 5 599,3 577.5 206.7 4 599.2 120.1 95.8 207,7 379.7 100,0 280,3 20 708,0 

7. Nov. 13 365,7 6 442,6 1 609,7 205.6 4 372.6 117,8 136,9 207.6 377.7 100,0 280,3 20 773,9 
15. . 12 995,5 6 876,4 1 254,6 204.2 5 106,5 108,8 112,3 184,6 388,3 100,0 280.3 20 825,1 
23. " 12 572.7 7 132,0 .. 1 427,9 188,9 5 297,4 111.8 106,0 191,5 387,6 100,0 280,3. 20 664,1 
30. . 14 630,8 5 411,4 272,2 189,1 4 684,9 100,4 164,8 196,3 392,2 100,0 280,3 21 011,0 

7. Dez. 14 430,4 5 542,7 1 348,8 188.2 3 768,4 141.5 95,8 215,9 393,8 100.0 280,3 20 963,1 
15. . 14 136,4 5 585,8 1 208,3 189,2 3 921.9 130,9 135,5 599,0 403,3 100,0 280,3 21 104,8 
23. .. 14 043,2 5 594,4 981,4 188,2 4 181,4 131.2 112.2 580,7 396.6 100,0- 280.3 20 995,2 
31. . 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187,1 3 626,5 130,6 115,5 579,1 378.4 100,0 280.3 21 579,2 

1957 7. Jan. 13 747,0 6 245,1 2 134,8 187,3 3 670,0 130.4 122,6 582,9 359,9 100,0 280,3 21 315,2 
15. .. 13 166,8 6 803,0 1 580,8 101,3 4 828,7 120,9 81,3 581,7 342,6 100,0 280,3 21 274.4 

*} Differenzeo lo der Kommastelle 1egeoOber vergleicbbareo Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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ll. ZeHtralbaHksystem 
B. Auswelse 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
Postsd:leckguthaben 
Inlandswechsel 

Sdlatzwed:tsel und unverzinslhile 

Sd:Jatzanweisungen 
Wertpapiere 

A usgleidtsforderungen 

davon: au1 der eigenen Umstellung l) 

angekaufte 1) 

Lom bardlorderungen 

davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 

gecen sonstige Sid:lerheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutsdJ.er Länder 
Schwebende Verredmungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermögenswerte 1) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 
Rücklagen und Rückstellungen 

Einlagen 
davon: Kreditinstitute innerhalb des 

nach dem Stand vom 31. Dezember 195'6 ') 

Mio DM 

I 

Baden~ 1 

Württem~ Bayern 
berg 

Bremen 

I 
179.0 I 

0,0 

213.1 

21,7 

! 

o.o ,I 

248,1 

114,2 

12,5 

24,6 

0,0 

59,7 I 

5,7 

386,2 453,4 72,3 

( 386,2) ( 451.9) ( 71,0) ( 

( - ) ( 1,5) ( 1,3) ( 

45,6 

0,0) ( 

35,9) ( 

9,7) ( 

6,0 

6,0) ( 

-) ( 
13,5 I 

I 14,0 

13,6 1 

892,7 

50,0 

60,6 

763,3 

32,0 

0,0) ( 

13,1) ( 

18,9) ( 

"7,3 

57,3) ( 

) ( 

17,5 

~::~ I 

973,7 

50,0 

75,5 

812,5 

! 

1,0 

--) ( 

0,3) ( 

1~::) II ( 

11,0) ( 

-)1( 

3,0 'II 

3,0 

4.2 1 

184,5 

10,0 

12,5 

154,9 

Harn­
burg Hessen 

I Nord­
Nieder-~, rbein­
sachsen West· 

falen 

Rhein­
land. 
Pfalz 

1 
Schles I Landeszentralba_nken. gesaDlt--1 

i ~~~- II -1 30i~~~~~r~:~:~:t·li 
I 

140.4 I 
o.o I 

249,7 

126,5 

0,0 

254,6 

I 

o.o 1 

0,0 

813,2 

0,9 

208,1 543,5 

8,2 

0,0 

29,0 

- 0,5 4,8 0,1 3,2 

201,8 251,3 293,7 616,3 138,5 

193,0) ( 249,3) ( 293,3) ( 616,3) ( 138,4) ( 

8,8) ( 2,0) ( 0,4) ( -) ( 0,1) ( 

4,3 

3,6) ( 

0,1) ( 

0,6) ( 

- >I< 
-) ( 

8,0 

0,0 

5,0 

609,2 1 

10,0 

56,4 

525,0 

55,2 

0,0) ( 

33,8) ( 

21,4) ( 

7,2 

7,2) ( 

. )I( 

8,5 

1.1 

1

. 

55,5 

760,4 

30,0 

37,4 

659,2 

18,2 

0,0) 

16.5) 

1,7) 

51,3 

( 10,1) ( 

( 4,4) ( 

( 36,8) ( 

-) ( -) ( 

-) ( 

11.5 

21,6 

6,1 1 

564,0 

40,0 

45,2 

368,4 

-)1( 
2~ 

66,7 

2 120.0 I 

65,0 

111,5 

1872,8 

25,7 

0,0) ( 

25,4) ( 

0,3) ( 

17,4 

17,4) ( 

-) ( 

5,5 

4.1 I 

5.6 1 

237,2 

20,0 

26,5 

184,5 

27,9 

0,0 

0,0 

1434,0 

0,9 

1 805,8 

55,5 

I I 

550,6 

o.1 I 
1117,1 I 

55,5 

639,0 

0,0 

1193,5 1 

55,1 

2539,2 2513.4 2496,5 

7,0 

125,7 

125,7) 

-) 
( 2 525,1) ( 2 496,7) ( 2 478,2) ( 

( 14,1) ( 16,7) ( 18,3) ( 

27,3 

-- ) ( 

13,5) ( 

13,8) ( 

2,9 

2,9) ( 

) ( 

4,5 
1

1

11 

1,8 

8.o I 

205,1 

10,0 I 

29,1 

153,2 

260,6 

13,7) ( 

143,0) ( 

103,9) ( 

101,8 

101,8) ( 

. ).( 

1oo.o I 

59,21 
189,8 

6 546,8 

285,0 

454,7 

5 493,8 

94,0 

4,6) ( 

65,5) ( 

23,9) ( 

52,3 

4,9) ( 

42,2) ( 

5,2) ( 

90,0 109,7 

90,0) ( 109,7) ( 

1~~:~) I ( 1~:~) II ( 
218,0 170,2 

4 811.3 1 

285,0 

454,6 

3 669,0 

4 889,7 

285,0 I 
454,5 

3 862,5 

Berliner 
Zentral­

bank 

82.8 

0,5 

26,9 

4,3 

175,9 

-) 
175,9) 

2,6 

2,0) 

0,6) 

0,0) 

-) 
) 

54,3 

347,3 

5,0 

7,1 

246,0 

Landes (einschl. Postscheck- und 

Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 

Ländern 

( 636,2) ( 757,9) ( 141,6) ( 492,6) ( 610,3) ( 334,1) (1680,2) ( 161,5) ( 139,1) ' ( 4 953,5) ( 3 307,9) ( 3 515,3) ( 202,6) 

öffentliche Verwaltungen 

davon; Bundesverwaltungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde­

verbinde 

Bundesbahn 

Bundes'Post 

( 69,8) ( 0,3) ( 

( 14,5) ( 21 ,8) ( 

( 0,3) ( 0,5) ( 

( 11,6) ( 17.0) ( 

0,4) ( 

0,6) ( 

0,8) ( 

0,2) ( 

0,2) ( 

1.2) ( 
sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 0,0) ( 

2,4) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

-) ( 

32.3) ( 

0,2) ( 

Sozialversicherungsträger 

Lastenausgleichsbehörden 

sonstige öffentliche Kassen 

alliierte Dienststellen 

sonstige inländisdte Einleger 

ausländische Einleger 
Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 

Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Under 
Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 

(nur bei Berliner Zentralbank) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 

darunter: Auslandswechsel 

EXJ!orttratten 

( 

( 

( 

( 

0,6) 

0,1) 

0,0) 

2,2) 

( 40,4) 

( 0,2) 

2,8 

- i 
_! 

16,0 

892,7 

104,5 

( 30,4) 

( 74,1) 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

35,7 

973.7 1 

I 

100,9 1 

( 21.3) 

1

, ( 

( 79,6) ( 

4,0) ( 

4,6) ( 

0,1) ( 

4,0) ( 

) ( 
0,0) ( 

0,2) ( 

o.o) 1 ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

-) ( 

4,7) ( 

0,0) ( 

7,1 

184,51 

15.6 1 

1,8) 1 ( 

9,5) I ( 

3,8) ( 

4,3) ( 

1,1) ( 

2,7) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

) ( 

0,3) ( 

-) ( 

0,2) ( 

0,5) ( 

22,7) i ( 

_:1) I ( 

~ ill 

17,8 

609.1 I 

0,6) ( 

15,6) ( 

0,5) ( 

11,7) ( 

0,8) ( 

0,2) ( 

1,4) ( 

0,4) ( 

0,5) ( 

o.o) I ( 
0,1) ( 

-) ( 

19,7) ( 

13,0) ( 

33,8 

760,41 

1,6) ( 

13,8) ( 

0,5) ( 

10,6) ( 

1,1) ( 

0,1) ( 

0,9) ( 

0,1) ( 

0,4) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,5) ( 

18,0) ( 

0,4) ( 

0,3) ( 

77,8) ( 

3,6) ( 

60,2) ( 

4,1) ( 

1,1) ( 

0,9) ( 

1,2) ( 

5,4) ( 

-) ( 

1,3) ( 

9,8) ( 

100,8) ( 

3,9) ( 

100,1 -

10,3 

564,0 12120,0 

1,4) ( 

6,8) ( 

0,4) ( 

4,7) ( 

0,6) ' ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,7) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

11,0) ( 

3,8) ( 

237,21 

44,1 72,1 40,3 270,1 178,1 

9,3) ( 17,6) ( 9,2) ( 26.4) ( 8,5) ( 

34,8) ( 54,5) ( 31,1) ( 243,7) ( 14,7) ( 

3,2) 1 ( 

7,1) ( 

0,5) ( 

5,2) ( 

0,6) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

0,3) ( 

- ) ( 

0,0) ( 

3,8) ( 

o,o) I ( 

2,0 

10,8 I 

:::: I 
o,5) 1 < 

n.o) I< 

85,0) ( 

166,3) ( 

7,5) (. 

127,7) ( 

7,8) ( 

2,5) ( 

5,6) ( 

1,8) ( 

10,6) ( 

0,6) ( 

2,2) ( 

13,0) ( 

253.4) ( 

22,6) ( 

104.9 1 

5.1 I 
203,3 

6 ;46,8 

I 

936,7 1 

125,0) ( 

553,0) ( 

I 

27,6) ( 

79,1) ( 

4,7) 1 < 

58,3) 1 < 

7,7) ( 

1,3) ( 

2,0) ( 

1.3) ( 

2,3) ( 

0,4) ( 

1,1) ( 

30,1) ( 

206,2) ( 

18,1) ( 

57,6) ( 

81,0) I ( 

3,8) ( 

61.11 1 < 

5,9) ( 

1,3) ( 

2,2) ( 

1,1) ( 

3,6) ( 

0,2) ( 

1,8) ( 

20,9) 1 < 
171,0) ! ( 

16,7) ' ( 

206,2 113,8 

18,2 

178,3 

I 
0,2 

173,7 1: 

4 811,3 1 4 889.7 

: 

877,9 I 
126,0) I ( 
459,6) ( 

990,9 

117.6) 1 ( 

383,5) II ( 

0,7) 

37,9) 

7,6) 

27,2) 

) 

-) 
2.6) 

0,0) 

0,1)1 
-- ) 

0,4) 

0,2) 

4,6) 

- ) 
3,4 

75,0 

10,8 

347,3 

3;,8 

6,3) 

29,5) 

·) Dillerenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichslorderungen. - ') Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbest4nde, Einlage" 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

lnstiiute 
') 

Insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechse](n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanieisungen 

Xrtdite an Nichtbanken 

Kurzfristige Xrtdite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
kredlte 

Konto• 
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite, 
Schatz· 
wechsel 

und 
unver ... 

zinsliehe 
Schatzan­
weisungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

'> 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesäiit 

Kr e d i t in s t i tute außer h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

1441 
1449 
l4SO 
l4H 
l4Sl 
l4S3 
lOH 
195S Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S6 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 

/
uni 
uli 

Au1. 

~m: 
Nov. 
Dez.P 

lOS3 Dez. I 
1•H Dez. 
1o5S Dez. 
1956 Juni 

Juli I Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

loB Dez. 
1•14 Dez. 
19H Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Au11. s •• , 
Okt. 
Nov. 

1oS3 Dez. 
1oS4 Dtz. 
19H Dez. 
l9S6 junl 

ull 
Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1•n Dez. I 
loH Dez. 
195S Dez. 
1956 Juni 

Juli I Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

3 n1 I 
3 Sl4 
3 596 'lj 3 769 I 
37H 
3 710 
3 7!0 
3 ,16 
3 511 
3 519 
3 592 
3 608 
36U 
36U 
3611 
3 611 
3 6ll 
3 610 
3 614 
3 6H 
36U 
3 612 

n7 
307 
313 
324 
324 
3H 
32S 
324 
3l3 

9 
9 
9 
9 
9 

' 9 
9 
9 

61 
7l 
7S 
76 
77 
71 
77 
71 
77 

20J 
202 
20~ 

21211) 
211 
2ll 
212 
211 
211 

u· 
l4 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
26 

4 614.3 
9 954,9 

14 095.3 
16 709.1 
20 189.7 
22 935.9 
26 195,J 
28 J43,4 
28 367.4 
28 504.5 7) 
29 221,0 
29 30J,J 
29 716.6 
29 988.4 
30 145.6 1) 
30 423.8 
30 621.9 
30 334,3 

1

30 301.4 
30 466.S 
30 913.1 
31 304,3 
31 414.9 

13 221.2 
15 189,0 
17 033.~ 
17 662.8 
17 474.S 
17 H3.4 
17 187.S 

1 gm:: 

4 684,3 
9 679,0 

13 S73.4 
15 781,7 
19 161.7 
21 809.6 
25 146,6 
27195,6 
27 117,9 
27 383.5 7) 
28 047,0 
27 942.4 
28 319.5 
28 734.7 
28 992.6 I) 
29 175.9 
29 ~11.3 
29 070.1 
28 799.2 
29 114.0 
28 846.7 
28 936.4 
29 706,7 

I ~: g;~:~ I 
16 9S8.5 
17 Sli.O 
17 281.6 
17 167,0 
17 434.6 
17 167.9 
17 079,2 

~ ~:~:~ I 7101,7 
I 4!1,6 
9 391.9 
9 751.S 
9 S73.8 
9 469.9 
9 626.0 
9 428.2 
9 315,3 

9 397,S 
9 841.9 
9 717 .o 
9 756.0 
9 727 .s 
9 901.1 
9 831.1 

3 161,5 
4 539.0 
5 177.1 
5 176.7 
5 258.5 
5 232.3 
S H6.3 

~m:~ 1 

1 732.1 
1 U6,7 
2 07l.S 
2 127,3 
2 081,3 
2 081.4 
2 184.8 
2 199.8 
2 212.6 

359.3 
Jl1,1 
386,4 
416.9 
417.7 
443.7 
438.9 

!~~:~ I 

3 191,3 
4 467,J 
5 112.5 
5 230.6 
5 216.6 
5 179.7 
5 194.9 
5 127.6 
5 157.7 

1 71J,J 
1 129.7 
2 067.7 
2119.0 
2 073.5 
2 073.7 
2 174.8 
2 189.5 
2 202,8 

m:~ I 
386.4 
416.9 
417.7 
443.7 
438.9 
422.6 
403,4 

2 541,$ 
6 6JJ.J 
I 511.1 
• 711.6 

10 314.1 
12 OS9,9 
13 861.0 
15 1ll,J 
1! 1H,6 
1! 340,$ 
14 916.7 
1S 369,8 
1S 606.7 
1S 724.9 
H 765,1"l· 
1S 778.1 
16 052,9 
H 871.2 
1S 653.6 
16 224.S 
I6 057 •• 
I6 237,5 

; !!~1 I 
8 136.1 I 
8 836.6 

11 

8 690,4 
8 597.9 
I 948.1 
8 797.9 
8 797.0 

l 063,1 
l 343.9 
1638,6 
1215.9 
1 077,l 
1 on.1 

9'7,1 
993,0 

1 00!,9 
I 141.7 
1100,5 
1 093,0 

965.2 
965.3 
979,3 
954.3 
910.1 
872.S 
884.8 
905.7 
907.0 

111.4 
181.7 
961.2 
819.1 
811.9 
788.1 
781.3' 
792.7 
793.0 

4 Ji9.4 
6 171.2 
1 on.o 
9 161,1 

10 912.7 
llll4.9 
14 2H,I 
11 161.6 
14 H1,6 
13 775,0 
11 269.3 
14 51J.7 
11 759,7 
11 800.5 1) 
14 798.8 
15 098,6 
11.960.8 
14 781.1 
H 339.7 
1S IS2.1 
1S 330.S 

11U.I 
3 301,7 
' 577.1 
7 991,1 
9 80S,6 

10 176.0 
1l 327,, 
13 13l,1 
13 21l.l 
13 164.0 ') 
14 304.3 
13 935.7 
14 109.9 
14 l63.S 
14 379.8 1) 
14 6~5.7 
14.569.0 
14 163.1 
11 647.8 
14 242.0 
14 855.3 
15 066.8 

47J,3 4 Ul,l 
2 6J7 ,1 9 U0.9 

1 046,, ' 116,7 13 167.6 
1617,1 9736.7 15349.4 
·l 160.1 13 719.9 18 773,7 
3 511.1 19 171.7 11499.4 
4 231.5 26 119,6 24 130,1 
4 102.1 u 932,6 26 ns.J 
1 797,2 n 9n.7 16 715.1 
4 tl7 .o 34 799.3 26 973.5 1) 
4 976.6 35 842.1 l7 723,8 
5 110.9 36 S6S,6 27 564,5 
'153.4 37 111.2 l7 92S.9 
5 216.6 37 650.0 11 392.3 
5 257.0 31 39S.7 'l 18 617.1 1) 
5 174.2 38 908,7 28 728,3 
5 358.9 39 506.3 19 003.1 
5 367,3 40 225.2 28 597 .S 
5 111.2 41 03l.o 28 uo.7 
s 606.7 11 532.7 28 ~52.8 
5 752.9 4218S.5 28 U5.9 
5 870.6 12 836.2 28 156.2 
s 942.9 43 004.811) 19 271.9 

Kreditbanken 
'9.9,6 
6 710.J 
7 172,0 
7 987.4 
7 878.5 
7 809.8 
I 166.8 

I:~:~ 

6 377.1 
7 526.1 
8 897.3 
8 826.2 
8 714.1 
8 915.5 
8 639.4 
8 918.9 
8 887.6 

962.l 
1113.7 
1 312,9 
1 555.7 
1 547,0 
1 60S,7 
1 605.2 

I ~ ~~:~ 

I ~ ~:::i 
1 061.0 
4 112.7 
4 499.9 
4 !39.5 
4 58!.1 
4 641.4 
4 696.1 

u ou.1 
H 001,1 
16 870.1 
17 14l.S 
17 199.3 
17 090.9 

1
17 348.3 
17089.S 
17 008.2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

! 672,1 
4 OS7.3 
4 222.1 
4 726.1 
4 620.1 
4 587.6 
4 790.3 
4 6B.9 
4 620,6 r 

l 091.1 
1 5li,S 
2 764,7 
2 895.4 
2 865.2 
2 817.6 
2 911.1 

i :~:: I 

115.5 
913.1 
980.5 

1 025.9 
1 015.7 
1 000.1 
1 OB.7 
1 093.5 
I 124.S 

195.5 
163.2 
168,9 
181.5 
188.7 
192,6 
19~.0 

m:;' 

440,1 
461.0 
192,1 
171.6 
461.9 
151.1 
1H.7 
429.5 
417.7 

J 231,7 
J !19,J 
3 7!0.0 
4154.2 
4 158.9 
4 136.4 
4 3<4.6 

1 ~m:~ 

I 
3 UI,J 
4 427.9 
5 175.4 
5 11!.1 
5 096.1 
5 168,4 
4 9~7.2 

~ ~1~:~ I 

JSJ.7 
S1!.4 
687,9 
824.1 
8Sl.3 
.67.0 
868.1 
818.2 
816,5 

900.9 
1 Ul,3 
1 122.8 
1159.7 
1 164.5 
1164.6 
1 167.0 
1165.0 
1151.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
20!,5 
201.2 
262.1 
186.6 
182.1 
175.1 
169.2 

gg;: I 

19t.l 
1U.4 
175.9 
173.0 
1!0.8 
116.4 
159.6 

m:~ 1 

1117.6 
1 U7.J 
2 S02.6 
l 708.8 
2 683.1 
2 642.5 
2 741.9 
2 690.1 
2 691.2 

1 771,4 
2 010,5 
2 112,4 
2 381.3 
2 393.3 
l 414.7 
2 321.1 
1 332.3 
2 373.8 

Privatbankiers +) 

611,J 
719,1 
804.6 
852.9 
164.9 
1!3.7 
894.1 
919.9 
953,$ 

147,, 
913.5 

1 092.0 
1 101.1 
1 065.6 
1 on.3 
1 1l L1 

~~~:~ I 

471.2 
471.1 
469.7 
554,, 
516.5 
558.1 
553.1 
549.9 
S81.2 

16,1 
19.7 

I03.5 
122.0 
124.3 
125.4 
126.6 
138.3 
138,3 

I ~ ~:~:: 
2 602,3 
1 942.2 
2 993.7 
3 029.0 
3 070.0 
3 123.1 
3 187,4 

161,6 
204,) 
240.8 
240.5 
240.8 
242.8 
241.6 
239.1 
240,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43,7 
29.2 
34.1 
17.0 
17.1 
15.4 
16.8 

151 •• I U4,0 
131.8 
111,, 

177.2 

163,8 
165.0 
217,S 
221.4 
229.0 
2!1.1 
2H.9 

61,1 
)6,1 
95.1 

100.3 
100.9 
103.0 
104.S 

, 1202.$ 
• 431,9 
9 383,6 
9 741.2 
9 565.7 
9 461.0 
9 611.7 
9 119.3 
9 307,6 

I 3 1n.1 
4117,3 
5 059.2 
' 191.6 
5 176.6 
5 150.5 
5 162.3 

~ ~f:~ I 

~m:: 1 
2 065,2 
1118.3 
1 071,1 
2 071.1 
2172.4 
2 187.3 
2198.6 

~u 1 

171.6 I 
176.2 
170.8 
I66.4 mJ 1 

n.:z 
30,J 
51.8 
55.1 
53.9 
55,2 
57.4 
58.0 
57.7 nu 1 

546.2 
516.2 
362.1 
388.4 
385.9 
407.1 
401.9 
390.4 
380.4 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz·, mittel· und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

2491.0 
6 215.1 
• 211.4 
I 391.9 

10 028.) 
11 791.1 
u 519,1 
14 915,9 
14 819.9 
14 991,0 
14 660,7 
U 041.6 
15 266,4 
15 410.7 
u 451.81) 
H 397.0 
H 704,, 
H 179.3 
15 317.1 
U 839.8 
15 668.7 
1S 828.0 

6109.1 
7 609.4 
8 101.0 
I 806.2 
8 657.2 
8 573.6 
• 912.6 
8 767.3 
8 764.6 

J 666,9 
4 045,4 
4 215.1 
4 718.3 
4 614.3 

. 4 511.0 
4 777.3 
4 646.2 
4 613,8 

2 06:1,0 
14U,6 
2 740.0 
1 87S.6 
2 842.3 
2 803.8 
2 191.4 
2140.8 
2842,8 

IU.l 
91l,J 
978.0 

1 02~.2 
1 OH.J 

997.7 
1 011.3 
1 091.3 
1120,3 

195.2 
16),1 
168,9 
187.1 
187,3 
191.1 
191.6 
189.0 
187,7 

Debitoren 

Akzept· 
kredite 

1 912.1 
2 341.9 

1 "'·' 1 215.9 
1 017.,2 
1 on.o 

957.2 
991.0 

1 005.9 
1 141.7 
1 100.5 
1 093.0 

965.2 
961,3 
979,3 
95t.3 
910.4 
172.5 
884.8 
905,7 
907,0 

114.4 
111.7 
9o4.2 
819.2 
II !.9 
788.1 
711.3 
792.7 
793.0 

440.4 
461.0 
492.1 
472.6 
461.9 
451.2 
4H.7 
4l9.S 
427.7 

Konto­
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite 

4 2;1,0 ~ :~:: 
J 191,, 4 9H.l 
6 760.4 6 951),, 
I 111.4 I 745 .4 

10 713.9 9 701.) 
1l U6,1 11 l40,4 
13 951.7 11 919.4 
13 ll6,9 11 195,9 
u 915,1 11 982.$ 1) 
13 519.0 13 063,1 
13 914.1 11 519.9 
14 173.4 , 12 659.S 
11 475.5 12 951.6 
14 486.5 1) 13 165.6 '> 
11417.7 13331.3 
11 710.1 13 298,7 
14 !68.9 13 118.2 
11 441.6 13 063.6 
14 .. ~ .o 12 813 .o 
14 763.0 12 717.2 
14 921.0 12 628,2 

'924.1 
6 121.7 
7 1l7 .8 
7 957.0 
7 8H.3 
7 785.S 
8 H1.3 

~ ;;~:: I 

6 116.5 
7 391.1 
8 768.1 
8 636.3 
8 542.1 
I 517.3 
8 4H.7 
I 322.1 
8 243.6 

J 116,5 
J 577.4 
3 723.0 
4 245.7 
4 112.4 
4 129.1 
4 H1.6 
4 216.7 
4 186.1 

1 :m:: 

11n.5 
1117.4 
2 477.9 
1.689.0 
2 660,2 
2 628.7 
172!.1 

5 168.S 
5 025.9 
4 951.4 
4 881.0 
4 ''4.4 
4 771.1 
4 693.8 

203.5 
201.:1 
262,1 
186.6 
182.1 
175.1 
160.2 
170.8 
171.4 I ~ :;g;~ 

1 691.7 
1 921.7 
2 119,] 
2 316.0 
2 1!4.3 
2 146.7 
2 2~9.9 
l 251.7 
2178.1 

196,1 
113.4 
175,9 
173.0 
150.8 
146.4 
1~9.6 
173.6 
171.0 

•U,7 
29.2 
34.1 
17.0 
17.1 
15.4 
16.8 

~u 1 

611.3 
711,9 
802.1 
852.2 
862.5 
151.3 
891.7 
917.7 
949.3 

151,5 
1U,9 
134.8 
170.1 
170,2 
175.7 
171.1 

m:~ 1 

131,1 
916,$ 

1 087,2 
1 09!.1 
1 057,1 
1 073.6 
1 121.1 
1 096.0 
1 078,3 

151,0 
1n.1 
143.2 
201.J 
198.6 
216.0 
210.) 
201.4 
192.7 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mitreifrittige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: VierJahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrekr~rmeldungen zurüdr:zufübroa.- 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkune ') ersrt Seite der Tabelle 111. B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 1) TeilbetrAge der Bilanzpositionen .Debit~ron" und .Durmlaufende Kredite". - ') Bilanz­
dehnung der Berimtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sems Teilzahlungskreditlnsritute in der Untergruppe .Spezial-, Hau,_ 
1) EnthAlt statistisd! bedingte Zunahme in Höhe von rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistism brdinllft Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 11) EnthAlt llatlstisch bedingte Abnahme von rd. 60 Mio DM. - ") Bei den neu 
dingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Xrtditen (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mlo DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 
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lll. Kreditinstitute institute 
A. Kredite, WertpapierbestitHde, EtnlageH 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private Kredite an öffentllch·rechtllche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
,-----·~- ------------------,----,----·-- -~ ·--·-- --~---~-· ----------c---·---- --~ 

I Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite I 
1-----:----------------

1 ! ,I 1, 

· Sdutz· 
Debitoren 

Mittel· I Lang· msgesamt II I wedlSel 
fristige ' frisrige mit I ohne ' und 

I Kredite KrrJite !Debitoren· I Wechsel· 
') ') Schatzwechselln} (Kassen· 

1

, unver· 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang· 
fristige 
Kredite 

') insgesamt 
! --l':nto~ Wechsel-

Ak t ' korrent· kredite 

412.0 
1 2 245,8 

929.4 I ; H4.8 
1 4H.4 I 2<9.3 

I 

1 923.6 111 156.7 
3 076.2 15 9H.7 

I 3 800.1 21 539,7 
4 H2.l 1 26 Hl.J 

l 4 380.7 27 210.2 
4 U9.7 27 9H.2 
4611.2 287>1.8 
4 731.5 29 367.1 
4 771.0 29 820.3 

: :~~ ~ :g i?nB> 
4 877.1 ll 280,7 
4 958.9 31 704.5 
4 97l.B 32 349.5 
5 011.1 32 910.1 
5 209.2 ll 345.2 
5 361 .I ll 900.1 
5 494.3 H 426.8 
5 559.1 3i 324.811) 

171.9 
1 063.7 
1 268.3 
1 108.3 
1 101.6 
1 564.7 
1 162.3 
1 527.1 
1 558.3 

3H.9 
499.1 
673.0 
810.8 
838.9 
811.8 
8<7 .1 
809.9 
809.1 

403.1 
445,9 
442.2 
523.9 
492.0 
531.8 
524.7 
523.6 
555.9 

U.1 
88,1 

101.9 
118.5 
120.1 
121.9 
I 2l.1 
1ll .6 
135.6 

49.7 
30.5 
51.2 
55.1 
51.9 
55.2 
57.4 
58.0 
57.7 

~ ~~~:: I 
l 83 J.O 
4 182.6 
4 237.4 
4 214 6 
4 204.9 

1 :m:~ 

1 ~~~:~ I 
1 108.0 
I 143.2 
1 147.9 
1 142.5 
I 151.5 
1 142.2 
1 131.7 

1190.3 
1747.7 
2 NO.! 
2 699.6 
2 748.4 
2 766.9 
2 H7.9 
2 842.6 
2 906.5 

161.3 
201.5 
239.8 
239.7 
240.4 
242,4 
241 .l 
239,4 
239.7 

60.1 
36.1 
95,1 

100.1 
100.7 
102.7 
104.3 
112.8 
113.6 

und unverzinsliche(n} I kredite) kredite zinsliehe 
Schatzanweisun~en I [ 1· Sdtatz-

1 I 
1 

anwei· 
sungen 

kr:di~; und 
sonstige 

I Kredite 

insgesamt 

Kreditins t i tute außer h a I b des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

295.5 
834.0 
921.7 

1 300,4 
1 41o.o 
1 436.5 
1 305.3 
1 508.1 
1 6H.6 
1 531.0 
1 497.2 

1 741.0 
1 790,7 
1 596.1 
1 528,2 
1 691.5 
1 618.7 
1 736.8 
1 920.7 

I 811.7 I' 2 527.2 
2 848.1 
2 liO,O 

19~.5 
187.1 
103,4 
220.3 
275 2 
412.5 
239.2 
627 .l 
676.4 

Sl.1 
46.3 
1l.9 
97,7 

151.3 
294 J 
111,8 
481.8 
523.5 

114.1 
121.7 
117.9 

85.1 
81.9 
81.8 
74.0 

100.7 
115.8 

9.S 
7.9 
7.3 
9.0 

10.2 
10.1 
12.4 
12.5 
14.0 

13.1 
1l.O 
24.3 
28.5 
3!.8 
36.6 
37.0 
32.3 
23.1 

29S.S 
558.1 
405 .J 
4ll.3 
388.0 
l!O.l 
316.4 

360.3 
402.1 
410.0 
321.2 
377.9 
!91.6 
142.4 
!75 .2 
447.6 
418.1 
472.6 
418.5 
461.2 
460.8 
480.2 

4!1.8 

S?,O 
75.8 
88.4 
78.5 
82.3 
76.1 
86.3 
78.4 
71.0 

6.2 
12.7 

8,3 
10.3 

8.1 
7.9 

14.! 
8,9 
7.7 

37,6 
50.2 
53.3 
39.0 
40.0 
29.2 
32.6 
35.1 
36.1 

0.1 
0,9 
2.5 
0.1 
2.4 
2.4 
2.4 
2.2 
4.2 

13.0 
12,0 
24.3 
28.5 
31.8 
36.5 
!7 .o 
32.2 
23,0 

n.s 
438.1 
281.7 
H2.7 
l« .• 
268.8 
278.2 
291,4 
3H.7 
H9.5 
256.0 

325.2 
340.3 
284,2 
314.0 
38!.1 
348.4 
391.9 
336.5 
384.7 
389.1 
409.5 

34.8 
52.8 
!4.2 
30.4 
31.2 
24.3 
35.5 
30.6 
32.4 

S.2 
11.9 

7.0 
8.5 
6.5 
6.6 

13.0 
7.7 
6.8 

29.1 
39.9 
24.7 
19.8 
21.9 
1l .8 
18,7 
20.1 
20.8 

0.1 
0.9 
2.5 
0.1 
2.4 
2.4 
2.4 
2.2 
4.2 

0,3 
0.1 
o.o 
1.4 
1.4 
1.5 
1.4 
0.6 
0.6 

244.0 
llO.O 
122.1 
120.6 
32.] 
41.4 
38.1 
64.9 
67 .• 
60.S 
67.2 

52.7 
53.3 
58.2 
61.2 
66.5 
69.7 
80.7 
82.0 
76.5 
7!.7 
70.7 

21.2 
23.0 
54.2 
48.1 
49.1 
51.8 
50.8 
47.8 
38.6 

l7i',9 
Sl1.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 OH,9 

1 147.1 
1 249.5 
1 121.0 
1 174.0 
1 363.1 
1 397,1 
1 211.7 
1 1Sl,O 
1 247,9 
I 200.6 
1 264.2 
1 502,2 
1 152,< 
2 066.4 
2 !67 .9 
1 708,2 

131.5 
1ll,O 
75.0 

141.8 
192,9 
346.4 
H2.9 

~~:::I 

61.3 
l9l-l 

117.1 861.9 
182.4 1 417.4 
336.6 2163.2 
506.0 l lll .0 
430.7 4 879.9 

1 098.6 
1 618.3 
1 898,1 
2 192,2 
2 74!,4 
2 1J5.5 
2 842.1 

440.5 6 499.3 3 129.4 
416.5 6 701.5 3 170.8 
407.3 685!.1 3271.7 
361.4 7 060,3 3 !99,4 

379.4 7 198.5 3 ll0.9 
382.4 1 290.9 3 129.2 
366.6 7 447.4 l 199,8 
404.2 7 521.5 11) 3 51'1.3 
397,1 7 628,0 3 4ll.l 
400 0 7 741.8 3 40!.2 
393.5 1 875.7 3 222.3 
400.1 8 121.9 3 111.1 
397.5 8 187.5 3 091.9 
391.6 8285.4 30Jl.6 
376,! 18 409.4 3 051,8 
383.8 s 6so.o11) • • • 

Kreditbanken 
89.3 
50,0 
44,0 
47.4 
41.4 
41.0 
42.9 
37.3 
35.4 

78.3 
H3.4 
228 .o 
260.1 
262.5 
284.9 
288.2 
304.4 
304.6 

814.4 
964.2 

1 349,8 
1 379,6 
1 !57 .o 
1 387.5 
1 401.8 
1 454,2 
1 484,6 

364.2 
6M.7 
789.4 
780.7 
817.2 

11H.7 
1214.9 
1 419.7 
1 411.1 
1 39J.7 
1 '144.4 
1 451.4 
1 360.3 
1 549:8 
1 524.6 
1 412.8 
1 542.2 
1 418.2 
1 382.3 
1 446.2 
1 388.5 
1 461.3 

311.3 
516.3 
720.8 
770.6 
750.6 
757.7 
756.1 
794.5 
820,9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.0 
0,8 
1.3 
1.8 
1.6 
l.l 
!.l 
1.2 
0.9 

'·' 10.3 
28.6 
19.2 
17.1 
11.4 
13.9 
15.0 
1S.3 

o.o 

12.7 
11.9 
24.3 
27.1 
30.4 
35.1 
35.6 
31.6 
22.4 

51.9 
33.6 

5.6 
87.4 

143.2 
286. I 
101.5 

m::l 

18.8 
16.1 
14.9 
13.3 
Jl.4 
11.2 
11.0 

8.3 
7.4 

4.7 I 10.3 
14.8 
16.5 
16.6 
22.1 
11.5 
22.8 
22.7 

449.2 
501.9 
652.4 
742,5 
71l .8 
747.2 
733.2 

m:~ 1 

191.4 
31S,8 
431.4 
497,1 
461.1 
473.9 
460.3 
1'16,2 
520.4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

77.l 
71.5 
64.6 
46.1 
41.9 
52.6 
41 4 

;~;;I 

'·' 7,0 
4.8 
8.3 
7,8 
7.7 

10.0 

1~:: I 

68.1 
U.l 
27.5 
30.6 
24.5 
26.3 
28.4 
26.3 
2\'.3 

72.1 
142.1 
212.1 
242.6 
24S.l 
262.1 
272.1 
280.5 
280,9 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
3.5 
3.5 
3.5 
3.5 
2.7 
2.7 

0.3 
0.1 
1.0 
0.8 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 

]80.0 
365.9 
1'85.1 
S28.3 
512.6 
1'16.4 
1'60.6 
549,2 
1'88.7 

70,0 
12.7 
92,3 
85.1 
89,6 
83.3 
86.2 
83,4 
78,8 

95.6 
154.1 
246,5 
238.1 
25!.4 
246.1 
2q,8 
241.5 
265.7 

30.1 
46.3 
42.8 
32.8 
37.6 
37.1 
39.7 
36.7 
34.8 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

0.1 

0.1 
0.1 

1.s 

0.6 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 

1.1 

o.o 
0.2 
0.2 
O.l 
0.2 
0.7 
0.7 

ts.l 
13.7 
20,0 
21.7 
21,0 
20.6 
21.8 
19.1' 
22.3 

4.1 
0.1 
0.1 
2.6 
0.5 
0.4 
0.3 
0.1 
0.0 I 

23:1 
19,5 
15.2 
10.3 
24,6 
36.1 

38.1 
36.1 
35,7 
47,4 

50.0 
\'4.1 
59.9 
61.4 
62.0 
60.5 
62,1 
58.8 
60 1 
57.9 
1'6.0 

1l.2 
27.7 
35.9 
1'0.8 
53.7 
54.3 
\'5.0 
52.6 
1'0.1 

7.0 
l!.S 
17.2 
28.9 
30.4 
31.4 
30.8 
32.2 
31.8 

2.0 
10.4 
14.6 
21.4 
20.8 
19.4 
20.5 
18.3 
15.4 

1.6 
1.7 
i.1 
0.5 
2.5 
3 ,; 
3.7 
2.1 
2.9 

1.6 

S86,5 
769,9 
765,< 
806,9 

1162.1 
1 178,8 

1 H1.6 
1 395,0 
1 363.0 
1 397 .o 

1 401.4 
1 306,2 
1 48Q,Q 
1 461.2 
1 .HO.II 
1 481,7 
1 356,] 
1 123.5 
1 386.1 
1 330,6 
1 405,3 

316.1 
418,6 
684,9 
719.8 
696,9 
701.4 
701.1 
741.9 
770.8 

191.4 
300,3 
414.2 
468,] 
410.7 
442.5 
419.5' 

m:~l 

93.6 
143.7 
231.9 
216.7 
230.6 
226.9 
2~1j .J 
221.2 
250.3 

28.6 
44.6 
38,7 
32.3 
35,1 
3>.6 
36.0 
34.6 1 
31.9 

1,S 
0.1 
0.1 
2.6 
0,1' 
0,4 
0.3 

g:~ I 

734.41 1 008.6 
1 108.7 
1 411.5 
I 926.2

1 

I 538.8 
1 627.2 

1 709.7' 
1 730.7 
1 880.0 
1 955,0 

1 859.5 
l 768.9 
1 950,0 
1 989.7 
2 020.5 
1 861.0 
1 804.1 
1 748.1 
1 645,7 
1 625.1 
1 590.5 

486,1 
H7.9 
629,0 
609.0 
606.4 
629.8 
641' ,7 
659.7 
663.7 ' 

250.1 
186.1 
221.0 
241' .4 
2~2.7 
211.3 
272.9 
285.9 
274.4 ' 

114.4 
211.8 
338.6 
290,2 
281.2 
2901 
304 8 

~~;:61 

39.8 
36.4 
49.1' 
52.3 
52.0 
46.1 
46.1' 
46.7 
44.0 

11.1 
13.6 
19,9 
21.1 
20.1' 
20.2 
21 .5 
19.4 
22.3 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang· 
1 fristige 

I 
Kredite 

') 

I 

I 

42.9 
306.0 

116.4 I 2 198.9 
191.4 2 997.9 
372.6 4 109,9 
391.2 5 360.3 
697,6 7 218,9 

559.1 8 896.4 
557.5 8 971,9 
551.S 9 051.6 
640.2 9 2?2.9 

605.3 9 326.6 
604.1 9 469,2 
611.2 9625.7 
458.6 9793.3 
453.9 9 977.3 
497.5 10 11<,8 
528.8 10 206.3 
509.6 10 373.0 
519.0 10 491,7 
1'17.5 10 617.0 
511.3 10 700.5 

76.0 
107.5 
123.7 
117 .l 
127,9 
1JS.l 
142.1 
]45.8 
141.8 

42.9 
56.6 
54.4 
73.0 
75.8 
72.7 
73.3 
74.3 
73.5 

21.5 
45.1 
60,6 
39.8 
47.8 
61.3 
64.0 
66.2 
62.6 

3.1 
5.6 
8.2 
4.0 
3.8 
3.7 
4.2 
4.8 
5.1 

1.5 
0,1 
0,5 
0.5 
0.5 
0.5 
0.6 
0.1' 
0.6 

17.6 
85.7 

100.1 
100.7 

98.7 
109 5 
109 4 
1~u 1 

Sl.9 
60.2 
51.8 
1'1.2 
50.4 
50 5 
50 8 
50.4 
49,3 

ts.t 
21.1 
41.4 
42.0 
41.5 
52.1 
H.6 
51.1' 
38.7 

1.3 
2.2 
2,8 
3.1' 
2.8 
2.9 
2.9 
2.9 
2.9 

ll.l 
1.5 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 

Jahres­
bzw. 

MonatsM 
ende 

1948 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
19;) 
1954 

Se~t. 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
lull 
Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Dez. 
Dez. 
Drz. 
Juni 
Juli 
Aur. 
Srot. 
Okt. 
Nov. 

19;) 
!9<4 
1955 
1956 

Dez. 1953 
Drz. 19;4 
Drz. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aur. 
St'ot. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 195l 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Juni 1956 
luli 
Aur. 
Srot. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Juli 
Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

19;) 
191'4 
1955 
191'6 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19n 
Juni 1956 
Juli 
Au~. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröffentlh:hten Zahlen sind auf 
- !) Veränderungen sind im allgeFndnen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurü,kzuführen. Soweit es sidl um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - ') Zunahme durch Aus· 
und Branchebanken" erlaßt. - 0) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Enthält statistloch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM.­
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ') Enthält sratistiscb bedingte Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Bi'rliner Geschäftes einiger 
(Januar 19~6) in die Bcridlterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich t:rn Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 13) Enthält statistisch be .. 
rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentli.:b·rednliche Körpersmalten rd. 42 Mio DM). - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. KreditiHstitutc 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlagefl 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredik 
Zahl I der DebitN<n Wechsel-

Monats- berich- insgesamt 
~------------------- kredite, Mittel- Lang-

ende tenden mit I ohne Schatz- fristige fristige 
Institute Kontow weChsel Kredite Kredite 

') Schatzwechsel(n) korrent- und ~) ') insgesamt 
und unverzinsliche(n) insgesamt Akzerc- und unver~ 

I 

Schatzanweisungen kredite sonstige zinslidJ.e 

I 
Schatzan-Kredite 
weisungen I 

Girozentralen 

1953 Dez. 11 1 761.2 1 195.4 528.3 19.2 509.1 1 232.9 

I 
759.8 2 753.2 

I 
1 147.4 

I 
1954 Dez. 11 1 819,8 1 263.3 612.5 23.5 589,0 1 207.3 754.3 4 311.8 1 210,6 
1955' Dez. '11 1 610,8 1 250.1 592.1 21.6 569,5 1 018.7 607.4 6 247,6 1 215,5 
1956 Juni 11 1 578,5 1 330,9 635.6 27.6 608.0 942.9 657.1 6 891.6 1 287.4 

Juli 11 1 618,2 1 346,6 645.4 29,1 616.; 972.8 656.7 7 028.6 1 299.4 
Aug. 11 1 624.1 1 294.4 591.2 29.1 562,1 1 032.9 

I 
659.7 7 199.4 

I 
1 254.8 

I 
SeJ>t, 11 1 574,6 1 217.9 603.6 27.9 575,7 971.0 654.1 7 281.0 1 181.2 
Okt. 11 1 682,6 1 23".8 617.3 26.7 590.6 I 065.3 649.] 7 396.0 1198,3 
Nov. 11 1 920,5 1 307.2 647,6 25.-4 622,2 1 272.9 659.2 7 521.1 1 271.9 

Sparkassen 

1953 Dez. I 866 

II 
3 465,0 I 3 411.6 ' 2 4:M.O 20.3 2 403,7 1 041.0 1 002,6 4 576,5 

I 
3 344.3 I 

19>4 Dez. 862 4 146.2 4 093.4 ! 2 890,9 17.7 2 873.2 1 255.3 1 242,6 6 602.7 4 029,7 I 
1955 Dez. 857 4 5<6.4 4 489,9 3 115.9 20.1 3 095.8 1 440.5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 
1956 Juni 857 

II 

4 844,6 4 751.0 
I 

3 280.1 14.9 3 265.2 1 564.5 1 536.8 10 123.3 4 680.7 
Juli 857 4 7lS .2 4 644.3 3 180,8 H.J 3 166,5 1 551.4 1 )49,7 10 312.5 

I 
4 561.8 

Aue. 857 4 674.4 4 588.8 

I 
3 137.5 14.4 3 123.1 1 )g6.9 1 533.2 10 532.1 4 528.4 

Seot. 857 4 749.6 4 666.0 3 232.4 15.1 3 217.3 1 517.2 1 528.6 10697.5 4 587.4 
Okt. 857 4 715.7 4 623.1 3 206.7 14.9 3 191.8 1 509.0 1 523.8 10 887.4 4 523.5 
Nov. 857 4 712.7 4 613,6 3 206.6 H.~ 3 192.3 1 506.1 1 511.6 11 075.2 4 >44,7 

Zentralkassen +) 

1953 Dez. 17 

II 

477,7 I 477.7 270,6 100.6 170,0 207.1 20.3 65.0 

I 
477.6 I 

1954 Dez. 17 528,1 527,0 295.6 87.4 208,2 232.5 25.4 113.8 520.1 
1955 Dez. 17 596.4 581.4 330,3 91.0 239,3 266.1 31.0 164.7 581.() 
1956 Juni 17 447.6 437.3 186.1 23,6 162.5 261.5 22,8 188.2 436.9. 

Juli 17 I 500.0 494.7 242,6 22.1 :uo.5 257,4 23.0 191..1 493.8 
Aug, 17 

II 
511.1 510,8 271.8 u.; 253.3 ~39,3 24.1 193,9 

I 
509,7 

SeJ>t. 17 514.5 513.3 293.2 34.9 258,3 221.3 27.5 196.0 512.1 
Okt. 17 520.7 513.4 298.0 39.S 258,5 222.7 27.1 198.2 512.7 
Nov. 17 550,9 543,7 329.4 42.9 286.5 221.5 28,7 197.7 542,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez. 5 

II 
'28,0 28.0 17,6 I O,l 17.4 10.4 5,8 1.1 

I 
27,9 

1954 Dez. 5 34.3 33,2 19.4 - 19,4 14.9 5,2 3,9 33.0 
1955 Dez. 5 51.5 36.5 22,8 - 22.8 28,? 8,6 8.8 36.3 
1956 Juni 5 44.2 43.9 27.3 - 27,3 16.9 9,4 10,2 43.7 

Juli 5 

II 

43.1 42.8 27.2 - 27.2 15.9 9.6 10.3 

I 
42,7 

Aug, 5 39.9 39.6 24.3 - 24.3 15.6 9,7 to.c:: 39,5 

~l:t 5 44,0 42.8 26,4 - 26.4 17,6 11.7 10.6 42.6 
< 52.2 44.9 27.5 - 27.5 24.7 11.4 10.7 44,7 

Nov. 5 53.3 46.1 27,8 - 27.8 25.5 13.1 11.2 45.7 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. I 1l 

I 
449.6 I 449.6 2>2.9 100.4 

152,51 
196.7 I 14.5 63.6 449,6 

1954 Dez. 12 493,8 493,8 276,2 87.4 188.8 217.6 20,2 109.9 493.8 
1955 Dez. 12 544.9 544.9 307.5 91.0 216.5 237.4 22.4 155,8 544.7 
1956 Juni 12 403.4 393.4 158.8 23.6 1H.2 244.6 13.4 178,0 393.2 

Juli 12 I 456,9 451.9 215.4 22.1 193.3 241.5 13.4 1'81.0 451.1 
Aug, 12 471,2 471.2 :M7.5 li.S 229.0 223.7 14.4 183.4 470.2 
Seot. 12 470.5 470.5 266,8 34.9 231.9: 203.7 15.8 185.4 469.5 
Okt. 12 468,5 468.5 270.5 39.S 231.0' 198.0 15.71 187.5 468.0 
Nov. 12 497,6 497.6 301.6 42.9 258,7 I 196.0 15.6 1 186,5 497,1 

Kreditgenossenschaften +) 

1953 Dez. 2 358 2 188.6 2 186,8 1 593.2 I 35.5 1 557.7 595.4 272.9 395,0 

I 
2 185 .o 

1954 Dez. 2 354 2 621.6 2 620,8 1 961.9 27.6 1 934,3 659.7 33'5 .0 637,6 2 618 .• 
1955 Dez. 2 179 2 926.5 2 925 .s 2 200.2 

I 
22.5 2 177.7 726 3 426.1 881.6 2 923.7 

1956 Juni 2 176 3 240,7 3 236,9 2 458.5 20.1 2 437.7 782.2 442.7 982,7 3 233.7 
Juli 2 174 3 220,4 3 216,6 2 438,3 20,4 2 417,9 782.1 447.3 1 004.4 

I 

3 212,8 
Aug. 2 176 3 210.3 3 206.3 2 436.0 20,5 2 415.5 774.3 450.9 1 029,2 3 203.2 
Seot. 2 176 3 241.9 3 237.9 2 486.2 20.4 2 465 .s 755.7 4;; .3 1 om.o 3 234.5 
Okt. 2176 3 244.2 3 240.3 2 489.6 23.9 2 465,7 754.6 4S9,7 ! 1 070,2 3 237.6 
Nov. 2.177 3 264,2 3 260.7 2 >21.9 22.1 2 499,8 742.3 465.9 ' 1 089,3 3 258,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. I 727 

II 

1 549,8 I 1 H8,0 I 052.4 I 34.0 1 018.41 497.4 167.2 257.6 1 546.2 I 19S4 Dez. 722 1 797,8 1 797.0 1 260.9 25.6 I 235,3 536.9 198.1 416.9 1 794.8 
1955 Dez. 730 1 971.9 1 971.2 1 382.4 20.0 1 362.4 589.5 216,6 531.4 1 969,1 
1956 Juni 728 2 163,9 2 160.1 1 541.5 19 .• 1 521.7 622.4 221.7 587,4 2 H6.9 

Juli 728 

II 

2 143,4 2 139.6 1 524.5 19.6 1 504,9 ' 618.9 225.0 600.7 2 135.8 
Au1. 730 2 135,4 2 131.4 1 521.0 19.5 1 501.5 614.4 229.< 613.4 2 128.3 
SeJ>t. 730 2 167,4 2 163.4 1 563,2 19.1 ~ m::, 604.2 233.~ 625.1 2 160.0 
Okt. 730 2 188,2 l 184.3 I 1 578.4 22.6 609.8 m:~1 638,1 2 181.6 
Nov. 731 2 199,2 2 195.7 1 595.4 20.9 1 >74.5 603.8 651.8 2 193 .o 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

1953 Dez. I 1 631 I 638.8 638.8 540.8 1.5 539.3 I . 98.0 I 105.7 ]37.4 638.8 
1954 Dez. 1632 823.8 823.8 701.0 2 • .:> 699 0. 122.8 136.9 220,7 823.8 
1955 Dez. 1 449 954,6 954.6 817.8 2.5 815.3 136.8 209.5 350.2 954.6 
1956 Juni 1 448 1 076,8 1 076.8 917 .o 1.0 916,0 159.8 221.0 395.3 1 076,8 

Juli 1 446 1 077,0 1 077,0 913.8 0.8 913.0. 163.2 222.3 403,7 1 077 .o 
Aug, 1 446 1 074.9 1 074.9 915.0 1.0 914.0 I 159.9 221.5 415.8 1 074.9 
Seot. 1 446 1 074.5 1 074.5 923.0 1.1 921.9 151.5 222.0 424.9 1 074.5 
Okt. 1 446 1 OS6,0 1 056.0 911.2 1.1 .909,9 144.8 m:~l 432.1 1 056.0 
Nov. 1 446 1 065,0 1 065,0 926.5 1,2 925.3 138.5 437,5 1 065.0 

Anmerkungen *) und 1) bis 4) s. erste Seite der Tabelle III A 1. - ') Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlichen 
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nodt: 1. Kurz·, mittel· und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I 
i 
I 

I 

I Debitoren 

: Mittel-~ Lang-

I 
'1 fristige fristige 

Konto- Wechsel- !~1'"1 
Kredite 

. i Akzept- korrent~ kredite ') 
und msgesamt I kredite 

sonstige 
I 

Kredite I 
I I I 

I 

I 486.4 

I 
19,2 

407.21 
661.0 

I 
o{04,j 1 569.2 

565,9 23.5 H2,4 641,7 527.9 2 646,5 I 
564.0 22.6 541.4 651.5 465.0 3 883.7 i 605.7 27,6 578.1 681.7 489.5 4 292,7 
612.6 . 29.1 

583.5 I 686,8 490.3 4 378.6 i 
564,5 

I 

29.1 535.4 690.3 

I 
493.6 4 464.3 

576.9 27.9 549.0 604.3 492,4 4 523.3 
588.9 26.7 I 562.2 609,4 484.6 4 610.3 
619,8 25,4 594,4 652,1 497.2 4 712,2 

2 361,0 20.3 I 2 340.7 983,3 I 895.5 3 911.2 
2 830.6 17.6 2 813.0 1 199.1 1 105.8 5 652.6 
3 053.1 20.1 3 OH.O 1 368.0 1 359.9 7 791.8 
3 217 .o 14.9 3 202.1 1 463.7 1 391.6 8 567.9 
3 106.8 14.3 3 092.; 1 456,0 1 404.1 8 723.5 
3 084,7 14.4 3 070.3 1 443.7 I 380.8 8 891,3 
3 160,9 15.1 3 145,8 1 426.5 I 377,9 9 032.8 
3 113.2 14.9 3 098.3 1 410.3 1 378.2 9 198.3 
3 143.3 14,3 3 129.0 1 401.4 1 375,9 9 346,2 

270.5 100.6 169,9 207.1 I 20.1 64.9 
295,1 87.4 208.0 231.4 25.4 113.2 
329,9 91.0 238.9 251.1 30.2 164.2 
185.7 23.6 162,1 251.2 22.7 . 187.8 
241.7 22.1 219.6 252.1 

~i:~ I 
190.8 

270.7 18,5 252,2 239.0 193,4 
292,0 34.9 257.1 220.1 27.4 195.6 
297,3 39.5 m:~l 215.4 27.0 197.7 
328.5 42.9 214.3 28.7 197.3 

17.5 I 0.2 I 17.3 10.4 I 5.8 1.4 
19.2 - 19.2 13.8 5,] 3,9 
22.6 - 22.6 13.7 8.6 8,7 
27.1 - 27.1 16.6 9,3 1il.l 
27.1 - 27.1 15,6. 9.5 lO,l 
21.2 - 24.2 15.3 9.6 10.1 
26.2 - 26.2 16.4 11.6 10.6 
27.3 - 27.3 17.4 11.3 10.7 
27.4 - 27.4 18.3 13.1 11.2 

252.9 I 100.4 I 152,5 196.7 14.3 63,5 
276.2 87.4 188.8 ]17 .6 20.1 109.3 
307,3 91.0 216.3 237.4 21.0 155.4 
158.6 23.6 135.0 234.6 13.4 177.7 
214.6 22.1 192.5 236,5 13.4 180.6 
246.5 18.5 228.0 223,7 14.4 183.0 
265.8 34.9 230.9 203.7 15 .s ISS .o 
270.0 39.5 230.5 198.0 15.7 187.0 
301.1 42.9 258.2 196.0 15,6 186,1 

I 591.9 I 35,S I 1 5'56.4 593.1 268.2 391,5 
1 960.3 ~7.6 1 932.7 I 658.3 328.7 626.1 
2 198.7 22.5 2 176.2 725,0 421.8 859.9 
2 456,0 20.8 2 435.2 777,7 439.5 953,S 
2 435.2 20,4 2 414.1 777,6 443,9 975.2 
2 433.5 20.5 2 413.0 769.7 447.6 998,9 
2 483.4 20.4 2 463.0 751.1 451.9 1 017 .l 
2 487,6 23.9 2 463.7 750 . .:> 456.2 1.035.0 
2 519.8 22,1 2 497.7 738.2 462,4 1 052.9 

1 051.1 I H.O I ~m:~ I 495.1 162,5 254.1 
1 259,3 25.6 535.5 191.8 405.4 
1 380.9 20,0 1 360.9 588.2 212.3 509,7 
1 539,\) 19,8 1 519.2 617 9 218.5 558.2 
1 5Jl.4 19.6 1 501.8 614,4 221.6 571.5 
1 518.5 19.5 1 499.0 609.8 226.1 5·83.1 

' 1 560.4 19.3 1 541.1 599.6 229.9 592.3 
1 576,4 22.~ 1 5H.8 605.2 232.3 602,9 
1 593,3 20,9 1 572.4 599.7 235.8 615,4 

540.8 I 1.5 539.3 98.0 I 105.7 137.4 
701.0 l.O 699.0 122,8 136.9 220,7 
817.8 2.5 815.3 136.8 209.5 350,2 
917,0 1.0 916.0 159.8 221.0 395.3 
913.8 0,8 913,0 163.2 222,3 403.7 
915.0 1.0 914.0 159,9 221.5 415.8 
923.0 1.1 921.9 151.5 222.0 424.9 
911.2 1.3 I ~g~:j I 144.8 223.9 I 432.1 
926.5 1.2 138.5 I 226,6 437.5 

Kreditgenossenschaften s. Tabelle II1 A 4. - +) Gewerbliche 



langfristige Kredite *) 
DM 

III. Kreditittstztutc 
A. Kredite, Wcrtpapierbcstnudc, liiulageu 

i __ 
Kredite an öffentlich-rechtliehe Körperschaften 

_____ 

1

1 _______ --------______ K_r_e_~~~c- a"_ __ Kre~~~1stitu~e---l 
Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unvcrzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

613.8 
609.2 
395,3 
291.1 
318.8 
369.3 
393.4 
484.3 
648.6 

120,7 
116.5 
135,3 
163.9 
172.4 
146.0 
162.2 
192.2 
168.0 

0.1 
1.3 

15.4 
10.7 
6,2 
1.4 
2.4 
8.0 
8.1 

0.1 
1.3 

U.2 
0.5 
0.4 
0.4 
1.4 
7.5 
7.6 

o.o 
0.0 
0.2 

10.2 
5,8 
1.0 
1.0 
0.5 
0.5 

3.6 
3.0 
2.8 
7.0 
7,6 
7,1 
7.4 
6.6 
6.2 

3.6 
3.0 
2,8 
7.0 
7,6 
7.1 
7.4 
6.6 
6.2 

und ländliChe. 

48,0 
52,7 
34.6 
43.5 
47,2 
39,6 
36.7 
37,5 
35,3 

67.3 
63.7 
68.8 
70.3 
81.5 
60.4 
78.6 
99.6 
68.9 

0.1 
0.2 
0.4 
0.4 
0.9 
1.1 
1.2 
0.7 
0,9 

0.1 
o.J 
0.2 
0,2 
0,1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.4 

o.o 
0.2 
0.2 
0.8 
1.0 
1.0 
0.5 
0.5 

1.8 
2.2 
2.1 
3.2 
3.8 
3.1 
3.4 
2.7 
1.7 

1.8 
2.2 
2.1 
3,2 
3.8 
3.1 
3,4 
2.7 
2.7 

1 Debitoren 
(Kassen~ 
kredite) 

41.9 
46,6 
28,1 
29,9 
32,8 
26,7 
26.7 
28.4 
27,8 

63,0 
60.3 
62.8 
63.1 
74.0 
52.8 
71.5 
93,5 
63,3 

0,1 
0.2 
0.4 
0.4 
0,9 
1,1 
1.2 
0.7 
0.9 

0,1 
0.2 
0.2 
0,2 
0,1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.4 

0,0 
0,2 
0.2 
0.8 
1.0 
1.0 
0,5 
0,5 

1.3 
1.6 
1.5 
2.5 
3.1 
2.5 
2,8 
2.0 
2,1 

1,3 
1.6 
1.5 
2,5 
3,1 
2,5 
2,8 
2.0 
2,1 

1 
Schatz­
wechsel 

und 
\Vechsel· i unver· 
kredite zinsliehe 

6,1 
6.1 
6,5 

13.6 
14,4 
12.9 
10.0 

9.1 
7.5 

4,3 
3.4 
6.0 
7.2 
7.5 
7.6 
7,1 
6.1 
5.6 

0.5 
0.6 
0.6 
0.7 
0.7 
0,6 
0.6 
0.7 
0.6 

0,5 
0,6 
0.6 
0,7 
0.7 
0,6 
0.6 
0.7 
0.6 

Schatz­
anwei­
sungen 

565,8 
H6.5 
3•60,7 
247,6 
271.6 
329.7 
356.7 
446.8 
613.3 

53.4 
52.8 
66.5 
93.6 
90.9 
85.6 
83.6 
92.6 
99.1 

0,0 
1.1 

15.0 
10,3 

5,3 
0.3 
1.2 
7.3 
7,2 

1.1 
15.0 
0,3 
0,3 
0.3 
1.2 ' 
1.3 1 
7,2 

0.0 I 0,0 
0.0 

10,0 ' 
5.0 
0.0 I 

I 

I. 

1.8 I 
0.8 

0.7 I 3.8 
3.8 
4,0 
4.0 
3.9 
3,C! 

1,8 
0,8 
0.7 
3.8 
3.8 
4.0 
4.0 
3.9 
3' ~ 

Kurzfristige Kredite 
----

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

295,0 
226,4 
H2.4 
167.6 
166,4 
166,1 
161.7 
164.6 
162.0 

107.1 
136.8 
131.2 
145.2 
145,6 
152,4 
150.7 
145.6 
135.7 

0,2 

0,8 
0.1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,0 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.0 

0.2 

0.8 
0,0 
0,0 
o.o 
0,0 
0.0 
0.0 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 
11

1 - T----
11 

Dcb1to~e•~ 
1 

__ i 

rnsgesamt Akzept- korrent-

I 

Konto-

l msgesamt kredlte sc~~t~ge 

Girozentralen 

1 184,0 
1 &65 .3 
2 3·63,9 
2 598,9 
2 650.0 
2 735,1 
2 757.7 
2.785.7 
2 808.9 

782,7 
869,9 
790.8 
727.9 
653,0 
563.9 
574.9 
526.5 
565,8 

254,8 
255.1 
261.3 
237,9 
211.6 
182,7 
227.9 
185.7 
206,7 

Sparkassen 

I 
665,3 
950.1 

1 300,9 
1 555,4 

I i ~!b:~ 
1 664.7 

' }m:~ 

37,5 
43,0 
90,6 

113,8 
117,9 
116.9 
102.2 

95.5 
93,6 

9.1 
11.4 
15.5 
19,4 
18.5 
16.8 
17.3 
18.4 
17,8 

Zentralkassen -q 
0,1 
0.6 
0.5 
0.4 
0.5 
0.5 
0.4 
0.5 
0,4 

5o81,0 
~14.2 
588.0 
670,1 
636,0 
600.3 
582.9 
530.0 
530,3 

290.7 
305,8 
306.4 
354.9 
327,7 
309.7 
315.4 
280.8 
302.4 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
o.o 

334.2 
334.7 
307.7 
322.4 
297.1 
272.6 
277.2 
261.6 
261.2 

130.8 
)2,8 .7 
125,4 
133.6 
116.0 
107 .o 
119.8 
108.8 
117.1 

Ländliche Zentralkassen 

0.1 
0,6 
0.4 
0,3 
0,4 
0,4 
0.4 
0.5 
0.4 

246.9 
279.5 
280.3 
347,7 
338,9 
327-7 
305.7 
268.4 
269.1 

160.0 
177.1 
181.0 
221.3 
211.7 
202.7 
195.6 
172.0 
185,3 

2.1 
2,0 
2.1 
0,1 
0.1 
o.o 

0,0 

3.1 
6.5 
7.3 
3.1 
3.1 
4.4 
5.1 
5.2 
5.9 

3,1 
6.5 
7,3 
3.1 
3.1 
4.4 
5.1 
5.2 
5,9 

Kredite I 

252,7 
2'53 ,I 
259.2 
237,8 
211.5 
182,7 
227.9 
185.7 
206,7 

9.1 
11.4 
15.5 
19.4 
18,5 
16.8 
17 3 
18.4 
17,8 

2·87 .6 
299,3 
299,1 
351,8 
324.6 
305,3 
310.3 
275.6 
296,5 

130,8 
128.7 
125.4 
133,6 
116.0 
107,0 
119.8 
108.8 
117,1 

156,9 
170.6 
173.7 
2.18 ,2 
208,6 
198.3 
190,5 
166.8 
179,4 

Kr c d i t g e n o s s e n s c haften +) 

4.7 
6.3 
4.3 
3.2 
3.4 
3.3 
3.4 
3.5 
3,5 

3.5 
11.5 
21.7 
29,2 
29,2 
30,3 
32.8 
35.2 
36.4 

13,0 
16,8 
21.5 

7,7 
7,7 
7,4 
7.5 
7,3 
7,8 

3,7 ! 4,3 
5 .o 
5,1 

4.9 I 4.7 
5.0 

ti I 
Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.7 
6,3 
4.3 
3,2 
3.4 
3.3 
3.4 
3.5 
3 .. 5 

3,5 
11.5 
2.),7 
29,2 
29.2 
30,3 
32.8 
35.2 
36.4 

13,0 
16,8 
21.5 
7.7 
7.7 
7.4 
7.5 
7.3 
7.8 

3.7 
4,3 
5.0 
5.1 
4.9 
4.7 
5.0 
4.7 
5,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 
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3,7 
4,3 
5,0 
5,1 
4,9 
4,7 
5.0 
4,7 
5,1 

3,7 
4.3 
5,0 
5,1 
4.9 
4,7 
5.0 
4,7 
5.1 

Wechsel­
kredite 

52~.9 
614.8 
529,5 
490.0 
441.4 
381.2 
347.0 
340.8 
359,1 

J,8,4 
31.6 
75.1 
94.4 
99.4 

100.1 
84.9 
77.1 
75.8 

290,3 
308,4 
2ß1.6 
315,2 
308.3 
290.6 
267.5 
249.2 
227.9 

203,4 
206.0 
182.3 
188.8 
181.1 
165,6 
157.4 
152.8 
144.1 

86.9 
102,4 

99.3 
126,4 
127,2 
U5.0 
110.1 

96,4 
83.8 

9.3 
12.5 
16.5 

2.6 
2,8 
2.7 
2.5 
2.6 
::!.7 

9.3 
12.5 
16.5 
2.6 
2.8 
2,7 
2.5 
2.6 
2,7 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

60,7 
5'5,6 
77.8 
68,9 
69.5 
69,6 
71.7 
71.6 
71.2 

20.2 
31.4 
41.3 
42.9 
39.0 
38,0 
36.7 
36.1 
36.2 

27,9 
53.6 
45,2 
42.6 
42.8 
43.4 
43.9 
43.8 
41.6 

3.6 
15.5 
7,5 
8.7 
8,6 
8.6 
9.4 
9.6 
9.7 

24,3 
38,1 
37,7 
33.9 
34,2 
34.8 
34.5 
34.2 
31.9 

4.4 
4.3 
2.4 
2,b 
2.6 
2.8 
2.9 
2.9 
3,0 

4.4 
4,3 
2.4 
2,6 
2,6 
2.8 
2.9 
2.9 
3,0 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

547.3 
676.3 
8{;2,7 
905,5 
909.8 
930.1 
936.2 
939.9 
945,9 

14'8,6 
230,1 
298.0 
299,3 
301.6 
302.5 
301.6 
298.2 
307.5 

136.5 
213,0 
344.2 
383,8 
39-6,3 
408.4 
413.4 
420.4 
422.8 

62,2 
102.3 
162,2 
179,4 
1'85 .4 
190.3 
192.4 
196.2 
199,3 

74,3 
110,7 
182,1 
204.4 
210,9 
218.1 
221.0 
224,2 
22~.1" 

0.2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,3 
0.4 
0.3 
0,4 
0.4 

0,2 
0.3 
0.3 
0,4 
0.3 
0.4 
0.3 
0.4 
0,4 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni J 956 
Juli 
Au~. 
Sevt. 
Okt. 
N(w. 

I 
Dez. 
Dez. 

I 

Dez. 
Juni 
Juli 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

I 

Dez. 
Dez. 

I 

Pu;t 
Juli 
Aug. 
SePt. 
OkL 
Nov. 

1953 
1954 
1955 
1956 

1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. J955 
Juni J 95(, 
Juli 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 195l 
Dez. 19'4 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Neov. 

I 

Dez. 1951 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 

I 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
hmi 

I 
Juli 
Aus:. 
SePt. 
Okt­
Nov. 

1951 
1954 
]955 
]9C!6 

I 

Dez. 19<> 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 

I 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestllnde, EinlaieN 

Zahl 
der 

Monats· berld>· 
ende tenden 

Institute 
I) 

19J3 Dez., 47 

'I 
19H Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Juni 47 

ull 47 

Au1.~ 47 I 
SPOt. 47 I Okt. 47 
Nov. 47 

1953 Dez. 30 I 1954 Dez. 30 
1911 Dez. 30 
1956 Juni 10 

ult 30 
Aus. 30 

~k:: 30 
30 

Nov. 30 

1953 Dez. 17 

'I 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Juli 17 
Aui. 17 

I s.ot. 17 
Okt. 17 
Nov. 17 

1953 Dn., 19 I 19H Dez. 19 
1955 Dez. 11 
1956 iunl 20 

Ä~~.l lO 
lO 

S•ot. 20 
Okt. 20 
Nov. 20 

1953 De:L I 2 

'I 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Juni 2 

!.:'!~., 2 
l 

I s •••. 2 
Okt. 2 
Nov. 2 

19H Dez., 17 I 1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Juni 18 

!.:'~~.,. 18 
18 

S•ot. u 
Okt. 18 
Nov. 18 

1953 Dez., 102 

I 
1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Juni 147 

Ä!~., 147 
148 

rl 

s.~,. 148 
Okt. 148 
Nov. 147 

1953 Dez. 

I 
13 

'I 
1954 Dez. 13 
1915 Dez. 13 
1956 Juni 13 

Juli lJ 
Au1. 

I 
13 

I 
S•ot. 13 
Okt. 13 
Nov. 13 

Kredite "" Nld>tbaakt11 

Kunfristi!le Kredite 

lasgesamt DebitenD Wocluel· 
kredite, 

mit I ohne Sd!atz· 
Konto- wedlssl 

Sd!aozwed>sel(a) korreat· 1111d 
und unverzlnslidle(n) inseesamt Am,t- und uuver· 

Sdlatzanweisungea kreollte 
IODStl!~e zlnsltdle 

I Kredite Sd!atzan-
wels1111~en 

Mittel- Lane-
frlstlse frlsttre 
Kredite Kredite 

I) '> l.tiJJeaamt 

noch: 1. Kurz.., mittel· and 
Mio 

Kredite All Wtruchafuuateraehmn uaol Printe 

Kunfriltiae Kredite 

DehltoreD 
Mittel- Lane· 
frlstl&e fristlee 

Konto- Wedltel- Kredite Kredite 

Akzept· korreat• kredlte I) '> 
ln•eeaamt 1111d kredite IOnstfp 

Kredite 

Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. G tndkreditanstalten 

''·' 20.9 I 20.1 I - I 20.8 I 4S.5 I 80.8 ;m::' 8.7 I U.6 - I U.6 0.1 7J.5 I 490f.2 
H.3 25.6 25.5 - ::n.s 29.8 131.9 '·' 2J.7 - :n.7 o;1 121.6 6nS.4 
49,5 27.6 27.J - 27.3 22.2 211.4 10 508.3 1.8 25.5 - 25.5 o.3 194.6 9 034.7 
45.2 25.7 21-f - 21.5 19.7 212.8 11 697.0 J.3 22.1 - 2l.1 0.2 237,1 10 127.1 
42,1 24.6 J4.t - 24.4 U.1 215,2 11 909.2 .. l.l 22.1 - 2l.1 0.2 219.4 10106.6 
45.7 28.4 28 .) - 28.l 17-f 259.3 12 119.6 J4,7 l4.S - 24.S 0.2 24l.9 10501.5 
48.7 37.5 37.1 - 37.1 11.4 262.1 12 288.0 26.2 26.0 - 26.0 0.2 244.2 10M2.3 
17.8 29.2 29.l' - 29.0 8.8 262.6 I 12 112.2 28.4 28.2 I - 21.2 I 0.2 I 243.1 10 85J.6 
36.9 28,4 28.2 - 28.2 8.7 260,0 12 698.5 26.9 26.7 - 26.7 0.2 241.1 11 016.1 

Private Hypothekenbanken °) 

J4.2 I 11.3 11.2 I - I n.2 I 23.0 I 24.0 1 U6.9 9.6 I 9.5 - I 9.5 0.1 2J.1 ! 16J6,4 
33.6 13.2 13.1 - u.1 lO.f 49.7 29U.6 U.l 11.7 - 11.7 0.1 47.5 2 tl0.9 
27.2 16.5 16,J - 16.2 11.0 19.2 4 31l0.0 11.9 14,6 - 14,6 o.3 51.9 3 518.1 
21.6 11.1 14.1 - 14.1 7.5 75.2 4 9)~.1 11.2 11.0 - n.o 0.2 71.1 I 4 111.1 
20.1 u.o u.s - 12.1 7.3 75.7 5 0.3.0 u.o 10.8 - 10.8 0,2 72 • .2 I 4 179.1 
)3.7 16.9 16,., - 16.7 7.0 77.0. 5 034.9 13.5 H.l - B.3 0.2 73.4 4 2S7 .4 
29.8 24.1 23.q - 23.9 S.9 76.6 5 150.1 13.1 11.9 - 12.9 0.2 71.2 4 311.4 
17.6 12.0 ll.J - 11.8 5.8 78.0 5 240.5 u.s u.J - ll.J 0.2 74.6 4 197.1 
20.4 14.9 14.7 - 14.7 5.7 81.3 5 J14.1 13.7 13.5 - u.s 0.2 77.8 4462.0 

Offentl.-redttl. Grundkreditanstalten 
Jl.1 9.6 I '·' I - I 9·6 I 22.5 I 56.1 J 634.7 9.1 I 9.1 - I 9.1 - fO.f J 261.1 
21.7 U,4 12.-t - 12.4 9.J U • .2 4 IU,7 u.o u.o - 12.0 - 74.1 4 Uof,J 
22.3 11.1 11.1 - 11.1 11.2 1SJ.2 6 208.3 10.9 10.9 - 10.9 - 138,7 5 n~.6 
23.6 11,4 11.4 - 1J,4 12.2 177.6 6 770.9 11.1 11.1 - 11.1 - 16~.1 6 016.7 
22.4 11.6 11.6 - 11.6 10.8 179,5 6 906.2 11.3 ll.J - 11.1 - 167.2 6 126,8 
ll.O 11.5 11.5 - 11.5 10.5 1U.I 7 034.7 11.2 11.2 - 11.2 - 169.5 6 244.1 
18.9 13.4 13.4 - 1J,4 5.5 us.s 1 B7.R 13.1 13.1 - 13.1 - 171.0 6 340.9 
20.2 17.2 17.2 - 17.2 1,0 184.6 7 271.7 16.9 16.9 - 16.9 - I 161.J 6 456,S 
16.5 13.5 13.5 - 13.5 3.0 178.7 1384.4 13.2 13.2 - 13.2 - 16J,S 6 554.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
914,9 910.5 I 227.7 17.2 I 210.S I 617.2 I 219.7 3 088.1 I 776.1 102.J 17.2 I lf.1 674,S 218.7 I 2763,7 
949.2 918 ,; 242.8 U..l 227.6 706.4 244.2 J 218.1 791.6 lll.l U,l 112.9 670.J 241.4 2 S61,l 

1 013,1 966.5 238,5 l1.4 217.1 774,6 292.7 4 271.3 839.1 111.5 21.4 90,1 728.0 271,3 3 U7.1 
1 232.3 1 186,9 362.4 18.2 144.l 869,9 289.5 4 558.7 968.0 143.7 11.2 125.S 824.3 261.6 J 168.6 
1 173.2 1 128.9 385.2 12.$ 372.7 788.0 289.2 4 641.8 874.3 139.6 u.s 127.1 734.7 261.4 3 4B.I 
1 232.9 1 083.S 331.7 2.0 329.7 901.2 119.1 4 785.1 849.2 106.3 l,O 104.1 742.9 298.2 J 512.1 
I 211.8 1 099.6 373.2 S.l 3b8.0 818.6 477.4 4 803 .I 855.9 137.S 5.2 132.3 718.4 456.5 3 545.5 
1 362.7 1 128,5 361.7 1.0 353.7 1001.0 664.9 I 4 846.2 887.4 128.6 I 8,0 120.6 751.8 643.9 J 584.4 
1 487,2 1 180,0 428.7 9.J 419.4 1 058.5 713.0 4 924,5 880.2 147 • .2 9.3 137.9 733.0 71l.1 3 626,9 

Kredi.tanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktieilgesellsdtaft +) 

o.1 I - - I - - I 0.1 I o.2 ~m:: 1 - I - - I - - - I 2 on.9 
0.1 - - - - 0.1 - - - - - - - 1 591.0 
o.o - - - - o.o - l 042.0 - - - - - - 1 806.4 
0.4 - - - - 0.4 - 2209.1 - - - - - - 1 910.1 
0.3 - - - - o.J - 2252.0 - - - - - - 1 973.0 
0.2 - - - - 0.2 - 2 356.7 - - - - - - 2 005.2 
O.l - - - - 0.2 - l Hl.l · - - - - - - l 001.4 
0.2 - - - - 0.2 - 2 341.9 - - 1 - - I - I - 1 994.4 
0,2 - - - - 0.2 - l 397.3 - - - - - - 2 007.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
914.1 I 910.5 127.7 17.2 210.S I 611.1 I 219.5 872.S I n6.1 I 102.J 17.2 85.1 674.5 211.7 704.1 
949,1 918.5 242.1 15.2 227.6 706.1 244.2 1 467.5 791.6 121.1 U.2 11l.f 670.f 241.4 917,1 

I 013.1 966.5 238,< 

I 
21.4 217.1 774,6 292.7 2 22~.3 839.5 111.1 21.4 90,1 728.0 271.3 1 330.7 

1 231.9 1 186.9 36l.- U..l 144.2 169.5 289.5 2348.9 968.0 143.7 U.2 us.s ll4.J 261.6 1 417.8 
1 172.9 1 128,9 385.: u.s 372.7 787.7 289.2 2 193,8 174.1 U9.6 u.5 127.1 734.7 261.4 1 480.1 
1 232.7 1 083 5 nt.· 2.0 329.7 901.0 319.1 2 418.4 849.2 106.3 . 2.0 104.3 742.9 291.2 1 517.6 
1 211.6 1 099.6 ;?t.~ 

'• 
5,2 168.0 8J8.4 477.4 2450.7 855.9 137.5 5.2 lJJ,J 711.4 456.S 1 544.1 

1 362,S 1 128.5 351, .. 1.0 353.7 l 000.8 664.9 2 497,3 117.4 128.6 8,0 120.6 I "'·' I 643.9 1 590.0 
1 487.0 1180,0 4:21.· 9,3 419.4 1 058,3 733.0 2 527,2 880.2 147.2 9.3 137.9 733.0 712.1 1 619.1 

Tei I z a h I u n gskredi tin sti tute') 
Sl4.t 524.1 I Ut.• 0.0 I 1n.s I J72.6 I 262.4 "., Jl4.t 1n.5 0.0 I 1n.5 J72.6 262.4 '·' 620.9 620,9 176.~ 0.0 176.f 444.4 Jl4.4 6,0 610.9 176.5 o.o 176.J 444 4 114.4 6.0 
847.1 817,1 27~·~ 0.0 276.2 570.9 603.9 6,7 847.1 276,2 0.0 l76.l 570.9 603,9 6,7 
931.7 93!.7 268 ~ 0.0 268.4 663.1 601.5 6.7 931.7 261.4 o.o 261.4 661,3 601.5 6.7 
932.8 932.8 264.: o.o 264.2 668.6 599.4 6.7 932.8 264.2 o.o 164.2 661.6 599.4 6.7 
919.7 919.7 lS9.l 0.0 259.2 660.5 S99.3 6.7 919.7 259.1 o.o 259.1 660.5 599.3 6.7 
907.3 907.3 2<l'.6 0.1 2<0.5 6<6.7 596.5 6.7 907.1 :uo.6 0.1 250.5 6<6.7 596.5 6.7 
908,4 908,4 2!7.6 0.1 l57.S 650,8 601,3 I 6,7 908.4 257,6 I 0,1 257.5 610.8 601.3 6.7 
923.1 923.5 278.1 o.o 278.1 645.4 618.4 6.7 923.5 278.1 o.o 278.1 645.4 618.4 6.7 

Postscheck- und Postsparkassenämter 8) 

Jl7,0 I - I - I - - I 317.0 I 1.5 412.1 I - I - - I - - - J1.3 
265,3 - - - - 265.J - 479.9 - - - - - - 41.7 
587,6 - - - - 587.6 - 608.4 - - - - - - 71.0 
638.6 - - - - 618.6 - 615.2 - - - - - - 76.9 
637,1 - - - - 637.5 - 626.1 - - - - - - 76.6 
569.6 - - - - S69.6 - 626.4 - - - - - - 76.5 
630.6 - - - - 630.6 - 627.0 - - - - - - n.1 
724.1 - - - - 724.1 - I 627.0 - - - - - I - 71.1 
723.6 - - - - 723.6 - 627,0 - - - - - - 77.1 

Anmerkungen •) und 1) bis ') •· erste Seite der Tabelle m. A 1. - 1) Die Kredite an Wlrtsdlaftsuntemehmea nnd Printe eathaltn auch Einhufskredite a Hladler aDol aerfap 
Celdanlaee aneekaufte Wedlsel. - O) Elnsdllle81tdl SdlillspfandbriefhiDken. - +) Untereruppe der .Kredltlnstitute mit Sonderaufcahen". 
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I 
I 

I 
I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite ·) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Kurzfristi2e Kredite ~--1 --------·-- ---

insgesamt I I Schatz-
wechsel Mittel-

mit ohne I Debitoren [ und fristige 

Schatzwechsel (n) Wechsel- unver~ 
Kredite 

' (Kassen- , 
Kredite zinsliebe ') 

und unverzinsliche(n) .... ; .. ; 
Sdtatzanweisungen ' Schatz-

anwei-

I I 
sungen 

I 
I 

I 

I 

I 

Kredite an Kr~ditinstitute 
--· 

Kurzfristige Kredite 
------ -------- -----

Debitoren 
Lang- ----------- --- Mittel-

fristige I 

I 

fristige 
Kredite Kontc>· Wechsel- Kredite 

') insgesamt korrenr- kredite ') 
Akzept-

insgesamt kredite 
und 

I I 

sonstige 

I I 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
47,6 2,2 2.2 I - H.4 

I 
7.3 586,4 6.7 6.6 - 6.~ 0.1 I 25.0 

Jl,5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010.9 2,5 2.4 - 2.4 0.1 25.0 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 10.8 I 473.6 2.8 2.7 - 2." 0.1 

I 

25.8 
22.9 3.4 3.4 - 19.5 IS.7 1 569.2 3.8 3.8 - 3.1 o.o 24.7 
20.2 2.3 2,3 - 17,9 15.8 I 602.6 4.3 4.3 - 4.3 o.o 26.0 
21.0 3.7 3.7 - 17.3 16.4 I 618.1 6.0 6.0 - 6.0 - ' 

26.3 
21,5 1!.3 11.3 - 11.2 17,9 I 635.7 2.7 2.7 - 2.' 0.0 26.4 

9.4 I 0.8 0.8 - 8.6 19.5 I 658.6 3.3 3.3 - 3.3 I 0.0 25.5 
10.0 !.5 !.5 - 8.5 18.7 I 1 682.4 7.6 7.6 - 7.6 0.0 25.1 

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22.9 0,9 220.5 5.8 I ~.7 - 5.7 I 0.1 7.4 
21.1 1.4 1,4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 4.7 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3,3 781.9 2.8 2.7 - 2.C 0.1 2,9 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3.4 SILO 2.4 2.4 - 2.4 

I 

o.o 2.3 
9.1 2.0 2.0 - 7.1 3.5 823.2 3,6 3.6 - 3.6 o.o 3.8 

10.2 3.4 3.4 - 6.8 3.6 827.5 4.0 4.0 - 4-" - 4.3 
16.7 11.0 11.0 - 5.1 3.4 838.8 2.6 2,6 - 2-0 0.0 4.6 

6.1 0.5 0.5 - 5.6 3.4 843.4 3.3 3.3 - 3.3 0.0 4.0 
6.7 1.2 1.2 - 5.5 3.5 852,1 4.5 4.5 - 4.5 o.o 4.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 0.5 0.5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0,9 - 0.9 - 17.6 
9.1 0.4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - - 20.3 

11.4 0,2 0.1 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o - 21.9 
12.5 0.3 

I 

0.3 - 12.2 12.3 754.2 1.4 1.4 - 1.4 - 22.4 
11.1 0.3 0.3 - 10.8 12.3 779.4 0,7 0.7 - 0.7 - 22.2 
10.8 0.3 0.3 - 10.5 12.8 790.6 2.0 2.0 - 2.0 - 22.0 

5,8 0.3 0.3 - 5.5 14.5 796.9 0.1 0.1 - 0.1 - 2!.8 
3.3 0.3 0.3 - 3.0 16.1 815.2 o.o 0.0 - o.o - 21.5 
3.3 0,3 0.3 - 3.0 15.2 830.3 3.1 3.1 - 3.1 - 21.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125.4 8.3 4.4 1.0 I 3H,6 457.5 I 292,8 7.1 285,0 164.7 167.4 
150.6 119.9 114.7 5,2 30.7 0,8 650,0 327.9 119.1 - 119.1 208.8 414.2 
173.6 117 .o 127.0 - 46.6 21.4 I 1 134,2 553.1 132,3 2.0 130.3 410.8 317,6 
264.3 218.9 218.7 0.2 45.4 20.9 1 190.1 460.7 149.2 6,6 142-6 311.5 198,2 
298.9 254.6 245.6 9.0 44.3 20.8 

I 

1 192.0 422.5 99,8 5.2 94.6 322.7 220.4 
383.7 234.3 225.4 8.9 149.4 20.9 I 262.3 435.4 104.4 - 104.4 3H.O 191.0 
315,9 243.7 235.7 8.0 112.2 20.9 1 218.0 416.7 121.4 - 121 4 295,3 194.8 
475.3 241.1 233.1 8.0 234.2 21.0 1 261.8 387,8 100.8 - 100.8 287 .o 191.5 
607,0 299.8 281.5 18.3 307.2 20.9 1 297,6 348,9 97,6 - 97.0 251.3 192.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktienge$ellschaft +) 

0.1 - - - o.1 0,2 I H6.9 42.3 -
I 

- - 42.3 -
0.1 - - - o.1 - H9.6 32.9 - - - 32.9 -
o.o - - - o.o - 235,6 142.9 - - - 142.9 -
0.'1 - - - 0,4 - 279.0 53.1 -

I 

- - n.t -
0.3 - - - 0,3 - 279.0 51.1 - - - 53.1 -
0,2 - - - 0.2 - 351.5 51.9 - - - 5!.9 -
0.2 - - - 0.2 - 351.4 52.1 - - - 52.1 -
0.2 I - - - 0,2 - 314.5 52.7 - I -

i 
- 52.7 -

0.2 - - - 0.2 - 389.7 52.7 - - - 52.7 -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 
I 

125.4 1.3 4.3 0.1 I 167.7 415,2 292,8 7.2 285.e. 122.4 167.4 
150,5 119,9 114.7 5.2 30.6 0.8 490.4 295,0 119.1 - 119,1 175.9 414.2 
173.6 117 .o 127 .o - 46,6 21.4 I 898.6 410,2 132,3 2.0 00.3 277.9 31? ,6 
263,9 218.9 218.7 0.2 41.0 20.9 

I 
911.1 407.6 149.2 6.6 142-• 258.4 198.2 

298,6 254.6 245.6 9.0 44.0 20.8 913,0 369.4 99,8 5.2 94.o 269,6 220.4 
383,5 214.3 225.4 8.9 149.2 20.9 I 910.8 383.4 104.4 - 104.4 279.0 191.0 I 
315.7 243.7 235.7 8.0 112.0 20.9 I 906.6 364.6 111.4 - 121.4 241.2 194,8 
475.1 241.1 233.1 1.0 234.0 I 21.0 907.3 I 335.1 100,8 - 100.8 234.3 191.5 
606,8 299.8 281.5 18,3 307.0 20.9 I 907.9 296.2 97.6 - 97.6 198,6 192.2 

Te i 1 z a h I u n g s k r e d i t i n s t i tute 5) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0,4 2.5 0,1 - - - - - - - 3.6 0,4 - 0.4 3.2 0.2 - - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 1.2 - - - - - - - 4.6 1.3 - 1.3 3,3 0.4 - - - - - - - 3.9 0.8 - 0.8 3.1 0,5 - - - - - - - 3.4 0.4 - 0.4 3.0 0.3 
- - - - - - - 3 .I 0.3 - o.~ 2.8 0.4 
- - - - - - - 3.0 0.3 - 0.3 2.7 0.3 
- - - - - - - 5 .s 3.3 - 3.3 2.5 0.3 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380,8 29,6 -
I 

- ' - 29.6 9.1 
26!,3 - - - 265.3 - 438.2 - - - - - 5,9 
587,6 - - - 587.6 - 537,4 - - - - - 5.4 
638.6 - - - 638.6 - 538.3 35.0 - - - 35.0 -
637.5 - - - 637.5 - 550.1 20.0 -

I 
- - 20.0 -

569,6 - - - 569.6 - 549.9 10.5 - - - 10.5 -
6l0.6 - - - 630.6 - 549,9 - - - - - -
724.1 - - - 724.1 - 549,9 6.0 - I - - 6.0 -
723.6 - - - 723.6 - I 549.9 7.5 - - - 7,5 -

Betrlge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite .. Tabelle lll. A 2. -') Quelle: Bundesminister für du Post- und Fernmeldewesen. 
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- ----

Lang- Monats~ 

fristige ende 

Kredite 
') 

62,4 Dez. 1953 
71.6 Dez. 1954 

129.0 Dez. 1955 
146.6 Juni 1956 
148,2 Juli 
144.4 Aug. 
149,4 SePt. 
148.5 Okt. 
148.4 Nov. 

1.9 Dez. 1953 
4.8 Dez. 1954 

4!.8 Dez. 1955 
44.2 Juni 1956 
44.2 Juli 
44.1 Aug, 
44 4 Seot. 
44,3 Okt. 
44.4 Nov. 

60.5 

I 

Dez. 1953 
66.8 Dez. 1954 
87.1 Dez. 1 1H5 

102.4 Juni 1956 
104.0 Juli 
100,3 

I 

Aug. 
101.0 St'Pt. 
104.2 Okt. 
104.0 Nov. 

4 364.5 Dez. 1953 
5 921.6 Dez. 1954 
7 454.1 Dez. 1955 
8 226.1 Juni 1956 
8 298.5 Juli 
8 425,0 Aug. 
8 513,6 Scot. 
8 649,9 Okt. 
8 729.6 Nov. 

2 827.6 

I 

Dez. 1953 
3 030.1 Dez. 1954 
3 122.1 Drz. 1955" 
3 177.5 Juni 1956 
3 145.8 Juli 
3 179.4 

I 

Au<. 
3 190.3 Seot. 
3 210.2 Okt. 
3 208,9 Nov. 

I 536,9 

I 

Dez. 1953 
2 89!.5 Dez. 1954 
4 B1.9 Dez. 1955 
5 049.0 Juni 1956 
5 152.7 Juli 
5 241.6 

I 
Aug. 

5 341.3 Scvt. 
5 439.7 Okt. 
5 520.7 Nov. 

0,4 Dez. 1953 
0.9 Dez. 1954 
1.0 Dez. 1955 
1.0 Juni 1956 
1.0 Juli 
1-0 Au<. 
1.0 Seot. 
1.0 Okt. 
!.0 Nov. 

13.0 

I 

Dez. 1953 
19.3 Dez. !954 
43.3 Dez. 1955 
51.1 Juni 1956 
51.7 Juli 
51.8 

I 
Au~<":. 

50 9 Scvt. 
50.0 Okt. 
50.1 Nov. 

W cchselkredite: Zur 



lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, WertpaplerbestitHde, EiHlagen 

2. Teilzahlungskredite ") 

-,) Teilzahlungskredite1) nach Bankengruppaa 

MioDM 

1954 I 1955 1 1956 

Gruppen 
Dez. Dez. Juni Sept. Okt. Nov. 

Kreditinstitute außerhalb 
l 695) 2 692.1 des Zentralbanksvstems 1 839,6 2 ;39,8 2 751.4 2 711.5 

T eilzah I un gskredi tinstitute 955,7 1 389,4 1 483.7 1 459.7 14H.7

1

14SS,7 

Kreditinstitute (ohne Teil .. 
%ahl ungskredi tinstitute) 883,9 1150,4 1267,7 1 2H.8 1136.811 206.4 

davon 
Naebfolgeinstitute der 

103.2 früheren Großbanken 60.4 95,1 107,6 106.5 no.8 
Staats-. Regional- und 

lokalbanken 160,8 195,5 216,4 219.7 lH.6 206.3 

Privatbankiers 22,7 31.4 31.1 30.1 30.3 30.6 

Girozentralen 85,6 131.4 H6,1 157.9 154.4 150.7 

Sparkassen 489,1 626,5 680,3 661.9 650.5 640,3 

Gewerbliebe Kredit-
genossensdlaften 51.5 55.4 60.5 59.6 59.0 58.5 

Undliebe Kr.dit- I 
genossensch aften 9.3 14,5 14,7 15.2 

15.11 
15.8 

Ubrige Gruppen') 4,2 0,8 1.0 1.0 1.0 1.0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - ') Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitl,lte mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendang und Höhe der Tei1zahlangskredite1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1956 

1. Vj. 2.Vj. 3. Vj. 

Verwendungszweck Durch- Durch- Durch· 

Mio 
schnitt!. Mlo 

schnitt!. 
Mio 

schnitt!. 
Kredit· Krodit- Kredit-

DM betrog DM betrag DM betrag 
in DM in DM in DM 

Neu in Ansprudl genommene 
TeilzahlunR:skrl"dite insgt:'samt 473,7 440 632.9 461 522,3 445 

davon endallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern !) 

Lastkraftwaa.:n. Zug. 
18,9 5 236 23.9 6 020 25,9 6 229 

masc:hinen, Anhängern 92,2 11100 121.6 1 646 76.0 10 SS3 
Handwerklichen und beruf-

lich~n Einriduunaen 13,2 1 905 17.6 2206 18.7 2 371 
Bekleidung. Textilhausrat 85,2 137 130.2 154 98.S 1'13 
Fahrrädern. Nähmasebinen. 

Schreibmaschinen 7,5 391 14.1 386 10.5 384 
Haus" irtsebaftl. Maschinen 

und Geräten 3) S0.8 287 56.9 309 58.8 323 
Mobein 61,5 724 73.9 733 73.S 773 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 93,0 2 487 144.8 1 868 114,6 2 007 
Rundfunkgeräten 32.5 423 24.S 411 25.9 459 
Sonstigen Gebraudtsgütem 18,9 467 25.4 521 19.9 440 

Nad<rld<tlid<: An Händler-

l:~~~uf::r!~r:: 94,4 4 724 76.7 5034 62.7 4 730 

ZNHI V erg/erd< 

3. Vj.19H 

I Durch-
Mio 

schnitt! I Kredit-DM betrag 
in DM 

513.6 S7S 

23.8 s 419 

96.1 11185 

IS.S 1 672 
68.3 174 

12.8 372 

SS.3 302 
74.9 743 

121.2 1 929 
24.1 400 
21.6 593 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt "'" in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - ') Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 1) Z. B. Ofen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 

zinsliehe Schatz- und 

anweisungen des verzms- Koa-
Bundes und der liehe Sonstige llörsen- SOrtla) .. 

Monats· Länder Schatz- verzins· giDeJge Son- betei-
ende Ins• anwei· liehe Di•i- stige ligua-

getamt darunter sungen Wert- deadea- Wert- gen 
der Bun· der Ge- papiere wene papiere 

ins- desbahn meinden 
geoamt und Bun- und Ge-

despost meinde-
verbände 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

19H Dez. 4 564.6 1 354,3 403.4 120,8 2 493.8 Sl4.1 71.6 95.4 
1955 Nov. 6 167.9 1 603,8 533.3 93,4 3 597.8 797.4 75,5 217,9 

JJez. 6 187.9 1 615,8 540,4 97.7 3 593,7 101.9 77.8 186,7 
1956 ~an. 6 111.9 I 609,8 545,4 100,5 3 602,8 U1.9 66,9 296,1 

ebr. 6 111.6 1 579,9 544.5 98,3 3 609.4 100.9 63.1 li7.6 
März 6 181.3 1 575,9 S37.S 100.2 3 615.6 U7.3 61.4 283.3 
APril 6 222,9 1 553,8 555.1 94,6 3 680,0 US.5 56,0 390,2 
Mai 6 159.6 1 526,9 549.4 94,8 3 630,5 IU.9 58.5 331.1 
Juni 6 136.6 I 485.1 521.3 94.2 3 621,2 1n.• 62.2 335,7 
uli 6 126.1 1 465.9 517.4 82.7 3 628,4 U6.4 62.7 345.4 

Aug, 6 153.6 1 426.5 n5.8 78.:2 3 664.1 9lS.5 59.3 356.9 
SePt, 6 277.9 I 460.4 520.3 74.8 3 726,0 913.4 64.3 H4.7 
Okt. 6 2<4.9 1 463.9 504.3 66,9 3 698,6 t:t:7.4 68.1 332.5 
Nov. 6 298.7 I 466,6 504.8 66.9 3 710.5 9SS.7 69.0 323.2 
Dez,P) 6 265,7 1 457.3 ''. . . . ... . .. . .. 301.9 

Kreditbanken 
!OSS Dez. 

I 
2 205,51 541.51 

87.7 

I 
9.8 

I 
833,91 

760.3 

I 
60.0 1116,7 1956 Sept. 2 378.8 490.5 99.9 9.9 925.4 8 .. 6.7 56.3 349.8 

Okt. 2 367,9 475.4 87.8 9.1 912,5 912.3 58.6 327.6 
Nov. 2 411.5 486.5 97.6 11.6 912.4 910.0 61.0 318.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
1955 Dez. 

I 
1 097.21 328.8 I 63,3 

I 
3,9 

I 
309.51 4J6.1 

I 
28,0 

1142.0 1956 Sept. 1 272.8 313.0 73.1 3.4 370.0 5>7.5 28.9 265.1 
Okt. 1 243.4 292.9 58.4 2.9 355.1 563.S 29.0 252.6 
Nov. 1 262,4 306,9 67.6 2,7 355.6 56S.S 28.7 247.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1055 Dez. 

I 
761.0 I 166,91 20.8 

I 
3,9 

I 
3~2.41 11J.4 I 25,4 

I 
31.3 

1956 SePt. 772.1 128.2 22.9 4.5 424.6 195.2 

I 
19.6 62.6 

Okt. 789,0 132,6 25.4 4.3 425.0 20<.5 21.6 56.9 
Nov. 795.9 130,3 26,3 4,4 426,7 i llll,7 23.8 55.8 

Privatbankiers +) 
19H Dez. 

I 
257,71 40.71 

3.5 

I 

2,0 I 105,21 J04,l I 5,6 

I 13.4 
1956 SePt. 298.S 42.5 3.8 2.0 I 118.4 U7.9 I 7.7 22.1 

Okt. 302.6 42.8 3.9 1.9 120.9 1:!9.5 7.5 ]8.1 
Nov. 319,8 42,3 3.6 4.5 118.5 146.5 8.0 ISS 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingeg 
zen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - •) Zentralkassen, Kreditg 
- P) Vorläufig. 

Monats .. 
ende in•­

g~amt 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
zinsliebe Schatz- und 
anweisungen des verztna~ 
Bundes und der liehe 

Länder Sebatz-
anwei-

ins .. 
gesamt 

darunter tungen 
der Bun- der Ge­
des bahn meinden 

und Bua- ~~~n~:: 
despost verbinde 

Sonstige 
verzins· 

liehe 
Wert­

papiere 

Börsen­
gineie• 

Divi­
denden­

werte 

Son­
stig• 
Wert# 

papiere 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1955 Dez. I 
1956 Sept. 

Okt. 
Nov. 

89,61 35.4 
32.9 
33.4 

1955 Dez. 
1956 Sept. 

Okt. 
Nov. 1

1 064.71 1 095.5 
1 094.5 
1 095,1 

1955 Dez. 

1

1349.8 I 1 375.4 
1 375.4 
1 372.0 

5,1 I 6.8 
7.1 
7,0 

0.1 I -I o.t -
0.1 -
0.1 -

36,81 12.4 
11.5 
11.6 

Girozentralen 

312.2 I 305.1 
308.0 
305.1 

103.~ I 95.9 
104.3 
104.5 

90 6l 28.9 I 697.4

1 

89:0 17.9 743.6 
88.9 15.9 743.3 
89,0 15.9 745,6 

Sparkassen 

46.51 34.1 
33.7 
32.7 

51.0 
1
1 173.4 I 

37.8 1 232.8 
34.2 :1 227.1 
31.8 '1 226.9 

47.61 16.1 
13.8 
14.3 

26.1 I 28.6 
27.0 
27.3 

0.1 I 0.1 
0.5 
0.5 

0.1 I 0.3 
0.3 
0,2 

8.7 
5.7 
5.7 
5,7 1

13.2 I 3.2 
4.1 
3,1 

1

1956 Sept. 
Okt. 
Nov. 

Hypothekenbanken und öffentl.·rechtl. 
Grun dkred i ta ns t alten 

1955 Dez. I 
1956 SePt. 

Okt. 
Nov. 

442.21 357.3 
348.5 
347.8 

354,51 298.2 
293.8 
291.3 

86.6

1 

7.8 I 79.8 I _
1 

73.4 3.9 ss.o 0.0 
72.2 3.5 50.9 0.0 
72,4 3,S 52,8 o.o 

0.1 I 0.2 
0.3 
0.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1955 Dez. I 
1956 SePt. 

Okt. 
Nov. 

182.8 I 150.2 
150.3 
158.0 

75.61 52.8 
52.8 
56.7 

40.9 I 
42.4 I 
42.4 
42,5 

0.0 

1

10<.4 I 
0.0 93.6 
o.o 9•.6 
0,0 97,4 

1.8 I 3.8 
3.9 
3,9 

o.o I o.o 
o.o 
o.o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1955 Dez. 
1956 Sept. 

Okt. 
Nov. 

' 1955 Dez. I 
1956 Sept. 

Okt. 
Nov. 

738.8 I 699.3 
692.0 
684.8 

200.5

1 

182.2 

1

. 

203.4 174.0 

i~!:~ m:g 1 ~I 
_

1 

538.3 

1 

- 495.9 
- . 486.8 
- 488,6 ~I 

Alle übrigen Gruppen!) 

204.0 I 221.3 
226.4 
229.S 

28.0 I 23.4 
24.4 
25.3 

5.8 I 0.3 

1

165.4 I 5.9 I 4.4

1 
7.4 5.2 179.8 8.5 4.4 
7.1 4.1 184.4 1.6 4.9 
7.J 4.2 186.7 8.8 4,5 

Kon­
sortial· 
betei­
ligun-

e•n 

4.9 
4.9 
5.0 

angene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle Ill, B 1, Zwisebenbilan­
enossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1
) 

Mio DM 

Monats­
ende 

1951 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

195"2 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1954 Mim 
Juni 
Seot. 
Dez. 

195> März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1 J56 März 
Juni 
SePt. 

--------------~11~- _ _:inlagen __ 

il 
lang- 'I 

fristige ins-
Kredite gesamt 

114,1 I' 1 141.4 i 
94.5 ,I 1 170,61 
94,3 1 312.8 
87.9 I 1 403,4 I 
90.0 I I 473,7 1 

97.0 I 515,8 
112.9 1 6t'>4.0 
119.9 1 779,7 
129,2 1 851.7 
13~.1 1 897.1 I 
147.8 2 Oo5.8 
170.0 2 269,7 
195,9 2 470,5 
205,7 2 55 >.0 
227.7 2 739.7 
27 2.3 ~m:~1 35l.1 
345 .. 4 3 213.4 1 

405.6 
3 450.1 I 433.3 3 631.9 

463 .o 3 767.4 
479.9 3 787.7 
514.4 3 953.6 

Si mt-
und Spar-

T ennin- einlagen 
einlagen 1 

I 
501.6 6~9.8 
552,9 617,7 
664.3 648,5 
695.3 708,1 
699.0 774,7 
706,7 g~,_1"),1 

787.5 876.5 
794.8 984:.9 
778,5 I 074.2 
777.8 1 119.3 
852.8 121l.O 
804,8 I 404.9 
834,3 I 636,2 
848.1 I 704,9 
910.4 1 829.3 
930,6 2 016.7 
9S3.2 

1 

2 191\,7 
982,7 I 2 230.7 

1 089,2 2 360.9 
I 072.4 i 2 559.5 
1 077.1 i 2 690.3 

~ ~~6:i I 2 709.8 
2 792.9 

Zeit 

19>2 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
Aonl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
N\.W, 
Dez. 

19>4 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 
Scot. 
Okt. 

I 
I ,, ,, 
ii 

Girale il 
Verfügunjlen 

Ii 
I 

•i 
i 

44 329.7 
41 884.7 
49 555,9 

42 655.1 
38 270,5 
43 922.3 I 

42 707,9 
41 581.6 
45 827.4 

i 45 920.7 
44 013.5 
47 396.8 
48 387.6 

I 45 777.0 
55111.5 i 

I 
45 650,6 
42 333.3 

i 
49 243,6 
46 8ll.3 
46 300.3 

I 
50 874.9 
51 371.0 
49 870.6 
52 997.5 

!1 
52 446,9 

Zeit 

1954 Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Scot. 
C'kt. 
Nov. 

Gira!e 
V erfügungcn 

53 335,7 
65 424,8 

54 342.6 
49 862,1 
56 587.2 
54 429,5 
54 707,7 
60 803,8 
60 816,5 
60 820,6 
62 397,8 
61 751.3 
62 3 36,5 
73 349.5 

63 869,2 
58 956,4 
63 115.4 
63 383.7 
63 tl0.2 
68 243.1 
66 410.7 
67 365.1 
67 3~ 1.4 
70 44 I ,0 
69 155,2 

1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband eV., Bann. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a l I e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhcbung, die März~ und Septembc-r~Ergebnisse sind 
gesch3tzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
!) Ohne die drei dem DeutsdH'n RaiffeisenYerband angeschlossenen Kreditbanken (Han~ 
noversche Landwirtsffiaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdlleswig~Holstcin AG, 
Kiel. SüdweHdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti~ 
sehen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats~, Regional~ und Lokal­
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einsdtließlich Waren­
forderungen. 

1 ) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd­
liche Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskrcditinstitute). - Vcrände-

1 

rungen gege~Liber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nad:lträglidJ. ein­
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

Jahres~ 
bzw. 

Viertel~ 
jahres­
ende 

1949 
1950 
19.<1 
1952 
1953 
1954 
1955' Sept. 

Dez. 
1956 März 

Juni 
SeDt. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954: 
1955 SePt. 

Dez. 
195'6 März 

Juni 
Se PI. 

Kredite 
an 

Ni mt­
banken 
ins~ 

gesamt 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
27 195 
28 047 
28 734 
29 421 9) 
29 114 

2 637 
7 263 

11 355 
B 980 
22 754 
30 651 
37 735 
40 819 
42 877 
44 865 10) 
47 ll9 

Industrie und 
Handwerk 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Von d•n Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

---~---c-~- ~-. c-~---;-~~--,--~--,~~-,--~~c--~~-- --

. , I I I eh I Textil-, für die 

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Hand­
werk 

4 753 380 

~m 1 !;g 
9 800 ' 84 5 
ll 196 1 068 
12 294 : 1 237 
13 550 '1 410 
14 004 i 1 3S6 
14561 :14~2 
14 799P) 1 501 
14 547 ~ 1 509 

I 
500 

I 771 
2 930 
4092 
5 853 
6 816 
7 859 
s 409 
s 894 
9 15410) 
9477 

34 
135 
237 
348 
476 
650 
765 
806 
844 
884 
930 

Berg­
bau 

CI en~ ' Stahl e- Bau~ 
und i Ma:·1 Elek- mische Nah- LScchdeurh·-· , wirt-

metall- 'I eh' tr0- und 1 rungs~ 
schaf~ ~e~: tech.nik, phar~ · und indu~ ! schaft 
fende I d j Fem~ 1 ma- Genuß~ strie, ~~~d~ 
lndu- Fuh ~ 'mecha-~ zeu- mittel- Bcklei- 1 d 
stne, Ii a r 1· nik, tische indu-~ dungs- 'I n _u-
Gie~ zcug~ Optik lndu- strie ge- . stn~-
ßerei bau strie I werbe I zw;tge 

I 

Kurzfristige Kredite 

Woh­
nungs~ 

bau 

Ver­
sN~ 

gungs~ 

be­
triebe 

Hand<! 

(ohne Sdtatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
196 
140 
]58 
320 
430 
415 
348 
497 
378 
335 
303 

291 
439 
514 
742 
772 
898 

i ~;~ ~~~ :~~ 1 ~;~ 1 ~~~ !!~ ~~~ ~~ ~ !b~ 
1 161 555 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 
1 522 650 6":17 1 ":1~1 1 738 SQ6 154 103 S 787 
1 717 720 676 1 576 2 092 1 ll6 225 109 6 844 
1 676 859 779 1 664 2 214 1 325 31.2 155 8 141} 

1 008 
1 17; 
1 020 
1 185 
I 157 

1 999 937 720 1 585 2 492 1 608 3~5 111 8 783 
2 315 995 792 I 752 2 170 1 512 384 220 8 891 
2 487 1049 862 1 8~9 2 341 ' 1625 411 183 ~ 800 
2 487 I 133 835 1 750 2 369 ' 1 707 402 181 9 0969) 
2 457 I 086 738 1 618 2 521 1 655 389 170 9 299 

227 12 59 
435 138 300 
587 272 476 
784 534 654 

1 075 1 016 847 
999 968 1 080 

1 057 985 1 245 
1096 1171 1322 
I 109

1

1 229 ~ 1 470 
11041230 1513 
1 107 1 250 1 657 i 

44 
ll8 
248 
284 
382 
417 
596 
566 
659 
709 

1

, 

747 

Mittel- und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
576 
605 
618 
644 
656 

38 
140 
250 
346 
479 
610 
715 
774 
SOS 
813 
836 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
743 

742 I 766 
78S 
soo I 

11 
100 
167 
219 
318 
403 
514 
558 
601 
619 
647 

o73 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
14 416 
15 859 
16 71, 
17 660 10) 
18 737 

248 
724 
978 

1 205 
1 437 
1 419 
1 546 
1 859 
1 933 
1 950 
I 986 

59 
183 
360 
548 
8-17 

1 137 
1 376 
1 422 
1 507 
1 551 
1 584 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor~ 
rats­

stdlen 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
567 
618 
792 
719 
483 

II 
2 

21 
2 
2 
2 

1S4 

Land-• 
Forst­
und 

Was-

207 
302 
2":1-l-
355 
496 
633 
750 
741 
778 
819 
820 

63 
335 
606 
935 

I 270 
1 884 
2 722 
2 967 
3 149 
3 192 
3 507 

Sonstige 
öffent­
lidlC 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
IOO 
230 
217 
163 
192 
210 
218 
197 
238°) 
248 

I 83 
578 

1 050 
1 74'1 
2 H1 
4 r:;o 
5 41j7 
5 558 

~ ~~~il;) 
5 964 

übrige 
\Virt~ 

schafts­
zweige 

und 
Krcdit­
nchmer 

') 

855 
1 052 
1 048 
1 18S 
I 440 
1 741 
1 934 
20:?3 
1 978 
2 133'1) 
2 148 

159 
588 
898 

I 215 
I 894 
2 577 
3 250 
3 582 

! ~:~~~) 
4 572 

Kredite 
der Nidtt 
Teil~ auf-

zahlungs~ gliedcr-
krl·dit~ bare 
insti~ Kredite 
stute 7) 

') 

203 
294 
442 
524 
621 
782 
847 
873 
932 
907 

46 
76 

161 
266 
390 
530 
6!1 
594 
6l"~8 

603 

327 
183 
220 
290 

~~~ I s-:;"l 
100 
161 
102 
103 

752 
792 
822 
768 
604 
610 
558 
5<0 
537 
5'42 10) 

525 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang~ 
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgt·glicdert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) At:ch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, dil: in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt sind 
(Ende Sept. 1956 etwa 1 050 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich­
rechtliche Körperschaften. soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
StraßenbrUd<.en, Hafen, Wasserstraßen. - 5 ) Kredite an Betriebe des Verkehrs~ und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .,Sonstige private Kreditnchmcr" s0wie Frad1t­
stundungskredite. - G) Einschließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliedcrbare KrcdJte von 
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgab('n und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .,Sonstib'c Kreditinstitute", 
a1.:ßerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM~Kredite. Mittel~ und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute v0r der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .. Sonstige Krcditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 195S. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 195'6 verursacht wurde (Kredite an Nidltbanken rd. 106 Mio DM. Industrie und Handwerk rd. t-8 tvlio DM, Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM. übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbe­
ziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 5 Mio D~\1, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentliche Krcditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Krcditnchmcr rd. 10 Mio DM, nicht aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio D,\1).-
11 ) Statistisch bedingte Verschiebung in HOhe von rd. 500 Mio DM von "Sonstige öffentliche Kreditnchmer" auf ,.Übrige Wirtschaftszweige und Kred.itnehmcr"; vgl. AnmerA 
kung 12). - 12) Staustisdt bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM; vgL Anmerkung 11). 

--~~~~--~~~~--~~----~~~----~~--~~~~--~ 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestiJnde, Einlage" 

Einlagen 

Jahres- von 

bzw. 
Nimt- Simr- Termin-

Monats- banken einlagen einlagen 

ende 
ins~ ') 

gesamt 
') 

1948 9 403.9
7
)16 649.6 1 H5,41 1949 13 498,67) 8 339,7 2 098,3 

1950 17 573.0 9 340.5 4 167.0 
19Sl 21 822.2 11 116,1 5 692.1 
1952 27 135.8 11 973,8 7 758.2 
1953 34 136.8 12 956,2 9 939.7 
1954 41 818.0 15 349,5 9 751.3 
1955 Aug, 45 284.2 15 263.2 10 626.6 

Nov. 45 938.9 15 810,7 10 000.9 
Dez. 47 479.6 17 050,0 9 761.4 

1956 {!'n· 46 811.2 15 741.5 9 882.7 
ebr. 47 080,5 15 685.5 9 770.0 

März 46 705 .7.) 15 481S 9 41J.~) 

A~ril 47 696.4 15 868.:> 9 819.2 
Mai 48 052,2 16 086.7 9 821.4 
Juni 48 164.6 16 085.8 9 754.2 
uli 48 735,J 16 309.2 10 203,4 

Aug, 49 462.9 16 530.1 110 638.; 
Se~t. 49 753.0 16 3S0.5 10 949,3 
Okt. 51 043.5 16 738.8 11 6;8.7 
Nov. 5I 485.0 17 147.1 11 842,5 
Dez.P) 53 548.8 18 589,4 11 587.7 

1955 Nov. 15 993,5 7 118.7 5 628.4 
Dez. 17 290.6 8 232.1 5 731.8 

1956 Febr. 16 273.0 7 026.1 5 780.3 
Mal 16 499.8 7 025.0 5 991.9 
Juni 16 701.3 7 136.2 6 071.3 
Aug, 17 322.0 7 313.6 6 713.2 
SePt. 17 310.6 7 127.8 6 908.5 
Okt. 18 073.8 7 418,7 7 375.1 
Nov. 18 219.7 7 531.7 7 426.8 

1955 Nov. 9 117.1 4 346,2 2 956,4 
Dez. 9 796.7 4 932.0 3 008,2 

1956 Febr. 9 384.6 4 251.1 3 192,2 
Mai 9 521.8 4 266.1 3 327.8 
Juni 9 606.1 4 322.1 3 349,9 
Aur. 9 868.6 4 405.9 3 684.5 
Seot. 9 809.9 4 255.3 3 798.1 
Okt. 10 241.5 4 468.2 4 020.0 
Nov. 10 341.2 4 529,6 4 069.3 

1955 Nov. 5 356,5 2 070.8 2 075,0 
Dez. s 820,6 2 476.8 2 098.9 

1956 Febr. 5 358.4 2 064.8 1 994.1 
Mai 5 370.0 2 053,3 1 993.2 
Juni 5 469.4 2 072.9 7 068.9 
Aur. s 774.2 2 163.9 2 314.3 
Seot. 5 835.2 2 128.3 2 409.0 
Okt. 6 079.8 2 177.2 2 ;o6. 1 
Nov. 6 073,2 2 205.2 2 567,0 

1955 Nov. 1 386,2 638.7 533,3 
Dez. 1 542.0 758,4 565,5 

1956 Febr. 1 394.0 647.7 524.4 
Mal 1 394.1 643.3 526.3 
Juni 1 408.2 665.9 517.1 
Aur. 1 452.6 664.6 573.9 
Sept, 1 445,9 660.0 572.8 
Okt. 1 521.7 692.1 616.2 
Nov. 1 575,0 711.7 652,2 

1955 Nov. 133,7 63.0 63,7 
Dez. 131.3 64,9 59.2 

1956 Febr. 136,0 59.5 69.6 
Mai 213.9 62,3 144.5 
Juni 217.7 75.3 135.4 
Aug. 226.6 79.2 140.5 
Seot. 219.6 84.2 128.6 
Okt. 230.8 81.2 142.8 
Nov. 230,3 85.2 138.4 

1955 Nov. 2 588,5 634.1 1 889,3 
Dez. 2 701.1 862.8 1 773,7 

1956 Febr. 2 481.8 744.0 1 673.5 
Mai 
Juni 

2 226.0 665.6 1 489.8 
2 227.4 727.0 1 429.5 

Aug, 2 227.5 654,3 I 514.5 
Seot. 2 333.1 756.9 1 517.9 
Okt. 2 372.8 701.0 1 613.1 
Nov. 2 402.8 777,8 1 566.8 

7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken endallen auf die Termlneinlagen') gliedern sieb in Einlagen 
mit Kündigungslriu bzw. Laufzeit von 1) ') 

Wirtscbaftountemehmen und Printe öffentlicb-recbtlicbe K6rponcbalten 1 Monat :J Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten bis weniger als bis weniger als bio wemgerals 
und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

bzw. 30 bio bzw. 90 bis bzw. ISO bil bzw. 360Tageo 
Spar· 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber 1) 
einlagen Siebt- Siebt-

') und Spar- und Spar- Öflent- öffent- öffent- öllent-
Tennin- Si du- Tennin- ein- Tennin~ Simt- Termin- ein- Wirt- Iid>- Wirt- Iid.- Wirt-

lim- Wirt- IIth-einlagen einlagen einlagen laeen einlagen einlagen einlagen lagen smalts-
remt-

smalu-
remt- smalts- remt- smalto-

remt-ins .. ins- unter-
lime 

unter-
liebe 

unter-
liehe 

unter-
liebe 

gesamt gesamt nehmen 
Körper-

nehmen 
Körper-

nehmen 
Körper- nehmen 

Körper-und und und und 
Private smal-

Private 
scbaf-

Private 
smaf-

Private 
ocbaf-

ten ten ten ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1 598,9 5 769.115 191.61 570S 2 035,9 

11 451.0 
584.9 

141.81 448,81 3 060,6 7 637.3 6 53J.I 1 103,5 2 800.7 1 805,9 994.1 
29M I 505.1 210.31 175.1 199,'1 115.2 

4 065,5 10 238,9 7 805.J 2 433.6 3 268.6 1 535.2 17B.4 720.4 695.2 613.7 491.8 391.1 322.3 700,0 224.1 
4 984.0 12 866,5 9 521.2 3 345,3 3 971.7 I 624.9 2 346.8 1 0~0,8 849,1 1 0~5,6 644.8 574,3 463,3 703.8 389,6 
7 403,8 14 831.2 10 227.7 ! 4 ~03 ,5 4 900.8 I 746.1 3 154.7 • I 11 240,9 16 801.4 11 21S.4 ' 5 583 .o 6 094.5 1 737.8 4 356,7 

16 717.2 18 3JO.I 13 329.3 I 4 990,1 6 780,7 2 020.2 4 760.5 
19 394.4 18 901.7 13 329.61 5 572.1 6 988.1 1933.6 5 054.5 I 137,9 835,7 I 374.2 1 199,0 1 722.0 I 346.4 1 314.8 1 673.4 
20 127,3 19 157.2 13 737.4 5 419.8 6 654,4 2 073.3 4 581.1 1 096,5 836,2 I 363,5 997.9 1 588.0 I 136.3 I H8,9 I 610.7 
20 668.2 20 207.0 14 747.l 5 459.8 19 ~8.7 6 604.4 2 302,8 4 301.6 1 659,5 
21 187.0 19 534.1 13 816.5 5 717.6 19 514,7 6 090.1 1 925.0 4 165.1 I 672.3 
21 625.0 19 H7.0 13 BJ.S 5 803.5 19 907.0 6 118.5 2 152.0 3 966.5 I 718.0 1 229.1 765.7 1 429.5 871.4 1 677.4 925.3 1 441.9 1404.1 
21 813.7 18 968,0 13 278.5,;) 5 689.~) 20 100.7 5 924,0 2 203,0 3 721.0 I 713,0 

22 008.7 20 035.6 13 871,9 6 163.7 20 292,5 5 652.1 I 996.6 3 655.'~) I 716.2 
22 144,1 20 260,4 14 011.1 6 248,6 20 418.9 5 647.7 2 074.9 3 572,8 I 725,2 1 257.4 748,0 1 465,5 770.6 1 969.9 868.7 1 526.4 1185.5 
22 324.6 20128.7 13 939.1 6 189.6 20 614.9 5 711.3 2 146.7 3 564.6 1 709.7 
22 n2.1 20 851.7 14 314.1 6 536.9 20 577,5 s 660.9 I 994.4 3 666.5 I 6<15.2 
22 294.3

1 

n 209.4 14 451.71 6 7U.7 20 666.115 959.2 2 077-4 I 3 881.8 1 628.211 327.5 801.411 731.5 918.9r 932.3 1103.3r 733 .... 1 058.2 
22 423.2 21 079.5 14 22l.l 6 857.4 20 817.1 6 250.3 2 H8.4 4 091.9 I 606.1 • . - . I . 
22 646.0 21 927.3 14 755.5 ' 7 168.8 21 042.1 6 470.2 1 980.3 4 489,9 1 603.9 -

1 oi8.7 1 7it.o 

. . . . . 
~~ ;;u ~~ ~~r:~1 ~~ :~:: 7 184.3 20 910.2 6 919.7 2 261.5 4 658 .. 2 1 585.2 1 621.1 1 o~u 1 9~7.7!1 5?t.3 1 8~9.0 11 o;3.3 

6 960.8 21 761.1 7 225.5 2 598,6 4 626,9 1 610.6 • 

Kreditbanken 

3 246,4 10 746.7 6 59S.9 4 150.8 2 000.4 522.8 11477,6 804,3 266,9 1 123.8 388,4 I 227,8 JJ7,8 994,9 464,5 
3 326.7 II 831,0 7 597.0 4 234.0 3 118.2 2 132,9 6H.1 1 497,8 208,5 
3 466.6 10 913.6 6 500.0 4 413.6 3 250.5 I 892,8 526.1 11 366,7 216.0 901.4 310.3 I 146.4 325,8 1 258.1 293.4 I 107.7 437.l 
3 482.• II 329.0 6 565.1 4 763.2 3 282.7 I 687.9 459.2 1 228.7 200.2 932.2 238.0 110.4 241.4 I 506.5 293.8 1 181.1 455.5 
3 491.9 II 304.2 6 589.3 4 714.9 3 298.0 I 903.3 546,9 1356.4 195.8 
3 295,2 II 951.4 6 756.7 5 194.7 3 137.1 2 075,4 556.9 II 518.S 

H8,1 973.1 251.8 I 402.7 339.2 I 496.0 409.2 I 322.2 518.3 
3 274.3 II 886.7 6 5H.O 5 302.7 3 IH.3 2 149.6 54l.8 I 605,8 139.0 

I 2~4.8 I : . I 
1 3:6.91 

3 280.0 12 477.1 6 914.5 ; 562.6 3 148.0 2 316.7 504.2 1 812.5 132.0 
3 261.2 12 586.8, 6 967.2 s 619.6 3 135.212 371.7 564.5 1 807.2 126.0 392,5 1 443.71 452.1 1 554.2! 408,5 554.1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

}814.5 6 497,5 4 161.9 2 335.6 805.1 184.3 620.8 513.7 125,1 711.8 178.0 676.5 141.3 433.6 176.4 
856,5 7 134.8 4 746.6 2 388.2 1 765,9 805.4 185.4 620.0 90.6 

1 9JB.3 6 617.7 4 065.1 2 552.6 1 842.1 828,6 189.0 639,6 96.2 sn.2 180.7 726.8 166.3 719.5 114.5 523.1 178.1 
I 927.9 6 837.3 4 096.5 2 740.8 1 844.1 756.6 169.6 587.0 83.8 590.6 112.6 679.6 143.9 887.4 138.0 583.2 192,5 
I9H.I 6 869.6 4 144.1 2 724.8 1 851.6 802.4 177.3 625.1. 82.5 
I 778.2 7 209.3 4 2H.O 2 995.3 1 717.9 881.1 191.9 689.2 60.3 58!.4 103.6 837.5 163.5 896.1 179.7 6".3 242.4 
1 756.5 7 150,8 4 071.3 3 072.5 I 703.4 902.6 177.0 725.6 53.1 
1 753.3 ~ ~!!:~1 4 306.0 3 210.0 I 702.9 972.2 162.2 810.0 50.4 
1 742,3 4 347,0' 3 237.5 1 694.2 1 014.4 182,6 831.8 48,1 782.5 185.9 801.4 192.5 912,01 180.8 741.6 272.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 210.7 3 004.4 1743,91 1 260,5 I 141.4 326,9 814,5 210,6 137,6 251.2 204,6 377.3 206,8 421.4 265,5 
I 244.9 3 307.5 2 039.1 1 268.3 1129,1 I 268,2 437.6 830,6 115,8 
1 299,5 3 050.7 I 739.5 1 311.2 1182.0 I 008,2 325.3 682.9 117.5 214.1 126.1 269.1 151.4 372.6 168.7 455.4 236.7 
1 323.5 3 168.1 1 77J.I 1 394.3 1 208.9 878.4 279.5 598.9 114.6 217.4 121.4 275.6 90.9 423.0 146,0 471.3 240,6 
1 327.6 3 093.0 ·I 714.1 1 371.2 I 216.2 I 048.8 351.1 690.7 111.4 
1 296.0 3 338.6 I 812.3 1 526.3 I 200.J I ll9.6 351.6 788.0 96.0 259,4 141.4 35:2.8 173.0 420.8 219.6 493.3 2H.O 
I 297.9 3 338.21 I 771.4 I 566.8 I 213.9 I 199.1 356.9 842.2 14.0 

3:0.41 4~9.81 1 306.5 3 478.5 1 844.1 I 634.4 I 226.9 I 294.8 333.1 961.7 79.6 
1 301.0 3 470.9 1 838.4 1 632.5 1 225 .o,1 301.3 366,8 934.5 76,0 304.9 198.5 256.9 218.1 487.4 261.0 

Privatbankiers +) 

214.2 1 119.7 627.l 492,5 52,3 11,5 40.8 64.5 3.5 149,2 5.1 153.5 9,7 125.3 22,5 
218.1 1 266.0 746.5 519.5 216.0 57.9 11.9 46.0 2.1 
221.9 1 117.9 636.0 481.9 219.6 54.2 11.7 42.5 2.3 81.5 3.1 135.1 7.8 143.0 9.7 1H.3 21.9 
224.5 1 111.5 6H.J 485.2 222.7 51.1 10.0 41.1 1.8 84.5 3.6 145.3 6.3 150.2 9.2 105.2 22.0 
225.2 I ll2.0 654.7 477.3 223.3 51.0 11.2 39.8 1.9 
214.1 1 184.1 6>1-4 531.4 2U.3 53.7 13.2 40.5 1.8 90.6 6.4 117.0 2.4 141.3 9.9 113.5 11.8 
213.1 1 185.91 650,3 535.6 211.2 46.9 9.7 37.2 1.9 
21l.4 1 259,4 611.3 576.1 211.4 48.9 1.8 40.1 2.0 . 
211.1 1 312.3 700,1 611.5 209.2 51.6 10.9 40.7 1.9 112,0 7.9 216.4 2,7 161.6 9,6 121.5 20.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

~'·'I ~1,61 I 
I 

7,0 125,11 62.9 62.2 1.6 0.1 1.5 0.7 0.7 20.5 - 14.6 0.1 
7.2 122,7 6<1.7 58.0 7,2 1,4 0.2 1,2 -
6.9 127.3 59.4 67.9 6.9 1.8 0.1 1.7 - 15.6 0.4 H.4 0.3 23.0 o.5 13.9 0.5 
7.1 205.0 6l.l 142.8 7.1 1.8 0,1 1.7 - 39.7 0.4 42.8 0.3 45.9 0.5 14.4 0.5 
7.0 209.6 75.0 134.6 7.0 1.1 0.3 0.8 -
6.9 218.7 79.0 139.7 1.9 1.0 0.2 0.8 - 38.4 0.4 25.4 0.3 36.1 - 39.1 0,1 
6.8 211.8 Si.O 127.8 6.8 1.0 0.2 0.8 -

io.8l 
6,8 223.2 81.1 142.1 6.8 0.8 0.1 0.7 -
6,7 219,1 81,0 138.1 6,7 4.5 4.2 0,3 - 35.4 0.2 35.51 - - 36.4 0.1 

Girozentralen 

65.1 774.1 354,7 419.4 1 749,3 279,4 1 469.9 81.2 169.0 91,8 204,1 124,9 346.9 121.5 749,9 64,6 788.8 400,1 388.7 48.3 I 847.7 • 462.7 1 385,0 16,3 
64.3 882,2 380.5 501.7 50.0 I B5.3 363.5· 1 171.8 14.3 101.3 144.7 117,6 187.6 158.9 l$3.2 123.9 S86.3 70.6 902.6 371.~ 524.1 44.8 1 252.8 287.1 965,7 25,8 92.9 131.0 132.9 206.1 161.3 233.0 U7.0 318.6 70.9 880.3 36S.5 514.8 4<.9 I 276.2 361.5 914.7 25.0 
58.7 919.6 371.4 547.2 40.~ I 249,2 281.9 %7.3 18.4 98.1 193.6 1M.2 241.9 138.0 318.4 186.9 206.4 58.3 906.9 37J.J 533.7 40.1 I 367.9 383.7 984.2 18.2 
58.7 959.3 386.4 572.9 40.5 1 354.8 314.6 1 040.2 18.2 . 
58.2 947,9 405.1 542.8 40.0' I 396.7 372.7 1 Olt,e 18.2 116.5 257.1 108.9 213.1 119.2 353.5 198.2 200.3 
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Mon au­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 
ins~ 

gesamt 
') 

Sicht- Termin- Spar-
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

lll. Kredttii!Stitute 
A. Kredite, Wertpapierbestliltde, EildageH 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
!---------------.------------------------- _____ J11il Kündigungsfr_ist bzw. Laufzeit von 1) ') 

Wirtschafuunromebmen und Private 

Sidll­
und 

Tenn in· 
einlagen 

ins. 
gesamt 

Sicht- Termin-
einlagen einlagen 

Spar­
ein .. 

lagen 

Olfentlicb-rechtltche Körperschaften 

Sicht­
und 

Tennin­
einlagen 

ins­
gesamt 

Sicht- Termin-
einlagen einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

1 Monat 
bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

89 Tagen 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. ISO bis 

319 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. ~60Tagen 
und darüber 

-w-t 6f!e;;t. -w--t [Ofi~~t- --w-:--t Ölfe~!:-w·--t--_IOff;~t--
11. ltch- II. !'eh II. j';h II- !'eh 

schafts· recht- schafts- ,:eh;. schafts- ,:eh;. schafts-: ,:eh;. 
unter- liehe unter- liehe unter- liehe unter· I liehe 

nehmen Ko"rper- nehmen K"" nehmen K'' nehmen K" d d orper- d orper· d orper-

1 

P un schaf- P un schaf- PruJ'vnate. schaf- Prut'vnate I schaf· 
1-----L---...L---!l----...L---'---...L--l--'----..L---L---_.!._---.L.--__L--....!.-'_ivate ten I rivate ten I ten ten 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

19 595,7 
19 578,4 

20 Hl.8 
21 050.6 
20 924.4 
21 457.7 
21 4S0.2 
21 604.9 
21 740,2 

297,4 
313.8 

295.2 
318.0 
3H.7 
309.3 
310.5 
307,8 
310.7 

2 818.4 
2 831.8 
2 940,8 
3 054.1 
3 055.0 
3 154.1 
3 157.9 
3 200.3 
3 233.7 

1 911.7 
1 920.5 
I 988.0 
2 040.2 
2 041.8 
2 102.3 
2 126.3 
2 174.4 
2 156.9 

468,0 
460.1 

391.2 
389.2 
388.2 

405.4 I 541.9 
773.5 
837,9 

2 102.4 
2 198.8 

2 176.4 
2 286.2 
2 312.2 
2 313.3 
2 H4.9 
2 160.2 
2 399.8 

163,3 
184,6 

162.2 
188.3 
184.5 
171.2 
177.6 
175.5 
183.2 

4 838.8 1 881.4 
4 597,7 1 732.7 

4 743.9 1 791.0 
5 037.1 I 798.1 
4 877.4 I 719.6 
5 170.4.1 828.9 
5 091.21' I 792.8 
5 125.1 I 748.2 
5 256.3 1 848.8 

114.0 129,5 
133.2 127,6 
110.0 127,9 
129.2 133.4 
132.1 142.3 
106.3 154.2 
114.2 147.9 
109.4 149.6 
112.81 149.6 

1 078,2 167,8 
1 068.0 162,8 
1 078.8 173,2 
1 124.~ 184.4 
1113.2 174.9 
1177.9 190.4 
I 166.4 188.7 
1 185.3 192.6 
1 220.0 198,1 

607.3 
584.0 
590.4 
6l4.1 
60~.4 
637,9 
643.7 
666.3 
652,4 

215.3 
284.8 
222.5 
218.1 
228.2 
227.9 
211.4 
255.9 
248.9 

1 073,5 
1 140.1 
1 040.7 
I 111.5 
1 114.7 
1 101.5 
1 123.8 
1 132.1 
1195.1 

130.7 
147.1 

!29.2 
161.4 
154.5 
140.1 
145.2 
144.8 
152.0 

22.8 
23.6 

25.6 
29.4 
30.1 
32.5 
34.0 
35.1 
35.6 

250,6 
173,1 

166,3 
168.7 
157.6 
175.1 
328.1 
515.3 
586.7 

31.2 
36.3 

32.0 
25.8 
28.9 
30.0 
31.1 
29.6 
30.1 

12 875.5 
13 248.0 
1l 836.9 
14 215.4 
14 327.4 
14 458.4 
14 566.2 
14 731.6 
14 635.1 

53.9 
53,0 

P.3 
55.4 
55.3 
48.8 
48.4 
48.8 
48.3 

1 572.4 
1 601.0 
1 688,8 
1 745.1 
1 766.9 

1 786.11 1 802.8 
1 822.4 
1 815,6 

1 281.6 
I 311.9 
1 372.0 
1 396.5 
1 409.3 
1 431.9 
1 448 6 
1 473.0 
1 468,91 

2.1 
2.2 

2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.3 
2.3 
2,3 

1 028.9 
1 058,7 

1 135.7 
1 174.7 
1 197.5 
1 211.8 
I 221.1 
I 228.1 
1 204.7 

1.4 
1.2 

1.0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

4 451. BI 4 318.5 
4 408.8 

!~iU' 
4 908.6: 
4 899.5: 
4 990.91 
4 962.4, 

198,51 218,9 

201.2 
225 .o 
232.1. 
213.91 
211.1 
209.4! 
203.6\ 

1 135,5 
1 129.5 
1 143.7 
1199.6 
1 189.2 
1 261.7 
1 256.1 
1 280.6· 
1 310.51 

610.1 
607,6 

616.0 
643.7 
612.5 
670.4 
677.7 
70!.4 
688.0 

Sparkassen 
3 9H,ol 
3 820,01' 
1 868.1 
4 10!.8, 
4 049.51 
4 181 ,r; 

: ;~~::1 
4 326.4: 

496.8 
498,5 

540,7 
554.5 
565.1 
617.1 
63!.6 
642.3 
636,0 

2 268.4 
11 864,0 2 011.9 

12 403.7 2 126.1 
12 775,4 2 178.9 
12 896.2 1 982.4 
13055.4 2090.7 
13 169.0 1 984.5 
1l 329.8 1 882.4, 
1l 244.1 2 142.7• 

881.81 777.7 

875.8 
935.3 
827.9 

818.91 
823.1 
776.5, 
929,9 I 

1 384,6 
1 234,21 384.0 

1 250.3 1 433.2 
1 243.6 1 440.0 
1154.5 1 431.2 
1 201.8 1 403.0 
1161.2 1 397.2 
1 101.9 1 401.8 
1 212.811 391.0 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

:~::~/ :::! 
120,0 105 .o 
122.5 109.6 

99.2 114.7 
104.01 107.1 

ig~} i~:~ 

48,5 

49.8 
48.0 
47.8 
47.8 
47.3 
47.6 
47.2 

45,01 
41,9 
36,7. 
37,6 

!~:~1 51.0 
49.6 
58,8 

10.7 
8.6 

8.3 
9.2 
9.6 
7.1 

10.2 
8.7, 
9,5 I 

34.3 
33.3 

28.4 
28.4 
32.7 
39.5 
40.8 
40.9 
49,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 022,11113.4 
1 017.7 111.8 
1 026,5• 117.2 
1 071.5i 128.1 
1 064.81124.4 
1 125.8 137.9 
1 116.9, 139.2 
1 B6. 3! 144.3 
1164.3. 146,2 

1 577.0 
1 660.0 
1 713.7 
1 716.3 
1 758.0 
1 772.3 
1 791.3 
1 785,5 

110,51 
101,31' 
108.3 

~~~::1 
104.6 
99.0 
97.3 

107,6' 

56,1 
50.3 
52.3 
53.1 
48.4 
52.1 
49.~ 1 

49.0 
55,1 

54.4 
51.0 
56.0 
56,3 
50.5 
52.5 
49.~ 
48.3 
5L9i 

24.0 

28.8 
3!.4 
30.6 
28.1 
30.5 

i~:~l 
Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 12) 

607,3 22,8 
584,0 23,6 1 290,7 

590.4 25.6 1 353,8 
614.1 29.4 1 376,2 =I - - 22.2 

- - 18.2 
- - 20.3 

602.4 30.1 1 389.7 - - 19.6 
637.9 32.5 1 412.3 - - 19.6 
643.7 34.0 1 428.5 - - 20.1 
666.3, 35.1 1 453.4 - - 19.6 
652.4 35,6 1 450.1 - - 18.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

136,7. 

162.4 
151.2 

186.5 

197.7 

10.1 

30,6 

28.2 
31.7 

34.7 

! 
38.3' 

172.5 81.21 91.3 
220,0 146.2 73.8 2.2 

153.8 80.0 73.8 2.4 
204.4 83.9 120.5 2.4 

293.4 134.1 159.3 2' 71 

~~::~ ~!~:: :~:: = ~::6 
182.4 134.2 48.2 - 36.2 

197.3 88.51108.8 2.4 
195.8 1:16.1 79.7 2.4 
169.1 84.1 85.0 2.3 
195.8, 117.2' 78,6 2.3 
195,9: 117.0 78,9 2.3 

~g~:~ m:i :u -0.0 18.81 
3705 127.3 243 ,) o.o 

m:i, m:~ n~:~ g_g ~2.7 
Postscheck- und Postsparkassenämter 

922,5] 
953.3 

886.1 
949.2 
938.9 
951.9 
940.2 
97' .1: 

I 034.1' 

125.6: 
139.5; 
131.6 I 
150.6· 
1N.6 
132.1 
132.3 
137.51 
140.7 

922.5 
953.3 

88~.1 
949.2 
918.9 
953.9 
940.2 
975.1 

1 034.1 

1~!:~1 
100.2 
126.8 
117.6 
109.1 
108.1 
113.2 
115,91 

Alle 
30,3 
35,3 

31,4 
23.8 
22.0 
23.0 
24.2 
24.3 
24.8 

151,0 151,0; -
I 058,7 186,8 186,8 -

1135.7 154,6 154.6 -
1174.7 162,3 162.3 -
1197.5 175 8 171.8 -
1211.8 147.6 147.6 -
1 221.1 183.6 !F1.6 -

~ ~~::~ ~~i:g1 l!r:g = 
ü b r i g e n G r u p p e n °) 

1.2 

1.0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
LI 

36,3 
43,9 
29,6 
36.6 
43.8 
38.0 
44.2 
36,9 
41.4 

35.4 
42.9 

29.0 
34.6 
36.9 
31.0 
37.1 
31.6 
36.1· 

0,9 
1.0 

0.6 
2.0 
6.9 
7.0 
7.1 
5.3 
5.3 o.o 

~5.61 
17.1' 

9,01 
9.0 

10.7 

331.2 

293.5 
349,8 

327.3 

343.1 

4.4 

4.6 
4.9 

7.3 

12.4 

13.5 

11.9 
13.6 

13.0 

13.4• 

51,2 

0.7 
3,6 

8.5 

0.2 

99.3 

115 .s 
111.1 

136.7 

22.8 

26.0 
27.5 

31.6 

I 
34,1 

15.5 

10.5 
35.8 

20.1 

19.9 

384,0 113.7 

340.9 132.1 
307.1 165.4 

3~0.01 1·60.3 

342.6 158.5 

2.8 

1.3 
4.8 

8.8 

11.5 

11.4 

12.8 
8.4 

6.6 

8,7 

7.2 

2.9 
2.8 

5.4 

36.9 

o.o 

0.0 
o.1 

0.1 

0,1 

~0.41 

61.71 67.4 

72.3 

. I 
59,6' 

25.71 
I 

27.8 
29.9 

33.9 

12.0 

33.31 

35.8 
35.1' 

28.1 

30.6 

2.4 

, .o 
4.3 

3.9 

3,6 

335,6 

297.3 
282.6 

268.4 

252.2 

10.5 

5.7 
4.7 

6.8 

8.5 

16.2 

18,7 
22.2 

20.3 

17.2 

68.3 

56.3 
30.6 

73.3 

456.4 

0.9 

O,f 
1.9 

6.9 

5.cl 

147.1 

130.4 
126.8 

141.6 

148.8 

19.8 

21.6 
21.4 

22.6 

19.3. 

34.1 

35,2 I 
39.0 

37.7 

~1.8 i 

11.4! 

9.21 7.6 

7.3 

8.4' 

333.8 

318.6 
304.1 

296.1 

274.9 

16,«.' 

16.8 
14.r 

l6.f 

16.9 

13.3 

12.6 
12.1 

12.6 

12.6 

32,6 

32,6 
11.2 

8.2 

14.5 

o.o 

o.o 
o.o 

0.0 

o.o 

•) Veränderungen gegenüber frUher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe· 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. B L Zwischenbilanzen, Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maf\gebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mtndestreserven ab )uni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin· 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlidlen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nidu vorliegt, jedoch bis einschließlidl Dezember 1(1)3 mit 
Anla~ekontC'I dt"r ländlichen Kreditgen('lssenschaften. - 5) Die Auf~liederunjl dE"r Termin('inlal!en wird nur in Viertf'liahresahHl:lnden !'rmittC'lt. - 6) Bis f'inschHP>ßlich f'lr- 7 f'mhPr 1 01 "~ mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 1) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 16,9 Mio DM).- 8) Enthält statistisch 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd . .26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Be-rliner Gcsd1äftes einiger Jnstitute 
verursacht wurde. - 9) Vgl. Anmerkung 8). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 10) Vgl. Anmerkung 8) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio 
DM. - 11 ) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 12) Die Sicht­
und Terminejnlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erfaßt werden. +) Untergruppe 
der .Kreditbanken·. - X) Gewerbliche und ländliche. - 0) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) v_o_rl_ä_u_fi_g_. -------' 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, EinlageH 

s. Umsätu im Sparverkehr *) 
MioDM 

Gutschriften I 
Spareinlagenbestand am Ende deo 

B~richtszeitraums 

darunter Sonstige darunter 
Spar- Saldo Verände-

einlagen .. der 
rungen 

noch nicht 
bestand Aas- Last- Gut-

(z. B. Um-
freigegebene 

Zelt zu Beginn 
Entschii- gleichs- schriften und Zinsen 

stellung, 

des 
digungs- gut- ') Last-

Umbuchung, steuer .. Aus-
Berichts- Insgesamt gut· schriften schrilten Zu- bzw. insgesamt begün- Entschi- gleichs-
zeitraums schrillen für Srar- ') Abgang von stigte digungs- guthaben 

für guthaben 
Instituten Spar- guthaben für Spar. 

Altsparer- Ver· 
usw.) einlagen von guthaben 

guthaben triebener 
Alt- Ver-

I 
gparem triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
!9SO I 3 060.6 3 497.6 - - 2 599.9 + 897,7 92.8 I + 14.4 4 065.5 278,2 I - -
1951 4 065.5 3 841.8 - - 3 097.6 + 744.2 131.3 + 43.0 4 984.0 609.8 - -1952 4 984,0 6 201.3 - 37.9 3 990.0 +2 211.3 177 .o + 3!.S 7 403.8 964.8 

322.9 
39.2 

1953 7 403.8 9 473.4 305.6 349.1 5 911.9 +3 561.5 267.1 + 8.5 '11 240.9 1 515.2 14,8 
1954 11 240,9 13 909,4 885,6 2~.6 8 882.7 t5 026.7 444.7 + 4.9 16 717.2 2 287.1 68,7 4.7 
1955 16 717.2 14 206.5 123.S U.9 10 807,8 +3 H8.7 574.0 - 21,7 20 668,2 2 487.5 8.8 1,6 

1954 !. VI. 11 240,9 3 656.5 648,0 54.6 1 775.2 +t 881,3 83.1 + 4,0 13 209.3 1 579.7 692.3 32.9 
2 . • 13 209,3 2 932,7 124.9 Bl.J I 917,5 +1 O!S.2 12.1 + 7.6 14244.2 1 704,4 718.6 70,9 
3. 14 144.2 3 290.0 66.8 95.6 2 368.1 + 921,9 13,6 - 2.1 15 177.6 1 649,1 238.1 13.7 
4. . 1S 177.6 4 030,2 45.9 H.l 2 821.9 +1 208.3 335.9 - 4.6 16 117,2 2 287.1 68.7 4.7 

1955 !. Vi. 16 717.2 3 555,8 30.2 1S.1 2 2S3.J +1 302.3 92.2 -22.4 18 089.3 2 374.4 22.2 1.6 
2 • • 18 089.3 3 :;n 5.4 28.5 9.0 2 488,0 + 827.4 7.5 + 1.7 18 925.9 2 478.4 17.4 2.2 
3 •• 18 925.9 3 S37.S 29.9 7.0 2 820.9 t 716.6 6.2 - 0.8 19647.9 2 369.5 12.6 1.3 
Okt. 19 647.9 1 203.S 12.0 J.a 905.1 + 298.4 1.5 + 0,6 19 948,4 2 394.9 10.8 1.9 
Nov. 19 948,4 1100.8 10.2 l.7 925.9 + 174,9 5.0 - 1.0 20 127.3 2 416.6 9.7 1,9 
Dez. 20 127.3 1 493,S 12.7 2.3 1 414,4 + 79.1 461.6 + 0.2 20 ()08,l l 487.5 1.8 1.6 

1956 Jan. 20 668.2 1 550.8 7.5 l.O 1 106.4 + 444.4 74.0 + 0.4 21 187.0 2 423.0 9.1 1.7 
Febr. 21 1~7 .o 1 211.6 7.1 1.7 790.9 + 420.7 16.6 + 0.7 21 625.0 2 431.4 6.9 1.0 
März 21 625.0 1 217 .o 6.7 1.9 1 035 .3 + 181.7 6.8 + 0.2 21 813.7 2 444.8 6,7 1.0 
Aoril 21 813.7 1 278,5 6,3 1.7 1 088,9 + 189.6 3.2 + 2.2 22 008.7 2 464.2 6,, 0.9 

ru·~ 22 008.7 1 194.1 S,3 1,7 1 059,6 + 134.5 1.7 - 0.8 22 144,1 2 478,9 6,3 0.8 
nl 22 144.1 1 31S .2 5.2 1.9 1136.8 + 178.4 2.1 - o.o 22 324.6 2 489.2 6.4 1.0 

Juli 22 324.6 1 340.0 5.0 1.9 1 449.0 - 109.0 3.9 + 3.2 22 222.7 2 244.5 6.0 1.0 
Aug, 22 221.7 1 256,8 4.3 l.O 1 185.1 + 71.7 2,5 - 2.6 22 294.3 2 229.6 5.9 1.2 

~r;: 22 294.3 1 175.6 3.5 1.9 1 047.6 + 128.0 1.9 - 1.0 22 423.2 2 227.8 5.9 l.C 
22 423.2 1 344.2 5.0 2.1 1 121.9 + 222.3 2.0 - 1.5 22 646.0 2 245.7 5,2 1.0 

Nov. 22 646.0 1 081.1 3.3 2.2 1 237.2 156.1 5.9 - 0,4 
I 

22 495,4 2 282.9 5,0 1.0 
Dez.P) 22 495.4 1 952.4 ... ... 1 726,7 + 225,7 ... . .. 23 371.7 2 869,4 . .. . .. 

Kreditbankenl) 
19H 

I 
2 665,9 

I 

2 177,7 

I 
11.4 

I 
3.1 

I 

1 602.6 

I 
+ 575.1 

I 
86.5 

I 
- 0.8 

I 

3 326,7 

I 

862.2 

I 
1.9 

I 
0.2 

1956 Seot. 3 295.2 151.6 0.4 0.2 173.3 + 21.7 1.0 - 0.2 3 274.3 703.0 2.3 0.2 
Okt. 3 274.3 172.8 0.4 0.2 168;0 4.8 0.8 + 0.1 3 280,0 710.4 2.2 0.2 
Nov. 3 280,0 146,9 0,3 0.3 170.0 I - 23.1 4,6 - 0.3 3 261.2 725,4 2.2 0.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1955 

I 
1 484,7 

I 

1 248.9 

I 
6,0 

I 

1.9 

I 

924.0 

I 
+ 324.9 

I 
47.3 

I 
- 0.4 

I 
1 856.5 

I 

575,3 

I 

o.o 

I 
0.1 

1956 Seot. 1 778.2 79.2 0.2 0.1 101.2 - 22.0 0.6 - 0.3 1 756.S 462.3 0.0 0.1 
Okt. 1 7<6.5 90.0 0.2 {1.1 91.9 - 3.9 0.6 + 0.1 1 753.3 467.1 - 0.1 
Nov. 1 753.3 79,8 0.2 0.1 91.5 - 11.7 0,8 - 0.1 I 1 742.3 476.7 o.o 0.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1955 

I 
995,9 

I 

795.5 

I 

4.7 

I 
1.6 

I 
578.5 

I 

+ 217.0 

I 

33.1 

I 
- 1.1 

I 

1 244,9 

I 

228.2 

I 

1.1 

I 
0.1 

1956 Seot. 1 296.0 62,7 0.2 · o.t 61.2 + 1.5 0.3 + 0.1 1 297.9 193.2 1.6 0.1 
Okt. 1 297.9 72.3 0,2 o.1 64.1 + 8.2 0.1 + 0.3 1 306.5 19<.4 1.5 0.1 
Nov. 1 306,5 57.8 0,1 O.l 66.8 - 9.0 3.8 - 0.3 1 301.0 200,3 1.5 O,l 

Privatbankiers +) 

19H 

I 
181.0 

I 

128.6 

I 
0.7 

I 

0.1 

I 

96.1 

I 
+ 32.S 

I 
5.9 

I 
- 1.3 

I 

218.1 

I 
56.1 

I 
0,7 

I 
o.o 

1956 Seot. 2!4.1 9.5 0.0 oo 10.6 i= 1.1 0.1 - 213.1 44.9 0.7 0.0 
Okt. 213.1 10.3 0.0 o.o 9.7 0.6 0.0 - 0,3 213.4 45.2 0.6 o.o 
Nov. 213.4 9.1 o.o o.o 11.5 - 2.4 0.1 - o.o 211.1 45,8 0.7 o.o 

Sparkassen 

1955 

I 
10 738.6 

I 
8 974.4 

I 

90.1 

I 
26.9 

1. 

6 844.8 I +2 129.6 

I 
382.8 

I 
- 3,0 

I 
13 248.0 

I 
1 277.8 

I 

2.0 

I 

0.8 
1956 Scot. 14 4<8.~ 748.9 2.8 1-~ 641.0 

I 
+ 107.9 0.1 - 0.8 14 566.2 1 197.5 0.7 0.3 

Okt. 14 566,2 879.4 4.0 1.5 714.3 t 165,1 0.9 - 0.6 14 731.6 1 206.6 0.5 0.3 
Nov. 14 731.6 701.1 2.7 1.6 798.9 - 97.8 0.9 + 0.4 14 635.1 1 225.5 o.s 0.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

19H 

I 
1 297.4 

I 

1 088.9 

I 

7.9 

I 
l.1 I 831.0 

I 
+ 257.9 

I 

43.2 

I 

+ 2.S 

I 
1 601.0 

I 

231.3 

I 

1.5 

I 

0.0 
1956 Seot. 1 786.1 95.8 0.2 o.1 79.0 + 16.8 o.o - 0.1 1 802.8 213.7 1.1 o.o 

Okt. 1 802.8 101.8 0.2 0,1 I 82.3 + 19.5 0.1 + 0.0 1 822.4 214.4 1.1 o.o 
Nov. 1 822,4 88,0 0.1 0.1 95.1 - 7.1 0,2 + 0,1 1 815,6 216.5 1.1 o.o 

L ä n d I i c h e Kr e d i t genoss e n s c h a ft e n 4) 

19H 

I 

1 098.9 

I 

817.2 

I 

9,7 

I 
1.6 

I 
613.5 

I 

+ 203.7 

I 

32.1 

I 
- 21.8 

I 

1 312.9 

I 

102.5 

I 
2.7 

I 

0.1 
1956 Seot. 1 431.9 69,8 0.1 o.o S3.1 + 16.7 0.1 - 0.1 1 448.6 101.0 1.5 0.1 

Okt. 1 448.6 84.8 0.3 (),] 59.4 t 25.4 0.0 - 1.0 1 473.0 101.S 1.1 0.1 
Nov. 1 473,0 M,5 0.1 0.1 68,0 - 3.5 o.o - 0.6 1 468,9 102.3 0.9 0,1 

Postsparkassenämter 

19H 

I 
833.4 I 1 063,8 

I 

1.8 

I 

4,0 

I 

867.5 

I 

+ 196.3 

I 

26.9 

I 
+ 2,1 

I 

1 058.7 

I 
-

I 
- I 0.5 

19S6 Seot. 1 211.8 

I 
101.5 0.0 ().] 96.3 + 9.2 0.1 + 0.0 1 221.1 - -

I 
0.4 

Okt. 1 221.1 100.R o.o o.J 94.0 t 6.8 0.1 + 0.1 1 228.1 - - 0.4 
Nov. 1 228.1 76;3 o.o O.l 99.9 - 23,6 0.1 + 0,1 1 204.7 - - 0,4 

Alle übrigen GruppenG) 

tq<s 

I 
83.0 

I 
84.3 

I 

2.1 

I 
0.3 

I 
48.2 

I 
+ 36.1 

I 
2.1 

I 
- 0,2 

I 
121.0 

I 
13,7 

I 
0,6 

I 

o.o 
19>6 Seot. 111.0 4.0 0.1 0.0 4.9 + 0.9 0.0 + 0.0 110.1 12.6 0.2 o.o 

Okt. 110.1 4.6 0.0 0.0 3.8 0.8 o.o + 0.,) 110.9 12.8 0.3 o.o 
Nov. 110.9 4,2 o.o o.o 5,1 - 0.9 o.o - 0.1 109,9 13.1 0,3 o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüdczuführen. - ') Einschließlich der nicht gesonden 
erlaßbaren Lastschrifte~ auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der ~aldo der echte~ Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1913 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszanlung der Guthaben von Vertnebt-ntn und Altsparern mcht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 1) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial·, Haui- und Brand-H•banken werden wegen ihres gtringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicbt gesondert aufgeführt.-') Teilerhebung bei rd. 1 45'0 Instituten. 
Angaben über den Spareinlagenbestarid für alle ländlich.- Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben.- +)Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1955 30. Juni 
lS. J"li 
ll. . 
15. Aug, 
31. . 
15. SeN. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1956 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. 
15. Sept, 
30. . 
15. Okt. 
31. -
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 15. )an. 

1955' Juli I. Hälfte 
2. 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

SePt. 1. Hälfte 
2. 

Okt. I. Hälfte 
2. -

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. I. Hälfte 
2. . 

1956 Jan. I. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März !. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug. 1. Hälfte 
2. . 

SePt. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. -

Nov. 1. Hälfte 
2. .. 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1957 )an. 1. Hälfte 

111. KredithfSttrure 
A. Kredite, Wertpapierbestifnde, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 4 SO Kreditinstituten ') 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nid!tbanken Einlagen von Nid!tbanken 
~~---~ --- --- ~--~~--- -----------~~ ------ - - --

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentlime Stellen Sidttp und Termineinlagen 
~---- ·~-- --~~ ----

I 

I 
I 

Konto~ 
Sm atz-

I 

Wirt-
tns· korrent· 

Kassen. wemsei ins· sd!afts- Spar-
gesamt ins· 

I 

Akzept- und Wed!sel- und und unver· gesamt ins· unter· öffentlidle einlagen 

gesamt kredite kredite Wedlsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 
sonstige 

I 
kredite Sdlatzan- und 

Kredite I 
weisungen 

I 
Private 

I 

a) Stand am Stichtag 

18 013,4 16 991.8 643.5 I 8 626.7 7 721.6 157.7 863,9 28 3H.4 18 003.4 12 447.9 I 5 55>.5 10 332,0 

18 126,3 17 095.1 653,6 8 757,9 7 683,6 154.8 876.4 28 >20.4 18 143.0 12 485 .o 5 658,0 10 377.4 
17 984,2 16 926,9 654,3 8 480,1 7 792,5 192,3 865.0 28 239,1 17 815,2 12 485.9 5 329.3 10 423,9 

18 092.0 17 031.8 666,2 8 625.1 7 740,5 160,3 899.9 28 585,6 18 082.1 12 585,0 5 497.1 10 503,5 
18047.1 16 992,1 682,8 8 399,4 7 909,9 158,0 897 .o ~8 700,8 18 118,9 12 665.9 5 453,0 10 581.9 

18 429,2 17 431,1 713.2 8 827.5 7 890,4 154.8 843.3 28 675.1 18 006.9 12 423.3 5 583,6 10 668,2 
18 371.1 17 497,3 724.1 8 692,5 8 080.7 133.1 740.7 28 404.8 17 690,3 12 398,7 5 291.6 10 714,5 

18 413,0 17 557,5 725.4 8 903,1 7 929 .o 134.1 721.4 28 881.9 18 087.6 12 712.2 5 375.4 10 794,3 
18 292.2 17 378.9 739.9 8 5 81.8 8 057,2 140,9 772.4 28 814.4 17 929,3 12 858.5 5 070,8 10 885,1 

18 333.3 17 430.6 730.2 8 807,9 7 892,5 140.1 762.6 28 941.7 17 986,8 12 797.8 5 189.0 10 954,9 
18 241.9 17 443,8 7H,5 8 642,0 8 047,3 117.6 680,5 28 687,7 17 705.1 12 719,9 4 985,2 10 982,6 

H 564.9 17 843,6 831.1 8 950,7 8 061,8 117.5 603,8 28 363.2 17 403,0 12 301.3 5 101.7 10 960,2 
18 618.6 18 013,1 862,4 8 300,1 8 850,6 116,6 488,9 29 896,5 18 595.9 13 626,3 4 969,6 11 300,6 

18 475.8 17 817.9 839.1 8 553,1 8 425,7 124.3 533.6 29 254.4 17 833,9 12 957,7 4 876,2 11 420,5 
18 6!2,2 17 772.8 826.3 8 582,9 8 363,6 122.7 716,7 29 170,6 17 598,9 13 043,4 4 555,5 11 571.7 

18 664,8 17 861.0 819,0 8 809,4 8 232,6 140.4 663,4 29 434,0 17 746,6 13 093,3 4 653,3 11 687,4 
18 916,3 18 057.2 805,2 8 774.1 8 477,9 127,1 732.0 29 266,2 17 469,0 11 964.1 4 504.9 11 797.2 

19 230,7 18 394,0 729.9 9 169,9 8 494.2 154.3 682,4 28 942.4 17 050,2 12 533,5 4 516.7 11 892,2 
18 991.0 18 309.2 706,0 8 957.6 8 645.6 130,7 558.1 28 685.4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 11 886,6 

18 822.5 18 155.0 701.2 8 851.6 8 602.2 133.6 533.9 29 163,7 17 232.0 12 950.7 4 281.3 II 931.7 
18 810.1 18 162,9 708.3 8 816.2 8 638,4 130.1 517.1 29 315.4 17 321.9 13 258.5 4 063.4 11 993,5 

18 830.4 18 169.9 709.4 8 944.8 8 515.7 148.3 512.2 29 531.7 17 498.9 13 290.4 4 208,5 12 031.8 
18 910.9 18 157,3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597.0 29 488 .• 17 408.6 13 366.3 4 042.3 12 080,3 

19 186.5 18 459.2 685,2 9 169.6 8 604.4 163.2 564.1 29 529,7 17 381.4 13 005.8 4 175.6 12 148.3 
18 995.5 18 377.3 708.4 8 956.0 8 712,9 135.5 482.7 29 540.5 17 379.2 13 287.6 4 091.6 12 161.3 

18 960.4 18 326.9 704.3 8 988.4 8 634,2 133.1 500.4 29 775.0 17 692.8 11 171.5 4 321.1 12 082.2 
18 889,5 18 186.5 675.1 8 890,5 8 620.9 150.6 552.4 29 843.8 17 795.6 13 721.1 4 074.5 12 048.2 

18 966.7 18 182.9 665.4 9 01!.2 8 506.3 162.2 621.6 30 246,7 18 193.7 13 837.2 4 356.5 12 OB.O 
18 869,6 17 994.5 652.9 8 769,8 8 571,8 122.0 753.1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226.4 12 070.5 

19 191.2 18 307.2 673.2 9 230.1 8 403,9 14; ,0 739.0 30 554,0 18 456,7 13 725.1 4 731.6 12 097.3 
18 935.4 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582.9 30 350.0 18 235.2 13 890.0 4 345.2 12 114,8 

19 124 8 18 277.3 679.7 9 315.1 8 282,5 157.3 600.2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 12 166.3 
19 237.3 18 005.8 678.1 8 999.6 8 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915.9 14 504.7 4 411.2 12 218.4 

19 314.0 I 8 0<8.3 679.3 9 156.0 8 223.0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 12 173.6 
19 463.3 lS 039.2 673,8 9 056.7 8 308.7 118.1 1 306,0 31 409.3 19 260.1 14 593.2 4 666.9 12 149.2 

19 315.4 18 353.4 685,6 9 330.2 8 337,6 1)5 .7 806.3 31 374.3 19 290.1 14 116.3 5 171.8 12 084.2 
19 702.3 18 758,7 729,7 8 907.3 9 12!. 7 150,6 793.0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 92~ .6 12 692.5 

19 899.1 18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1 196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099.5 12 819.7 

b) Veränderung 

+ 112,9 + 103,3 

I 

+ 10.1 + 131.2 - 38.0 - 2.9 I + 12,5 + 185,0 + 139,6 + 37.1 + 102,5 + 45,4 

- 142,1 - 168.2 + 0,7 - 277.8 + 108.9 + 37.5 - 11.4 - 281.3 - 327,8 + 0.9 - 328.7 + 46.5 

+ 107,8 + 104,9 + 11.4 + 145.0 52.0 - 32.0 + 34.9 + 346,5 + 266,9 + 99.1 + 167.8 + 79,6 

- 44.9 - 39,7 + 16,6 - 225,7 + 169,4 - 2.3 - 2.9 + 115.2 + 36,8 + 80,9 - 44.1 + 78.4 

+ 382,1 + 439,0 I + 30.4 + 428.1 19,5 - 3.2 - 53,7 - 25.7 - 112.0 - 242.6 + 130.6 + 86.3 
- 58.1 + 66,2 + 10,9 - !35,0 + 190.3 - 21.7 - 102.6 - 270,3 - 316,6 - 24.6 - 292,0 + 46,3 

+ 41.9 + 60,2 + 1.3 + 210.6 - 151.7 + 1.0 - 19.3 + 477.1 + 397.3 + 313.5 + 83.8 + 79,8 
- 120.8 - 178,6 + 14.5 - 321.3 + 128,2 + 6,8 + 51.0 - 67,5 - 158.3 + 146,3 - 304,6 + 90,8 

+ 41.1 + 51.7 - 9,7 + 226,1 - 164.7 - 0.8 - 9.8 + 127.3 + 57,5 - 60.7 + 118,2 + 69,8 

- 91.4 + 13.2 + 24.3 - 165,9 + 154,8 - 22.5 - 82,1 - 254,0 - 281.7 - 77,9 - 203,8 + 27.7 

+ 323.0 + 399.8 + 76,6 + 308,7 + 14.5 - 0,1 - 76.7 - 324,5 - 302,1 - 418,6 + 116.5 - 22,4 
+ 53,7 + 169,5 + 31.3 - 650,6 + 788,8 - 0,9 - 114.9 +1 533.3 +1192,9 +1 325.0 - !32.1 + 340,4 

- 142.8 - 195.2 - 23.3 + 253,0 - 424.9 + 7.7 + 44.7 - 642.1 - 762,0 - 668,6 - 93.4 + 119.9 
+ !36.4 - 45,1 - 12.8 + 29,8 - 62.1 - 1.6 + 183.1 - 83.8 - 235.0 + 85,7 - 320,7 + 151.2 

+ 52.6 + 88,2 - 7.3 + 226,5 - 13!.0 + 17.7 53.3 + 263,4 + 147.7 + 49,9 + 97,8 + 115.7 
+ 251.5 + 196,2 - 13.8 - 35.3 + 245.3 - 13.3 + '68.6 - 167,8 - 277,6 - 129.2 - 148,4 + 109,8 

+ 314.4 + 336,8 - 75.3 + 395.8 + 16.3 + 27.2 - 49.6 - 323,8 - 418,8 - 430.6 + 11.8 + 95,0 
- 232.7 - 84.8 - 23.9 - 212.3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 257 .o - 251.4 + 8.2 - 259.6 - 5.6 

- 175.5 - 154.2 - 4,8 - 106.0 - 43.4 + 2.9 - 24.2 + 478,3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 + 45.1 

- 12.4 + 7.9 + 7.1 - 35.4 + 36,2 - 3,5 - 16.8 + 151.7 + 89,9 + 307,8 - 217,9 + 61.8 

+ 20.3 + 7.0 + 1.1 + 128.6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 + 40.3 
+ 80.5 - 12.6 + 5.7 - 223.5 + 205,2 + 8.3 + 84 .s - 43.8 - 90.3 + 75.9 - 166.2 + 46.5 

+ 275.6 + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6.6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333,3 + 68 ,o 
- 191.0 - 81.9 + 23.2 - 213.6 + 108.5 

I 
- 27.7 - 81.4 + 10.8 - 2.2 + 281.8 - 284.0 + 13.0 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78,7 - 2.4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83.9 + 229.7 - 79.1 

- 70.9 - 140.4 - 29.2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52.0 + 68.8 + 102.8 + 349.6 - 246,8 - 34.0 

+ 77.2 - 3.6 - 9.7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282.0 + 4.8 

- 97,1 - 188.4 - 12.5 - 241.4 + 65.5 - 40.2 + 131.5 - 55.2 - 72.7 + 57.4 - 130.1 + 17.5 

+ 321.6 + 312.7 + 20.3 + 460.3 - 167,9 + 23.0 - 14.1 + 362.5 + 335,7 - 169.5 + 505.2 + 26.8 
-255,8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164.9 - 386.4 + 17.5 

+ 189.4 + 64.1 + 8.5 + 180.5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 31S .2 + 51.5 

+ 112.5 - 271.5 - 1.6 -315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 + n.1 

+ 76.7 + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 44.8 

+ 149.3 - 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23.5 + 0.9 + 69,5 - 68.6 - 24.4 

- 147.9 + 314.2 + ]],8 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499.7 - 31.0 + 30.0 - 476,9 + 506.9 - 65 0 
+ 386.9 + 405.3 + 44.1 - 422.9 + 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649.9 +1 041.6 +r 291.8 - 2;0,.! + 608,3 

+ 196,8 - 197.4 - 31.; + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 + 175,9 + 127,2 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nad!träglime Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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lll. Kreditin!tltute 
B. Zwischenbi/anzeH 

Jahres· 
bzw. 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
19>3 
1954 

3 518 I 3 524 
3 59611) 
3 76911) 

3 754 

34 465'.5 
43 982.2 
5'7 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

19H S<Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 JRn. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
)uni 
Juli 
Au1. s .. t. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aus. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aus. 
s."t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
Scot. 
Okt. 
Nov. 

19>3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni") 

Juli 
Aus. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

19>3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

3 750 
3 750 
3 586 
3 5'88 
3 5€9 
3 592 

3 608 
3 613 
3613 
3611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 

317 
307 
313 
324 
324 
325' 
325 
324 
323 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
76 
77 
77 
77 
71 
77 

205 
202 
203 
212 
211 
212 
212 
211 
211 

35 
24 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
26 

105 382.7 
107 114.0 
107 755 .I 
110 032.4 
109 500.8 
110 294.2 
110 970.2 
113 000,711) 
IH 565.4 
115 981.6 
117 397.8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
L24 397.1 

1122 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
31 594.1 

I 

32 211.9 
32 872.4 
32 992.1 

I 34 023.7 
34 007.1 

1

11 765.5 
13 868,9 
15 083.1 
15 740.2 

1

15 935.2 
16 441.9 
16 387.4 

I 16 894.5 
16 705' .3 

7 982.0 
10 260.7 
12 137.0 
12 162.5 
12 550,5 
12 633.8 
12 779.9 
13 126.6 
13 220.4 

2 377,5 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
2 901.8 
2 963.6 
3 001.8 
3 137 .o 
3 201.2 

647.3 
515.3 
671.9 
802.2 
824.4 
833.1 
823.0 
865.6 
880.2 

Barreserve ") I 
----;----. 

! 

I 
darunter ~:_t 

Insgesamt Gu<haben ~thaben 
bei der •-

LZB !! 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

I 
darunter 
täglich 

fäll.ige und i 
mtt ver- : 

! einharter 
insgesamt Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we· 
nlger als 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
sdteine 

Sehedes 
und 

Inkasso­
wechsel 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

insgesamt ' Handels-
wechsel 

I 
Bank­

akzepte 

Schatz­
wechsel 

und Wert-
unver- . I) 

zinsliebe i pap~~de 
Schatz- K 1 I 

anweisun- ' obnso~t 1 ... 

I 

gen des ete!li-
Bundel gungen 
und der I Länder 

I I 
Kreditinstitute außer h a I b d e 5 Z e n t r a I b an k 5 y s t e m s 1) 

1 712.5 
1 600.6 
2 056.5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504.0 
3 646.1 
3 954.3 
3 894.4 
5 009.4 
3 968.7 
3 965.4 
3 901.7 
4 168.1 
3 992.2 
4 148,6 
4 399,5 

I 
4 104.3 
4 388.1 
4 322.4 
4 148.6 ... 

~m:~ 1 
2 298.5 
1 681,7 
1 741.0 
1 527.7 
1 584.8 
1 579.6 
1 375'.5 

1034.8 
1 204,0 
1 241.6 
1 005.4 
1 008,5 

900.6 
912.8 
874.0 
675,5 

604.0 
734.6 
832.2 
495 .~ 
556.4 
H2.9 
498.9 
531.4 
520.0 

m:: 1 
200.1 
146.9 
146.0 
141.3 
136.9 
137.6 
149.3 

18.6 1 

13.0 
24.6 
33.9 
30,1 
32.9 
36.2 
36.6 
30.7 

1 H6.9 
I H1.2 
1 763.2 
2 676.8 
1 ggg,4 
3 H4.3 
3 Q82.1 
3 100.5 
3 ''17 ,6 
3 lol.4 
4 438.0 
3 H7.6 
~ 371.2 
3 H3.5 
3 l01:7,2 
3 U4.6 
3 <54,7 
3 700.2 
3 496.9 
3 789.0 
3 641.7 
3 495.4 

1 672.4 
1 9H.8 
2 092.7 
1 470,3 

1 93.4 

I
! :~:~ 

101.5 
I 119.7 

133.6 
114.5 

83.4 
87.8 
83.3 

157.6 
88.7 
13.4 
97.0 
90.5 

100.0 
97,3 
95,7 
87.8 
91.8 
97.1 
93.9 

1 U4.0 I 
1 H2.8 I I '72 .6 
1 B2,3 
1 141.1 

57.4 
64S 
66.9 
38.3 
37.2 
34.9 
H.O 
37.2 
36.2 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
9 390.3 
9 348.9 
8 954.4 
8 428.0 
8 380.8 
8 383.6 
8 071.8 
8 586.1") 
9 168.2 
8 899.9 
9 060.9 

9 774.2 I 9 434.9 
10 060.3 
9 815.2 . .. 

967,2 
1 413,1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315 .o 
3 768,5 
4 770.9 
4 948.2 
5 329.7 
5 191.8 
5 179.3 
5 364.2 
5 321.~ 
4 910.3 
5 017.5") 
~ 582.7 
5 234.6 
5 391.8 
5 737.0 
~ 344.3 
5 952.3 
6 148.7 

440.7 
177,8 
257.7 

71.2 
114.4 

78.2 
47.4 
H.2 
~2.1 
3S.1 
31.3 
34.2 
33.2 
27.2 
24.1 
28,0 
2~.4 
28.8 
38.J 
25.7 
28.6 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
2 025.7 
2 191.0 
2 290.9 
2 204.8 
2 531.1 
2 541.1 

1 426.7 
1 688.7 
1 856.3 
1 700.7 
1 838,3 
1 903.9 
I 818.4 

~m:~ 1 

108.3 
75.~ 
33.2 
26.1 
24.6 
27.2 
36.2 
23.3 
22.7 

1.8 
.3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
17.~ 

4.3 
6.4 

54.4 
9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 
14.7 

8.6 
49.2 

3.2 
5.6 

10.3 
17.3 
32.8 
26.2 
12.~ 

5.6 
13.4 

2.1 
2.7 

242,2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
474.1 
4n.9 
442.3 
586.5 
422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
449.7 
458.4 
440.8 
546.6 
573.1 
546.3 
604,4 

330.4 
400.8 
383.8 
253,6 
2~0.6 
331.7 
339.2 
331.6 
373,2 

1 223.6 
1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 014.5 
9 093.7 
9 104.0 
9 389.9 
8 703.6 
8 514,9 
8 340.1 
I 810.211) 
9 320.4 
9 467.7 
9 891.7 

10 389.1 
9 950.6 

10 558.1 
10 666.5 

4 459.2 
5 308.3 
5 984.0 
s 937.3 
6 HO,S 
6 755.0 
6 5'42.0 
7 041.2 
6 993,3 

1 015.9 
1 41B.9 
2 142.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
8 526.0 
8 585.1 
8 560.3 
• 807.5 
8 161.2 
8 074.8 
7 120.0 
S 3H.011) 
8 784.8 
8 902.0 
9 320.7 
9 848.7 
9 419.1 
9 985.1 

10 068.9 

4 241.0 
5 065.7 
5 694.6 
5 688.3 
6 073.5 
6 503.7 
6 296.2 

1 :m:~ 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

964.5 
1119.5 
1 148,0 

895.7 
809,0 
789.2 
803.6 
736,7 
H0,2 

~28,8 
648.0 
739.9 
412.1 
459.7 
~b8.0 
414.6 
441.7 
430.1 

161.9 
17~.2 
181.8 
130.2 
126,8 
124.5 
120.6 
118,6 
131.5 

17,2 
tl.2 
J3.0 1 

12.3 I ll.5 
~1.1 
ll .8 
H.3 
29,3 

26.8 
30.6 
32.~ 
18.9 
17.9 
17.5 
ts.6 
ts.o 
16.9 

716.8 
791.1 
803.0 
683.~ 
679.~ 
796.0 
769.7 
819.~ 
879,3 

638.6 
742.8 
750.7 
627.8 
623,4 
737.2 
706.5' 
753.7 
826,0 

53.3 
39,5 
14.3 
15.0 
12.3 
13.1 
11.8 
11.4 
8.0 

l.7 
7.4 

18.S 
18.4 
9,4 
3.6 
8.7 
1.2 
1.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
21.9 
15.4 
14.5 
13.8 
12.4 
14.~ 
15.1 

4.8 
5.7 
5.0 
3.6 
3.6 
3.3 
3.1 
4.3 
3.9 

561.6 
877.2 

1 049.9 
968.7 

1 112.6 
1 093.8 
1 066.8 
1 297.4 
1 213.2 

483.7 
614.7 
850.8 
784.2 
904,0 
865,8 
846.5 
955.9 
930.7 

14.4 
17.5 

9.8 
6.5 
8,2 

11.4 
18.8 

7.0 
9.2 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
2H.9 
192.9 
1S6,7 
204.3 
200.1 
221.4 
219,6 

195'.0 
201.7 
196.2 
175.8 
173,0 
190.7 
183.0 
205,7 
203.3 

33.6 
16.8 

8.5 
4.0 
3.3 
2.2 
5.1 
4.4 
5.3 

7.4 
8.9 

13.9 
6.2 
2.3 
1.6 
4.0 
0.7 
0.7 

0.:1 
0.9 
o.s 
1.S 
0,8 
0.4 
0.7 
o.2 1 
0,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 
0.4 
1.2 
0.3 
0.9 
0.4 
0.3 

117.3 
102.4 

82.5 
1B0.6 
212.2 
196.8 
168.2 
191.8 
229.0 

109.4 
99.S 
S8.6 

112.9 
137.9 
110.2 

82.4 
102.3 
120,4 

1.0 1 
1.8 
0.6 
0.6 
0.8 
0.5 
0.5' 
0.5 
0.2 

0,1 
0,0 
0.0 
0.0 

212.9 
256.1 
240.5 
152.7 
153,3 
223.2 
213.0 
216.5 
243,6 

90.1 
113.7 
111.9 

76.3 
71.4 
85.2 
99.0 
90.2 
97.3 

22.5 

1

2 6n.5 
3 186.4 

1

3588.0 
3 645.9 
3 923.5 
4 155.1 
3 990.0 
4 302.5 
4 20S.9 

1

1 358,8 
1 658.6 

1

1 847.S 
1 728.1 
1 855.4 
1 984.9 
1 962.3 
2 071.S 
2 118.5 

395.4 
434.3 
503.4 
500.2 
498.4 
541.1 
511.5' 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
3 549.4 
3 818.1 
4 061.1 
3 896.8 

1 :nu 

1 250.4 
1 S32.0 
1 685 .s 
1 607.2 
1 727,9 
1 858.2 
1 839.0 

1 }mJ 

25'.0 I 
~::: I 
24.8 
21.1 
25.7 
24.1 
30.0 ~~t~ I 

370.6 
408.7 
467.2 
469.8 
465,2 
514.9 
484.9 
545.0 
556.5 

1.7 I 1.7 
1.5 
2.1 

1.1 I 1.5 
1.5 
0.8 
2.3 

51.5 
29.0 
45.0 
63.0 
63.2 
73.9 
78.2 
91.0 
76.5' 

50.1 
28.8 
43.4 
61.9 
62.3 
69.5 
75.5 
89.3 
73.7 

113.2 
154,2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 

60.3 
76.5 

114.8 
126.6 

90.0 
84.8 
67.2 
66.0 
64.6 
65.1 
73.6 
67.6 
62.9 
92.0 

117.3 

90.6 
81.1 
82.1 
38.4 
48.9 
45.8 
38.7 
5S .3 
78.3 

22.1 
1S.5 
1.9 
4.2 
4.4 
4.0 
3S 

10.7 
11.5 

60.9 
53.7 
70.0 
28.6 
37.2 
38.2 
u.o 
39.1 
57.1 

7.6 I 8.9 
10.2 
~.6 
7,3 
3.6 ,

1 

3.2 
5.5' 
9.7 

o.o 

0.0 
o.o 
o.o 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028,0 
1 126.3 
1 048,9 
1147.8 
1 249.5 
1 121.0 
1174.0 
1 363 .I 
1 397.1 
1 253.7 
1153.0 
1 247.9 
1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1 H2.S 
2 066.4 
2 367,9 
1 708.2 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 S82.5 
4 660.0 
6 276.8 
6 382.3 
6 385.8 
6 374.6 
6 508.0 
6 399,2 
6 464.6 
6 613.1 
6 490.7 
6 472.3 
6 471.5 
6 510.5 
6 632.6 
6 S87.4 
6 621.9 
6 567.6 

138.5 I 112.0 

1!~:~ I 
1 127.2 
1 772.1 
2 392,2 
2 S25.S 
2 5'62.1 
2 608,3 
2 728.6 
2 69S.5 
2 729.8 

192.9 
346.4 
152.9 
548.9 
605,4 

H.9 
33.6 

5.6 
87.4 

143.2 
286.1 
101.5 
472.9 
515.8 

77.2 
71,5 
64.6 
46.1 
41.9 
52.6 
41.4 
65,6 
79.1 

I 
601.4 
922.S 

1 239.2 
1 388.7 

1

1 407,3 
I 440.2 
1 537.9 
1 496.0 
1 509.4 

350.2 
566.3 
192.3 
114.8 
82!.5 
821.2 
834.7 
845'.9 
851.7 

9.3 \ 7.0 
4.8 
8.3 

148.4 
218.3 
271.1 
289,9 
302.1 
313.7 
no.6 
320,7 
335,3 

7.8 I 7.7 
10.0 
10.3 

9.8 

0.1 

0,1 
0.1 

27.2 
6S.7 
89.6 
32.1 
31.2 
33.2 
35.4 
32.9 
33.4 

*) Kursiv gedrudcte Zahlen lind nur begrenzt vorr.leLchbar. - Verloderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zu­
stisches Handbuch der Bank deutscher Länder 194R·-1954. Methodische Erläuterungen zu Tell lll. - 1) Verloderungen sind Im allgemeinen auf Fusion. Liquidation oder Neugründung 
1) Kasse (in- und ausländische Noten und Münz<n 1 und Landoszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 1) Ausführliebe Aufgliederune 1. Tabelle 
g1eichsforderungen der Geldinstitute. Versic:berung!ilunternehm~a und Bausparkassen". 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartallultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes l<apital, ei~ne Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Dedcungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pflicht auf alle Teilzahlungshedltlnslitute (SepteD>i>er 1910). Bis August 1950 waren sechsTeilzahlungokreditlnstltute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brancbebanken• erfaßt.­
DM. - 11) Enthält statistisch be~ingte Zunahme •on rd. H3 Mlo DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - "l Enthilt otati­
die durch die Einbeziehung des Berliner Ge.chiftes einiger Institute verursamt wurde. - 11) Enthält statlstlsm bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM. die durch die Einbeziehung 
öffentl im-recbtlime Körpersmalten rd. 11 Mio DM.. Kreditinstitute rd. 6 Mlo DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Ent­
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursa~u wurde. - "l Enthilt statistisch bedingte Abnahme von rd. 35 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesmlftu eines 
(rd. H Mlo DM) bezw. die Einbeziehung des B<rliner Gescblfts einiger Institute (rd. 31 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde, - 10) Enthält statistisch bedinete Zunahme in 
rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditb>olcen. - P) Yorliufijl. 
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III. Kredithtstitute 
B. Zwischenbilanzen 

bilanzen 

institute des Bundesgebiets •) 
DM Aktiva 

Ausgleichs-
Debitoren langfristige Ausleibungen 

fordcrungen darunter 

Deckungs-
Schuld- forderun~ Durch-

\'erschrei~ gen lt. Wirt- laufende Grund- Jahres-
bungen 

Bestand Währungs- schafts- öffentl.- Kredite Bctcili- stücke Sonstige bzw. 
eigener ausgleichs- unter- recht!. Kredit- (nur und Aktiva Monats-gegen- lt. Um- insgesamt I insgesamt gegen gegen gungen 

Emissio- wartigcr und Alt- nehmen Körper- institute Grund- Korn-
1 

Treuhand- Gebäude ') ende 
ncn Bestand Stellungs-

sparer-
I 

und schaften j pfand- munal- geschähe) 
•) rechnung gesetz 6) Private rechte deckung ') I 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

4 187 .o 3 428,9 2 909.0 112.8 407.1 1948 
5 450.4 7 943.7 6 658.7 540.1 744.9 I 906,3 1 074.5 238.9 356,0 1949 

52,7 5 610,4 6 074.1 10 352.4 9 083.5 397,5 871.4 7 807.4 3 155,0 I 014.9 726.2 85.7 440.8 1 015.1 1950 
53.9 5 801.4 6 2;s .0 11 194.6 9 739,6 i 492.0 963.0 11 55< .8 I 4 606.0 I 751.3 1 287.7 159.0 585 .o 1 130.6 1951 

134.3 6 015.4 6 308,5 13 663.0 11 791.2 689.2 1 182.6 15 747.2 6 396.1 2 579.3 2 313.7 230.3 786.9 1 371.1 1952 
69.7 6 216.4 6 323.2 341.4 17 017.9 14 673.8 772.5 1 571.6 21 482.4 ' 9 003.8 3 663 .o 3 251.7 335.6 963.0 1 435.3 1953 

111.2 6 384.2 6 295.5 I 348.0 19 644.3 17 173.2 708.2 1 762,9 27 517.4 112 287.1 5 230.1 6 488.7 395.8 1 130.6 1 679.6 1954 
116.7 6 149.1 6 322.7 1 594.4 21 840.6 19 148.8 735.4 1 9;6,4 33 437.1 I 14 875,2 7 859.3 8 544.1 460,4 1 258.2 1 884.2 SeN. 1955 
145.6 6 142.8 1 623.1 21 775.3 19 072.7 750.7 1 951.9 134 258.3 115 338.9 8 098,8 8 834.4 479.0 1 276.6 1 923,0 Okt. 
172.4 b 139.4 1 649.0 21 952.3 19 282,6 756.3 1 913.4 34 941.6 15 757.5 8 296.7 9 077.7 495.9 1 291.8 1 991.3 Nov. 
171.6 6 140.6 6 319.6 1 668.2 21 739.6 19 157.3 616.9 1 965.4 i 35 842.1 16 246.8 8 474,9 9 471.2 525.3 1 328.2 1 936.1 Dez. 
173.4 6 157.3 1 687.1 22 287.2 19 650,6 704.4 1 932.2 36 468.8 16 569.5 8 702,8 9 673.6 541.0 1 338.7 1 698.2 )an. 1956 
195,9 6 156.1 1 706.2 22 498.8 19 918.7 722.6 1 857.5 36 978.6 i 16 848.4 8 876.7 9 827.5 539.8 1 342.3 1 764.9 Febr. 
235 .I 6 190.9") 6 3m,5") 1 724.2 22 891.5 ~g i~~:g"l I 650.8 2 071.7 37 500.3 . 17 078.5 9 046.7 9 996.4 544.6 1 358.7 1 841.8 März 
244.8 6 210.9 1 744.6 22 817 .416) 688.211) I 951.216) 38 200.017) 17 4H.417) 9 216. 317) 10177.6 517.418) 1 >77.3 1 778.6 APril 
264.2 6 212.2 1 759.1 22 754.7 20 159,6 748.2 I 1 846.9 38 558,3 117 697.0 9 312.3 10 492.0 532.1 1 393.6 1 787.1 Mai 
270.9 6 190.7 6 332.011 ) 1 772.0 23 256.2 20 555,7 718,4 1 982.1 39 031.0 17 974.6 9 125.6 10 786.4 532.1 1 415.2 1 9H.s"l Juni 
281.1 6 166,8 1 786,5 22 966,2 20 341,3 755.4 1 869.5 39 600,0 i ~: !gi:~ 9 575.2 11 050.8 540,7 1 434.8 1 906.5 Juli 
288.1 6 175.3 1 798.8 22 78<;.1 120 255.6 706.6 1 823.9 40 231.6 9 782.3 11 384.0 546.2 1 465.3 2 013.0 Aug, 
271.5 6 179.4 6 340.5 1 807.5 23 587.4 20 939.2 752.2 1 896.0 140625.1 18 853.5 9 864.5 11 612.3 545.1 1 487.1 2 107.3 SeN. 
269,0 6 184.2 1 821.0 23 483.2 20 898.9 750,7 1 833.6 ' 41 121.4 19 159.7 9 995.1 11 914.6 546.6 1 509.5 2 015.1 Okt. 
266,0 6 176,9 1 828,3 23 848,5 21 196,3 755.8 1 896.4 41 583.9 19 431.5 10 086.6 12 185,0 549.3 1 532.3 2 074.3 Nov. 

I Dez.P) 

Kreditbanken 

11.4 1 420.2 1 476.1 29.8 8 142.0 7 619.1 121.8 401.1 2 219.6 669.0 68.4 322.7 173.7 387.2 392.1 Dez. 1953 
9.0 I 419.5 I 450.0 117.5 9 319.2 8 597,6 102.2 619.4 2 911.3 927.0 136.1 518.2 201.5 428,5 489.7 Dez. 1954 

17,9 1 450.7 I 477.4 166.3 10 211.0 9 294.4 78.3 838.3 3 586.5 1 268.5 223.7 657.2 291.6 466.8 569.8 Dez. 1955 
34.9 I 511.7 1 514.8 176.4 11 213.2 10 249.4 77.8 886.0 3 934.9 1 440.0 358.8 675.5 321.5 481.9 587.9 Juni 1956 
36,3 1 505.7 177.8 11 044,2 10 098.3 74.6 871.3 3 983.3 1 471,0 365,9 687,0 329.4 484,5 611.3 Juli 
34.7 1 498.9 178.9 11 026.8 10073.6 65.3 887.9 4 02•1.5 1 472.9 394.4 700.2 3•33.3 486.3 $64.1 Aug. 
28.6 1 5'03.7 1 520.6 179.4 11 381.7 10 413.0 78.4 890.3 4 059.2 1 492.6 406.9 703.1 333.7 490.3 675.5 SePt. 
28.7 1 503.2 180.4 11 214.1 10 214.4 67,9 931.8 4 097.7 1 518,2 405.9 741.0 332.1 494,2 641.8 Okt. 
27,8 1 496,2 181.2 11 263,6 10 241.9 67.8 953,9 4 130.5 1 543.6 401.1 750.3 331.9 496.5 649.2 Nov. 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

780.0 803.8 14.1 4 261.2 3 998.1 22.5 240.6 842.5 7.2 6.2 123.2 57.2 205,0 128.2 Dez. 19\3 
765.1 768.8 32.5 4 924.0 4 524.3 28.1 371.6 I 049.3 2.0 4.0 164.3 72.9 226.2 161.4 Dez. 1954 
771.2 775.5 38.3 5 360.6 4 853.4 21.9 485,3 1 020.0 2.2 9,9 189.8 110.3 250.8 158.9 Dez. 1955 
795,5 776.4 40.5 6 118 .o 5 526.3 21.8 569.9 1 055.7 2.2 83.8 158.2 110.2 258.2 188,0 Juni 1956 
795.5 40.8 6 007 .o 5 450,4 

I g:: 
536,7 1 059,6 2.1 84,1 158.3 114.4 258,9 145,8 Juli 

795.9 41.2 5 998.1 5 433,9 546.4 1 057.9 2.1 93.1 160.3 115.8 259.4 177.9 Au<. 
802.2 783.5 41.4 6 188.6 5 6H.2 24.0 533.4 1 060.8 2.2 92.0 160.4 115.7 260.5 19,,8 SePt. 
802.2 41.7 6 059,5 5 453,1 ... 16.0 590.4 1 059.4 2.2 87.1 159.1 111.6 261.0 188.0 Okt. 
802.0 42.0 6 027,9 5 419.9 14.2 593.8 1 048 .o 2,2 78,7 158.8 112.0 261.7 196.8 Nov. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

11.4 549.1 573.9 13,5 2 683.8 2 462.5 97.2 124.1 1 162,2 632.1 57.3 118.0 63.2 134.0 157.2 Dez. 1953 
9.0 570.9 589.5 77.9 3 199.8 2 928.; 72.1 199.2 1 656.6 898.9 128.6 261.1 69.8 147.5 192.0 Dez. 1954 

17.9 598.6 616.1 119.8 3 538.2 3 178.9 52.2 307.1 2 309.8 I 205.0 209.9 337.2 104.9 154.5 205.1 Dez. 1955 
34.9 601.1 617.3 127.6 3 704.0 3 375.7 50.4 277.9 2 623.7 1 389.0 266.3 384.3 122.9 160.2 246.2 Juni 1956 
36,3 595,3 128,6 3 652.1 3 310.8 47.4 293.9 2 669.0 1 420.0 273.1 395 .o 123.7 161.9 304,4 Juli 
34.7 588.7 129.4 3 652.2 3 310.6 40,1 301.5 2 707.7 1 423.7 2•92.5 404.5 125.7 162.9 310.6 Aug. 
28.6 587.1 616.5 12i.J.7 3 753.4 3 392.5 47.1 313.8 2 743.9 1 443.3 305,9 408.3 126.1 165.0 299.5 SePt. 
28,7 586.6 130,3 3 688.2 3 340.3 46.4 301.5 2 77,8.2 1 465.7 309,5 426.7 125.6 168,0 270.1 Okt. 
27.8 582.1 130.7 3 743.2 3 374.9 46.1 322.2 2 823.4 1 491.6 313.2 432.6 125.7 169,3 280,2 Nov. 

Privatbankiers +) 

68.7 72,5 2.2 950.2 918,2 0.3 31.7 142.3 8.5 2.1 75.1 38.9 38.4 55.8 Dez. 1953 
68.5 71.6 6.8 1 003,7 953.5 1.9 48,3 167.1 9,8 3.5 90.5 40.9 43.8 81.2 Dez. 1954 
64.7 69.7 7.9 I 094,4 1 045.5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 102.4 57.8 47.2 148.1 Dez. 195> 
63.7 69.4 8.0 1 146.9 I 107.6 4.2 35.1 181.4 12.1 6.5 100.4 69.7 48.6 100.7 Juni 1956 
63,5 8.1 1 142.9 1 097.3 5.9 39.7 181.2 12.5 6.5 100.9 72.6 48,5 110.6 Juli 
62.9 8 .o 1 129.2 I 084.2 5.9 39.1 182.1 10.6 6.5 100.7 73.2 48.9 122.8 Aug, 
63.0 68.9 8.0 1 H9.7 I 141.6 5.9 42.2 180.2 11.0 6,5 98.8 73.0 49.5 125.9 SePt. 
63.0 8,1 1 219.5 1 175.3 4.9 39.3 177.6 11.2 6,4 118.9 74.4 49.9 126,4 Okt. 
62.3 8,2 1 247 .o 1 202.8 6.9 37.3 177.3 11.4 6.5 121.3 73.5 49.9 115.8 Nov. 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

22.4 25,9 o.o 246.8 240.3 1.8 4.7 72.6 21.2 2,8 6.4 14.4 9.8 50.9 Dez. 1953 
15 .o 20.1 0.2 191.7 191.3 0.1 0.3 38.3 16.3 2.3 17.9 10.9 55.0 Dez. !954 
16.2 16.2 0.3 217.8 216.6 0.6 0.6 74.9 46.6 0.4 27.8 18.6 14.3 57.7 Dez. 195> 
51.4 51.7 0.3 244.3 239.8 1.4 3.1 74.1 36.7 2.2 32.6 18.8 14.9 53.0 Juni 1956 
51.4 0.3 242.2 239.8 1.4 1.0 73.5 36,4 2,2 32.8 18.7 15.2 50,5 Juli 
51.4 0.3 247.3 244.9 1.5 0.9 73.7 36.5 2.2 34.7 18.7 15.1 52.8 Aug, 
51.4 51.7 0.3 250.0 247.7 1.4 0.9 74.3 36.1 2.5 35.6 18.9 15.3 56.3 SeN. 
51.4 0.3 246.9 245.7 0.6 0.6 82.5 39.1 2.9 36,3 20.5 15.3 57.3 Okt. 
49.8 0,3 245,5 244.3 0.6 0.6 81.8 38.4 2.7 37.6 ' 20.7 15.6 56.4 Nov. 

rüd<Zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßr sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati· 
von Instituten zurückzuführen. Soweit es sieD um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
111. A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglidt angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .. Die Aus-
ermittelt. - B) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. s. 19n und§ 19 Alts-parergesetz (ASpG} vom 14. 7. 1953. - 9) Einschließ~ 
ausgleidJ.s~esetz, die ab November l9S3 zusammen mit den Deckungsforderungen lt § 19 Alts-parergesetz gesondert ausge•iesen werden. - lt) Zunahme durch Ausdehnung der Beridns-
11) Zunahme duuh Neuabgrenzung der Berichtspflidlt im Oktober 19H. - 1') Zunahme bedingt durdt Berichtigung der Umstellungsredmung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio 
stisch bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täg1id:J fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM), 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM. 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio DM, gegen Kommunalded<ung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbe>iehung 
Instituts nach Berlin verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Ahnahme von rd. 20 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin 
Höhe von rd. 37 Mio DM. - !1) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es siCh um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

194811 ) 
194911 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

I 3 ns 
3 524 
3 59611) 
3 76911) 
3 754 

1955 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. I 
Okt. 

Nov. 

3 750 
3 750 

3 586 
3 588 
3 589 
3 S9l 
3 608 
3613 
3613 
3 611 
3611 
3 612 
3 610 
3614 
3 614 
3613 
3 612 

317 
307 
313 
324 
324 
325 
325 
324 
323 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
7l 
75 
76 
77 
77 
77 
77 
77 

Summe 
der 

Passiva 

34 465.5 
43 982,2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

lOS 382,7 
107 114.0 
107 755.1 
110 032.4 
109 500,8 

1

110 294.2 

I

' 110 970.2 
113 ooo.7"l 
114 565.4 
115 981.6 
117 397,8 

11

119 640.5 
120 734.0 

I lH 131.5 
ill24, 3.9? .1 

22 772,3 
27 300,3 
30 834.5 
31 594.1 
32 211.9 
32 872.,4 
32 992.1 
34 023,7 
34 007.1 

11 765.5 
13 868,9 
15 083 .t 
15 740.2 
15 935.2 
16 441.9 
16387.4 
16 894,5 
16 705,3 

7 982.0 
10 2f0.7 
12 137.0 
12 162.5 
12 550.5 
12 633.8 
12 779.9 
13 126.6 
13 220.4 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

205 I 202 
203 
212") 
211 

2 377.5 
2 625,4 
2 942.5 
2 889.2 
2 901.8 
2 963.6 
3 001.8 
3 137.0 
3 201.2 

Juli 
·Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

212 
212 

m1 

35 
24 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
26 

647.3 
545.3 
671.9 
802.2 
824.4 
833.1 
823.0 
865,6 
880,2 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

I 
Einlagen Aufgenommene 

I' 

------c--------E-i'n_I_a_g_en_v_o_n_N_i_ch_t_b_a_n-ke_n_')-------c-------------- -----,----------
Einlagen von Kreditinstituten 

1 
kurzfristige 

----·----c-----,-------- -------,------,----- Geldaufnahme 

I I
, j I Spareinlagen I 

i insgesamt 
insgesamt 

I -~-I I 

I I darunter 1 I Sicht-Sicht­
einlagen 

Termin­
einlagen 1 steuer· • insgesamt I I Termin. 

einlagen 
'begünstigte II I ein agen ~~~ I Spar-

! einlagen I 

insgesamt 

Kr e d i t in s t i tu t e a u ß er h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

I ~~ ;:~:i 
' 19 475,9 

i ii ~:~:~ 
40 513,6 
50 620,3 
55 143,2 
55 790,8 
;; 682,2 
~6 903,8 
55 943.1 
56 260.4 
;; 844.3 
57 031.615) 

58 122.6 
58 274.0 
58 836,9 
60 354.8 
60 465.6 
62 312.1 
62 612.0 

16 874.4 
20 123.2 
21 778,6 
21 702.7 
22 014.7 
22 645.9 
22 641.8 
23 491.1 
23 381.3 

i 9 403,9 6 649.6 
I 13 498,6 s 339.7 

1

17 573,0 9 310.5 

27 135.8 11 973.8 
21 822.2 111 146.1 

34 136.1 12 956.l 
41 818.0 15 319.~ 
~~ ~~~:~l>ll :: g:::") 
45 938,9 115 810.7 
47 479,6 17 oso.o 
46 811.2 15 741.5 
47 o8o,; 15 685.5 
46 705,7 115 481.5 
47 696,-l"l 15 868.5 10) 
48 052.2 16 086.7 
40 164.6 16 085.8 
4~ 735.3 116 309.2 
49 462.9 116 530.1 
49 753.0 16 380.5 
51 043.5 16 738.8 
51 485.0 117 147.1 
53 548,8 ' 18 589.4 

I 13 608.• • 

I g ~;~:! ! 

' 16 701.3 
17 109.3 

1

17 322.0 
17 310.6 
18 073.8 
18 219,7 

6 086.2 
7 397.5 
• 232.1 
7 136.2 
7 265.0 
7 313.6 
7 127 .s 
7 418.7 
7 531.7 

1 155.4 
2 091.3 
4 167,0 
~ 692.1 
7 7~8.2 
9 939.7 
9 751.3 

10 281.2 
10 314.111) 
10 000.9 

9 761,4 
9 882.7 
9 770.0 ' 
9 410.5 
9 819.211) 
9 821.4 
9 754.2 

10 203.4 
10 638.5 
10 949.3 
11 658.7 
11 842,5 11 587.7 

1 598.9 
3 060,6 
4 065 ,; 
4 9J4,0 
7 403.8 11 240.9 

16 717.2 
19 647.9 
19 948,4 
20 127,3 
20 668,2 
21 187,0 
21 625,0 
21 813.7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 
23 371.7 I 

89,9 
278.2 
609,8 
964,8 

.1 515.2 
2 287,1 

2 369.~ 
2 394,9 
2 416,6 
2 487.5 
2 423.0 
2 431.4 
2 444,8 
2 464,2 
2 478.9 
2 489,2 
2 244.5 
2 229,6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282,9 
2 869,4 

Kreditbanken 
5 866,0 
; 463,0 
5 731.8 
6 071.3 
6 501.4 
6 713.2 
6 908.5 
7 375.1 
7 426,8 

1 656,6 
2 665,9 
3 326,7 
3 493.8 
3 342.9 
3 295,2 
3 274,3 
3 280.0 
3 261.2 

630,6 
890,6 
862,2 
864,5 
710.4 
704.3 
703.0 
710.4 
725.4 

1 293.3 
1 -181.6 
1 902,9 
2 873,7 
4 730.5 
6 376,1 
8 802.3 

10 07~.~ 
9 951,4 
9 743.3 
9 424.2 
9 131.9 
9 179.9 
9 138.6 
9 335.217) 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 
10 891.9 
10 712.6 
11 268.6 
11127.0 

3 26~.6 
4 ~96,8 
44U.O 
; 001.4 
4 905,4 
; 323.9 
; 331.2 
; 417.3 
5 161.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

II 
9 565.0 

11 469,6 
12 258.e 
12 550.0 

11

12 567 ,; 
13 069,7 
12 946.1 
13 470.2 
13 260.4 

5 489,6 
6 742.2 
7 386,2 
7 079.3 
7 379.3 
7 431.4 
7 551.5 
7 814,1 
7 850,3 

I 
7 707.1 
8 796.5 
9 796.7 
9 606.1 

1

9 713,6 
9 868.6 
9 809.9 

10.241.5 
10 341.2 

I 
4 413,1 
~ 254.1 
; 820.6 
~ 469.4 

I 

5 742.6 
5 774.2 I 
; 835.2 
6 079.8 
6 073.2 

1 611.4 I 1 7Sl.2 

1 810.1 
1 917.4 I 1 830.6 

1 320,6 
1 383.9 
1 542.0 
1 408.2 
1 430,7 
1 452.6 
1 445.9 

1 882.4 
1 880.9 
1 932,4 
1 998.9 

208.4 I 159.2 
ltt.4 
242.8 

257.8 I 262.4 
263.3 
274.4 
271.7 

1 521.7 " 
1 575 .o 

167,4 
91.9 

131.3 
217.7 
222.4 
226.6 
219.6 
230.8 
230,3 

3 587,5 
4 514.7 
4 931.0 
4 322.1 
4 359,6 
4 405.9 
4 25< .• 
4 468,2 
4 529.6 

3 211.8 
2 787.1 
3 008.2 
3 349.9 
3 538,1 
3 684.5 
3 798.1 
4 020.0 
4 069,3 

907,8 
1484,7 
1 850,5 
1 934.1 
1 815.9 
1 778.2 
1 756.5 
1 753.3 
1 742.3 

430.1 
608,2 
575,3 
576.6 
468,4 
464.1 
462.3 
467.1 
476,7 

1 857.9 
2 673.1 
2 461.9 
2 943.9 
2 853.9 
3 201.1 
3 136.2 

• 228.7 
1 919,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765.0 
2134,6 
2 476,8 
2 072,9 
2 166.1 
2 163.9 
2128.3 
2 177.2 
2 205.2 

641.~ 
679.6 
758.4 
665.9 
669.4 
664.6 
660.0 
692.1 
711.7 

1

2 020.1 
2 123,6 
2 098.9 
2 068.~ 
2 271.6 

I 
2 314.3 
2 40'1.0 
2 596.1 
2 567.0 

628,7 
995,9 

1 244.9 
1 327,6 
1 304,9 
1 2<96.0 
1 297.9 
1 306.5 
1 301.0 

Privatbankiers .L; 
563.0 
523,3 
565.~ 
517.1 
546.0 
573.9 
572.~ 

616.2 
652,2 

116.1 
181.0 
211.1 
225.2 
215.3 
214,1 
213.1 
213.4 
211.1 

152.5 
223,1 
228.2 
229,4 
193.~ 
192.6 
193.2 
195,4 
200.3 

45,8 
58,4 
56.1 
55.8 
45,9 
45.0 
44.9 
45.2 
45.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

92.2 
58.6 
64,9 
75.3 
69,9 
79.2 
84.2 
81.2 
85.2 

71.1 
29.0 
59.1 

135.4 
145.7 
140.5 
128.6 
142.8 
138.4 

4.1 
4.3 
7.2 
7.0 
6,8 
6.9 
6.8 
6.8 
6,7 

t.S 
0.9 
2.7 
2.7 
2,5 
2.5 
2.6 
2.6 
2.7 

1 075,8 
1 488,1 
1 565.6 
1 609.9 
1 636,7 
1 657.2 
1 716.3 
1 734,3 
1 777.1 

290,8 
368,3 
375.4 
422.4 
379,4 
429.8 
435.0 
410,7 
423,9 

41.0 I 67,3 
85.1 
25.1 

35.4 I 35.8 
43.7 
43.6 
41.4 

1123,7 
1 193,9 
1 305,4 
1 742.0 
2 165,3 
2 945.5 
3 720,2 
3 606,9 
3 636.6 
3 810,9 
4 243,8 
3 747.1 
3 825.6 
3 711.9 
3 545 .s"l 
4 160,0 
4 168.4 
4 056.9 
4 347.9 
4 179.5 
4 362.8 
4 592.9 

1 359,8 
1 867.2 
1 955,0 
2 080,2 
1 940,4 
2 139.9 
2 142.2 
2 135.7 
2 142.5 

873.3 
1 167.4 
1 219.9 

~ ;i~:: 
1 417.9 
1 373.5' 
1 364.6 
1 272,7 

311.6 
489,2 
498.5 
504.5 
542.2 
493.8 
534.5 
558,7 
645,6 

152.5 
164.1 
175.4 
201.8 
167.7 
214.4 
211.4 
196.3 
210.1 

169,6 
287.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.l 
3 431.3 
5 082.1 
6 468,6 
6 314.1 
5 932.4 
5 180.4 
5 384,8 
5 354.3 
; 426.7 
5' 789.411.' 
; 910.4 
; 941.0 
6 044.7 
6 544.0 

I

! 6 533.1 
6 905 .s 

! 6 .5~;.1 

1 905,8 
2729.6 
2 533,0 
2 921.2 
2 965 .o 
3 184.0 
3 189,0 
3 281.6 
3 019.1 

984,6 
1 505.7 
1 242.0 
1 584.5 
1 638,0 
1 783.2 
1 762.7 
1 864,1 
1 646,5 

I 

764.2 
998.9 

1 067.1 
1 105.4 
1 094.5 

1

1 163.4 
1 181.8 
1 175.6 
1 131.5 

U8,3 
204.2 
200,0 
220.6 
211.7 
215.4 
223.6 
214.4 
213.8 

22.4 I 
:t~ I 14.5 
14,6 
13.8 
22.8 
16.1 
14.1 

18.~ 
20,7 
23.9 
10.6 
20,8 
22.0 
20.9 
27.5 
27.3 

insgesamt 

I 
529.9 

1 462.4 
2 121.8 
2 183.0 
2 682.9 
3 208.0 
3 273.4 
) 392.7 
3 360,0 
3 392.6 
3 760.2 
3 687.2 
3 617.1 
3 803.2 
3 930.1 
3 857.7 
4 094.9 
4 189,0 
4 094,5 
4 236.8 

I ! !1~~~ 

836,3 
795.7 
951.9 

1 160.8 
1 239.6 
1 223.8 
1 327 .o 
I 312.8 
1 357.1 

315.5 
231.1 
301.0 
455.9 
522.6 
487.6 
533.1 
-1745 
467.0 

306,S 
310.8 
360.4 
349.1 
346.9 
369.1 
406.4 
405.6 
434.8 

142.6 
176,9 
174.1 
238.8 
249.6 
244.6 
266.5 
308.< 
314.4 

71.4 
76,8 

116.4 
117.0 
120,5 
122.5 
121.0 
124.2 
140.9 

------,-----1 
I , 

insgesamt 
') 

1 3U,8 
1 846,0 
1 689.6 
1 975.1 
2 135.2 
2141.8 
2220,9 
2216,5 
2256,6 
2 642.6 
2 614,3 
2 473,9 
2 599,2 
2 607.5 
2 526,0 
2 668,4 
2 618.1 
2 513.1 
2 748.0 
2 625.4 
2 863.7 

678,2 
607.3 
695.2 
903,0 
940,7 
919.~ 

1 0,32.6 
1 001.2 
1 051.1 

301.3 
211.4 
255,0 
381.2 
428,5 
389,9 
454.8 
376.9 
371.0 

19l.9 
169.7 
213,3 
2U.7 
204.4 
225.8 
255.1 
256.1 
288.4 

131.9 
163.9 
163.8 
224.9 
235.6 
234.1 
255.1 
297,1 
303.1 

52.1 
62,3 
63.1 
78.2 
72.2 
70.1 
67.6 
71.1 
88.6 

' i darunter 

1 bei 
1 . Kr~dit- i 
t mstltuten ~ 

' ') 

1 735,1 
1 497,7 
1 696,7 
1 857,3 
2 014.0 
2 041,4 
2 051,4 
2 082,6 
2 387.5 
2 331.5 
2 191.8 
2 352,2 
2 378.2 
2 315,7 
2 448.1 

2 393.9 I 2 314.9 
2 498.3 
2 354.4 
2 558.9 

591,3 
573.2 
645,6 
825.9 
871.5 
870.4 
977.0 
935.8 
961.5 

299,1 
lto.o 
252,3 
353.1 
404.6 
383.4 
443.7 
369.0 
362,2 

112,8 
138,1 
171.3 
175.9 
l62.E 
187.2 
216.1 
204,7 
213,8 

129.1 
162,1 
163.2 
224,0 
235.1 
232.8 
252.8 
293.0 I 
298,8 

50,3 
6l.3 
st.l 
72.9 
69,2 

67.0 I 64.4 
69.1 
86.7 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt verglelchbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüdau­
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erliutenmgen zu Teil III. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten Zu­
Aufgliederung s. Tabelle JII, A 7 und Tabelle III, A 8. - 1) Bei den • Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einochlieSlich det Getamtbetrages der von Teilzahlungskredit­
benutzte Kredite. Nur NeugeschAh seit der Wihrungsrefo1111.- 1) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zelt von allen Instituten pMoiviert wird; 
bezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16,9 Mio DM). - ") Zunahme durch Ausdehnung der ~richtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskredirinoritute 
nahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die dun:h die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Enthält otatiotisch bedingte Zu­
ursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme •on rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 15 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des 
Instltutl nach Berlin entstanden ist. - 11) Enthält staristiscb bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver­
standen ist. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme voo rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geochihu einiger Institute verursacht wurde. - II) Enthilt 
Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höbe von rd. 35 Mio DM. - ") Enthält statistisdl bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 11) Bei den neu 
.Kreditbanken". - P) Vorliiufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittc1~ 
fristigc 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­

banken 

11ad1rid1tl.; 
in den 

aufgenom· 
menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours· 

kredite 
') 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
i und mehr) 

; 

Durch· 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Passiva 

I 
I ' 

Grund- I I 
oder Sonstige 

1 

Stamm- , Rücklagen, , 
kapital 1 Rück- I 

1 bzw. ! ste11ungcn ' 

I 
Geschäfts- und 
guthaben Wert-
einschl. berich-

Rücklagen tigungen 
nach 6) 

§ 11 KWG 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

Sons~ige ~~~· 
Passiva I· 

') !: 
Kredit­
anstalt 

für 
j Wieder­
\· aufbau 

II 

Kredit­
institute I 

I . 

öffentl.­
rechtl. 
Körper­
schaften 

sonstige 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

77.~ 
275.~ 
493,4 
707.8 

1 072,8 
1 131.6 
1 171.8 
1 143S 
1 !36,0 
1 117,6 
1 072.9 
1 143,2 
1 204.0 
1 322.6 
1 331.7 
1 426.5 
1 570.9 
1 581.4 
1 488.8 
I 521.3 
I 549.2 

Hd,1 
188.4 
256,7 
257.8 
298,9 
303.9 
294.4 
311.6 
306.0 

14.2 
19,7 
46,0 
74.7 
94.1 
97.7 
78.3 
97,6 
96,0 

113.9 
141.1 
147.1 
130.4 
142.5 
143.3 
151.3 
149.~ 

146,4 

10,7 
13.0 
10.3 
1l .9 
14.0 
10.-) 
11 .4 
11.4 
11.3 

19.3 
H.5 
53.3 
38.8 
48.3 
52.4 
53.4 
53.1 
52.3 

5.S 
6,3 

15.8 
66.4 

297,8 

250.2 
257.3 
272,4 
340,3 
369,8 
35; .4 
341.8 
378.2 
426.6 
471.3 
486,0 
450.7 
445,4 
478.9 
511.5 

64,5 
293,2 
335,2 
463.3 
475,2 
442.7 
427,0 
450.7 
470,3 

37,2 
166.3 
194,4 
265.4 
271.0 
247.8 
222.5 
209.2 
212,8 

9.2 
41.1 
53,1 
53,8 
53.7 
60.0 
67.7 
76,5 
76.1 

11.0 
57.8 
71.3 

113.9 
122,2 
117.2 
!26.0 
lH.l 
lSii .0 

7.1 
28.1 
16.~ 
30.2 
28.3 
17.7 
10.8 
13.9 
26,4 

B2,9 1 

1 850,6 
1 789.3 
1 083,6 

669.9 
531.1 
461.2 

1 230.1 
1 809,9 
2 ;37.6 
3 361.8 
5 024.7 
8 603.1 

I 711.5 I 4 955.3 
7 376.4 

10 331.3 
12 919,8 
14 958.2 

356.6 11 024,0 17 292.3 
402,8 11 319,3 17 525,0 
444,6 11 447.6 17 724,9 
551.7 11 641.9 17 765,6 
507,1 11 878,8 17 952,7 
475,7 12 083.9 18 166.4 
428.9 12 266.3 18 387.423 ) 

436.1 12 466.910) 18 609.019
) 

407.6 12 592,9 ' 18 652.4 
361.3 12 811.4")! 18 777,3 
342.0 12.955,7 ' 18 930,5 
301.7 13 073.3 119 230.6 
324.1 13 200.4 19 420.4 
328.0 ' 13 234,9 119 582,6 
:3? .. 1 

1 

g m:~ 19 784.7 

355.3 ,

1 

325.6 
395,8 
268.7 I 
251.1 I 
226 6 ' 
231.4 
227.0 
235.0 

30,3 
26,8 
42.1 
33,4 
28 2 
31.1 
32.9 
29,1i 
27,0 

135.9 
139.5 

~~i:: I 
98.6 • 
87.7 
72.5 
59.9 
70,9 

146.51 129.1 
136.3 
114.4 
106.9 

92,2 
109.3 
120 1 
116.0 

42.6 
30,2 
34.6 
17 .o 
17,4 
15.4 
16.7 
17,5 
21.1 

620,5' 
1 0~5 .4 
1 406,8 
I 561.5 
1 578.1 
1 585.6 
1 610.5 
1 622.4 
1 639,3 

626,5 
1 055.4 
1 397,7 
1 552.9 
1 569,5 
1 577.0 
I 601.9 
1 613.8 
I 630,7 

9,1 
8.6 
8.6 
8.6 
8.6 
8.6 
8,6 

1 339,0 
1 718.1 
2 249.3 
2 423.5 
2 418.9 

1 2 442.9 
2 451.8 
2 463,8 
2 471.1 

605.6 I 
724,6 
814,0 I 

m:~ 1 

863.2 
860.9 
861.0 
861.2 

579,6 
863.5 

1 233.7 
1 317.3 
1 317,6 
1 340.2 
1 352.8 
1 364.9 
1 372,5' 

88.6 
102.8 
118.4 
122.7 
122.6 
123.0 
122.3 
122.3 
!22.5 

M,2 
27.2 
83.2 

125.9 
116.4 
116.5 
115.8 
115.6 
114.9 

389,6 
726,2 

1 287,7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 

8 544.1 
8 834.4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673.0 
9 827.5 
9 996,4 

10 177.6 
10 492.0 
10 786.4 
11 050.8 
II 384.0 
11 612.3 
11 914.6 
12 1S5.G 

322.7 
518.2 
657.2 
675.5 
687.0 
700.2 
703.1 
741.0 
750,3 

821.9 
1 126,0 
1 476.9 
1 993,0 
2 551.3 
2 967,8 

3 483.0 
3 548.1 
3 625,5 
3 685.2 
3 779.2 
3 840.3 
3 991.7 
4 136.9") 
4 189.6 
4 229.1 
4 272,3 
4 314.0 
4 329.9 
4 344.4 
4 364.2 

897,8 
996,8 

1 270,4 
1 534.6 
1 545.6 
1 569.5 
1 574.0 
1 577.7 
1 583.1 

999,0 
1 510,0 
1 799,6 
2 070.0 
2 407,9 

2 801.8 
2 806,2 
2 801.9 
2 789.0 
2 979,3 
3 118,1 
3 267.9 
3 368.7 
3 348.9 
3 342.9 
3 338,7 
3 334.2 
3 328.3 
3 323.5 
3 297,1 

1 462.1 1 516.4 I 
1 831.1 2 060.9 
2 110.4 2 397.6 I 
~ ~~i:~ ; m:~ 

1 

~ m:~ ~ ~~~:~ 1 

3 558.1 2 997,3 

1 299,3 
1 775.4 
2 446.6 
3 292,9 
4 616.3 
5 885,3 
5 981,8 

~ ~~!:~ ; ~~~:i I 
6 033,3 
6 124.1 
6 144.0 
6 328,0 
6 348.0 
6 484.0 
6 499.0 

2 904,8 , 3 o5J.o 1 
2 984.1 1 3 088,7 1 

2 843.821 )1 3 136.82!) 1 

2 901.7 3 135.3 
3 304,3 3 099,7 
3 481.9 3 109,9 

,l 553.4 3 136.2 

I~ m:~ ~ i:~:~ 
1

4 ~9_o:s 3 ~6.4;5 

1

6 546.0 
6 676,1 

I 
6 712.5 
6 730.1 
6 810.1 

i 6. s.5?.2 

Kreditbanken 

796.4 
903,0 

1 030,6 
1 235.9 
I 225.3 
1 222.4 
1 218.8 
1 216,7 
1 192,7 

723,9 [',· 864.3 
1 093,9 ·! 

1 030.9 lill 1 251,6 
1 255.5 
1 2'3.7 
1 l71.2 
1 397.2 

799.5 
941.7 
963.3 

1 036.9 
1 036.3 
I 038.4 
1 033,8 
1 040.5 
1 039,2 

I 
560,3 
781.9 

1 068,2 
1 090.0 
I 115,7 
1 131.5 
1 109.6 
1 132 .s 
1 130.7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123.2 
164.3 
189,8 
158.2 
158.3 
160.3 
160.4 
159.1 
158 .s 

118.0 
261.1 
337.2 
384.3 
395.0 
404,1j 
408.3 
426.7 
432,6 

75.1 
90.5 

102,4 
100 4 
100.9 
100.7 

98.8 
118.9 
121,3 

6.4 
2,3 

27.8 
32.6 
32.8 
34.7 
3i .6 
36,3 
37.6 

399.0 
428,8 
551.0 
694.0 
694.0 
704.0 
704.0 
704.0 
704,0 

434.31 
460,8 
513,0 
630.9 ' 
626.4 i 
625.3 t' 623.2 
621.5 
604.9 I 

292,6 
362.9 
413,6 
360,2 
475,9 
500.5 
526,8 
574.7 
622,0 

470.2 

1

, 
565,7 
St-\9.2 
649,2 
650.2 
650.6 
648.6 I 

~~g I 
Staats-, Regional- und Lokalbanken i) 

274.0 
339,3 
441.8 
505.2 
512.9 
513.0 
514.9 
516.0 
516,3 

138,3 
156,3 
187.2 
218.7 
221.8 
224.9 
227.1 
227.7 
229.2 

206.91 
268,1 
372.2 
446,2 I 
441 .Q 
439,9 
438,3 
435,7 • 
428,7 I 

244.7 
280,8 
425.0 
424,3 
489,7 
471.0 
433,3 
489,9 
483.6 

Privatbankiers +) 

93.5 
108.5 
121.5 
135.9 
136.3 
lH.t: 
114.7 
136.5 
136.9 

81.5 
109.1 
185.2 
127,7 
153.6 
H0.3 
161.8 
170,6 
162,0 

283.4 
320.8 
317,8 
331,5 
329,6 
331.6 
329.4 
330,2 
330,5 

41.3 
50,4 
50.7 
49.2 
49.4 
49.2 
4~.8 
48.5 
48,4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86.5 
72.4 
90,4 

116.7 
116.9 
127.6 
127,6 
130.0 
133,6 

61.7 
65,6 
23.9 
22.9 
21.6 
21.7 
)26 
11.0 
22,2 

105.1 
111.6 

70,1 
118,7 
132.4 
123.7 
111.8 
136,0 
129,6 

4,6 
4.8 
5.6 
7,0 
7.1 
7.0 
7.0 
7.1 
7.0 

196,3 
244,8 
320,3 
311.5 
328,0 
330.5 
314.0 
324,7 
322.9 

228.0 
401,2 
553.4 
578.7 
588.3 
597.0 
591.9 
600.2 
597.9 

76,9 
103,5 
139.1 
144.t 
144.3 
143.1 
141.1 
144.2 
146.8 

59.1 
32.3 
H.~ 
55.2 
55.1 
60.9 
62.6 
63.7 
63,1 

3 058,0 
5 064.4 
7 439,0 
9 215.8 

12 857.0 
15 774,6 
16 180.1 
16 535.0 
16 931.7 
17 215.4 
17 469.3 
17 736.2 
18 035.6 
18 375,4 
18 835,1 
19 193.2 
19 751,7 
20 070.8 
20 390.0 
20 830,7 

278.3 
441.8 
723 0 
744.0 
750,2 
769.0 
796.5 
811.2 
825,8 

52.7 
55.2 
85,5 
78.8 
81.4 
83.7 
80.8 
81.8 
84,6 

182,3 
359,9 
607.1 
634,3 
637.4 
653.6 
683.6 
697,3 
708,4 

19,7 
23.3 
H,3 
16.2 
16 4 
16.6 
17.0 
17.1 
17,3 

23.6 
3.4 

15.1 
14.7 
15 .o 
15.1 
15.1 
15.0 
15,5 

153.4 
293.8 

1 143.2 
2 053.0 
2 222.8 
2 346.4 
2 354,3 
2 368,6 
2 320,7 
2 J1~.5 
2 292.9 
2 407,() 
2 430.6 
2 437.0 
2 486.6 
2 526,4 
2 545.4 
2 544.5 
2 585.6 
2 606.5 

187,3 
269,3 
417,6 
489.7 
505,0 
510.9 
512.0 
534.3 
535,4 

24,5 
44.8 
';9,2 
53.1 
55.5 
1·6.9 
56.6 
57.1 
57.4 

122.6 
191,6 
243.5 
289.0 
301.5 
307.9 
309,'i 
115.1 
3!; ,9 

36,6 
29.2 
26,6 
27.1 
27,5 
25.5 
25.8 
42,9 
42.8 

3.6 
3,8 

88.3 
120.5 
120.5 
120.6 
120.1 
119.2 
119,3 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

I 
Bürg­

schaften 

1 

u. a. 

1 138,6 
1 388.0 
1 887,9 
2 538.6 
3 295,1 
4 337.5 
5 134,5 
5 210.4 
5 250.3 
5 297.7 
5 381.0 
5 428,2 
5 477.4 
5 615,3 
5 691.9 
5 675.1 
5 589,3 
5 653,6 
5 623.6 
5 638.8 
5 666,0 

2 082,0 
2 436,3 
2 8i8.2 
3 096.5 
3 092.9 
l 132.5 
3 094,6 
3 125.6 
3 178.8 

1 259,4 
1 H3.~ 
1 657,7 
1 833,4 
I 842,5 
I 831.3 
1 781.1 
1 823.6 
1 835,0 

458.2 
625,6 
737.6 
794.0 
802.5 
810.9 
810.0 
817.5 
846.6 

285,7 
338.0 
411,1 
418.9 
401.3 
445' .2 
435.2 
438 0 
4'i2,2 

78.7 
39,1 
38.8 
50.2 
46.6 
45.1 
44,3 
46.-l 
45 ,(\ 

III. Kreditinstitute 
B. Zwiscltenbilanzen 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

69.3 
112,7 
141.6 

87.2 
95.7 
85.0 
70,0 
60,9 
65,7 
68.5 
77.6 
73,4 
74.2 
74.4 
76.5 
72,8 
69.2 
68.4 
64.0 
61.7 
62.2 
58,5 

10,2 
16.0 
17.4 
15,5 
16.0 
16.5 
17.9 
18.3 
16,6 

0,7 
4.1 
0,1 
0,1 
0.1 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 

2.4 
2.0 
2.6 
2.4 
1.7 
1.0 
1.0 
1.7 
3.1 

l,9 
2.9 
4,4 
3.1 
2.7 
3.0 
3.1 
3.1 
4.1 

4,2 
7.0 

10.3 
9.9 

11.5 
12.:; 
13.8 
13.5 

9.4 

I 
Ind.0ssa-
mcnts­

vrrbind-
lich­

kciten 
aus 

weiter­
begebe· 

ll('ll 

Vv'cchseln 

1 530.8 
2 197.9 
3 431.1 
5 157,9 
5 165,9 
4 218,2 
4 517.1 

4 813.5 
4 805.3 
5 060,6 
6 023.8 
5 998,2 
6 178.0 
6 947.0 
6 777.5 
6 438.0 
6 097.9 
5 351.4 
4 588.4 
4 610.0 
3 935 6 
3 728.7 

2 132,7 
2 379.3 
3 359,1 
3 208.2 
2 677,5 
2 16c,3 
2 338.7 
1 715.8 
I 672,3 

1 027,2 
1 265,0 
I 733,3 
1 526.2 
1 !55 .o 

797.1 
930.6 
556.0 
557,5 

509,3 
459.2 
817.3 
867.1 
743 .! 
614.4 
586.2 
457.1 
445.6 

477.1 
H2.3 
626.7 
638.9 
605.1 
570.3 
647.2 
557.6 
519.6 

119,1 
141.7 
111.1 
176,0 
174.3 
184.5 
174.7 
145.1 
149.6 

)ahrcs­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
!950 
1951 
1952 
19B 
1954 

Sept. 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

I ~e~t 
I 

Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Juli 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

__ .,,,,l 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 
1954 
1955 

19561 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept. 

I~~~· 

Dez. 19S3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
funi 1956 
Juli 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

I Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Juli 
Au<. 
Sept. 
Okt. 
~uv. 

1953 
1954 
1955 
1956 

führen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute deo Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches Handbuch 
rüdczufübren. Soweit es sich wn größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen er11utert. - 1) Ausführliche 
instituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. nodl keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einsdtiießlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8 ) Ein­
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - ') Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - ") Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 
in d,·r Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 19H. - ") Enthält statistisch bedingte Zu-
13 M10 DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver­
Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
ursadlt wurde. - !t) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundesgebietsgesdtäftes eines Instituts nach Berlin ent~ 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 26 Mio DM. die durc:b die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursacht wurde. - !I) Zunahme zum Teil bedingt durdt 
(Januar 195"6) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Jnstitute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der 
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III. Kreditinstitute 
B. Z wische11bilanzen 

Aktiva 

I 

I 
Barreserve 1) ! 

I 
I Guthaben bei I 

Kreditinstituten ') I 

darunter Gut-
Zahl I haben Fällige 
der I 

täglidt bei der Zins-
Monats- beridt· 

Summe darunter Post- fällige und BdL und 
ende Ienden 

I der Guthaben sdteck- mit ver- für ge- Divi· 
Institute 

I Aktiva insgesamt bei der pthaben einharter stellte den den-
') ! LZB 

insgesamt Laufzeit Akkre· scheine 
I oder ditive 
! 

Kündigung 
von we-

I 
niger als 

! 3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez. 

I 
11 8 4H,1 276.4 263.9 19.1 767.9 394,8 5,4 0,6 

1954 Dez. 11 11 469,7 433.0 415.1 U.l 1 372,9 650,0 2.3 2.6 
19H Dez. 11 13 567.4 449.5 433,7 lO.l 1 449.9 787.7 1,4 3,0 
1956 Juni 11 14 099,6 216.5 204.0 6.9 1 643.1 868.5 1.3 9.1 

Juli 11 14 200,3 190.1 17~.6 5.5 1 647.4 923,3 0.4 1.1 
Aus. I 11 14 6B.7 179.2 166,5 3.4 1 922.0 1 037.8 0,4 2.0 
SePt. 11 14 763.1 205.4 194,7 5.5 1 875.2 989.9 1.6 29.7 
Okt. I 11 H 003.1 223,6 210,3 6.3 1 978.1 1 098.0 2.0 0,3 
Nov. 11 H 294.9 215.2 201.3 6.2 1 807.6 1 108,2 2,6 2.6 

Sparkassen 

195'3 Dez. 166 15 890.6 925,3 735,8 ]],3 1 615,7 646,1 0,2 1.8 
1954 Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846,8 14.8 1 993,1 767,8 - 4,0 

19H Dez. 857 24 607.8 1 349.4 1 117.1 28.3 1 890.2 794.9 0.1 'lS.l 
1956 Juni 857 26 431.1 1 442.6 1 171.8 13.6 2 216.6 836.2 0.1 5.1 

Juli 857 26 707.9 1 495.5 1 186.9 ]3,9 l 343.5 925,S - 0.3 
Aus. 857 27 173.8 1 470.9 1195.8 D.O 2 604.6 1108.8 - 0,3 
SePt. 857 27 309.5 1 521.5 1 246.3 l-1.7 2 390.5 873.3 - 4.5 
Okt. 857 27 581.3 1 519,3 1 214.6 2-t.O 2 516.9 1 065.5 - 0,3 
Nov. 857 27 809,3 1 495.7 1 198.1 23.4 2 5'30.7 l 167.2 3,0 0,2 

Zentralkassen +) 

1953 Dez. 

I 
17 1 469,5 167.3 159.9 7,0 H,7 36,5 o.o 0,1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171.5 163,8 6,6 83.6 68,7 o.o 0,2 

19H Dez. 17 2 127.8 194.4 186,6 8,3 108,4 75.3 0.0 0.8 
1956 Juni 17 2 059.4 159.7 152.7 4.8 180.3 116.1 0.2 0.8 

Juli 

I 
.17 2 140.8 174,9 166.9 5.0 195.0 151.0 0.2 0,2 

Aug. 17 2 165,3 159.6 152.5 4.9 201.4 139.7 0.3 D-1 
SePt. 17 2194.1 187.4 180.7 3.6 160.7 90.3 0.3 0.5 
Okt. 17 2 277.4 180,6 172.3 6.0 239,1 162,5 0.2 0.1 
Nov. 17 2 348.0 189.6 181.7 4.5 232.3 149,2 0.2 0,1 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez. 

I 
5 454.0 30.0 28.1 1.5 26,6 23.9 0,0 0.1 

1954 Dez. 5 571.9 36.2 34,2 1.5 54.5 42.1 o.o 0.1 
1955 Dez. 5 649.7 33.8 31.9 1.8 56.7 34.6 o.o 0,6 

1956 Juni 5 621.1 12.1 11.1 0.9 62.3 38.1 0.2 0.7 
Juli 5 6'60.7 14.9 13.4 1.3 100.0 76.0 0.2 0.2 
Aug. 

I 
5 678.4 10.5 9.3 1.2 126.2 94.5 0.3 o.o 

SePt. 5 667.4 11.3 10.2 0.9 83.8 46.4 0.3 0.5 
Okt. 5 683,6 12.3 11.2 1.1 97.9 56.3 0.2 0.1 
Nov. 5 708.5 12.5 11.4 1.4 101.1 63.0 0.2 o.o 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 

I 
12 1 015,5 137,3 131.8 5,5 15.1 12,6 o.o o.o 

1954 Dez. 12 1 237,6 135.3 129.6 5.1 29.1 26.6 - 0,1 

1955 Dez. 12 1 478,1 160,6 154.7 6,5 51.7 40.7 - 0.2 

1956 Juni 12 • 1 438,3 147.5 141.6 3.9 118,0 78.0 0.0 0.1 

Juli 12 1 480.1 160.0 153,5 3.7 95.0 75.0 o.o o.o 
Aug. I 12 1 486,9 149.1 143.2 3.7 75.2 4'5,2 o.o 0,1 

SePt. 12 1 526.7 176.1 170.5 2.7 76.9 43.9 o.o 0.0 
Okt. I 12 1 593.8 168,3 161.1 4.9 141,2 106.2 - o.o 

Nov. 12 1 639,5 177.1 170,3 3.1 131.2 86.2 - 0,1 

Kreditgenossenschaften +) 

1953 Dez. 2 358 4 384,5 271.8 187.9 19.9 384,1 359,9 - 0.1 

1954 Dez. 2 354 5 502.8 319,8 228.8 l0,9 456.4 408.5 0.2 o.1 

1955 Dez. 2 179 6 346,3 376.1 272.6 23.5 541.2 494.0 o.o 0.3 

1956 Juni 2176 6 742.6 3322 244.7 18.6 610.6 540.4 0,1 0.3 

Juli 2 174 6 870.7 374.6 267.7 19.9 672.7 602.9 o.o 0.2 

Aus. 2 176 6 948.6 3•51.7 258.8 18.9 710.3 637.9 o.o 0.1 

SePt. 2176 7 01; .8 360.8 271.1 lS.7 677 .• 599.4 o.o 0.3 

Okt. 2 176 7 130,3 379,5 276.5 19.7 734.8 654.7 0.1 0.1 

Nov. 2 177 7 180.0 361.5 266.7 19.7 717,6 638.2 0.1 o.o 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 

I 
727 2 761.3 201.2 152.1 11.5 215.4 191.2 - 0.1 

1954 Dez. 722 3 427.7 238.6 184.5 12.5 254,5 206,6 0.2 0,1 

1955 Dez. 730 3 866,8 275.7 212-7 14.0 283.9 236,7 0.0 0,3 

1956 Juni 728 4 113.9 239.9 187.4 10.4 347.1 276.7 0.1 0.3 

Juli 

I 
728 4 197,7 278.0 211.1 11.1 382.7 312.9 0.0 0,2 

Aug. 730 4 240,8 259,0 202.6 10.8 405,0 332.6 0.0 0.1 

SePt. 730 4 278.0 263.9 209.1 10.7 373.6 295.2 0.0 0.3 

Okt. 730 4 345,1 276,8 214,6 10.5 390.6 310.5 0.1 0.1 

Nov. 731 4 398.8 268.6 209.1 11.5 396.1 316.7 0.1 o.o 

Ländliche Kreditgenossenschaften 1°) 

1953 Dez. 

I 
1631 1 623.2 70.6 35.1 1.4 168.7 168,7 - -

1954 Dez. 1 632 2 075,1 81.2 44.3 8.4 201.9 201.9 - -
1955 Dez. 1449 2 479.5 100,4 59,9 9.5 257.3 257,3 - -
1956 Juni 1448 2 628.7 92.3 57.3 1.2 263.7 263.7 - -

Juli 1446 2 673.0 96.6 56.6 8.8 290.0 290,0 - -
Aus. I 1 446 2 707.8 92.7 56,2 8.1 305.3 305.3 - -
Seot. 1 446 2 737.8 96.9 62.0 8.0 304.2 304.2 - -
Okt. I 1 446 2 785.2 102.7 61.9 9.2 344.2 344.2 - -
Nov. 1_446 2 781.2 92.9 57,6 8.2 321.5 321.5 - -

Anmerkungen ') und 1) bio 0) 1. erBte Seite der Tabelle m. B 1. - 10) Nur Teilerhebung. Angaben filr alle 
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Sdtecks 
und 

Inkasso-
wedtsel 

38,1 
33,2 
35,4 
33.9 
27.1 
34.2 
45.3 
38.0 
45.1 

62,3 
70.2 
76.9 
92.1 
88.5 
98.9 
98.2 
92.3 
97,3 

23.7 
16.3 
31,9 
22.5 
23.0 
25,5 
30.2 
28.5 
30.4 

13.4 
15,1 
17.5 
13.1 
13.5 
15,6 
18.6 
17.5 
20,1 

10,3 
11.1 
14.4 
9.4 
9.5 
9.9 

11.6 
11.0 
10.3 

42,6 
50,0 
54,0 
53.8 
49.1 
53.6 
57.0 
n.5 
H.9 

29,5 
34.3 
36.1 
35.1 
32,5 
36.2 
38.3 
35.6 
37.3 

13.1 
15.7 
17.9 
18.7 
16.6 
17.4 
18.7 
17.9 
18,6' 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wedtsel 

I I darunter Sdtatz· 
wedtsel 

und 
I I Wert-unver- papiere 1) zinslidte und Sdtatz- Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisun- beteili-

wedtsel akzepte gendes 
Bundes gongen 

und der 

i 
Länder 

I 

I I 

1 070.0 1 012.2 37.4 565.1 342,4 
1191,-f 1 126.1 39.0 556.5 713.2 
1 027,9 976,6 26.1 a60.7 1 064,7 

935.4 899.9 10.7 247.6 1 083.3 
925.1 884,2 10.7 271.6 1 095.5 
888.1 848.6 9.5 329,7 1 093.2 
822.2 789.6 9.8 356.7 1100.4 
836,7 788.5 13.1 446.8 1 099.4 
925,5 873,2 15.4 613.3 1100,1 

109,0 750,1 7.6 53,4 497,0 
1002.2 930,6 4.9 51.1 992.3 
1 111.8 1 015.4 6.0 66,5 1 349.8 
1180.2 1 074.4 2.0 93.6 1 3S'4.7 
1 191.8 1 093.9 2.2 90.9 1 356,0 
1 231.7 1 134.5 2.3 8·5.6 1 361.5 
1 221.9 1125.6 1.9 83.6 1 375.4 
1197,8 1099,7 3.0 92.6 1 375.4 
1198,4 1 104.6 4.7 99,1 1 372.0 

220,5 179.9 10.1 o.o 32.3 
260.0 218,2 8.7 1.1 67.7 
246.5 215,0 6.5 15.0 106,6 
226.3 183.3 4.1 10.3 98.6 
227.0 189.6 5.7 5.3 99,7 
237.5 212.3 3.8 0.3 102.6 
225.3 201.6 3.5 1.2 106.9 
244.8 221.1 3.7 7.3 107,0 
255.3 231.2 3.6 7.2 108,2 

97,3 60.9 9.0 - 16.3 
103,4 72.4 5.6 1.1 31,4 

84.8 63.3 3.6 15.0 52,6 
74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 
75.1 57.1 3.2 0.3 45.3 
77.4 59.2 2.7 0.3 47,9 
77.8 60.1 2.3 1.2 <2.4 
79,9 62.4 2.6 7,3 52.2 
83,8 66.1 2.2 7.2 52.5 

123,2 119.0 t.l o.o 16.0 
156,7 145.9 3.1 o.o 36,3 
161.7 151.7 2.9 o.o 54,0 
151.9 127.1 1.8 10.0 54.3 
151.9 132.5 2.5 5.0 54.4 
160.1 153.1 1.1 o.o 54.7 I 147.5 141.5 1.2 - 54.5 
164.9 158.7 1.1 - 54,8 
171.5 165.1 1.4 -- 55.7 

269,3 239.1 o.s 1.8 37.9 
H1,6 301.0 o.1 0.8 63,4 
416.4 381.8 0.3 0,7 92,7 
436,4 400.4 0.4 3.8 102.3 
446.0 410.7 0.3 3.8 103.1 
460.5 425.1 0.5 4.0 '104.7 
452.1 416.8 o.2 4,0 108.9 
453.7 418.0 o.~ 3,9 111.5 
460.4 425,7 0.2 3.5 113.2 

I 
212.1 186.4 o.5 1.8. 3.1,8 
259.6 234.3 o.o 0.8 52.1 
329.0 301.3 0.1 0.7 77.5 
338.9 310.9 o.t 3.8 84,1 
345.2 317.5 0.1 3.8 84.8 
359.0 331.0 0.3 ol,O 85.9 
353.0 325.6 o.o 4.0 89.6 
355,5 327.6 o.2 3.9 91.9 
363.1 336.0 - 3.5 93.6 

57.2 51.7 0.3 - 6,1 
72.0 66.7 o.1 - 10.6 
37,4 80,5 0.2 - 15.2 
97.5 89.5 0.3 - 18.2 

100.8 93,2 0.2 - 18.3 
101.5 94.,1 0.2 - 18.8 

99.1 91.2 o.2 - 19.3 
98,2 90,4 o.1 - 19.6 
97.3 89,7 0.2 - 19.6 

lindlidten Kreditgenouenrdtaften a. Tabelle rn. A4. - +) Ge-



III. Kreditinstitute 
B. Zwisdtef!bilanzen 

institute des Bundesgebiets •) 

DM Aktiva 

Ausgleichs-

-1 
Debitoren langfristige Ausleihungen 

~- ~-

forderungen I darunter 

Deckungs-
,----~--- -

Schuld- , forderun, Durch-

Yerschrei-: gen lt. Wirt- laufende Grund-
Sonstige 

bungen Bestand 
Währungs- schafts- öffentl.- Kredite Bcteili- stücke Aktiva 

Monats-

eigener 1 gegen- I ausgleiffis- unter- , rechtl. Kredit- gegen gegen (nur gungcn und ') 
ende 

Emissio- wärtiger 
lt. Um- und Alt-

insgesamt nehmen I Körper-~ institute 
insgesamt Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 

nen Bestand 
stellungs- sparcr- und I schaften pfand- munal- gcschäfte) 

') 
rcchnung gesetz ~) Private I rechte deckung 

') 

: I 

Girozentralen 

8,7 239.1 238,6 0,1 1 507.4 855,0 336.9 315.5 3 062.8 795,2 1 694,5 333,9 15.0 43,2 149.1 Dez. 1953 
19.5 255.7 239,8 4.5 1 571,5 987,9 273.0 310,6 4 116.4 1116.9 2 167,9 977.7 16.8 47.6 136,7 Dez. 1954 
11.2 241.6 239.; 16.2 1 q6,5 1 027,7 170.5 3~8.3 5 652.0 1 389,6 3 272,3 1 460.4 21.4 59,1 154.4 Dez. 1955 
26.2 2H.7 238.3 20.6 1 565.3 1 091.8 167.5 306,0 6 145.5 1 558.4 3 570.8 1 685.8 27.4 58.6 157.4 Juni 1956 

26.1 236.0 21.0 1 549.2 1 099.6 169.2 280,4 6 253.0 1 586.0 3 619.0 1 719.4 27.5 59,8 144.5 Juli 
28.3 236.2 21.7 1 4M,6 1050.2 162,8 251.6 6 395.0 1 616,2 3 715.3 1 773.1 2~.0 60,9 155.7 Aug. 
35.0 236.2 238.9 22.0 1 518.7 1 061.4 158.4 298.9 6 442.7 1 639.5 3 728.3 1 813.1 26.0 62.6 164.8 Sept. 
33,4 237,6 22,5 1 48< .4 1 066.(\ 163,0 256.4 6 507,5 1 668,2 3 773.4 1 866,8 26.1 63.6 129,0 Okt. 
32,3 237.7 22.7 1 547.0 1 110,1 159.8 277,1 6 589.1 1 697.7 3 801.0 1 915.5 26.4 65,2 140.7 Nov. 

Sparkassen 

2 694,6 2 764.0 271.7 3 438,3 3 238,9 170,1 29,3 4 149,3 2 794,3 664,7 593.4 46,2 330,4 379.7 Dez. 1953 
2 691.1 2 763,9 912.7 4 162,5 3 922,6 197.1 42.8 ; 7~3.7 3 888,3 955,0 1122,9 61.6 407,6 390,9 Dez. 1954 
2 661.1 2 767,8 996.2 4 650.2 4 399,4 !94,0 56,8 7 8!0,2 5 326,2 1 317.2 1 594.1 72,4 509.1 426,4 Dez. 1955 
2 651.9 2 766,8 1 029.6 4 867.0 4 596.4 208.3 62,3 8 655 .s 5 860.1 1 609,3 1 779.0 75.7 550,9 412,6 Juni 1956 
2 633.8 1 034.5 4 771.5 4 494.4 219.6 57,5 8 812,7 ; 972,1 1 647,5 1 817,9 75.9 562,7 408.5 Juli 
2 633.4 1 038,9 4 713.2 4 4>3,2 205.2 54.8 8 991.5 6 086,2 1 703,6 1 855,4 7>6,8 573.1 416.0 Au~. 
2 63~.2 2 768.3 I 042.3 4 80~.0 4 526.8 222.2 54.0 9 122.9 6 184.9 1 721) .1 1 888.2 76.8 583.7 4~9.1 Sept. 
2 640.8 1 047.8 4 768.7 4 475,1 239.1 54.5 9 274.2 6 288.7 1 7>6.5 1 927,7 78.0 596.0 429,5 Okt. 
2 636,2 1 050,9 4 761 .I 4 508,] 199.0 54.0 9 430.4 6 385 ·' I 801.4 1 963.4 78,2 607,7 461.6 Nov. 

Zentralkassen +) 

60,6 56,1 0,1 609,5 290.6 0,3 318.6 189.1 27.1 3.2 12.4 6,6 24.8 73.1 Dez. ]')53 
62,6 56,8 3,1 680.4 320.8 0.2 359.4 296,8 44,9 3,3 30.0 7,7 31.5 10.4 Dez. 1954 
65.8 57.4 3,6 712,8 360.1 1.2 351.5 448.6 5.5 4,4 60.4 12.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
63.5 57.4 4.1 606.3 208,4 o.s 397.4 498.1 5.8 4.4 74.0 13.6 34.4 61.9 Juni 1956 
61.5 4.1 636.0 264,6 1.0 370,4 510,9 5.9 6,0 76.8 13.7 34.7 72,8 Juli 
61.4 4.2 648.9 294,7 1.2 353.0 522.4 5,9 6,0 80.0 13.8 34.7 67.7 Aug. 
61.4 57.4 4.2 679.9 319.4 1.3 359.2 526.8 6.1 6.0 82.7 13.8 35.7 n.5 Sept. 
61.3 4.2 649.6 324,3 0,8 324,5 532,8 0,4 6,0 85.9 14.1 H.9 80,0 Okt. 
61.2 4,3 701.9 357.2 0.9 343,8 531.5 0.4 6.0 89.2 15.6 36,1 80,4 Nov. 

G~werbliche Zentralkassen 

7.4 7.5 157.8 23.3 0,1 134,4 59,8 11.2 0,5 3.1 2,1 3.1 34.8 D~z. 1953 
7.9 7.4 0,0 168,8 24,4 O.l 144.2 94.5 19,5 0,3 11.7 2,7 6,4 36.6 Dez. 19;4 
7,7 7.4 01 164,3 31.2 0.2 132,9 148,7 0,4 0.8 22,3 4,4 8,5 30.9 Dez. 1955 
7.9 7.6 0.4 179.0 36.4 0.3 142.3 163.1 0.4 o.s 26.5 4.5 8.1 23.1 Juni 1956 
7.9 0.4 161.4 36,6 0.2 124,6 168,5 0.4 C,9 27.2 4.6 8,1 31.8 Juli 
7,9 0.4 149.6 33,8 0,2 1115,6 172.8 0.4 0,9 28,0 4.7 8.1 27,5 Aug. 
7.9 7.6 0.4 167.3 37.8 0.3 129.2 174.2 0.3 0.9 28.8 4.7 8.9 28.4 Sept. 
7,9 0.4 157.3 38.6 0.3 118.4 177.1 0.4 0,9 29.8 4.7 8,8 29,1 Okt. 
7,9 0.4 167.7 40.5 0.4 126,8 179.5 0.4 0.9 31.0 6,2 8.9 28.1 Nov. 

Ländliche Zentralkassen 

;3.1 49,3 0.1 451.7 267.2 O,l 184.3 129,3 15,9 l.1 8.6 4,5 21,8 39.0 Dez. 1953 
54.8 49,4 3,1 511.6 296.4 o.o 215.2 202.3 25.4 o.U 18,3 5,0 25,1 43,7 Dez. l'J54 
58,0 50,0 3.5 548,5 328,9 1.0 218.6 299,9 5,1 3,6 38.1 8.1 25,7 47,0 Dez. 1955 
55.6 49.8 3.7 427.3 172.0 0,2 255.1 3H,O 5.4 3.6 47.5 9.1 26.3 38.7 Juni 1916 
53.6 3,7 474.6 228,0 0,8 245.8 342,4 5.5 ~.1 49.6 9.1 2·6,6 41.0 Juli 
53.5 3.8 499,3 260,9 1.0 237.4 H9.o >.5 5.1 52,0 9.1 26,6 40.2 Aug. 
53.5 49.8 3.8 512.6 281,6 1.0 230.0 352,6 5.8 5.1 53.9 9.1 26.8 45 .I SePt. 
53.4 3.8 492.3 285.7 0.5 206.1 355.7 o.o 5 .I 56,] 9,4 27.1 50,9 Okt. 
53,3 3,9 534,2 316.7 0,5 217.0 352.0 0.0 5.1 58.2 9.4 27,2 52.3 Nov. 

Kreditgenossen s;; h a f t e n +) 

744.8 765,8 35,6 1 165.9 1 151,9 6,0 1,0 264,3 96,4 10.2 139,2 29,6 118,5 159,1 Dez. 1953 
748.4 766,9 190.5 2 296,8 2 280.5 7.9 8,4 411.7 155.9 13,9 230.9 35.6 150.0 191.7 Dez. 1954 
700,2 734,5 195,6 2 617.8 2 605.0 5.8 7,C 598,1 153,3 17,2 299,7 40,6 184.0 205.4 Dez. 1955 
695.8 735.2 197.9 2 893.7 2 880.9 5.7 7,1 677.2 168.8 20.3 321.1 43.5 198.4 156.7 Juni 1956 
693,0 198,2 2 877.5 2 864,1 6,5 6,9 694,1 173.7 20,8 326.2 43.8 202,1 166.4 Juli 
692,7 198.5 2 879,0 2 866.0 ;,8 7.2 713.7 177.5 21.4 331.3 43.8 205,3 180.5 Au!':. 
692.2 735.0 !98.7 2 9"H .9 2 919.7 6.2 8.0 730.4 181.5 22.q 33< .4 43.8 208.4 1..:n.4 Sept. 
689.8 199.4 2 941.2 2 928.8 5.5 6,9 746,3 185,8 25.2 34(),0 43,9 211,9 201.0 Okt. 
688.7 199,7 2 980.4 :! 967.5 5.6 7.3 761.1 189.4 25,4 344.1 43,9 215,6 214,6 Nov. 

Gewerblid1e Kreditgenossenschaften 

376,7 386,0 15,6 1 222.9 1 209,4 6.0 7,5 159,7 96,4 10,2 102,9 11.4 70,5 98.2 Dez. 1953 
378.1 386,5 89.5 1 462.3 1 ·t-to.B 7.9 7,6 248,1 1H,9 13,9 174.3 16.1 88,0 117,1 Dez. 1954 
371.5 386.2 95.9 1 199.5 1 587.3 5,8 6,4 326,5 153.3 17,2 212,1 19,7 105,2 119,2 Dez. 1955 
369.2 386.5 97 .s 1 764.7 1752.3 5.7 6.7 369.2 168.8 20,3 224.8 22.0 113.6 93.2 Juni 195b 
367.6 97.6 I 750.8 1 737.8 6.5 6,5 379,5 173,7 20,8 227.7 22.1 115.8 98.3 Juli 
367.6 97.8 1 751.7 1 739.4 ;.8 6.5 389,8 177.5 21.4 230.2 22.1 117,2 104,4 Am::-. 
367.3 386.5 98,0 1 797.9 I 784.8 6.2 6,9 399.3 181.5 22.9 232.6 22.1 118,6 108.8 SePt. 
365.7 98.4 1 815.4 1 803.3 5.5 6.6 409.6 185.8 25.2 235.3 22.1 120.6 113.0 Okt. 
36S .2 98,5 l 836,3 I 823.6 5.6 7.1 420.5 189,4 25,4 238,2 22,1 122,7 121.5 Nov. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

368.1 H9.1 lO.O 643.0 642,5 0.5 104.0 36.3 U.l 41.0 60.9 Dez. 1953 
369,6 380,4 101.0 134,5 833.7 0.8 167,5 56.6 19.5 62.0 74,6 Dez. 1954 
328,7 348,4 99,7 1 018.3 1 017.7 0,6 271.6 87,6 20,9 78,8 86,2 Dez. 1955 
326.6 348,7 100.4 1129.0 1 128.6 0.4 308,0 96.3 21.5 84,8 63.5 Juni 1956 
325.4 100.6 1 126.7 1126.3 0,4 314,6 98.5 21.7 86.3 68.1 Juli 
325.1 100.7 1 127.3 1 126.6 0.7 323,9 101.1 21.7 88.1 76.1 Au~. 
324.9 348.5 100.7 1 136.0 1 134.9 1.1 331.1 102.8 21.7 89.8 84.6 SeP!. 
324.1 101.0 1 125.8 1 125,5 0,3 336.7 104.7 21.8 91,3 88,0 Okt. 
323.5 101.2 1 144.1 1 143,9 0,2 340,6 105.9 21.8 92.9 93.1 Nov. 

werbli<he und lindllme. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

I Zahl der I Monats~ beriCh- Summe 

ende tenden der 

I insgesamt 

I Institute Passiva insgesamt 
') 

; 
i 
I 

I I 

1953 Dez. I 11 

Ir 
8 44S,1 

II 
4 167,3 2-!lJ.l 

1954 Dez. 11 11 469,7 5 070,9 2 999.l 
19H Dez. 1t 13 567.4 5 084,7 2701,1 
1956 Juni 11 

ill 
14 099,6 I 4 771.5 2 227.4 

Juli 11 14 200.3 

II 

4 782.2 2 2H.3 
Aug. 11 14 615,7 s 033,0 2 227.5 
Sept. 11 

I 
H 763.1 4 996.4 2 333.1 

Okt. 11 15 003.1 5 145.4 2 372.5 
Nov. 11 1S 294,9 s 254.2 2 402,S 

1953 Dez. 866 

II 

15 890,6 I 13 029.1 12 789.$ 

I 

1954 Dez. 162 20 670,3 I 16 950,6 16 562,4 
1955 Dez. 857 24 607,8 I 19 906.1 19 578,4 
1956 Juni 857 26 431.1 21 254.2 20 924.i 

Juli 857 26 707.9 II 21 364,6 21 040.2 
Aug. 857 

I 
27 173,8 21 783.1 21 457.7 

I 
SePt. 857 27 309,5 121 743.2 21 450.2 
Okt. 857 27 581.3 21 901.7 21 604.9 
Nov. 857 27 8Q9,3 22 036,6 21740.2 

1953 Dez. 17 

II 
1 469,5 144,5 2J9.4 I 1954 Dez. 17 1 809,5 1111.7 3U.l 

19H Dez. 17 2127,1 1 231.1 313,1 
1956 Juni 17 2 059.4 1 229,8 329.1 

Juli 17 2 140.8 1 291.3 313.5 
Aug, 17 I 2 165.3 1 323.4 309.) 
SePt. 17 

I 
2 194.1 1 305.9 310.5 

Okt. 17 2 277.4 1 412,8 307.1 
Nov. 17 2 348,0 1 385,6 310.7 

1953 Dez. 

I 
5 454.0 

II 
291.4 77.0 

1954 Dez. $ 571.9 390,6 101.0 
1955 Dez. 5 649.7 360,0 11.1 
1956 Juni $ 621.1 344.2 10.8 

Juli 5 660.7 

II 

393.1 71.2 
Aus. 5 678.4 41il.9 71.1 
SePt. s 667.4 372.9 74.9 
Okt. s 683,6 402.7 70,9 
Nov. s 708.5 392,0 73.5 

1953 Dez. 

I 
1l 

I 
1 OlS.S 553,0 

I 
162.3 

I 
1954 Dez. 1l 1237,6 721.1 207.2 
1955 Dez. 1l 1 478,1 878.1 225.7 
1956 Juni 1l 1 438.3 885.6 258.9 

Juli 1l 1 480,1 898.2 242.3 I 

Aug. ll 1 486.9 912.5 

I 
238.2 

I 
SePt. 12 1 526.7 933.0 235.6 
Okt. 12 1 593.8 1 010.1 236.9 
Nov. 12 1 639,5 993.6 237,2 

1953 Dez. 2 351 4314,$ 

I 
3 250,7 3 195,5 

I 
1954 Dez. 2354 5 502,1 4 087,9 4 030.0 
1955 Dez. 2 179 6 346,3 

J: 

4 800.4 4 752.3 
1956 Juni 2 176 6 742.6 5 143.1 ; 096.8 I 

Juli 2174 6 870,7 s 233.4 5 188.6 I 

Aus. 2 176 6 948.6 5 303.2 5 256,6 I 
SePt. 2 176 7 015.8 5 330.0 s 284.2 : Okt. 2 176 7 130.3 5 420.8 5 374,7 
Nov. 2 177 7 180,0 s 434.7 5 390.6 

1953 Dez. I 727 2 761,3 

111 

1 970,8 1919.J 
1954 Dez. 722 3 427.7 2 442,3 2 Jl7,9 
1955 Dez. 730 3 866.8 2 873.2 2 831.8 
1956 Juni 728 4 113.9 3 095.1 3 055.0 ! 

Juli 728 4 197.7 

I 

3 157.7 3 119.2 
Aug, 730 4 240.8 3 194,1 3 154.4 I SePt. 730 4 278.0 3 197 .s 3 157.9 I 
Okt. 730 4 345.1 3 240.1 3 200.3 ! Nov. 731 4 398.8 3 271.6 3 233.7 

1953 Dez. 

I 1631 
II 

1 623,2 

II 
1 279,9 

I 
1276.2 

I 1954 Dez. 1 632 2 075,1 1 645,6 1 642,1 
1955 Dez. 1449 2 479.5 1 927.2 1 920.5 
1956 Juni 1 448 I' 2 628.7 2 048.0 2 041.8 

Juli 1446 2 673,0 

Ii 

2 075.1 2 069.4 I 
Aug. 1 446 

II 
2 707.8 2 109.1 

I 
2102.J 

I 
SePt. 1 446 2 737.8 2 132.5 2126.3 
Okt. 1446 2 78S .2 2 180,7 2 174.4 
Nov. 1 446 2 781.2 2 163,1 2156,9 

Anmerkungen "), •), I) nnd •) blt ') 1. dritte Seite der 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
I 

I 
I Einlagen von Ni.:btbanken ') Einlagen von Kreditinstituten I kurzfristige I 

I Geldaufnahme 

I 
Spareinlagen 

I I 1-
: 
I 

I darunter 
II I I insgesamt darunter SiCht- Termin- SiCht- Termin-

einlagen einlagen , steuer- insgesamt einlagen einlagen I insgesamt bei 

I 

insgesamt begünstigte 
! Kredit-

1 I Spar- I 

I 
I instituten : 

I 
I einlagen 

I 
I 

Girozentralen I 

714.1 1 615.1 

I 
25.9 $,3 

I 
1 742,2 i 694.3 

I 
1 047.9 $01.3 166,9 163,2 

991.6 1 967,8 39.1 1.0 2 071,7 

I 
698,0 1 373,7 477.7 215,1 191.6 

162.8 1 773.7 64.6 1,6 2 38J,6 964.8 1411,1 553.4 354,3 309.3 
727.0 1 429S 70.9 8.6 2 544.1 830.4 1713.7 615.6 249.9 204.9 
670.8 1 485 .o 

I 

S8.S 7.6 2 567.9 I 844.1 1 723,8 619.0 205.7 157.5 
654.3 1 514.5 58.7 7,3 

I 
2 SOS.> i 

957.2 

I 
1 848.3 623.5 192.8 148.2 

7Sb.9 1 517,9 58.3 7.3 2 663.3 836,5 1 826.8 695.2 247.4 177.0 
701.0 1 613.1 58.7 7.4 2 772,6 886,9 1 88S,7 710,3 238.6 151.3 
777,8 1 566.8 58.2 7.6 2 851.4 989,4 1 862,0 746.1 270,1 173.7 

I Sparkassen 
3 526,3 

I 
1 936,9 

I 

7 326.3 

I 

68J,4 240,3 

I 
17,3 

I 

153.0 

\ 

212.1 

I 
149.3 144,0 

4 002.9 1 120,9 10 738.6 1 090,3 388,2 91,6 289,6 169.7 119,1 111.1 
4 597,7 1 732.7 13 248.0 1 277,8 327,7 72,8 2H,9 206.6 H9.1 137.2 
4 877,4 1 719,6 14 327.4 1 274.5 329,8 77.2 252.6 209.7 119.7 117.8· 
4 995.4 1 686.3 14 358.5 1 lOS .3 324,4 

I 

72.1 251.7 247.0 

\ 

134.4 114.6 
5 170.4 

I 
1 828.9 

I 
14 458.4 

I 
1 198.1 325,4 75,9 

I 
249.5 

I 
226.1 110,6 89.3 

5 091.2 1 792.8 14 566.2 1 197.5 293.0 65.2 227.8 254.1 139.3 110.4 
5 125.1 1748.2 14 731.6 1 206,6 296,8 71.6 225,2 251.1 129.6 96,4 
s 256.3 1 848.8 14 635.1 1 225.5 296,4 68.6 227.8 258,6 128,3 93.4 

Zen t r a I k a s s e n +) 

104.9 109,6 

I 

24.9 2.3 

I 
605,1 

I 
361,3 

I 
236,1 

I 
171.0 

I 
149.0 

I 
141.2 

131.1 142.9 41.2 3,5 796,5 444.2 352,3 142.3 103,6 103,6 
133,2 127,6 53.0 4.1 924,3 541.1 U3,2 U4,3 125,3 llS.2 
132.1 142.3 55.3 4.3 900.1 486.7 413.4 115.9 87.9 87.9 
111.1 150,1 52,3 4.1 977.8 548.7 

I 
429,1 104.8 I 69.2 69.1 

106,3 154.2 

I 
48.8 4.1 

I 
1 014.1 554,6 459.5 

I 
98.0 

I 
69.4 I 69.4 

114.2 147.9 48.4 4.1 995.4 547.5 447.9 118.2 92.4 
! 

92.4 
109,4 149.6 48.8 4.2 1 105.0 

' 
624,1 480.9 70.3 45.5 45.4 

112,8 149.6 48.3 4,3 1 074.9 584.5 490.4 150,2 126.8 126.7 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,4 52,4 

I 
1.2 I 0,1 

I 
214,4 

I 
81,7 

I 
U2,7 

I 
62.7 61.6 

I 

61,6 
Jl.9 73.1 3,0 0,1 ll2,6 109.9 172.7 32.2 l9,S 29,5 
21.4 H,l 3,9 0,1 211,9 121.4 150,5 66.4 64.1 64.1 
lS.l 53.6 2.0 0.1 273,4 101.0 166.4 38.4 36.4 36.4 
13.7 55.5 2,0 0.1 

I 
321.9 142.9 

I 

179.0 14.0 12.1 12.1 
12.2 56,9 

I 
2.0 0.1 339.8 I 142,0 197.8 

I 
12.5 10.4 

I 
10.4 

14.5 58.4 2.0 0.1 298.0 120.1 177.9 36.3 34.0 34.0 
13 .o ss .8 2.1 0.1 331.8 143-1 188.7 17.6 15,2 15.2 
13.9 57.6 2.0 0.1 318.5 128.3 190,2 51.1 49.0 49.0 

Ländliche Zentralkassen 
81,5 

I 
51.2 

I 

23.6 

I 
2.2 

I 
390,7 216.6 104.1 

I 

115.3 17.4 

I 
16.6 

99,2 69.1 U,2 3.5 513,9 334,3 179,6 110,1 74.1 74.1 
104.1 71,8 49.1 4.1 652,4 419,7 232,7 17.9 61,2 61.1 
116.9 88.6 53.4 4.2 626,7 379.7 247.0 77.5 51.5 51.5 

97.4 94,6 50.3 

I 
4.0 655,9 405.8 250.1 90.8 57.1 57.0 

94.1 

I 
97,3 

I 
46.8 4.0 

I 
674,3 412.6 261.7 

I 
85.5 59.0 

I 
59.0 

99,7 89.5 46.4 4.0 697.4 427.4 270.0 81.9 
i 

58.4 58.4 
96.4 93,8 46.7 4.1 773.2 481.0 292.2 52.7 30.3 30.2 
98.9 92.0 46.3 4.2 756,4 456.2 300,2 99.1 77.8 77.7 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 327.4 230,4 1 637,7 

I 
193.0 I 5S,2 i 14.0 41,2 274.1 . 

I 
. 

1 446,6 117,0 2 396,4 293.7 I 57.9 16.9 41,0 )10,3 
1 652,0 180.4 2 913.9 333.7 48,1 I 16.0 32.1 249.2 
1 715,6 205.0 3 176.2 336.0 46.3 

I 
14.4 31.9 247.4 

1 785.2 210,9 3 192.5 316.0 44.8 14.4 30.4 218.4 
1 815.8 222.9 3 2,]7.9 

I 
3H.6 

I 
46,6 16.7 29.9 203.7 

I 1 810.1 222.7 3 2q.4 314.7 45.8 18.0 27.8 223.2 
1 851.6 227.7 3 295.4 315,9 46.1 - 17.0 29.1 195.8 
1 872.4 233.7 3 284.5 318.8 44.1 16.2 27.9 215.8 . 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1$1,5 117.6 

I 
110.2 137,1 

I 
51,5 

I 
10,6 

I 
40,9 

I 
177.2 i 130,5 1l8,1 

923.9 166,6 1 297.4 207.4 54,4 14.1 40.~ 197.7 123.7 122.2 
1 068,0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29,6 1H-7 I 106.6 105.0 
1 113.2 174.9 1 766.9 231.0 40.1 10.2 29.9 126.4 108.5 107.1 
1 166,9 178.9 1773.4 214.9 

I 
38,5 10.6 

I 
27.9 103,0 

I 
87.0 85.7 

1 177.9 190.4 

I 
1786.1 213,8 39.1 

I 
12.3 27.4 

I 
95.1 76.6 74.8 

1 166,4 188.7 1 802.8 213.7 39.6 14.1 25.5 117.3 98.6 96.6 
1185.3 192.6 1 822.4 21-4.4 39,8 12.6 27,2 101.0 83.0 81.0 
1 220.0 198.1 1 815.6 216.5 37.9 11.7 26,2 110.7 91.5 89.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) I 

47$,9 

I 

42.8 

I 
757.5 

I 
55,9 3,7 

I 
9,4 0,3 

I 
96.9 

I 
I 

522.7 20,5 1091,9 86,3 9,5 2,1 0.7 112,6 
584,0 23,6 1 312.9 102.5 6,7 4.2 2,5 125.5 
602.4 30.1 1 409.3 105,0 6,2 4.2 2,0 121.0 
618.3 

I 

32.0 

I 
1 419,1 

I 
101.0 6,3 

I 
3.8 2.5 115.4 

637.9 32.5 1 431.9 100.8 6.1 4.3 2,5 

I 
108.6 

I 643.7 34.0 1 448.6 101.0 6.2 3.9 2.3 105.9 
666.3 35,1 1 473,0 101.5 6,3 4.4. 1.9 94,8 
652.4 35,6 1 468,9 102,3 6,2 4.5 1.7 105.1 I 

Tabelle lll. B 1. - 11) Nur Teilerhebung. AllgabeD filr alle llndlt.:ben Kredtteenoooellldlaftell a. Tabelle IIl. A 4. -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
i:lstitutcn 

und 
Nicht­
banken 

334.4 
262,6 
199.1 
365.7 
413.3 
430,7 
447,8 
471.7 
476.0 

63,5 
50,0 
57,5 
90.0 

112,6 
115 ,; 
114.8 
121.5 
130,3 

29,0 
38.7 
29.0 
28.0 
35,6 
~8.6 
25.8 
24,8 
23.4 

1.1 
2.7 
2.3 
2.0 
1.9 
2.1 
2.3 
2.4 
2.1 

27.9 
36.0 
26.7 
26.0 
33.7 
26.5 
23.5 
22.4 
21.3 

46.7 
74.0 
17.1 
17.9 
16.0 
18.5 
18.7 
18.0 
19.2 

"adtridttl.: 
in den 

aufgenorn~ 
menen 

Geldern ; 
enthaltene i 
Rembours-

kredite 
') 

1.9 
0.1 
2,1 
1.3 
2,0 
3.2 
8.8 

12.4 
24.1 

0,0 

0.0 
0.0 
0.1 
0.1 
0.1 

0.9 
0.8 
1.1 
1.0 
1.0 
2.2 
2,6 

0,9 
0.8 
1.1 
1.0 
1.0 
2.2 
2.6 

Eigene 
Akzepte j 

im 1 

Umlauf 

5.3 
7.1 
6.1 
6.4 
6,9 
3.4 
2.1 
1.1 
1.1 

14,3 
13,0 
16.2 
10.7 
10,2 

7,8 
8.4 

11.8 
8,4 

17,3 
71.8 
82,9 
23.5 
21.3 
15.5 
32.0 
35.7 
41.1 

87,3 
71,8 
82,9 
23.5 
21.3 
HS 
32.0 
35.7 
41.1 

41.5 
31.8 
29,7 
27.3 
24.9 
23.9 
21.5 
23.8 
23.1 

30.4 
21,9 
16.8 
13.7 
12.1 
10.4 

9.9 
13.6 
13.2 

11.1 
9.9 

12.9 
13.6 
12,8 
13.5 
11.6 
10.2 
9,9 

+) Gewerbliche und länJlidte. 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

1 074.4 
1 866,7 
2 438,2 
2 739.5 
2 776.9 
2 799.9 
2 844.8 
2 852,9 
2 868.8 

0,4 
0,2 

0.4 
0,2 

8.5 
10,3 

8.5 
10.3 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907.0 
2 454.5 
3 256.4 
3 453.4 
3 485,6 
3 539.8 
3 549.3 
3 581.8 
3 641.3 

897,5 
1 018.5 
1196-S 
1 261.2 
1 275.4 
1 292.5 
1 304.4 
1 313.1 
1 324,0 

178.1 
258,0 
383.3 
407.9 
420.0 
426.1 
429.5 
435.0 
442.1 

61.0 
92.9 

153,0 
164.8 
169.1 
170.9 
172.4 
175.9 
179.1 

117.1 
165.1 
230,3 
243.1 
2;0,9 
255.2 
257.1 
259.1 
263,0 

157,2 
l28.6 
271.0 
302.9 
311.1 
318.6 
323.6 
327.8 
330.9 

111.8 
164.l 
168.7 
183.8 
189,8 
194.7 
197.1 
199,2 
202,9 

45,4 
64,4 

102,3 
119.1 
121.3 
123.9 
126.5 
128,6 
128,0 

Passiva 

I
i 

Grund-
! oder Sonstige I 

Rücklagen, 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

I 
Stamm­Durch-

1 aufende kbpital 

Kredite I' Ges~~fts-
(nur , guthaben 

Treuh.~nd- ; einschl. 
gcschafte) I Rücklagen 

333,9 
977,7 

1 460,4 
1 685.8 
1 719.4 
1 773.1 
1 813.1 
1 866.8 
1 915.1 

593,4 
1122,9 
1 194,1 
1 779,0 
1 817,9 
1 851.4 
1 888.2 
1 927,7 
1 963.4 

I 
nach 

I§ 11 KWG 

! 

146,9 
189,8 
221.3 
239.4 
244.6 
245.3 
246.2 
246,1 
249,1 

299.8 
367,0 
508.8 
667.9 
681.3 
689,9 
695.4 
699.1 
704,9 

Rück- I 
Stellungen 1 Sonstige 

und I Passiva 
Wert- I 7) 

i Kredit-

berich- I 
tigungen , 

1

, anstalt 
1 für 
i \Vieder-
1 aufbau 

') 

I 

Girozentralen 

105,8 
132.4 
172,3 
233.2 
238.8 
23•8,8 
239.0 
237,3 
237.4 

203,2 
292,9 
374,6 
354.8 
326,9 
358.9 
377.0 
361.4 
381.4 

Sparkassen 

401.0 
485,0 
571.7 
645.1 
643,3 
640.5 
638.7 
636,7 
634,5 

442.0 
543,6 
607,8 
600,3 
668,2 1 
678.5 
777.1 
840,1 
878,9 

789,2 
813,l 
830.3 
880.0 
886,2 
893,7 
907.7 
917.3 
922,5 

10.3 
ll,l 
13.0 
10,6 
10,7 

9.7 
9.7 

10,2 
10,3 

Zent r a I k a s s e n +) 

12.4 ! 
30,0 
60.3 
74.0 
76,8 
80,0 
82.7 
85,9 
89.2 

3.8 
11.7 
ll.3 
26.5 
27.2 
:1.8,0 
28.8 
29,8 
31.0 

8,6 
18.3 
38.0 
47.5 
49,6 
52.0 
53.9 
56.1 
58,2 

8l,9 
94,4 

105,8 
113.1 
113.8 
113.9 
114.0 
114.1 
114.6 

14.5 
20.5 
25.8 
30,2 
30.2 
30.2 
30.2 
30.3 
30,3 

68.4 
73,9 
80.0 
82.9 
83,6 
83.7 
83.8 
83.8 
84,3 

30,0 
34.6 
39.5 
43.7 
43,9 
43.7 
43.7 
43,7 
43.7 

I
I 55.9 II 7.1 66.5 6,7 

63.6 11.9 

51.5 I 11.5 
. 68,9 111.5 

I 
6-4,7 11.4 
68.1 11.3 
79,9 i 11.2 
81.5 11.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

3,6 
5.4 
6.8 
6.7 
6,8 
6.8 
6,8 
6.8 
6.8 

17,0 I 
18,6 
15.4 
10,3 
20,3 
19.1 
20.0 
10.5 
18,2 

4,9 
4.3 
4,3 
4.2 
4,2 
4.1 
4.0 
4,0 
4.0 

Ländliche Zentralkassen 

26.4 
29.2 
32.7 
37.0 
37.1 
36.9 
36.9 
36.9 
36,9 

39,0 
47.9 
48.2 
41.2 
48.6 
45 .b 
48.1 
59.4 
63.3 

2,2 
2,4 
7,6 
7.3 
7,3 
7.3 
7.3 
7,2 
7,3 

Kredit­
institute 

653.9 
905,9 

1109,7 
1 162.3 
1 174.1 
1 1'53 .4 
1 167.9 
1 183,8 
1 175.4 

,

1 

990.5 
1 489,1 
2 007,6 
2 164.5 

1

2 203,4 
2 2,)2,1 
2 248.5 

~m:~ 1 

193.6 
299.1 
426,l 
453.5 
475,8 
477.9 
478.2 
485,4 
495.2 

60.8 
100.5 
166.1 
172.0 
176.5 
182.9 
182.6 
186.7 
191,1 I 

13l,8 
198.6 
260,1 
281 ,I 
299,3 
295 .o 
295.6 
298.7 
304.0 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

139.2 
230.9 
299.7 
321.1 
326,2 
331.3 
335.4 
340,0 
344.1 

293,6 
348,5 
403.9 
441.7 
446,9 
451.4 
454.9 
459.7 
464.3 

83,2 
96.3 

113.3 
134.2 
134.1 
133.5 
133.5 
133.8 
132,8 

136,5 
158,2 
179,1 
124,9 
175.7 
1~3.0 
193.7 
228.6 
234,3 

5,3 
5.4 
6.0 
5.8 
6,0 
6,0 
6.0 
6.0 
5.9 

171.0 
2U.6 
352.2 
386,6 
389,2 
395.7 
399.5 
403.3 
409.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

102,9 
174.3 
211.l 
224.8 
227.7 
230,2 
232.6 
235.3 
238.2 

36,3 
56,6 
87,6 
96.3 
98.5 

101.1 
102.8 
1.04.7 
105.9 

198.9 
233,3 
208.3 
290.8 
294,0 
296,5 
298.8 
301.9 
304,7 

61.1 
70,9 
82.1 
96.9 
96,7 
96.5 
96.5 
96,6 
96,0 

~~~:~ II 
121.9 I 
82.~ 

116,7 ' 
u3.3 •

1 128,3 1

1 157,4 ! 
161.5 

5.3 
5.4 
6.0 
5.8 
6.0 
6.0 
6.0 
6.0 
5,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

94,7 
115.2 
135,6 
150.9 
152.9 
154,9 
156,1 
157.8 
159,6 

22.1 
25.4 
31.2 
37,3 
37.4 
37,0 
37.0 
37.2 
36,8 

89 

36,8 
45,4 
57.2 
42.5 
59.0 
59.7 
65.4 
71.2 ,' 
72.8 

171.0 
283,6 
312,2 
386.6 
389.2 
395.7 
399.5 
403.3 
409.7 

öffcntl.­
rechtl. 
Körper­
schaften 

1 032,7 
1 806,4 
2 770.5 
3 239.2 
3 322.6 
3 484.4 
3 536.4 
3 588,7 
3 708,0 

531.0 
666,l 
805.7 
925.7 
958.4 
983,6 

1 012.7 
1 011.6 
1 030.4 

9,2 
10,0 
15.7 
23.3 
23,7 
22.5 
25.6 
23,2 
23.8 

1.2 
1.8 
5,0 

15.2 
15.7 
13.5 
16.5 
15.9 
17.0 

8,0 
8,2 

10.7 
8.1 
8,0 
9.0 
9.1 
7,3 
6.8 

18.2 
28,0 
25.2 
29.4 
24.4 
24.9 
27.3 
27.4 
28,4 

18.2 
28,0 
25,2 
29.4 
24.4 
24.9 
27.3 
27,4 
28.4 

sonstige 

133.5 
179,1 
215.6 
240.1 
252.3 
237.2 
236.3 
238,3 
238,6 

48,7 
53,9 
52,0 
63.3 
62,7 
67.5 
68.5 
70.2 
71.8 

11.6 
12,5 
19.l 
22.2 
21.9 
24.7 
24.8 
26,5 
27.7 

0,7 
1.6 
2.3 
2,3 
2.2 
:l.2 
2.2 
1.9 
1.9 

10.9 
10,9 
16.9 
19.9 
19.7 
22,5 
22.6 
24.6 
25,8 

67,7 
97.2 
16.0 
16.8 
16,0 
17,9 
16.6 
16.7 
17.1 

67,7 
97.2 
16.0 
16.8 
16.0 
17.9 
16.6 
16.7 
17.1 

Verbind­
lich­

kcitcn 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

370,0 
557.7 
778.5 
782.6 
773.3 
780.5 
790.9 
780.5 
777.5 

220,2 
l74,7 
357.0 
367.9 
363.1 
3·6-4.3 
366.2 
363.2 
348,8 

238,4 
228,4 
295.3 
352.9 
295,1 
309,9 
316.4 
301.1 
283.5 

61.2 
77.l 
88,0 
96.4 
94.6 
95.8 
93.8 
93.1 
91.5 

177,3 
151.2 
207.3 
256.5 
200.5 
214.1 
222.6 
208.0 
192,0 

92.7 
105,0 
135,1 
158.4 
152.1 
152.7 
156.2 
155.9 
160.4 

81.1 
92.5 

116,9 
137.2 
129,8 
131.3 
!34.3 
134.5 
139,0 

11,6 
12,5 
18,2 
21.2 
22.3 
21.4 
21.9 
21.4 
21.4 

0.2 
0,1 
o.o 
0.7 
0.5 
0.4 
0.3 
0.3 
0,2 

2.6 
1.7 
1.8 
1.4 
1.2 
1.1 
1.3 
1.5 
1.2 

6,6 
0,2 
0,2 
0.2 
0.1 
o.1 
0.1 
0.1 
0,2 

0,3 

6.3 
0,2 
O,l 
0,2 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 

40,4 
37,8 
31.9 
24.3 
25.6 
2:1,,4 
19.3 
20.8 
20,7 

35.8 
30,6 
24,3 
19.6 
20,5 
17.6 
15.7 
17.1 
17.1 

4.6 
7.l 
7,6 
4.7 
5.1 
4,8 
3.6 
3.7 
3,6 

/JI. Kreditinstitute 
B. Zwisdte~tbilartze~t 

H,5 
38,0 

132.1 
206,9 
178.4 
155.0 
91.2 
79.5 
45.6 

177.2 
198.4 
300.9 
337.5 
323.9 
267.5 
243,6 
243.2 
230.3 

267.0 
277.1 
284.0 
336.1 
329.4 
2•86,5 
258.1 
215 .o 
181.4 

113.6 
114,6 
109,9 
128.5 
119.4 

99,7 
94.0 
87.8 
75,8 

153.4 
162,5 
174.1 
207.6 
210,0 
1·86,8 
164.1 
127,2 
105,6 

289,2 
297.5 
288.2 
311.1 
300,1 
278,3 
271.2 
267.9 
247,8 

253.7 
253,7 
246,5 
2s;.2 
243.9 
226,3 
224.0 
226.5 
212,0 

35.5 
43.8 
41.7 
55,9 
56.2 
52.0 
47.2 
41.4 
35.8 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
Sert. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 19;3 
Dez. 19;4 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
Sert. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

19S3 Dez., 1954 Dez. 

1955 Dez. I 1956 )uni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Juli 

Aug. 

~k:: 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

uli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Juli 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 

1955 Dez. I 1956 Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez., 1954 Dez. 
1955 Dez. 

Juli 
Aug. 

1956 Juni I 
~k:: 
Nov. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
l 
2 
l 
l 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
148 
148 
148 
147 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) i 
~----,----

insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

Post· 
sdteck· 

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ") 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver~ 
einharter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we~ 
niger als 

3 Monaten 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 
Divi~ 

den den· 
sduine 

Schecks 
und 

Inkasso· 
wemsei 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

insgesamt Handels- Bank· 
wedtsel akzepte 

Wert· 
z~:s~~~e i papiere 5

) 

Schatz· I Kon~~~ial-
anweuun~ I b t .1. 
gen des e el I-

Bundes · gungen 
und der 

Schatz- ,~, 
wemsei 

und 

Länder 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7 586,2 
11 003,3 
13 872.9 
15 166.3 
15 288.2 
15 493.9 
1S 662.2 
15 755.4 
1S 951.4 

11

2 948.3 II 4 860,1 

1/

HiH II 7 098.8 
7 112.5 
7 192.8 

I 
4 637.9 \I 61H.l 
7 591.5 

:m:! II 

I 
8 492.4 
8 563.4 
8 642,9 
8 758.6 

I
I 9 352,1 II 
1

11 747.3 
14 866,3 

II Ui~H II 16 666.3 
17 193.9 
17 552.8 

24.3 
35'.3 
23,0 
16.1 
19.7 
9.6 

13.6 
8.1 

10,0 

17.1 
14.0 
12,8 

8.S 
5,6 
4.3 
7.9 
4,8 
4,8 

7.2 
21.3 
10.2 
7.6 

14.1 
S.3 
5.7 
3,3 
5.2 

100,6 
177.6 
184,0 
106,8 
108,4 
108,6 
181.0 
171.6 
182,0 

23,3 
34.1 
21.8 
15.2 
18,9 

8.6 
12.7 

7.3· 
8,9 

16,3 
13.1 
11.8 

7.8 
5.0 
3.5 
7.1 
4,2 
4,0 

7.0 
21.0 
10.0 

7.4 
13.9 

5.1 
5,6 
3.1 
4.9 

97,9 
173.8 
180,2 
104.0 
105,7 
105,7 
178.3 
169,1 
179.4 

2,1 
2,3 
2.3 
1.5 
0,9 
0.7 
1.5 
1.0 
0.8 

1.3 
1.3 
1.5 
1.1 
0.5 
0.5 
1.0 
0.5 
0.5 

0.8 
0.9 
0.8 
0.4 
0.4 
0.2 
0.5 
0.5 
0,3 

997.9 I 1 644.4 
1 319.5 
1 260.1 
1 165.1 

1138.6 I 1150.1 
1 045.8 
1 040,2 

600,9 
804.4 
519,5 
644.1 
553.7 
553,7 
580.5 
509.S 
521.3 

o.o I o.o 
o.o 
o.o 
o.o I o.o . 
o.o 
0.0 
0,0 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
815.9 
639.1 
573.1 
S30.8 
493.5 
539.3 
492.3 
475.5 

1

289,5 
368.3 
296,7 
35'2.2 
322.7 

1

284.1 
319.5 
273.1 
256,2 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

555,4 
751.5 
680.4 
687.0 
634.3 
645,1 
610.8 
553.5 
564.7 

I 

311.4 
436,1 
222.8 
291.9 
231,0 

1

269.6 
261.0 
236,4 
265,1 

0.1 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,2 
0.1 

0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0,0 

o.o 
0,1 
o.o 
o.o 
0,1 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3,9 
4.0 
1.6 
1.4 
1..0 
1.0 
1.1 
1.4 

266.2 
502.5 
841.2 
822.4 
706,8 
759.1 
820.1 
860.8 
802.6 

1

208,7 
332.8 
578,8 
483.8 
359.6 

I 
323,9 
324.7 
3S3,8 
404,1 

0.6 
0.1 
0,2 
0.1 
0,1 
0.9 
o:; 
0,1 
0.1 

0.3 
0,6 
2.5 
1,1 
0,4 
0.4 
0.7 
0.3 
0,0 

6,1 
4.1 
3.9 
1.9 
1.5 
1.8 
2.5 
1.5 
1.7 

0.2 
0.2 
0.4 
O.l 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 

O.l 
0,2 
0.4 
0.2 
0.2 
O,l 
0.2 
0.2 
0.2 

160.6 
280.0 
305.3 
334.4 
351.2 
417.4 
292.0 
378,1 
422,4 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.1 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0,2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.1 

1

132.0 
240.4 
281.9 
315,2 

I 
336.4 
402,3 
2H.7 
352.5 
397,1 

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 
5,7 
5.6 
8.8 

16.5 
14,9 

45.4 
29.7 
21.9 
19.5 
17.9 
17.3 
11.2 

8,6 
8,5 

22.9 
20,4 
10.7 

7,3 
7,1 
6.8 
5,7 
5,6 
5,5 

22.5 
9,3 

11.2 
12.2 
10,8 
10.5 

5.5 
3,0 
3.0 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
45.4 

I 
44.3 

149,4 
112.2 
234.2 
307.2 

179.5 
381,2 
442.2 
370,4 
368,7 
360.4 
357,3 
348-S 
347,1 

135.9 
319.9 
385,0 
324.1 
322.9 
313,2 
311.1 
302.4 I 
301.8 

43.6 
61.3 
57.2 
46.3 
45,8 
47.2 
46,2 
46.1 
46,0 

I 
49.2 

122,2 
182.8 
164.2 

1

163.5 
152.2 
150,2 
150.3 
158,0 
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II 
: ~:;:~ :1.1 
5 407.4 
5 601,4 

1

5 510,5 1'1 

1

: 5 678.7 
5 765,6 
5 705.3 
5 764.9 

II 
4 263.2 I[ 6 882,1 
9 458.9 

II

, Ii !~U /![ 
10 900.7 
11 488.6 
11 787,9 

I
I 678.4 II 

II 
~ iif~i II 1 357.6 
1 355.4 
1 379.5 
1 426,0 

4.8 
15.1 
15.7 
21,1 

8,6 
H.4 
34.2 
1,0 
3.5 

95,8 
162.5 
168.3 

85.7 
99.8 
90.2 

146.8 
170,6 
178.5 

9,5 
16.l 
18,4 
13.9 
12.7 
1>4.0 
11.8 
12.4 
17.4 

I
I I 801.2 \I 164.6 I : 2 126,6 149,7 
! 2 524.2 116.2 
I 2 731.1 179,1 

1

2 775,7 1282,6 

I 
~ ~~:~ I ~~t~ I 
2 786,8 247,9 

I 2 827,7 301.6 

4,8 
15.1 
15.7 
21.1 

8.6 
18.4 
34.2 
1,0 
3.5 

93.1 
158,7 
164.5 

82.9 
97,1 
87.3 

144.1 
168,1 
175.9 

8,6 
15,2 
17.2 
13.0 
11.9 
1a.o 
11.0 
11.5 
16.S 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

1.5 I 1.7 
64.2 

107.8 
40,9 

59.4 I 94.3 
78,8 
90.3 

0,1 
0,1 

62.6 
45,2 

0,1 
o.o 

66.5 
77.0 
88,5 

o.o 
0,1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3,9 
4.0 
1.6 
1,4 
1.0 
1.0 
1.1 
1.4 

264.7 
500.1 
777.0 
714.6 
665.9 
699.7 
725.8 
782,0 
712.3 

I 
-'108,6 
332,7 
516.2 
438,6 
35'9.~ 

I 

323.9 
258.2 
276.8 
315.6 

0.6 
0.1 
0,2 
0.1 
0,1 
0.9 
0.5 
0,1 
0.1 

0.3 
0.5 
2,4 
1.1 
0,4 
0,4 
0.7 
0,3 
0,0 

Tei lzah I ung sk redi ti n sti tute 

2.3 
3.3 
4.2 
2.0 
2.0 
1.9 
1.8 
1.9 
1.6 

9.2 I 13.6 
22.5 
18.0 
20.8 

27.2 I 30.7 
34.8 
31.2 

9,2 
13,6 
22,5 
18.0 
20,8 
27.2 
30.7 
34,8 
31.2 

6,1 
4,1 
3,9 
1.9 
1.5 
1.8 
2.5 
1.5 
1.7 

0,2 
O,l 
0,5 
0,6 
0.9 
0,8 
0,7 
0,7 
0,6 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 15) 

164,5 
149.7 
116,2 
179.1 
282,6 
282,9 
321.6 
247,9 
301.6 

0,1 
0.1 

91.1 
95.1 

104,7 
122.8 
118,6 
120.2 
125.1 
118.7 
112.0 

15.8 
36,3 
50.2 
26.8 
16.6 
4.2 

37.1 
55.7 
49.0 

22.2 
30.4 

118.2 
49,8 
50.9 
H.9 
52.1 
52.7 
52,7 

138.4 
249,6 
187.1 
284.6 
300.3 
36'5,5 
239.9 
325.4 
369.7 

210.7 
269.2 
297,6 
382.5 
389.9 
38$,1 
394.9 
399.5 
403.4 

29,6 

35.0 
20.0 
10.5 

6.0 
7,5 

1 11~2 
49.8 

I 

50.9 
H.9 
52.1 
52,7 
52.7 

132.0 
240.4 
163,7 
265.4 
285,5 
3'50.4 
221.6 
299.8 
344.4 

1

185,3 
230.2 
241.8 
305.2 

I 
312.4 
3U.6 
315,5 
316.1 
315,0 

29,6 

35.0 
lO,O 
10.5 

6.0 
7,5 

6.-t 
8.4 
5.7 
9.6 
5,7 
5.6 
8.8 

16.5 
14.9 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 
0,3 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
45.0 

I 

44,0 
149.2 
112.0 
234.0 
307,0 

I 
H7,0 
265,3 
587,6 
638.6 

I 
637,5 
569.6 
630.6 
724.1 
723,6 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 
2,1 
2.1 
2.2 
2.1 

47.2 

1

, 

~ig:~ ! 

162.2 
1'61.4 I 
150.1 

1

, 

148.1 
148.1 
155,9 

1.6 
3.4 
4,7 I 

5.2 
5.3 
5.3 
5,5 
7.9 
8.1 

315,3 
543.7 
738.8 
768.0 
717.6 
722.2 
699,3 

m:~ 1 

Anmerkungen *) und ") bis 1) s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 11) Enthilt statistisch bedingte Zunahme von rd. 218 Mio DM, die durch die Einbeziehune deo Berliner Geschifto 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 11) EnthAlt statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM, die durdt 
Bundesgebietsgesdtilfts eines Instituts nach Berlin (rd. S1 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Gesdtlfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1- verursacht wurde. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Schuld-
vcrschrei~ 

bungen 
eigener 

Emissio-
nen 

! I Ausgleichs­
forderungen 

-; Deckungs- I 
i forderun­

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rcchnung 

') 

gen lt. 
Währungs-: 
ausgleichs­
und Alt­
sparer­

gesetz ~) 

'"''""' 

Debitoren 

I
' Wirt-
1 schafts-

I 

unter­
nehmen 

und 
Private 

öff<ntl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

Aktiva 

Kredit­
institute 

Langfristige Ausleibungen 
--- --- -- --

darunter 

insgesamt I 
I 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
dcckung 

Durch­
laufende I 
Kredite 

(nur 
Treuhand- ! 
geschäfte) 

I 

Beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 
53.6 

105.2 
174.1 
182.4 
185.2 
168.6 
168,0 
167.7 

36.4 
48.1 
87.3 

132.0 
138.3 
148,9 
137.7 
134.1 
137.3 

5.2 
5.5 

17.9 
42.1 
44,1 
36.3 
30.9 
33.9 
30,4 

8.1 
29,1 
37.3 
35.8 
36,4 
39.8 
39.3 
38,9 
38,:::! 

5.0 I 24.8 
0.1 
!.6 

0.3 I !.0 
0.7 
0.6 
0.5 

3.1 
4.3 

37.2 
34.2 
36.1 
38.8 
38.6 
38.3 
37.7 

457,9 
477.0 
486,3 
510.3 
509.6 
51!.4 
51!.3 
510.0 
510.6 

306.7 
327.4 
332,7 
348.5 
348.1 
348.9 
348.8 
347,9 
348.5 

151.2 
149.7 
153.6 
161.8 
161.5 
162.5 
162.5 
162.1 
162.1 

174,1 
178.7 
229.1 
217.8 
222,7 
236.7 
236.8 
236,8 
241.7 

3,0 
3.0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

171.1 
175.7 
226.1 
214.8 
219.7 
233.7 
2B.8 
233.8 
238.7 

!.9 
1.9 
2,1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
:::!,1 

423.2 
519.3 
301.8 
302.0 
302.5 
302.5 
302.5 
302.5 
302.5 

m:~ I 
539.3 
564.610) i 

564.7 1 

382.0 
371.8 
369.0 
383.0") 

383.2 

1;9,3 
160.7 
170.3 
181.611 ) 

181.5 

175.1 
183.4 
199.7 
150.910) 

151.1 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

3.0 

172.4 
180,1 
196,0 
147,910) I 

148.1 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2,1 

303.2 
300.3 
301.8 
302.0 
302.5 
302.5 
302.5 
302,5 
302.5 

72.2 
194.2 
233.9 
238.8 
243.5 
246.7 
251.1 
2;3,5 

65.5 
171.8 
200.6 
205.3 
208.0 
210.7 
213,9 
215.9 

6.7 
22.4 
33.3 
33.5 
35.5 
36.0 
37.2 
37.6 

0,0 
42.1 
90,3 

103.3 
105.8 
106.8 
107.9 
109.2 
109.9 

0,0 
12.1 
90.3 

103.3 
105.8 
106.8 
107.9 
109.2 
109.9 

4.0 
5.4 
5.8 
6.0 
6.2 
6.3 
6.3 
6.3 
6,3 

125.0 I 
176,1 
260.6 
300.2 i 

303.2 I 313.1 
321.8 
313,7 
314,3 

40.7 
62.2 
74.4 
87.5 
89.4 
95.5 

101.2 
90.6 
98,0 

84.3 
114.2 
186.2 
212.7 
213.8 
217.6 
220.6 
223,1 
216.3 

904.6 

1

, 

874.9 
869.3 
944,4 

I 
925.1 I 886,8 

1105.9 
1 256.3 
1 385.4 

~3.9 
136.9 
213.5 
252.6 
254.8 
260.7 
263.5 
264.6 
261.4 

25.0 
51.5 
63,9 
76.3 
76,5 
80.2 
79.6 
79.4 
84.8 

58,9 
85.4 

149.6 
176.3 
178,3 
180.5 
183.9 
185.2 
176,6 

9.5 I 12.1 
18.6 
19.1 
18.1 
20.1 I 
29.2 I 
20.3 
20.2 

31.6 
27.1 
28.5 
28,i 
30,3 
32.3 
29.1 
28,8 
32,7 

I 
4 876.5 
6 778,9 
9 101.8 

10 100.8 

1

10 267,1 
10424.7 
10 li61.1 
10 741.8 
10 889,8 

I 
4 016.4 
5 403.1 
7 140.8 
7 949.7 
8 080,1 

I 
8 224.0 
8 324.1 
8 459.0 

I 8 576,6 

I 678,6 

I 
1 122.3 
1 683.3 
1 831.7 

I 
1 868.8 
1 889.1 
1 915" 

1 im:~ 
Private Hypothekenbanken °) 

2.6 
3.6 
4.9 
6.5 
5,5 
7.0 

14.4 
3.9 
4,7 

13.1 
7.1 
5.6 
4.7 
7.4 
8.3 
7.2 
7,3 
8,5 

I 
1 781.2 I 
2 832.0 
4 131.8 

I
. 4707.3 II 4 775.6 

4 849.8 
4 907.2 
4 991.1 
5 056.4 

1 539.2 
2 249,7 
3 193.8 
3 663.7 
3 721.7 
3 788.9 
3 827.5 
3 888.7 
3 941.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.9 I 8.5 
13.7 
12.6 

tU i 
16.4 
15.5 

18.5 
20,3 
22,9 
23.8 
22,9 
24.0 
21.9 
21.5 
24,2 

I ~ g:~:~ 
i 4 970.0 

5 393.5 

I 

5 191.5 
5 5174.9 
5 61\:3,Q 
5 750,7 
< SB.4 

2 477.2 
3 153.4 

1

. 

3 947.0 
4 286.0 
4 358.4 
4 415.1 
4 496.6 
4 570.3 
4 635.5 

237.4 
574.7 
930.1 

1 024.5 
1 036,8 
1 041.6 
1 060.5 
1 083.3 
1 095,8 

441.2 I 547.6 
753.2 
807.2 
832.0 

847.5 I 855.0 
874,8 
889,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

321.0 
371.1 
382.8 
411.8 
107,5 
404.0 
593.5 
772,0 
858,8 

126.4 ! 

115" 
148,4 
239.6 I 
266,4 I 
246.3 . 
256.6 : 

~bt! I 

457,2 
388.3 
338.1 
293.0 
251.2 
236.5 
25S.8 
230,2 
224,2 

I 
6 291.5 
6 768,5 
1 985,.1\ 

I 8 343.7 

1

8 392,8 
8 476.8 
8 496.4 
8 536.4 
8 566.7 

I 
605,5 
751.0 
944,5 
968,1 

I 
992.3 

1 002.3 
1 001.5 
1 016.0 
1 014.8 

I 
131.2 
258.8 

1 371.7 
1 407.2 

I 1 412.6 
1 1 418.2 

I im:: 
1 433.4 

685.7 
1 087.4 
1 542.1 
1 749.1 
1 797 .o 
1 8416,0 
1 883.0 
1 925,6 
1 963.7 

85',2 I 

134.1 

m:~, 
278.1 I 285.7 
293.9 
300,2 
308,6 

600.5 I 953.3 
1 325.4 
1179.9 

1 518.9 I 1 5•60.3 
1 589.1 
1 625.4 
1 655,1 

~m:! 1 

3 851.7 
4 496.4 I 

4 621.0 I 4 792.7 
4 901.6 
5 022.3 
5 153.5 
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0.2 ! - 0.2 I - I 4 888.4 I o.o 0.4 155,0 I 
- - - - 1 4 667.7 0.1 o.3 113.o 1 = : = = = 1 ~ m:: = ~:~ m:~ 1 

- I - II - I - I 5 178.3 I - 0.2 219.5 I = 1 = = = ~ m:! = g:~ m:~ 
- - - - 5 254.1 - I 0.2 I 305.0 
- - I - - 5 274,2 - 0,2 332.0 

904,4 
874,9 
869.1 
944,4 i 

925.1 I 886.8 
1105.9 . 
1 256,3 
1 385,4 

414,1 
556.5 
876,1 
866,3 

859.5 I 853.9 
842.6 
854.3 
894.8 

321.0 
371.1 
382.8 
411.8 
407.5 
404.0 
593.5 
772.0 
858,8 

413.6 
555.9 
874.5 
864.6 
858.2 
853.2 
841.9 
853,7 
891,2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 126,2 
115,5 

1 148.4 
239.6 

I 

266.4 
246.3 
256.6 
254.1 
302,4 

457,2 
388,3 
338,1 
293.0 
251,2 
236.5 
25S ,8 
230.2 
224.2 

1 403.1 I 
2 100,8 
3 010.7 
3 175.9 

3 214.5 I 3 237,3 
3 250.0 
3 282.3 
3 292,5 

605.5 
750.9 
944.5 
968.1 
992,3 

1 002.3 
1 001.5 
1 016.0 
1 014.8 

I 
130,8 
258.5 

1 371.5 
1 406.9 

I 
1 412.4 
1 418.0 
1 425.6 
1 436.7 
1 433.2 

Teilzahlungskreditinstitute 

0,5 
0,6 
1.6 
1.7 
1.3 
0,7 
0.7 
0,6 
3,6 

4.3 
6.9 
7,7 
7.7 
7.7 
7.7 
7.7 
7.7 
7.7 

Postscheck- und Postsparkassenämter 15) 

11.2 I 
5.9 
5.4 

1.5 9.7 
5.9 
5.4 

425.1 
499,1 
651.7 
667,3 
678.4 
678.2 
677.9 
677.0 
677.1 

o.o 
o.o 

18.4 
23.7 
21.3 
23.3 
23.3 
23.3 
23.1 

412.1 I 472.8 
585.2 
623.0 
634.5 

634.3 I 614.0 
633.1 
633,2 

1 009.3 
2 403.6 
3 662.3 1 
4 276.9 

4 401.5 I 4 496.1 
4 604,9 
4 717.3 
4 821.5 

0.3 
5,0 
5 .< 
5,3 
5.4 
5.3 
5.2 
5.2 
5.3 

3,8 
6.0 
8,0 
9,6 
9.1 
9.1 
9.3 
9,8 
9.8 

0.9 
1.0 
1.2 
1.6 
1.1 
1.1 
l.O 
1.1 
1.0 

2,9 
5,0 
6.8 
8,0 
8,0 
8.0 
8.3 
8.7 
8,8 

59.7 
64,0 
71.1 
31.8 
32,1 
32.2 
32.4 
33.7 
34,4 

59,7 
64.0 
71.1 
31.8 
32.1 
32,2 
32.4 
33.7 
34.4 

1,1 
2.7 
7.5 
8,9 
9.1 
9.2 
9,2 
9,0 
9.0 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
31.7 
36.4 
44.6 
44.6 
45.2 
45,8 
46.5 
48,5 

20.9 
21.9 
23.7 
27.7 
28.1 
28.7 
29.2 
29.8 
30,1 

8.7 
9.8 

12.7 
16.9 
16.5 
16.5 
16.6 
16,7 
18.4 

17.3 
20,6 
23.3 
28.9 
28,9 
42.1 
42.8 
43.3 
44,5 

.>.1 
0,1 
0.1 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
o.o 

111. KreditiHstitute 
B. Zwiscllmbilanzcn 

Sonstige 
Aktiva 

') 

! m:~ 
1 328.8 

375 .5 11 ) 
I 363.8 

388.8 
380.6 
376,5 
385.9 

Monatsw 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Au~. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

I 1~::~ I B:;: 
192,1 Dez. 
211.911) Juni 

1953 
1954 
1955 
1956 

199.7 I Juli 
216.3 Au~. 

I ig;:~ ~k:: 
208.7 Nov. 

! 1~~·.~ 
1m:~ 

I 
164.1 
172.5 
176,8 
178.6 
177.2 

141.2 
131.1 
138,2 
126.7 

I

. 103.9 
103.6 
143.0 
119.0 
103.1 

6.6 
7.1 

39.7 
28.4 

6.6 
6.6 

35.9 
7.7 
6.4 

1 Dez. 
1 Dez. 

! Pu~;· 

I 
Juli 
Au~. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 

Juli 
Amr. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Uez. 
Dez. 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 

1953 
1954 
195S 
1956 

1953 
1954 
] 95"5 
1956 

1953 
1954 
195'; 
1956 

17.2 I 20.5 
23,2 
28.9 

134,S 
123.9 

98.5 
98.3 
97,3 
97.0 

1

: Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

1953 
1951 
1955 
1956 

28.9 I 42.1 
42.8 
43,3 
44.5 

2,4 
3.6 
5.7 
7.9 
8.1 
8.2 
8.2 
s.s 
8.6 

"·6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9,6 
9.6 

107.1 
111.3 

96.7 

2('0,8 
29.9 
12.6 
30.4 
32.1 
33.9 
~lj'.o 

35.5 
36.2 

2.1 
2.7 
2.6 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 
2.7 
2.7 

I 
Juli 
Au~. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

I 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts im April 1956 verursacht wurde. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durch den Abgang des 
- ") Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einschließlich Schillspfandbriefbanken, - +) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaufgaben", 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats· 
ende 

Zahl der 
berieb-

~~~~i~~~e I 
') 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Aufgenommene Einlagen I 
ll-----~-------------------------------------------------------------------,,---------------

1 

Einlagen von Nidttbanken 3) I Ein!agcn von Kreditinstituten kurzfristige I 
--------.,-~---~---------- -----~---~--~! ' Goldaufnahme 

I 
Spareinlagen i j ---------1' 

II insgesamt 

1 

---------- 11 I! ~~ insoesamt i
1 

! darunter ~~ 
insgesamt Siebt- Termin- I ~~:~:~:r insgesamt Siebt- Telin- - bei 

einlagen einlagen insgesamt :beg~;::~gte einlagen ·

11 

ein agen 
1 

insgesamt i~:~~~:~n I 

I
I einlagen .

1

1 

I i i : 1--------~------~------~------~----------------------~------~------~------~------~----~------~------~-------f 

195'3 Dez. 
1954 Dez. 
19~~ Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aug, 
s~ot. 
Okt. 
Nov. 

195'3 Dez. 
1954 Dez. 
19~~ Dez. 
1956 Juni 

Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

195'3 Dez., 19>4 Dez. 
19~5 Dez. 
19~6 Juni I Juli 

Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 

195'3 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

·19~3 Dez. I 
19>4 Dez. 
19~5 Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aug, I Se~t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19~~ Dez. 
1956 Juni 

Juli I Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
148 
148 
148 
147 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 

11 003,3 
13 872,9 
15 166,3 
15 288,2 
15 493,9 
15 662.2 
15 751'.4 
15 951,4 

2 948,3 
4 860,1 
6 281.3 
6 901.0 
6 930,8 
7 001. ~ 
7 098.8 
7 112.5 
7 192,8 

90.8 
141.2 
125,9 
110.~ 
9~.1 
96.9 

103.3 
92.9 

10~.7 

63,6 
98,6 
74.1 
49.9 
48,0 
46.1 
n.o 
47.0 
5>.3 

4 637,9 l,f 6 143,2 
7 591.~ 
8 265.3 

8 357.4 I 8 492.4 

1

, 

27.2 
-!2.6 
n.8 
60.6 
47.1 
50.8 
52.3 
4~.9 
50.5 

8 ~63 .4 
8 642.9 
8 758.6 

'I 9 352.1 
j, 11 747.3 

14 866.3 
15 806.7 

I 
15 846.3 

1

1:6 308.3 
16 666.3 
17 193.9 
17 5;'2,8 

I 
-!64.1 
986,1 

1 414.2 
1 437,6 
1 381.3 
1 549.0 

I 
1 669.~ 
2 147.4 
2 275,1 

61,5 
109,3 
111.1 

99,1 
83.5 
85.1 
88.6 
81.S 
87,4 

49,2 I 
86.1 

1 

.. 
68,7 
43.0 
41.3 
40.3 
42.7 I 
41.2 
41.9 

ll,3 
23.2 
42.4 
56.1 
42.2 
44.8 
45.9 
40.-! 
40,6 

36,-! 
58,6 
73,6 
69.1 
52.4 
H.O 
~6.2 
50,8 
56.2 

24,3 
35,7 
31.8 
20.2 
17,5 
16.4 
17,5 
H,8 
16.0 

24.5 
49,9 
36.3 
28.9 
30,0 
30.0 
31.3 
29.6 
30.1 

0,6 
0,8 
1.2 
1.1 
1.1 
1.1 
1,1 
1.1 
1.1 

0.1 
0,1 
0,1 
0.3 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

Private Hypothekenbanken °) 

24.3 
49,6 
35.7 
21.9 
22.9 
23.0 
24.3 
24.5 
25.0 

0,6 
o.s 
1.2 
0.9 
0.9 
0,9 
0.9 
0.9 
(),9 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

öffentl.-reChtl. Grundkreditanstalten 
12.1 
22,9 
41.8 
48.9 
34,9 
37.6 
38.7 
35.0 
40.2 

0,2 
0,3 
0,6 
7.0 
7.1 
7.0 
7.0 
5.1 
5.1 

o.o 

0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.3 
0,3 

0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

29,3 
31,9 
14,8 
11.4 
11.6 
11.8 
14.7 
11.4 
18.3 

14.4 
ll.J 

5,4 
6.9 
6,7 
~.8 
8.3 
5,8 

13,4 

14.9 
19.4 

9,4 
4.5 
-!.9 
6.0 
6.4. 
5.5 
4,9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
373,9 
460,1 
388.2 
354.5 
405.4 
541.9 
773 .~ 
837,9 

171.6 
2Sl,9 
284,8 
228.2 
212.3 
227.9 
211.4 
255.9 
248,9 

76.1 
119.1 
173.1 
H7.6 
139.9 
175.1 
328.2 
515.3 
586.7 

0,7 
1.2 
2.2 
2.4 
2.3 
2.4 
2.3 
2.3 
2,3 

0.6 
o.s 
0.9 
1.0 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

.lH.O 
612,2 
954.1 

1 049.4 
1 026,8 
1 143.6 
1 127.6 
1 373,9 
1 437.2 

22.5 
30.9 
14.8 

8.3 
8.5 
8.8 

11.7 
8.2 
7,3 

7..6 
11.6 

5.4 
3.8 
3.6 
2.8 
5.3 
2.6 
2.4 

14.9 
19.3 

9.4 
4.5 
4.9 
6.0 
6.4 
5.5 
4.9 

175.1 
317.4 
395.7 
444.2 
385.2 
37-4.0 
316.8 
373.7 
541.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AktiengesellsChaft +) 

5 088,9 
4 865.2 
5 407,4 
5 601.4 
5 510.~ 
5 678.7 
5 765.6 
5 705.3 
5 764,9 

4 263,2 
6 882,1 
9 4'i~.9 

10 205,3 
10 335.8 
10 629.6 

'·110 900.7 11 488.6 
11 787,9 

678,4 
911,4 

1 28S,.l 
1 350.8 
1 355,9 
1 357,6 
1 355.4 
1 379.5 
1 426,0 

1 101,2 
2ll6,6 
2 524,2 
2 731.1 
2 775,7 
2 704.7 
2 775.5 
2 786,8 
2 827.7 

464,1 
986.1 

1 414.2 

1

1 437.6 
1 381.3 
1 549.0 

1

1 669.5 
2147,4 
2 275.1 

80.4 
111.7 
ll1.3 
120,0 
121.1 
133.6 
139.1 
142.7 
148,2 

11

1 711.6 
2 037,0 
2 434,6 
2 S'04.5 

1 ~m:: 
2 ;'36,; 
2 5;'7,3 
2 590,5 

249,1 
373,9 
460.1 
388.2 
354.5 
401.4 
541.9 
773.5 
8n.9 

59,6 
77,6 
73.5 
85,4 
83.8 
86.1 
89.0 
94.0 
9S'.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171.6 
252,9 
284.8 
228.2 
212.3 
227.9 
211.4 
2H.9 
24~.9 

76.8 
119,8 
173.1 
H7.6 
139.9 
175.1 
328.2 
515.3 
586,7 

0.7 
1.2 
2,2 
2,4 
2.3 
2.4 
2.3 
2.3 
2,3 

0.6 
0,1 
0.9 
1.0 
0.9 
0,9 
0.9 
0.9 
0,9 

215,0 
612,2 
954.1 

1 049.4 
1 026.8 
1 143.6 
1 127.6 
1 373,9 
1 437,2 

T e i 1 z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

S'9,6 
77.6 
73,5 
~~ .4 
83.8 
86.1 
89.0 
94.0 
95.8 

20,8 
3-!,1 
47.8 
34,6 
37.3 
47.5 
S'0.1 
48,7 
52.4 

175.1 
317.4 
395,7 
444.2 
3H.2 
374.0 
316.8 
373.7 
541.4 

20.8 
34.1 
47.1 
34.6 
37.3 
47.5 
50.1 
48.7 
52,4 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

1 508,1 
1 824,0 
2 198,8 
2 312.2 
2 347.8 
2 313.3 
2 344,9 
2 360,2 
2 399,8 

929,7 
990,6 

1 140.1 
1114.7 
1133.2 
1 101.5 
1 123.8 
1132.1 
1195,1 

568.2 
833,4 

1 058.7 
1 197.5 
1 214.6 
1 211.8 
1 221.1 
1 228.1 
1 204,7 

203,5 
213,0 
235.8 
192.3 
20S',6 
173.6 
191.6 
197.1 
190,7 

203,5 
213.0 
235,8 
192.3 
205.6 
173.6 
191.6 
197.1 
190.7 

6,8 
1.0 
o.o 
3,1 
3.1 
3.0 
3,0 
3.2 

11.v 

6.8 
0,9 
o.o 
3,1 
3,1 
3.0 
3.0 
3,2 

11.0 

0,1 

39,9 
294,8 
51'8.4 
605,2 
641,6 
769,6 
810,8 

1 000.2 
895.~ 

39,9 
294,8 
5;'8.4 
605.2 
641.6 
169.6 
810.8 

1 000,2 
895,8 

185,1 
232,0 
180,5 
204.8 
196.6 
196.3 
204.7 
189,5 
200,9 

49,9 
60,7 
52,6 
54,7 
48,1 
41.6 
61.5 
51,7 
61,1 

135,2 
171,3 
127,9 

'150.1 
148,; 
1-47.7 
143.2 
137,8 
139,8 

535,7 
506.0 
1'50.3 
589.6 
613,8 
596.; 
496,7 
483.4 
522,9 

44,0 

101.0 
121.0 
121,0 
121.0 

21.0 
21.0 
21.0 

491.7 
506,0 
449,3 
468.6 
492.8 
475.; 
475.7 
462.4 
501.9 

395.0 
550.1 
824.4 
861.4 
860.2 
836.9 
828.0 
844.0 
871.7 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

42.4 
29,7 
19.9 
43.8 
37.1 
39.0 
48.2 
35.3 
32.5 

18,1 
14.l 

8,0 
9.6 
3.0 
2.8 

16.5 
6.3 
7,6 

24.3 
15,5 
11,9 
34.2 
34.1 
36.2 
31.7 
29,0 
24.9 

327.0 
liO,O 
2H.3 
173.2 
168,3 
159.3 
15<.5 
153.4 
186.7 

327.0 
280,0 
242,3 
173.2 
168,3 
159.3 
155,5 
153,4 
186,7 

13.2 
8.3 

12,5 
34.7 
34,0 
36.0 
32.3 
27.6 
27.8 

0,4 
0,6 
1.1 
2.2 
1,7 
1.5 
4,0 
5.0 
6.3 

ll,l 
7.7 

11.4 
32.5 
32.3 
34.5 
28.3 
22.6 
21.~ 

176,8 
226,5 
102,7 

17.5 
85,9 
81.2 
78.6 
78.1 

109.7 

176.8 
226,5 
102,7 

87,5 
85.9 
81.2 
78.6 
78,1 

109.7 

Anmerkungen '), 1), •) und ') bio ") o. dritte Seite der Tal>elle 111. B 1. - 1) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 11) Die Einlagen der Teil­
O) Einschließlich Schilfspfandbrielbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaulgaben". 
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III. Krcditiustitute 
B. ZwischeubilauznJ 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 
Herkunft der längerfristig 

Grund~ I 
aufgenommenen Fremdgelder Ii) 

! lndossa-
m1ttel- Aufi!<> 

oder I Sonstig~ I ments-ut!dnidJtl.: Durch- I 
Stamm- Rücklagen, ~Verbind- VC'rbind-fristibC' Schuld- nommcnc 
kapital 1 Rück- 1ich- Eigene 

Geld- in den Eig.;ne 
voschrei-

lang- laufende bzw. stcllum:cn Scnstigc i keitcn Zie- lieh-
aufnahme aufgcncm- Akzepte fristige Kredite Geschäfts- ! rnd~ , kcitcn Monats-

menen im bungen Darlehen (nur 
Passiva Kredit- 1 I aus hungcn I ende bei guthaben ! VVert- L'iffcntl.- aus 

Geldern I Umlauf im 
(von i Treuhand-

') 
1: anstalt I K d't 

Bürg- im 
I weiter-Kredit- Umlauf einschl. berich- rcd1tl. schaftcn Umlauf enthaltene 4 Jahren : geschiiftc) I für . rc. 1 

- sonstige I begebe-instituteil Rücklagen tigungen l·w·d mstltutel Körper- u. a. 
und Rembours~ und ;-nehr) nach '') 1 

ll' er- 1 schaftcn nen 
Nicht- kreditc 

'§ 11 KWG II auibau , 1
Wcchscln 

bankc;l ·') 

I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

142,7 2 620.3 2 750,0 685,7 409.4 379,1 465,8 428,0 262,3 2 213.2 698,2 54.2 o,o I Dez. 1953 
202.3 4 604,6 3 490,9 1 087,4 479,0 H4.8 H3,4 442.1 356,5 3 025,6 992.4 123,1 0,0 Dez. 1954 
160,6 6219.4 : 4 106,7 1 542,1 61S .2 439.7 I 643,4 466.7 104,8 3 924,1 943.4 120.8 o,o Dez. 1955 
16LO 6 930.8 ') 4 385.7 1 749.4 664.1 55!,4 569.6 493.1 576.3 4 298.4 947.4 123.8 o.o Juni 1956 
159,5 7 018.3 4 430,6 1 797.0 666.3 551.4 532,9 491.4 589.8 4 369.4 954.2 125.7 o.o Juli 
U7,3 7 104.1 4 493.8 1 846.0 606.4 5•52.7 537.7 506.6 599.3 4 442.2 964.5 126.5 o.o I Aug. 
156,5 7 160.4 4 518.4 1 883.0 667.4 552.7 572.3 505.7 603.5 4 503.9 961.4 128.5 o.o SePI. 
154.2 7 173.3 4 596.5 1 925.6 668.9 550.2 558.5 509.7 609.4 4 600.3 970.4 131.1 o.o Okt. 
168,4 7 218,2 4 659.4 I 963,7 668.9 549.4 585.2 511.7 613,7 4 683,7 988,4 133.7 - Nov. 

Private Hypothekenbanken °) 

31.8 1 929,0 395.7 85.2 109,2 H,1 271.6 

1

: 259.4 57.3 124,5 90.9 46.1 o.o Dez. !953 
46.5 3 483,4 576,6 134.1 127.7 60,2 311,1 1269.6 97,4 262,9 146.3 110,3 o.o Dez. 1954 
44.6 4 540.7 752.9 216,6 168,7 69,4 406.3 283.6 143,6 416,2 188.5 96.3 0,0 Dez. !955 
45.1 5 0;).6 ') 802,9 269,5 210,8 97.3 362.3 I 306.8 181.8 449,8 185.2 90.6 0,0 Juni 1956 
45.1 5 125 .o 806,9 278,1 211.8 96.6 316.3 II 304.8 

189,8 453,9 187.6 90,1 0.0 Juli 
45.8 5 189.1 811.6 285.7 211.8 98.0 310.6 306.0 194,4 457.4 1904 90.0 o.o Aug. 
45.0 5 227.9 810.8 293.9 211.8 97.5 344.4 ' 304.5 201.7 457.1 189.7 90,0 o.o I Seot. 
45.4 5 269,5 826.6 300.2 211.9 97,4 308,2 ' 307.4 202.3 472.4 192.0 91.2 o.o Okt. 
53,5 5 301.2 836.6 308,6 211.8 94.7 323,5 308.3 204,0 479,5 208,6 9!.4 - Nov. 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

110,9 691,3 2 354,3 600.5 300,2 33S.O 194,2 168,6 205,0 2 088,7 607.3 1.1 Dez. 1953 
155,8 1 121.2 2 914,3 953,3 351.3 354,6 234,6 172.5 259.1 2 762,7 146,1 12.1 Dez. 1954 
116.0 1 678,7 3 353,8 1 325,4 446,5 370,3 237,1 183,1 361.2 3 507,9 754.8 24.5 Dez. 1955 
115.9 1 877.2 3 582.8 1 479.9 453.3 454.1 207.3 186.3 394.5 3 848.6 762.2 33.2 Juni 1956 
114.4 I 893.3 3 623.7 1 518.9 454.5 454,8 2I6.6 I86,6 400.0 3 915.5 766,6 35.6 Juli 
111.5 1 915 .o 3 682.2 1 %0.3 454.6 454.7 227.1 200.6 404.9 3 984.8 774.1 36.5 Aug. 
111.5 1 932.5 3 707.6 1 589.1 455.6 455.2 227.9 201.2 401.8 4 046.8 771.7 38.5 Sept. 
108.8 1,903.8 3 769.9 I 625.4 457.0 452.8 250.3 202.3 407,I 4 127,9 778.4 39.9 Okt. 
114.9 1 917,0 3 822,8 1 655.1 457.1 454.7 261,6 203.4 409.7 4 204.2 779.8 42,3 Nov. 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

201,7 I0.2 694,7 5 661.5 1 164,3 379.1 245,5 190,0 702,3 438,6 5 043,4 906.0 234.1 1 121.8 Dez. 1953 
226.0 4,5 1 065,8 5 769,0 2 516.6 431.0 301.2 171.6 714,6 474.7 6 789.3 618.4 606-S 1164,0 Dez. 1954 
308,0 2.0 16.0 1 577.5 6 281.5 3 851.7 467.1 363,8 344,2 679,8 628,9 8 577.9 656,5 757.7 1 396.8 Dez. 1955 
416.4 6,0 19.3 1 579.7 6 506,1 4 496.4 463.2 426.4 288,4 661.7 673.8 9 485,5 707,3 788.8 1 427,2 Juni 1956 
445.5 7.6 22.3 1 582,5 6 555,2 4 621.0 467.6 430,0 172,6 668,0 689,0 9 655,0 714.4 781.9 I 271.3 Juli 
437.2 3.8 19,0 1 583.7 6 681.1 4 792.7 4'67.7 429.6 189.0 670.5 6•81.8 9 935.3 722.5 7•82,.0 1170.5 Aug. 
341.2 8.5 23.3 1 584.7 6 807.6 4 901.6 467.7 429.1 286.I 673.9 681.9 10 078.7 725.0 766.6 1153.81 Scvt. 
330.0 13.5 23.3 1 586.2 6.829.1 5 022.3 468,4 433.3 200.5 674,8 656.2 10 238.4 729.1 777.5 I 170.3 Okt. 
B6,2 14.3 23,3 1 586.9 6 880.4 5 153.5 468.8 432,6 209,3 663,6 651.7 10 44L1 727,2 780,0 1 116.0 Nov. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

H.O 312.I 4 247,0 155.0 5,0 116.2 69,6 246.7 3 645.1 554,2 6.0 20,0 Dez. 1953 
312,6 4 065.7 113.0 5.1 231.8 67.0 I95,4 3 138,4 144.9 322,8 2.5 Dez. 1954 

IOLO 344.4 4 2H,J 189.4 5,1 ::173.5 209,8 238.1 4 247,7 101,0 40-l,5 24.7 Dez. 1955 
121.0 344.6 4 421.4 219.5 5.I 321.7 168.1 214.3 4 452,9 101.0 418.3 3.4 Juni 1956 
121.0 344.6 4 451.8 219.5 5.1 321.8 46,7 215.5 4 484,3 101.0 420,6 2,3 Juli 
121.0 344.6 4 537.9 296.6 5.I J2:1.6 51.9 205.8 4 6'58.7 101.0 423.3 Aug. 

21 0 344.6 4 651.6 296.7 5.0 321.6 125 .I 204.5 4 673 .I 101.0 424.1 Sept. 
21.0 344.6 4 639.I 305.0 5 .I 321,6 68.9 185.5 4 687.9 101.0 424.4 Okt. 
11.0 344.6 4 653.3 332.0 5,1 321.6 87,3 178,5 4 735,4 101.0 424,9 Nov. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

164,7 10,2 312,6 1 421.5 1 009,3 374.I 59;3 I20,4 702.3 I91.9 1 398,3 351,1 228,1 1 108,8 Dez. 1953 
226.0 4.5 683,2 1 703,3 2 403,6 425,9 69.4 104,6 714,6 279,3 2 950,9 473,5 283,7 1 161.5 Dez. 1954 
207 .o 2.0 16,0 1 233,1 1 997,3 3 662,3 462.0 90.3 134.4 679,8 390.8 4 330,2 515,5 353.2 1 372,1 Dez. 1955 
295.4 6,0 I9.3 I 235.1 2 084.7 4 276.9 458.I 104.7 120.3 661.7 459.5 5 032.6 606.3 370.5 I 423.8 Juni 1956 
324.5 7.6 22.3 1 237,9 2 I03.4 4 401.5 462.5 108.2 125,9 668.0 473 .; 5 170,7 613.4 361.3 1 269 .o Juli 
316.2 3.8 19.0 1 239.1 2 143.2 4 496.1 462,.6 108.0 137.1 6q0.5 47-6.0 5 276.6 62'1 ,5 3518.7 1 170.5 Aug. 
320.2 8.5 23.3 1 240.1 2 156.0 4 604.9 462.7 107.5 161.0 673.9 477.4 5 405.6 624.0 342.5 1 153.8 Sept. 
309,0 13.5 23.3 1 241.6 2 190,0 4 7I7.3 463.3 111.7 131.6 674.8 470.7 5 550.5 628.1 353.1 1 170.3 Okt. 
Jl r:;' ,2 14.3 23.3 I 242.3 2 227.1 4 821.5 463,7 11LO 122,0 663,6 473.2 5 705.7 626,2 355.1 1116.0 Nov. 

T c i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

17,2 22,4 0,3 41.1 29,I 92.2 

II 
22.7 3.5 25.0 137,71 Dez. 1953 

ll,O 20.7 5,0 61.2 40,5 111.2 25,7 5,1 14.3 162,7 Dez. 1954 
5.0 21.0 5.6 92,1 57.1 157,3 26.6 5,1 26,5 262,7 Dez. 1955 
5.4 33.7 5.3 105 .o 73.1 I46.9 39.0 4.3 27,1 270.9 Juni 1956 
5.3 33.7 5,4 106.1 71.9 152.2 39.1 5.2 25,0 270.8 Juli 
5.6 35.7 5.3 109.9 72.9 157.7 

1J 

41.0 5.1 23,5 2164.2 Aug. 
5.4 35.7 5.2 110.3 72.7 159.0 40.9 4.1 22.7 253.5 SePt. 
5.3 35.7 5.2 110.4 71.9 164.3 40.9 4.0 21.3 244.0 Okt. 
5,1 35.5 5,3 110.6 74.1 175,5 40.8 3.4 19,6 235.2 Nov. 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

89,6 89,6 I Dez. 1953 
89,6 89,6 Dez. 1954 
89,6 89.6 1 Dez. 1955 
89.6 137.0 89.6 Juni 1956 
89,6 132.7 89.6 I uli 89,6 D8.2 89,6 Au<. 
89.6 149.4 89.6 SePt. 
89,6 139.9 89.6 Okt. 
89.6 147.6 89,6 Nov. 

Zahlungskreditinstitute enthalten audb Guthaben auf Firmensperrkonten. -") Laut Meldung der Postsdbeck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - ") Anlagekonto. 



Ill. Kreditinstitute 
B. Zwtschenbtlanzen 

I 

Zahl 
der Summe 

Monats~ berich- der 
ende Ienden 

Institute! Aktiva 

') 

I 
I 

I 
I 
I 

1953 Dez. 33 12 181.1 
1954 Sept. 44 2 732.3 

Okt. 44 2 767,9 
Nov. 44 2 813.7 
Dez. 45 2 936.3 

1955 Jan. 48 2 950.1 
Febr. 48 2 960,7 
März 51 3 078.6 
April SI 3 103.3 
Mai 51 3 124.5 
Juni 51 3 206.6 
Juli 51 3 189.5 
Aug. 51 3 267.9 
Sept. 53 3 272.8 
Okt. Si 3 268.5 
Nov. 54 3 320.8 
Dez. 54 3 426.2 

1956 ~an. 55 3 372.7 
ehr. 57 3 395.5 

März 57 3 430.1 
April') 57 3 440.8 
APril8) 41 3 197.9 ' 
Mai 41 3 230.6 
Juni 41 3 300.7 
uli 42 3 304.0 

Aug. 43 3 375 .o 

~~:: 44 3 482.7 
45 3 508.4 

Nov. 45 3 549.2 
Dez. 45' 3 664.1 

Summe Monats-
der 

Wirt-
ende Passiva schafts-

unter .. 
nehmen 

und 
Private 

I 
1953 Dez. 2 181,1 

I 
568.5 

1954 SePt. 2 732,3 618.4 
Okt. 2 767,9 I 621.7 
Nov. 2 813,7· I 620.5 
Dez. 2 936,3 600,6 

1955 Jan. 2 950.1 
I 

620.4 
Febr. 2 960,7 611.3 
März 3 078,6 628.1 
APril 3 103,3 644.3 
Mai 3 124.5 659.1 
Juni 3 206,6 658.1 
Juli 3 189.5 671.6 
Aug. 3 267.9 665.0 

~~:: 3 272,8 664.9 
3 268.5 684.0 

Nov. 3 no.8 694.7 
Dez. 3 426,2 694.2 

1956 Jan. 3 372.7 692.6 
Febr. 3 395.5 686,8 
März 3 430.1 673.4 
APril') 3 440.8 722.4 
APril') 3 197.9 687.7 
Mai 3 230.6 699.7 
Juni 3 300.7 716,5 
Juli 3 304,0 744.5 
Aug. 3 375.0 744,6 

~~:: 3 482.7 749.3 
3 SOS .4 785.9 

Nov. 3 549,2 766.5 
Dez. 3 664.1 786.6 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 
Aktiva 

I Guthaben bei 
Barreserve 1) I Kreditinstituten ') Wechsel 

I 
Berliner 

darunter Schuld-
täglich ver-

! 
fällige schrei- Wert-

dar- Post- und mit 
Schecks bungen, papiere 

vereinw Schatz- und unter scheck- ! harter und dar- I wechsel Kon-Giro- gut- Inkasso-ins- gut- haben 
ins- Laufzeit 

wechsel 
ins- unter i und un- sortial-

gesamt gesamt oder gesamt Handels-· verzins- beteili-haben Kündi- wechsel liehe bei der gungen 

BZB 
gung Schatz-
von anwei .. 

I weniger 

I 

sungen 
als 3 

I I Monaten 

I 

126,7 107,1 8.0 I 113.5 98.1 H.5 247.7 237,2 7.0 46.3 I 
109.0 88,4 2.4 

! 
204.9 184.3 14.2 273,2 263.1 2.6 96.7 

95,6 76,4 3.3 191.4 167.7 u.o 277,8 268.2 2.3 95,6 
98.4 77.0 3.4 I 200,3 178,8 14.7 278,5 269,5 2.2 98,3 

163.0 140.5 8.1 'I 175 .s 149.9 17.9 301.0 290,9 2.2 94,8 
102,9 80,7 4.9 ' 191,1 163.0 H.6 299,3 289,3 2.3 107,2 
109.7 88.7 4.2 ' 201.1 169.5 16.7 278,2 269,7 2.2 111.0 
150,0 127.6 5.1 ll3,9 190,8 13,1 301.6 293,3 2.3 114,2 
120.1 97,3 i.5 2i1.9 199,2 14.4 326,6 318,9 2.1 116.4 
133.1 101.7 4.0 H0.1 184,5 26.5 314,8 306,6 2.1 123,1 
125.1 100.6 4.6 284.1 235,6 15,1 317,0 307,2 3.1 125.8 

94.9 70,3 3.2 227.8 191.0 14.3 330.6 320,8 4.1 130,7 
103,2 78.1 3.i lH,9 196,4 15,7 319,3 308,7 i.1 1-1-1,2 
119.0 99.3 3.6 232.8 168,6 15.0 300.0 390.3 4.2 146.6 
129,8 105.2 3.5 191,7 HO.S 19.7 306,1 297.1 2.2 H1.3 
113.0 86,5 3,5 207,5 157.7 15.3 335,3 320,9 4.2 161.1 
H9.9 133.4 8.2 129,9 181.0 19.3 358,0 344,3 2.1 145.3 
114.2 88,5 3.0 203,4 178.4 12.3 322,8 313,7 5.2 165,6 
128,6 105.2 4.1 206,0 185.9 13,3 304.3 296.6 5.9 167.0 
139,0 117,6 4.1 232,8 211.9 17.5 285,3 275,9 5.9 165.7 
H3.9 127.1 3.0 222,5 202.0 17.7 291.7 281.8 5.9 169.3 
H1.4 125.3 2.8 196.1 182.3 17.1 263.2 253.3 5.9 161.6 
119.5 87.2 4.6 256.3 244.6 14.9 267,9 257.5 8.9 H9.1 
126.5 102,2 4.5 285,8 263.4 13.1 288.3 277.9 8.9 H6.1 
126.8 99.1 2.8 258.2 238.6 14.2 297.7 287.4 8.9 164.1 
126.9 105.5 4.5 273,4 249.3 16.1 309,4 299.2 8.9 163.2 
143.9 120.4 4.3 305.9 279.3 16,8 305.0 295.7 9.0 164.5 
130.0 101.8 4.7 n5.1 283.7 16.3 339.5 330.7 10.1 164.7 
141.0 118.7 2.7 3l1.9 279,7 17,5 340.5 332.3 9.1 165.5 
204.5 174.9 9.2 348.0 317.5 24.1 380,2 368.1 9.0 H6.3 

Passiva 

Aufgenommene 
I Einlagen Gelder einschl. 

Auf-durchlfde. Kredite Grund-genom· 
oder mene 

Stamm-
darunter lang-

kapital 
für fristige bzw. 

länger Eigene Dar-
Ge- Sonstige 

öffent- als Akzepte Iehen i 
schäfts- Passiva 

lieh- 6Monate im (für 
guthaben ') 

rechtliche 
Kredit- Spar- Ins-

bis zu 
Umlauf 4 Jahre 

einschl. 
Körper-

ins:titute einlaae.n gesamt 
4 Jahren .und mehr) 

Rück-
schalten herein- einscbl. 

lagen durch-genom-
laufende §11 

mene 
Kredite KWG 

I 
Gelder 

250,6 145'.9 2H.1 I 66.0 13.5 11.8 746,5' 72.1 
I 

104.6 
374.5 179,3 307,1 51.0 18.2 16,6 824.9 83,4 276,4 
347,9 193.9 341.1 43.7 16.4 15,7 838,1 83,7 281.4 
337.6 208,6 353.1 46.8 18.6 14.4 861.0 84,4 287.2 
322.0 256,4 376.1 76.3 18.5 17,6 893,9 87,5 305.8 
350.3 247.5 393.9 49.9 16.7 8.5 899,8 88,8 291,0 
328.7 240,8 406.S 54.0 16.2 21.8 911.7 89.2 296,7 
377.5 266,1 U8.1 68.8 17.5 19.8 914,0 96,4 289,5 
401.6 244.9 429.4 54.6 16.0 5.4 927.2 100.6 295.3 
393.1 236.3 439.3 48.9 H.9 10.9 939,9 103,2 293.8 
393.8 259.4 450.7 56.8 16,8 15.3 953.6 113.4 305.5 
375' .5 236,5 460.9 50.7 16.4 6.4 948,6 113.7 325.6 
420.1 218,6 476.1 76.4 36,5' 6.5 963.7 113.8 327.4 
354,2 240,9 485,3 78.0 36,5 19.6 970.0 114.3 345,6 
308.5 238.7 495.1 80.1 38.1 17.0 96b,1 115.3 363,0 
324.1 232.0 505.1 78.0 38,6 18.3 986,6 115,3 366,6 
327.8 259,5 528.1 89.8 40.7 30.6 1 008,2 120,8 367,2 
334.0 202,8 SH.t 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341,3 
322.9 216.4 567.3 101.2 44.6 28,8 1 000.2 125.8 346.1 
334.7 216,0 580,0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129.8 344,3 
320.0 202.2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 35'0.2 
297.0 157.7 59l.l 78.2 45.7 20.8 987.9 141,5 234.9 
289.9 171.1 604.0 53.6 23.3 31.9 1 009,3 144.1 227.0 
271.9 178.8 619.1 74.2 23.4 27.9 1 030.6 144.3 237.3 
278.6 154.9 625.S 65.1 31.9 27.0 1 018.0 144.5 245,9 
285.3 180.5 633.6 67.3 n.o 24.3 1043,2 144.7 251.5 

Debitoren 
einschl. durch-

laufende Kredite 

I 
Aus-

dar-gleichs-
forde- unter 

Wirt-rungen ins- schafts-'l gesamt unter-
nehmen 

und 
Private 

216,0 530,4 505,2 
263.9 679.4 633,0 
264,3 686.1 638,9 
262.4 688,8 639,5 
261,8 729.6 673,1 
252,3 764,9 697.1 
252,7 753.9 690,3 
258,4 772.1 706,0 
252,0 765,1 697,2 
253,7 756.5 688,6 
253,0 786,5 708,8 
258,8 808,9 728,0 
260,3 830,1 729.2 
260,8 840.9 731.2 
261.0 826,2 707,8 
258,4 825.1 713.8 
255.0 821.9 703,9 
250,4 847 .9') 716.8'1 
252,4 851.2') 722.9') 
254.8 866.8') 736.4') 
251.7 849,1 713.9 
244.0 777,9"l 654.8') 
242.2 757.3') 658.1') 
241,9 773.4 669.2 
235.1 774.9 670.4 
236,2 779.3 666.3 
241.4 820.6 692.9 
241.1 792.7 669.0 
235.5 813.9 682,9 
232.8 806.6 676,9 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen 
Fremdgelder ") 

I.Kr~dit- öffent-
liehe sonstige 

'JnStttute Stellen 

I 15.8 I 741.6 2.6 I 34.7 I 805.7 3.0 
35.0 816,9 3,0 
40.1 836.8 3.0 
43.6 860,8 8,3 
48.4 860,3 8,4 
50.8 869,8 7.9 
54,5' 869.3 8.4 
56,1 879.1 8,4 
57.1 889,8 9,7 
67.1 897,3 6,4 
69,3 888.5 7,4 
92.9 900,3 7.4 
96.3 904,3 6,4 

101.2 897,1 6.5 
104.5 914.7 6.5 
107,6 935,3 6,4 
109,2 917.5 5.7 
114.3 925.0 5.7 
120.6 927.5 5,7 
140.7 912.9 5.7 
126.1 906.8 0.8 
103.3 927.6 1.8 
108.7 944.5 1.8 
113.9 935,2 1.8 
117,2 956.6 1.8 

297.6 221.9 641.4 86.3 33.0 16.8 1 070,4 145.4 253,6 

I 
122.9 978.9 2.2 

313.8 201.6 651.3 77.0 34.1 9.1 1 058.7 146.2 264.8 127.6 964.9 2.3 
331.5 220.6 649.5 90.1 37.1 5.7 1 068.9 146.3 270,1 129.7 976,6 2,3 
334.3 25'5.1 681.$ 96.5' 34.1 6,0 1 096,3 147.0 260,5 132.7 996,1 3.1 

Lang-
fristige 

Aus-
leihun- Sonstige 

Aktiva gen 
einschl. ') 
durch-

laufende 
Kredite 

794.9 75.1 
927.0 H9.0 
944,9 191,6 
970,6 196,1 
984,8 197,6 

1 019.1 190.5 
1 036.7 194,3 
1 043,i 194,5 
1 062,i 197.8 
1 081,7 198,9 
1 082,0 210,3 
1 097,7 218,5 
1 122.2 220.5 
I 125,3 224,6 
1 H2.1 224.9 
1172,0 22!.4 
1 205,5 221.1 

1 254.3') 193,6 
1 265 .9') 196,8 
1 258,6') 199,6 
1 274.7 201.3 
1 183.3') 194.6') 
1 207 .S') 192.1'1 
1 205.0 197.2 
1 225,3 196.0 
1 256,0 201.1 
1 262.5 208.8 
1 278.1 206.1 
1 288.8 212,8 
1 281.0 212.4 

I 
lndossa-

Verbind- ments-
lieh- verbind-

keiten lieh-

aus keiten 

Bürg- und 

schaften eigene 
u . •. Ziehun-

gen im 
Umlauf 

42.8 48.0 
51.5 49,1 
52,2 58,9 
58,0 58,9 
65.2 68,7 
68.9 64.0 
79.3 96,6 
71.0 88,7 
74.8 63.1 
84,3 75.3 
81.7 72.7 
81.1 66,8 
79,9 74.5 
73.8 109.0 
75,7 103.0 
77.2 92,4 
82.9 99,0 
83.5 118,6 
81.8 136.2 
86,8 157.4 
86.1 138.8 
79.1 125.7 
78.6 120.6 
81.1 99.8 
77.0 90,6 
76,8 80,9 
79.7 81.2 
77.1 63.2 
74.3 62.3 
81.0 63,7 

') Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - ') Ver-
äuderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 1) Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 1) Abzüglich verkaufter Aasgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die-
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht grsandert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Mona~ aufgenommenen Gelder. die aufgenommenen langfristigen Darleben und die durchlaufenden Kredite. -
') Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kwlitinstitute, die eine Geschältstätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu ge-
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieser Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgeschift des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnis .. a der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmtthode (April, 2. Reibe) sind zum Vergleich die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschift a II e r in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monats-
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. - ') Berichtigt. 
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Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug, 

19>3 8. Jan. 
11. Juni 

19>4 20. Mai 
1955 4. Aug. 

1956 8. März 
19. Mai 

6. Sept, 

1957 11. Jan. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont 1) I Lombard 

Zinssätze der Bank deutsd!er Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

'I• p. a. 

I 
5 6 1 2 

4 1/2 51/~ 
4 ; 

6 2) 'l 7 

3 4') 
s'l 6 2 3') 
4'1• 5 1/2 1 1/2 2 1/2:)) 

4 5 1 2 
3 1/2 4 1/2 1/2 1 1/2 

3 4 1/2 1 

31/! 41/'.!. 1/2 1 1/2 

4 11• 5 1/~ 11/26) 2'1• ') 
5 1/2 7) 61/'!. 21/28) 31/25) 
5 6 2 3 ") 

4 1/2 5 1/ ~ 1 1/2 2 1/2 ~) 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersd!reitung 
des Mindest­
reservesolls 

'lo p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öffentlid!e Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. aud! Anm. ') und ')). 
Der Diskontsatz für Wed!sel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Besd!luß vom 3. August 1948 zunäd!st einheitlid! auf 
3 °lo festgesetzt. Mit Besd!luß vom 9./lo. November 1949 ermäd!tigte der Zentralbankrat das Direktorium, für soldie Wemsei unter- I 
sd!iedlid!e Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländisd!en Notenbanken festzusetzen. Das gleid!e gilt für DM-Wed!sel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besd!luß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besd!luß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. aud! Fußnote 1).- 2) Solawed!sel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nad! der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 °lo diskontiert (ZBR-Besd!luß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durd! ZBR-Besd!luß vom 7./S. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
noch für Solawedtsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- 3) Lt. ZER-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sidl um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte~ 
auf 4 °/a, soweit es sidl um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1/2 °/o festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur nodl die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgeredlnet werden. - &) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan~ 
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Besd!luß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - 6) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsdte Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export~ 
tratten 1/2 °/o. - 7) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für AuslandswechseL Auslandsschecks, DM~Akzepte von Ausländern und Export~ 
tratten. - 8 ) Ab 19. Mai 1956 gilt dieser Satz gleichermaßen für Inlandswemsei und für auf Deutsdie Mark oder eine fremde Wäh­
rung lautende Auslandswed!sel. Auslandssd!ecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1954 S. Jan. I 
18. Jan. 

8. März 
7. April 

21. April 
22. Mai 

12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an. 
12. Jan. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. April 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 
4. Aug. 
2. Seot. 
7. Seot. 

10. Okt. 
4. Nov. 

1956 20. Jan. 
24. )an. 

8. März 
26. März 
27. Aoril 
22. Mal 

5. Juni 

6. SePt. 
23. Nov. 
28. Nov. 

4. Dez. 

1957 3. Jan. 
4. ]an. 

11. Jan. 
30. ]an. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Sd!atzwechsel des Bunde< Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, I 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11• Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 11• Jahren I 2 Jahren 

Tagen Tagen 
I 

I 
3'/• 

I 
I 

2 .,, 

I 
2 7/s 

I 
3 'I• 4 11• 4 1/• 

2 'I• 2 1/• 3'1• 3 'I• 4'1• 4 .,, 
2 'I• 3 3'1• 3 'I• 4'1• 4 .,, 

2 'I• I 2 7/s 3'1• 3 'I• ! 4'1• 4 11· I 2 &j'f', 
I 2 8/o 3 1/s 3 .,, 

i 4 1/s 4 5/s 
2 3/s I 211• 3 3'1• 

I 

4 4'1• 
2'1• 211• 3 3'/• 3'1• 4'1• 
2 1

/• 2 3/s 2 7/s 3 'I• 3 'I• 4'1• 
2'/• 211• 2 7/s 3 'I• 3'1• 4 
211• 2 3/s 2 7/s I 3 1/o 3'/• I 4 
2 3/s 2 1/z 3 i 3'1• 

3 '" i 4 
211• 2 5/ti 3'1• I 3 'I• 3 'I• I 4 

I 

I 
2 1

/• I 2'1• 3 3 .,, 3'1• 3 'I• 
2 1/o I 2'/• 2 1/B 3 .,, 3'1• 3 'I• 
211• I 2 3/s 3 I 3 'I• 3 'I• 3 'I• 
2 3/s ! 211• 3 3'1• 3 'I• 3 'I• 
211• 2 51s 3 1/e 3 'I• 3 'Ia 3 'I• 
2 3/s 211• 3 3'1• 3 'I• 

I 
3 'I• 

211• 2 5/s 3 3'1• 
3 '" 

3 'I• 
211• 2 'I• 3 I 3'/• 3 &fs 

I 
3 7/s 

2 5/s 2 3f• 3 'I• 3 'I• 3 ,,, 4 
2 7/s I 3 3 'I• 3 .,, 4 4'/• 
3 I 3 'I• 3 'I• 3 'I• 4 4'/• 
3 1/s I 3'1• 3 5/s 31/o 4 1/o 4 3/e I 
3'/• i 3 1/11 3 7/s 4'1• 4 1/s 4 5/s 
3'/• 3 .,, 4'1• 4'1• 4 'I• 5 

3 'I• 3 'I• 4'1• 4 'I• 5 5 'I• 
3 'I• 3 'I• 4'/" 5 5 .,, 

5 'I• 
4 I 4'1• 5 'I• 

' 
s 11• s'l• 6 

3 'I• 
I 

4 5 5 'I• 5'1• 5 'I• 
4'1• 4'/• 5 5 .,, 5'1• 5 1

/• 

5 'I• I 5 .,, 5 'I• 6 6'/• 6 11• 5 .,, 5 .,, 6 6 1/• 6 11• 6 11• 

4'1• i 41lo 5 'I• 6 6 1/o 6'/• 
4'1• 4 11· 5 'I• 

i 
6 6 11• 6'1• 

4 11• 4 .,, 
5 '" 

6 6 11• 611• 
4 5/o 4 1/• 5 .,, I 6 6'/• 6 1/o 

41/! 4 'I• 
5 '" 5 '" 

6 6'/• 
4 3/s 4'1• 5 8/s s'lo 5 7ls 6 1/s 

I 
4 11s 4'1• s'ls s'la 5 5ls 5 7/s 
4'1• 4'1• 5 

i 
s'l• 5 'I• 5 'I• 
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Vorratsstellen-Wechoel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

2 7/s 3 
2 11• 2 7/o 
3 I 

3'/• 
211• 

I 

' 
3 

2'1• 2 'I• 
2 11• 2 'I• 
2'/• 2 5ls 
2 3/s 211• 
2'/• 2'1• 
2'1• 211• 
211• 

! 
2 5/o 

2 5lo 2 11• 

2'1• 211• 
211• 2'1• 
2'1• 211o 
211o 2'1• 
2 5/s 2 11• 
2 11• 2'1• 
2 'I• 2 11• 

2 5lo 2'1• 
2'1• 2 7/s 
3 3 'I• 
3'/• 3 .,, 
3 .,, 3'1• 
3 'I• 3 'I• 
3'1• 3 "I• 

' 
3'1• 3 'I• 
3 'I• I 3 'I• 
4'/• 

I 

4'1• 
4'1• 4'/• 
4 1/o 4'1• 5 .,, 5'1• 
5'/• 5 'I• 
4 1/o 5 
4 11• 4 7ls 
4'1• 
4 1/o 

41/o 
4 7/o 

4 5ls 4'1• 
4'1• 4 5lo 
4'1• 4'1• 
4'1• 4 3/s 

IV. ZIHss4tze 



IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Red:mune') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
AkzeptProvision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Di.skont'Provision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000.- DM 

Zinsen 
DiskontProvision 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bis unter 5000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

dl Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatz'ProviJion 

6. Mindeltdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für tä11:licb fälli11:e Gelder 
a) in provisionsfreier Redmuna 
bl in provi5ionsp8icbtill:er Recbnun• 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlieber Kündigungsfriil 
b) mit vereinbarter Kündieunasfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger ah 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

~. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündiaunesfrist von 
a) 1 bis wenieer alt 3 Monaten 
b) 3 bis weniaer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenieer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Fe1111:elder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Ta~:en 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tacen und darüber') 

s. Zinsvoraus 10) 

I Baden-Württemberg 2) I 

4 1/2 

5 1/t 

im ins-
einzelnen aesamt 

L + 1lr 0lo 
1lo 1lo ~. M. 9 

L + 'i•'io 

'I• 'ioo "· T. 10 1/2 

D + 'iz'/o 
1/o 0loP. M. 8 

D + 1lo 1/o 
11o 1/oP. M. 6 1/2 

D + 'lr'i• 
6 1/2 11o'ioP. M. 

D + 1 1/o 
1la 0/o P. M. 7 

D + 1 11o 
'/o'io .. ~. M. 7 1/2 

keine Festsetzunr 

keine Aneabe 

2.-DM 

1/o'/" mind. -.so DM 

unter ab 

~o 000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 

4'/o 4'1t 
4'1• 5 
'1/, 51/! 

,,,_.,, 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

Bayern 2) Bremen 2) 

-1 

S o ll z ins e n in O/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

4 1/2 4 112 

5 1/2 5 1/2 

im ins- im ins-
einzelnen aesamt einzelnen gesamt 

L + 1lr 11o L + 11r1lo 
1lo 0lo~. M. 9 1lo 1lo ~. M. 9 

L + 1 1/o 0/o L + 1lr 1lo 
1/s'loo ~. T. 11 1/2 1/s 1/up. T. 10 1/2 

D + 1/r'l• D + 'l•'i• 
'io'/op. M. 8 1io 1loP.M. 8 

D + 1'1z'/o D + 1lz 1/o-1 11o 
1°loo~. M. 7 1/s 1lo 0/oP. M. 6 1/2- 7 

D + 1 1/z 0/o D + 1/r'io-1 1/o 
1 11toP. M. 7 1/s 1lo 0/op. M. 6 1/2 ·7 

D + 1 1lr 0/o D + 1ir 0/o-1 1/o 
7 -7 1/2 'io'/o~. M. 7 1/2 11o 1/o P. M. 

D + 1 11t0fo D + 1lo 0/o-1 1/o 
'ie'io~. M. 8 1lo 0/o P. M. 8- 8 1/2 

keine Felttetza.na keine Festsetzune 

1/s 'I• Pro Semester. 'I• 0/oo d. größeren Seite 
mindest. vom 3facben abzüglicb Saldovortrag, 
des Höcbst-Soll-Saldoo mindestens 1/t 1/e pro 

Semester a. Kreditbetraa 

2,-DM 2.-DM 

nicbt feste~setzt ''"''" 

H a b e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

4 11: 
5 1/2 

unter I ab 

soooo,-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 .,, 5 ,.,, s'i• 

3 '" 
4 

"''• 4'1! 
4 3/o i 5 ,,,, s'i• 

1ls-'l• 

unter 

1 

1'/' 

4 11• 
5 1/2 

I ab 

so ooo,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/r 
4'/o 5 ,.,, 5 .,, 

3 3/" 4 

4'/• 4'/• 
4 31• 5 
s'i• s'i• 

1/s-'i• 

Hamburg 8) 

4 1/2 

5 1/2 

im ina-
einzelnen gesamt 

L + 1lr'lo 
1/o 1lo ~. M. 9 

L + 1lo 0/o 
1/a'l•• p. T. 10 112 

D + 1/z'lo 
1lo 1/o ~- M. 

D + 1 1/o 
11a 1loP.M. 7 

D + 1 1/o 
.,,.,, P. M. 7 

D + 1 11o 
'/o 1lo ~- M. 71/2 

D + 1 1to 
.,,.,, P. M. 8 1h 

keine Festsetzuna 

Berechnung nach Maßgabe det 
§ 5 des Sollzinsabkommeno 
in Verbindung mit den Riebt-
Iinien d. Reicbsaufsicbtsamteo 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nidJ.t festeesetzt 

unter 

1 ') 

1 1
/• 

4'/: ,.,, 
I ab 

so ooo,-DM Einlagebetrag 

~ .,, 4 
4'/o 4'/• 
4'/o 5 ,.,, s 1/z 

3 .,, 4 

4'/o i 4'1• 
4'/o 5 ,.,, s'i• 

'I•-''• 
1

) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmacbungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. -- 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründt:-:t'c:'n Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufskhtsbehörde zulässig. - 3) Hödtstsätze. - 4) Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillsChweigend gewährtem Kredit vom Höchsrsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätu. - 7) Diese Höchstsätze gelte!! gegenüber der Nicbtbankierkundscbaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Für Kündigungsge!Jer und Festgelder d., Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 5 'io 'io. 
Kreditgenossensdtaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mii.1' DM, Kapitalgesellsdtaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 1955. S. 84. 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 1957 

Hessen 2 ) 

im 
einzelnen 

L + 'l•'lo 
1/, 0/op, M. 

L + 'I•% 
1/s 0/ool'. T. 

D + 11z'io 
1/• 0/o v. M. 

D + 11z 11e 
'l•'lo~. M. 

D + 11z'io 
1/e 0/o p, M. 

D + 1 1/-: 0/e 
1/s 0/o p. M. 

D +1 1lz'lo 
1/s 0/u p. M. 

L + 1 /r. 0/o 
1lo'lo P. M. 

ins­
gesamt 

9 

8 

7 

9 

Niedersachsen 2) 

im 
einzelnen 

L + 'lz'lo 
1lo 'io ~. M. 

L + 1/z 0lo 
1/s 0/oo p, T. 

D + 'l!'lo 
'io'io ~. M. 

L + 'lz'lo 
1/u 0/oo.M. 

L + 11z'lo 
1/n'/• o. M. 

L + 1lz'lo 
'i•'lo ~. M. 

L + 1lz'lo 
1/o 0/ou.M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

keine FestsetzunK 

Beredmuog nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Ridalinien des Reichsaufsichts­

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 1942 

2.-DM 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

3 3/4 

4 1/4 4 1/z 
4 3,/ ~ 

:;1/" 51/! 

33/4 I 

~ 1/f. 41/:? 

4 3/4 
51/.a r; L:? 

2.-DM 

unter I ab 

50 ooo.- DM Einlagebetrag 

Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) 

S o ll z i n s e n in °/o p. a. 
D ~ Diskontsatz, L ~ Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 11z'lo 
1/• 0/e P. M. 

L + 'l•'io 
1/R 0/ool'. T. 

D + 112'1o 
1/, 0/o P. M. 

D + J'l•'lo 
1/u 9/o P. M. 

D + 1 1/z'lo 
1/u 0/ot~.M. 

D + 1 1/z'lo 
.,,.,, P. M. 

D + 1 1lz'lo 
1/R 8/o p. M. 

ins­
gesamt 

9 

6 I/'!. 

7 

keine Festsetzung 

im 
einzelnen 

L + 1lz'lo 
'lo'io ~. M. 

L + 1/z'lo 
1/s 0/ooll. T. 

D + '/z'io 
1/o'lo o. M. 

D + 1'/z'l• 

ins­
gesamt 

9 

'Iu 'lo ~. M. 6 112 

D + 1 11z'lo 
1 /u- 1/a'io~.M. 6 1 /2-7 

D + 11/z'lo 
1/s'/o P. M. 7 112 

D + 1 11z'lo 
1/s'io ~. M. 7 1/25) 

L + 'i•'lo 
'io 'lo ~. M. 9 

Schleswig-Holstein 2) I 

im 
einzelnen 

L + 'l•'lo 
'I• 'io ~. M. 

L + 1lz'lo 
1/s 0/oo -p, T. 

D + 1lz 0lo 
1/o'lo P. M. 

D +1'1o 
'/s'lo~. M. 

D + 1'1o 
11s'lo p M. 

D+1'1o 
1lo'lo ~. M. 

D +1'1o 
1/o'io ~. M. 

ins .. 
gesamt 

9 

10 1/z 

7 

7 

keine Festsetzung 

11R 11 /o pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reidtsaufsichts­

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 

1/z 'loo mind. -,50 DM 1/! 0/oo rnind. -,50 DM 

H ab e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

J I/~ 

41/'2 

51/:! 

unter ] ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

unter ! ab 

soooo,-DM Einlagebetrag 

2.-DM 

nidlt Festaesetzt 

unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetraf: 

J'i4 4 
-41/4 41/'1. 

4 3/.t 
~ 1/~ s 1/'1. 

33/J 

41/4. 41/t. 

43/ .. 
.1:0 tj, 5 1j ~ 

1/s- 1/2 

IV. Zittssätzc 

West-Berlin 2) 

im 
einzelnen 

ins­
gesdmt 

L + 11z'lo 
1
/• 0/oP.M. 

L + 11z'lo 
1/s 0/ooP. T. 

D + 1/o'lo 
'l•'io ~. M. 

D + J'io 
'l•'io P. M. 

D+1'1o 
'i•'io ~. M. 

D +1'1o 
1/o'lo ~. M. 

D + 1'1o 
'i•'io P. M. 

keine Festsetzung 

9 

7 

7 

1/!- 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p a. 

vom Kreditbetrag, 

2.-DM 

nidlt Festgesetzt 

unter I ab 

<oooo.- DM Einla<ebetrao 

, _________ _:_ __________ !__ _____________________ :__ _________ _,_ _________ _ 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
Sollzmsabkommcns dürfen die Zinsen nur für den tatsäd1lich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - 5 ) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffent1iche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 11 ) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Ab~ 
10) Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 1954 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: 
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lV. ZtHss4tze 

Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Sept, 

15. Dez. 
1949 27. Mai 

, 14. Juli 
19SO 27. Okt. 
19S2 29. Mai 

21. Aus. 
19S3 8. Jan. 

11. Juni 
19H 20. Mai 

1. Juli 
19H 4. Aus. 
19S6 8. März 

19. Mai 
6. SePt. 

IH7 11. Jan, 

Diskont­
satz 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard­
latz 

6 

a) Sollzinsen 
0/op. a. 

Kosten für Kredite in 
Iaufader Redmung ') •) 

zugeaagte 
Kredite 

9 
9'!• 
9 
s'l• 

101
/• 

9 1/a 
9 
8 1/a 
8 
8 
7 1/c 
8 
9 

10 
9 111 
9 

Kontoüber­
ziebungen 

10 1/t 
11 
1o 1/o 
10 
1l 
11 
10 1/a 
10 
9'/• 
9 1/1 
9 1

/• 

9 111 
10 1/1 

n'i• 
11 
10 1/a 

Kosten für 
Akzeptkredite 

') 

8 
8 1/1-9 1/a 
8 -9 
7 1/o- 8 1/•'> 

9 1/o 
8'/• 
8 
7 1/a 
7 
6 1/t 

7 
8 
9 
8'/• 
8 

Knoten für Weduelkredlte 1) 1) ln Abldmltten Yon 

20000 DM 
und höher 

s ooo DM 
bis unter 

20 ooo DM 

6 
7 
8 
7 1/t 
7 

1 ooo DM 
bis unter 

s ooo DM 

1 1/1 
8 
1 1/1 
7 
9 
8 
7'/• 
7 
6 1/t 
6 

unter 
1 ooo DM 

8 
8'/• 
8 
7'/•'> 
9 
8 
7'/• 
7 
6 1/o 
6 

6'/• 
71ft 
8 1/• 
8 
7 1/1. 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der zuständigen Bankaufsichtsbebörde. Elnschlle81lch 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovlsion, aber ohne Umsaaprovlsion. Amtliche Sitze, dfe unterschritten werden dürfen; Oberschreilungen in begründeten Fillen mit Genehmi­
gung der zustindigen Bankaufoichtsbebörde zuliasig. - 1) Ge.d § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsichlich in Anspruch genommenen Kredit erboben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagter~ Kredit im voraus oder bei stillschwelgend gewibrtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher Im Einzelfall von den hier aufgefllhna Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizllprovilion, - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 19SO - 7 'I• 0/o. -
1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7°/o. 

Tigllch flll!ge 
Spareinlagen Gelder 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 
0/op. a. 

Kündigungsgelder1) 

I 

Festgelder1) 

Gilltie ab in in mit 
Kündipnpfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-
provisione~ provisions- gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bis weniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bis359 360 Tage einlagen 

freier pß.lchtlger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 
Rechnung Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate 1) darüber 

als darüber I) 
12 Monate 

1948 1. Sept. 1 2 2 1/t 3 4 2'/• 2•1· 3 31/t 2 .,, 2 1/• 3 3 .,, 2 'l 
1949 1. Sept. 1 1 1/t 2 1/t 3 4 2'/• 2'/• 2 7/1 31/• 2 11• 2'/• 2 1/• 3 1/o 2 11• 
1950 1 1 1/1 2 1/t 3 4 2 1/• 2 1/o 2'/• 3 1/• 2 1/• 2 1/t 2 11• 31/1 211• 1. ß'li 

1. ez. 1 1'/• 3 3 1/1 4'/• 3 1/o 3 ''• 4 1/• 4'/• 3 1/o 3 7/o 4'/• 4'/• 2 1!.') 
1952 1. Sept, 1 1'/• 3 3 .,. 4 1/t 3 3'/o 3 ,,, 4'/• 3 31/o 3"/• 4'/• 211. 
1953 1. Febr. 1 1'/• 3 3 'II 4'/• 2'/• 2'/• 3 .,, 31/, 2 1/t 2 7/o 3'/• 3 .,, 

2 11• 
1. Juli .,. 1 1/• 3 3 .,. 4'/• 2'/• 2 5/o 3'/• 3 1/! 2 11• 2 5/o 3 3 1/t 2'/• 

1954. 1. Juli 'I• 1 3 3'/• 4 2 2'1• 2 71• 3'/• 2 2 1/o 2 1i• 3'/• 2 1/• 
195S 4. Au2. .,, 1 1/• 3 3 1/r 4 2'/• 2'1• 3'/• 3 .,, l'l• 2'" 3 1/• 3 5/1 21/• 
1956 16. Mirz 1 1 1/t 3 4 5 3 .,, 31/o 4'/• 4 .,, 3 .,, 3'" 4 11• 4'1• 21/o 

19. Mai 1 1/t l 3 'II 4 1/1 s .,, 4'/• 41/, 51/• s'/• 4'/• 4'/• 5111 s .,, 2 1/o 1) 

1. Okt. 1 1/o 1 .,. 3'/• 4 1/1 I 5 1/1 4'/• 4''• 5'/• 5 1/1 4'/•' 4 1/o 5'/• 5 1/o 3'/• 
1957 1. Febr. 1' 1 1/• 3'/• I 4 1/1 I 5'/• 3 .,, 4'/• 4'/•' 5'/• 3 .,, 4'/• 4'" I 511• 3 11• 

') Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der bessisdten Bankaufsichtsbebörde. Höchstsltze, die 
unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nichtbankenkundschaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge {ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zint-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzin~en•. -
') Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssitze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze our gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlapn mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Moaale - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemocht wird. Andemfallo diirfen nur 
die Sitze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 - 2 11• 0/o. - ') Ab 1. 1.1951 = 2 11• 0/t. - 0) Ab 1. 7. 19S6 ~ 3 1/t 0fo. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zelt Diskontsatz 
I 

Tagesgeld 1) 

I 
Monatrgeld 1) I Dreimonatsgeld 1) 

1954 Dez. 3 2 7/o- 3 1/• 4 1/e-5 3 7/o- 4 1/• 

1955 Jan. 3 2 -2 1/o 2 1/•-3'/o 3 -3 1/o 
Febr. 3 2 1/o-3 1/• 2 1/o-3 1/• 3 -3 1/o 
März 3 3 - 3 11• 3 1/o- 3 1/• 3 1/o -3 111 
April 3 2 1/e- 3 3 -J'i• 3 1/o-3 1/o 
Mai 3 2 1/1-3 3 -3'/• 3 1/•- 3 11• Juni 3 2 5/s- 3 1/1 3 1/o -J 1/1 3 1/o- 3 5/o 
uli 3 2 7/s- 3·1/• 3 1/• -3 1/o 3 11•- 3 5/o 

Aug. 3 lfll) 3 - 31/• 3 11• -4 3 5/a- 4 

~m: . 3'/• 3 1/•- 4 4 -•'II 4 1/o-4 1/o 
3'/• 3 5/s- 4 1/1 4 11• -4 111 5 1/t- 6 1/t 

Nov. 3 1/1 3 5/s-3 7/s 4 1/1-5 6 1/•-6'1• 
Dez. 3'/• 2 1/1- 4 1/• 6 1/. -71/t 6 -61/, 

1956 Jan. 3 1/o 3 1/s- 3 'I• 3 1/•-4'1• 4 1/•- 4 1/t 
Febr. 3'/• 3 11•- 3 7/J 4 1/s -41/• 4 'it- 4'/o 
Mllrz 3 1/o') 3 1/•- 5 1/• 4 1/o- s 1/• 4 1/•- s'l• 
APril 4 1/o 4 1/•- s'/• 5 -S 1/1 S1/o-5 1/• 
Mai 4 1/t 5) 3 1/t- s s 1/•- 6 1/o 51/J-6 1/• Juni s .,, 5 - 51/• 6 -6 1/1 6 1/o -7 
uli s .,, 5 -5 1/o 61/•-6 1/t 6 1/• -7 

Aus. 5 1/1 4 7/J-6 6 - 61/• 6 1/o-6 7/1 
SePt. s ''•'> 4 7/o- 6 6 - 6 1/o 61/o- 6 1/s 
Okt. ' 5 4 1/•-5 1/1 5"1.- "''• 7 -71/t 
Nov. 5 4 11•- 5 51/•- 5 111 7 -7 1/• 
Dez. s 4 5/s- s 6 -71/a 6 1/• -7 1/s 

1) Geldmarktslitze werden nicht offiziell fes?,esetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sitze sind durch Rückfrage am rankfurter Bankplatl: ermittelt worden. 
Sie können als reprltentatlv angesehen werden. - 1) Jeweils nieolrigoter und höchster 
Satz wibrend des Monats. - I) Diskontsatz ab 4. 8. 195S - 31h'/o. - 1) Diskont-
satz ab 8. 9. US6 - 4 1/i 0/o, - 1) Ab 19. S. 1956 - ; 1/a 0/L- 1) Ab 6. 9. 1956 
= s 'io. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/op. a. 

Zeit I Niedrigster I Höchster 
Satz Satz 

19S6 Juni 24.-30. s 5 11• 
Juli 1.- 7. 5 .,. 5 1/o 

s.-15. s .,. s~~~ 
16.-23. 5 1/t 5 7 I 
24.-31. 5 s•t, 

Aus. 1.- 7. s 1/s s•l• 
s.-15. s .,. 5'/• 

16.-23. s s'/• 
24.-31. 4 .,, 6 

SePt. 1.- 7. s ., •. 6 
s.-15. 4 7/o s .,, 

16.-23. 5 s'l• 
24.-30. 5 s .,. 

Okt. 1.- 7. s 1/o 5'/• 
8.-15. 5 5'/• 

16.-23. 41/, 5 
24.-31. 4'/• 4'/• 

Nov. 1.- 7. 4'/• 5 
8.-15. 4'/• 4 ,,, 

16.-23. 4 1/o 4 7/o 
24.-30. 4 1/• 4 1/o 

Dez. 1.- 7. 4 1/o 4 7/o 
s.-ts. 4 7/• s 

16.-23. 4 ''• s 
24.-31. 4'/• 4 ''• 

1957 Jan. 1.- 7. 4'/• 4 1/• 
8.-H. 4 

16.-23. 4 I 4 11• 
1) Tagesgeldsitze werden nicht offiziell feotgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Siitze lind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatl: mDittelt 
worden. Sie können als reprüentatlv angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

~----------,-----------------------------------------------------,-------------,-----~ 

Aktien 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
19B 

Zeit 

1954 0) X) 
1955 X) 
19>6 X) 

1954 Dez. 
Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 lan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

$1::: 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Ernissionen 
1956 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 

Pfandbriefe 
(einsml. 
Smiffs­

pfandbriefel 

32,5 
352,5 
244.5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
I 963,3 
I 674.9 

863,1 
159,3 

251.0 
283.5 
201.0 
241.0 
115.0 
151.0 
111.5 
155.0 
205.0 

-42.1 
163,0 

81.0 
80.0 

128,0 
67.0 
53.4 
18.-t 
50.0 
80.0 
35 .o 
55.0 
80.0 

Emissionen ________ -:-____1_?__!_7_ 

Seit der Währungs-
reform bis einseht. 
Dezember 1956 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
1956 

1954 Dez. 

1955 

1956 

)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ____ _ 

Seit der Währungs­
refenn bis einsdJ.l. 
Dezember 1956 

Tilgung 
bis 31. 12. 1956 
Umlauf 
am 31. 12. 1956 

7 714.7 

6,3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043,4 
2 238,8 
1 381.7 
1 038,2 

240.5 

208,3 
76.6 

8.8 
134,0 
153.0 
138.2 

93,5 
124,9 
139.2 
119.0 

55,9 
130.3 

112.8 
121.7 
13!.7 

93,2 
110.0 

55.9 

62.6 
54,5 

100.4 
52.5 
49,7 
93.2 

7 216.3 

15.2 

7 201.1 

Festverzinslime Wertpapiere 

davon 

Smuld-
verschrei~ 

Kommunal~ bungen 1 lndustrie- , 
Obligationen.' von ! Obligationen I' 

Sonstige 
Smuld­

versd:trei~ 
bungen 

I 

Anleihen 
der 

I

' öffentlimen 
Hand 

4,0 
128.5 
190,0 

57,0 
208,0 
827.7 
787,3 

1 375.0 
403.6 

73.5 

-52,9 

140.0 
186.0 
234.0 
118.0 
285,0 
130.0 
175.0 

61.5 
75.0 

-29.5 
95,0 
92.5 
55,0 
77,0 

3.0 
85.0 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5,0 

35,0 

-_98,6 

3 981.1 

2.3 
33.0 
99,2 

158.9 
16!.3 
429.4 

1 00!.4 
I 026.1 

6!6.1 

71.9 

132.2 
107,8 

28,2 
57.5 
54.3 
94.5 

111.2 
142.6 
133.4 

87.5 
17.7 
59.2 

46.7 
62,8 
63,4 
76.0 
30.6 

122.4 

68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
!6,6 
56,5_ 

3 527.7 

28.1 

3 499.6 

: SpezialkrediH 
instituten ! 

160.0 
8,0 

201.0 
205,0 
120,0 
200,0 

70.0 

70.0 

170,0 
30,0 

20.0 

50.0 

964.0 

19,9 
96.2 

1.9 
219,8 
224.6 

64,9 
257.7 
14.2 

2!.5 

17.4 
15.1 
22.0 
!.4 

159.0 

30.0 

4.8 
3.0 
3,0 
2,0 

0,2 
!.I 
0.2 
6.3 
!.I 
0.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 __ _ 

899.2 

Auflegung 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295,5 
981.5 
90.1 

558.4 
343,7 

-21.7 

33,0 

11.0 
8,0 

40.0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240,0 

35.0 
39.7 
25.0 

2 584.0 1) 

10,0 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396,2 
791.5 
432,0 
563,7 

25.3 

259,7 
19.7 

0,1 
0.1 

57.7 

5,8 
33.0 

0.4 
7.1 
8,4 

40.0 

1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

35.0 
39.7 

- _2_8.2 ~~ ---

2 534.3 

0.1 

36.0 
2.9 

39.0 

Absatz 

- I 

0,1 

33.8 
4.2 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 
o.o 
o.o 

o.o 

0.0 

o.o 

o.o 
o.o 
o.o 

o.o 

420,4 
217.1 

73,0 
799,9 
413.9 
557,0 
579.2 
346.2 

2.7 

-11.7 
41.8 

1.7 
2.4 
5,8 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

-4.0 
171.8 1) 

1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
!.7 

44.5 
95.4 
10,5 
11.9 

3 406.7 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590,2 
583.2 
332.0 

2.7 

41.8 
1.7 
2.4 
5.8 

255.8 
256,0 

5.8 
10,0 

3.9 

171.8 I) 
1.9 
1.7 
1.7 
!.7 
1.7 

1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
11.5 

5.2 

38,1 3 392.5 

Tilgung und Umlauf 

83.4 i 69.4 1.3 ! 42!.3 

815.8 1 2 464,9 36,8 2 971.2 

insgesamt 

jährlim I 
bzw. 

monatlim 

46,5 
1 362.1 

813.2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 4!2,0 
3 919,2 
2 241.3 

649,2 

-86,3 

41.8 
1.7 
2.4 

396,8 
469,5 
605.0 
647.8 
689,0 
281.0 
303,3 
234.5 
323,9 

- 77.5 
429,8 
175.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
20!.9 

-126.3 

18.6 
770,1 
676,5 
717.4 

1 557,7 
2 90!.9 1) 
4 69!.0 1) 
3 680.7 I) 
2 564.22) 

361,9 

659.4 I) 
220,9 1) 

61.5 
198,8 
207.3 
449.4 1) 

496.3 ') 
556.5 
277,8'l 
222,4 1 

95,0 1) 
235,4 1) 

331.5 
187,5 1 ) 
197.0 ') 
177.2') 
143.4 
181.6 

144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117,5 

-~--186,2 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957 .o 
5 013,4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 689,5 
12 615,3 

12 570.8 
12 572.5 
12 574.9 
12 971,7 
13 441.2 
14 046.2 
14 694,0 
15 383,0 
15 664,0 
15 967.3 
16 201.8 
16 525.7 

16 878,0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424,3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 95!.3 
18 335.8 
18 503,7 
18 613.9 
18 815,8 

18 689,5 

18.6 
788.7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 

11 363,2 

12 022.6 
12 243.5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160.5 

13 656,8 
14 213.3 
14 491.1 
14 713.5 
14 808,5 
15 043,9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 937 .I 
16 080.5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697,3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

17 608.1 

618.7 

16 989.4 

iährlim I 

bzw. ~· 
monatlim I 

0,5 
41.6 
55,4 

173.8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 

51.8 

88,6 
36,3 

226.7 
196.2 

62,0 
240.0 
119.1 
111.4 
133,6 
200,6 

94,5 
51.8 

150.3 
305.9 
181.1 
198,8 

74.6 
220.2 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268,7 
453.0 

1 554.8 
1 837,5 

49.6 

86,0 
53,0 

226,4 
192,5 

6!.5 
239.5 

104.7 
115.4 
133.2 
198.4 

93.1 
51.1 

147.3 
208.5 
189,1 
190.9 

73.7 
172.9 

152.4 
3!5 .9 
119.3 
102.8 

26.8 
-~- 137,9 

seit der 
Währung•· 

reform 

0.5 
42.1 
97,5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
1 345,6 

1 431.2 
1 470,5 
I 697.2 
I 893,4 
1 955,4 
2 195.4 
2 314.5 
2 425,9 
2 559.5 
2 760.1 
2 854.6 
2 906,4 

3 056,7 
3 362.6 
3 543,7 
3 742,5 
3 817,1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444,0 
4 578.5 
4 680,1 
4 707.1 
4 846,2 

4 845.7 I 

0,5 
41.8 
93.0 

257,7 
517.0 
785,7 

1 238,7 
2 791.5 
4 631.0 

I 238,7 

I 324.7 
I 377,7 
1 604.1 
1 796,6 
I 858.1 
2 097,6 

2 202.3 
2 3!7.7 
2 450.9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793.5 

2 940.8 
3149.3 
3 338.4 
3 529,3 
3 603,0 
3 775.9 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

4 631.0 

Festver­
zinslidle 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319,3 
3 228,3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 3H.6 
23 535.2 
13 960,9 

14 005,0 
14 043,0 
14 272.1 
14 865 .I 
15 396,6 
16 24!.6 
17 008,5 
17 808.9 
18 223.5 
18 727.4 
19 056,4 
19 432,1 

19 934.7 
20 416,0 
20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 
21 8!8.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 

- 23 662,0 

23 535.2 

19.1 
830.5 

1 558,2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457,9 

12 601.9 
17 817.4 
22 239.1 

12 601.9 

13 ~347 .3 
13 62!.2 
13 909,1 
14 300.4 
14 569.2 
15 258,1 

15 859.1 
16 531.0 
16 942.0 
17 362,8 
17 550.9 
17 837.4 

18 316.2 
18 712.2 
19 098.3 
19 4oo.4 
19 683.5 
20 038.0 

20 334.4 
20 94!.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915 .o 

- ]2_239.1_ 

22 239.1 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelsmuldversmreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, !954 388,8, !955 587,9, 
1956 1.2, )an. 1955 311.3. Febr. 1955 27,6, )uni 1955 2!7,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Februar 
bis April 1956 insgesamt 1.2. - 3) Darunter !50 Mio DM 70foige Umsmuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - +) Ab Juli 
1954 einsml. West-Berlin. - O) Einsmließlicb West-Berlin seit Juli 1948. - x) Unter Berücksimtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchscbnitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Sd!uldversd!reibunien Festverzinslid!e !' 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlid!en Hand von Spezialkreditinsti- Wertpapiere ii 
tuten und sonstige insgesamt I' 

,I 

No· 0 No- 0 No- I 0 No-Zeit 

I I 
Klll'l· KuM· I 0 No- I Kui'B- N~ I Kurs-

I 0 , 
minal· Kurs· Emis- minal· Emis- minal-

I 

Emis- minal- Emis- minal- , Emis· ! mina} .. 
wert wert wert wert wert wert sions- wert sions ... wert : sions .. wert sions- wert wert 

Kui'B K""' Kui'B Kurs 

Aktien 

Klll'l· 
0 

I Emis-
wert sions-

Ku,. 

MioDM vH MioDM vH MioDM I vH MioDM vH MioDM /s~f/1 MioDM vH 

195'5' 2 407.8 2 3>6.2 97,9 432.0 

I 
427,3 

I 
9$.9 583,2 i >70.3 I 97.8 

25'7.7 2>1,6 

I 
97.6 3 680,7 13 605,4 I 98.0 /

1
1 »4.8 

19>6 1 6>4.3 1 618,7 97,9 >63.7 5'>3,0 9S.1 332.0 I 
324.5' 97,7 14.2 13.9 97.6 2 5'64.2 2 no.1 

~., !""·' 19>6 Juni 178.3 174.6 97.9 1.4 1.3 97.5 1.7 1.7 100.0 0,2 0,2 97.1 181,6 I 177,8 ! 97,9 172,9 

Juli 131.0 128.1 97.8 11.3 11.1 ! 9$.7 1.7 1.7 

I 
100.0 o.o 0,0 100.0 144.0 140.9 97.9 ' 1>2.4 

Aug. 81.4 79.5 97.7 208,1 
I 

204,1 9$.1 1.7 1.7 100.0 o.o o.o 98,0 291.2 285',3 
~~:~ i ~~u Sept. 132.2 129,2 97.7 240,0 235.2 

9$.0 I 40,6 39.4 97.1 1.7 1.7 98.0 414.5 405.5 
Okt. 66.5 64,5 I 97.0 35.0 

I 
34.3 

I 
!)7.9 90.8 89.4 

I 
98.5 0.3 0,3 97.0 192.6 188.5 97.9 I' 102.8 

Nov. 66.3 64.0 96.7 39.7 39.4 99.0 11.5 11.0 96.0 0,0 0.0 100,0 117.5 114.4 97.4 : 26.8 
Dez. 149.7 143,2 I 95.6 28,2 27,6 9$.0 5',2 5.2 99.1 3.1 I 3.0 97.0 186,2 179,0 96.1 137,9 

1) Gewogene Durdud!nittskurse, au• den in Tsd DM peldeten Originalzahlen erred!net. - 1) Eino<hl. Sd!ifhpfandbrlefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

1 714.6 110.3 
1 9>0.0 106.1 

193,2 111.7 
H5',8 102.2 
319,5 101.2 
119,3 100.0 
102.8 100.0 
27,0 100.6 

139,4 101.2 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Sd!uldversd!reibungen von Festverzinslid!e 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlid!en Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit 

steuer .. steuer·l voll- 1teuer- Steuer· I voll- steuer- !•teuer· voll· Steuer- Bteuer·l voll-
frei begünst. ateuerpll.. frei begüDBt. steuerp8. frei begünst. oteuerpll.. frei begün~t. steuerpll.. 

195'3 1 292.9 179,9 - 143.4 252,8 I - 770,6 

I 
3.4 0.5 228.5' 29,9 -

195'4 0) 2 960.8 279,4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 -
1955 309.8 282,3 1 815.7 21.9 321.6 88.5 - - 583.2 22.3 43.6 191.8 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12,3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 
1955 Nov. 0.5 o.o 73.1 o.o - 8.4 - - 10,0 - - 3.0 

Dez. 2.8 0.2 186.5' - - 40.0 - - 3.9 - - 2.0 
1956 Jan. 2.4 - 1'57 .1 - -

I 
- - - 171.8 0.2 - -

Febr. 0.7 o.o 183.8 - - - - - 1,9 o.o - 1,1 
März 0.8 - 194,3 - - - - - 1.7 0.1 - 0,1 
April 0.3 - 168,9 - - - - - 1,7 - - 6.3 
Mai 0.2 0.1 140.3 - ', - - - - 1,7 o.1 - 1,0 Juni o.1 - 178,2 - ' - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 
uli 0.3 3.5 127.2 4.1 - I 7.2 - - 1.7 o.o - -

Aus. o.o 0,1 81.3 4.1 - 204,0 - - 1.7 o.o - -
~m: o.o 2,0 130.2 - - ' 240.0 - - 40.6 - - 1.7 I 

o.1 0.5 65.9 - - I 35.0 - - 90.8 - - 0.3 
Nov. 0.3 0.6 65.4 - - I 

39.7 - - 11.5' o.o - -
Dez. 0.9 3.9 144,9 4.1 - I 24.1 - - 5.2 o.o - 3,1 

*) Ab Juli 1954 eiDS<hlieSlidJ We1t-Berlln. - O) Einsdtl. Wost-Berlin seit Juli 1948.- 1) Einsdtl. Sd!lf!.pfandbriefe. 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

I 
5 5'/• 6 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssät:e ('/o) 

Zu· 

I 
I 

sammen 

I 
6'/• 7 I 7'/• 8 5 

Zin1Sitze 1) (0/o) 

I 

I 
5'/• 

I 

6 6'/• 

abgeoetzte, voll oteuerpll.id!tige Wertpapiere (Mio DM) 

7 

Wertpapiere 
insgesamt 

steuer-lsteuer-1 voll-
frei begünat. steuerpll.. 

2 435,4 466.0 I 0.5 3 358.9 1 332.1 -
35'4.0 647.5 2 679,2 
18.8 10,7 2 534.7 

0.5 o.o 94.5 
2.8 0.2 232.4 
2,6 - 328.9 
0,7 o.o 186.8 
0,9 - 196,1 
0,3 - 176.9 
0,3 0,1 143,0 
0.1 - 181.5' 
4.4 3.5 136.1 
4.1 0,1 287,0 
0.0 2.0 412.5' 
0.1 0.5 192.0 
0,3 0,6 116.6 
5.0 3,9 177,3 

Zu· I 
I I 

sammen 
7'/• 8 

1) Pfandbriefe') und 
Dezember 195'6 I seit 1. 1. 1955 bis 31. 12. 1956 

Kommunalobligationen - 5'.8 
I ~32.0 2.0 5,1 - - 144.9 - 568,51) 2 609,8 239.8 35,0 I - - 3 45'3.1 

davon zum Emissionskurs 

I von 91 bis unter 94 - 2.5 6.4 - - - - - 2.5 23,8 - - - -
94 .. . 95' - - 62.1 - - - - - 3.3 284,9 - - - -
95' . .. 96 - - 9.8 - - - - - 92.0 79,5' - - - -
96 . . 97 - - 13.5 - - - I - - 72.9 171.8 10.4 - - -
97 . . 98 - 0.3 16.6 1.9 - - - - 201.73) 231.3 

I 
2.1 0.4 - -

98 .. . 99 - 3.0 15'.1 0.1 5.1 - - - 141.9 964,4 52.7 25,9 - -
99 .. .. 100 - - 8.5 o.o - - - - 5.8 

! 
819.6 I 5'4.2 - - -

100 .. .. 101 - - - - - - - - 48,4 34.5 93.4 8.7 - -
101 und höher - - - - - - I - - - - 27.0 - - -

2) Industrie-Obi igationen 
(einsd!l. Wandelsd!uld-

639.9 Verschreibungen) - 1.3 - - - - 22.8 24.1 40.5 42.7 - -
! 

10,0 20.0 5'26.7 
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 - 1.3 - - - - - - 2,7 - -

I 
- 20.0 -

98 . . 99 - - I - - - - 22.8 - - - - - - 471.9 
99 . . 100 - - - - - - - - - - - - - 5'4,8 

100 - - - - - - - 40.5 40.0 - - 10,0 - -
3) Anleihen 

I, 

der öffentl!dten Hand - 1.7 - - 0.2 0.5' 2.8 5.2 107,0 45,9 506,0 - 180.5' 73.0 2,8 915.2 
davon zum Emissionskurs 
von 95' bis unter 98 - - - - 0,2 - - - - 306.0 - 180,5 - -98 . . 99 - - - - - 0,5 - - - 200,0 - -

I 
73.0 -

99 . . 100 - - - - - - 2,8 - - - - - - 2.8 
100 - 1.7 - I - - - - 107,0 45,9 ·- - - - -

4) Sd!uldversd!reibungen I I v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige - - 0.0 - - 3.1 - 3.1 - - 39,6 163.0 

I 

- I 3,1 - 205',7 
davon zum Emissionskurs 

I 
von 94 bis unter 98 - - 0.0 - - 3,1 - - -

I 
0,61 163.0 - 3,1 -98 . . 99 - -

I 
- - - - - - - 9.0 - - - -99 . . 100 - - - - - I - - - - 30,0 -· - - ----

Zusammen - I 8,8 I 132.0 
I 

2.0 5.3 I 3.6 I 25',6 1177,3 147,5 I 657.11
) 13 15'5',4 I 402.8 225'.5 I 96.1 529.5 5 213,9 

') Differenzen zwisd!en den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durdJ Runden und Konvertierungen. - ') Einsdtl. Sd!lffspfandbr!efe. -
1

) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 'I• 0/o. 
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5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

V. Kapitalmarkt 

Industrie-Obligationen Aktien 

Wirtschaftsgruppe 
1948,2. Hj. ' seit der 

1948,2. Hj. 
der Emittenten bis 1953 ! 1954 1955 1956 Währungs- bis 1953 1954 

0) reform 
1952 0) 19;2 

insgesamt l 
I 

' 
1) Land- und Forstwirtschaft, 

I I 
I Binnen~ und Hochseefischerei - - - - - - 1.6 0.2 -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver~ 
arbeitung von Steinen und Erden 0,2 112,0 281.3 103,1 45,0 542,1 9.9 4.6 8,0 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 30,0 8.0 123,3 229,9 55,0 446,7 1,6 2,0 34.8 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 201.0 188,9 H6,8 73,0 90,1 709,8 141,9 85,7 36,9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~:~hJ:~~d Ö~~~:~~n~~!~;be, 
i Feinmechanik. Optik und 

Elektrotechnik 22.4 20,7 146,0 - 114,1 303,2 49,8 23.3 122.0 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe 63,0 51.0 70,9 0,1 197.7 382,7 30,5 14,4 30.9 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 1,5 1.6 1.0 3,0 - 7.1 H,9 2.3 12.4 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei, 
Holz, Papier, Leder, Textil, 

75,5 Bekleidung) 4,9 - 12,2 16,6 41,8 )3,8 8,8 21.3 

9) Bau- und Bauhilfssewerbe 20.9 10,0 - 6,3 - 37,2 8,0 7,5 5,2 

10) Wohnungs- und - 19,9 Grundstückswesen -
I 

- - - - 4,9 16,7 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 3,0 1.7 15.3 

12) Handel-, Geld- und 

I 

I 
Versicherungswesen -- - - -

I 

20,0 20.0 159,6 98.2 

I 

120.4 
13) Verkehrswirtschaft 6.5 3,5 - - - 10,0 

I 

18,2 14,9 28,0 

14) Dienstleistungen 
i im öffentlichen Interesse - - - - - -

I 

3.3 0,2 1.1 

I 
I I I I 

Wirtschaftsgruppen zusammen 

I (1 bis 14) 350,9 396,2 791,5 432,0 563,7 2 534,3 517,0 268,7 453.0 

') Ab Juli 1954 einochl. West-Berlin. - O) Einsmließlic:h West-Berlin seit Juli 1948. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal~Obligationen Industrie-Obligationen 

---

I an. 
i I an I 

an 
Zeit sonstige an an 'sonstige an an an an sonstige an 

öffent- Kredit- I Wirt- an öffent- Kredit- Wirt~ an öHent- Kredit- Wirt- an öffent-
liehe insti~ I •mafu- Private liehe insti~ sc:hafts- Private liehe insti- schafts- i Private liehe 

Stellen ' Stellen Stellen tute I' unter- tute unter- Stellen tute unter- I 
') nehmen ') nehmen ') 

1 
nehmen 

I I 

I I 
I 

I I i 
1951 ') 76 19 5 81 17 2 13 78 

I 
9 71 

1952 75 17 8 82 15 3 9 57 H 69 
1953 46 4~ 11 51 I 45 4 16 69 15 40 
1954 0) 31 49 

I 
11 9 22 57 

I 
16 5 6 20 67 

i 

7 24 
1955 24 64 6 6 24 62 

! 

12 2 9 21 70 0 21 
1956 P) 54 32 7 7 70 21 8 1 1 38 

' 
13 48 46 

1953 Nov. 28 57 15 81 17 2 15 65 20 36 
Dez. 27 ! 52 21 30 67 3 36 54 10 30 

1954 )an. 40 31 18 11 17 20 54 9 17 41 
I 

32 I 10 24 
Febr. 34 ! 41 11 14 45 42 11 2 2 1 68 29 32 
März 30 37 15 18 55 37 5 3 9 14 

I 

63 14 33 
APril 34 45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 
Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 15 16 
Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 
Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 
Aus. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 

~1:: 13 70 8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 13 
28 58 6 8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 

Nov. H 50 6 10 20 53 
! 

21 6 - 91 8 1 26 
Dez. 10 66 4 20 8 

l 
70 10 12 3 43 30 24 9 

1955 )an. 4 79 11 6 1 71 23 ; 0 16 83 1 2 
Febr. 8 80 

: 
7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 

März 22 62 2 
i 

14 77 20 0 3 - - 100 - 64 
April 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 
Juni 16 

' 
77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 

Juli 25 54 15 6 30 54 
! 

15 1 - 5 89 6 27 
Aus. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 

~k:: 39 54 4 3 25 66 

I 

8 1 - 12 
I 

86 2 32 
36 53 6 

' 
5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 

Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 i 95 - 31 
Dez. 56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

1956 )an. 41 42 6 11 57 30 

I 

12 1 - - - - 46 
Febr. 57 29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
März 62 22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
APril 41 49 i 3 7 56 

I 

31 12 1 - - - - 48 
Mai 67 23 i 6 4 51 42 I 6 1 - - - - 63 
Juni 55 32 

I 

6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 so 10 7 46 
Aus. 73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 

I 

40 22 
Seot. 84 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
Nov. 52 40 3 s 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
Dez. P) 18 56 8 18 75 9 11 

I 
5 -

I 
100 -

I 
- 38 i 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. ') Soweit erfaßbar. - ') Einsc:hließlic:h Smiffspfandbtiefe. -

I 
I seit der 

1955 i 1956 Währungs-

i 
refonn 

insgesamt 
I 

- - 1.8 

116,1 226,0 364,6 

43,8 131.2 213,4 

165,9 215,1 645,5 

399.8 377,1 972.0 

365,5 517,5 9;s,s 

41.6 38,8 111.0 

63,2 40.9 188.0 

1,9 4,3 26,9 

61,2 24,8 127,5 

1,6 8,8 30,4 

254,8 204,7 837,7 

39,4 48.3 148,8 

- - 4,6 
---

I 1 554.8 11 837,5 I 4 631.0 

---

Zusammen 

I aufteil-
· an 1 sonstige bar an waren Kredit- ! Wirt~ an 

insti- sc:hafts- Private .•. vH 
des 

tute unter.-
I Gesamt-') j nehmen absatzes 

24 I 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 

I 

:n 7 99 
57 18 4 100 
30 9 15 99 

51 13 99 
56 14 47 

33 I 33 10 100 
34 

I 
21 13 99 

31 24 12 99 
20 

I 
66 3 100 

55 24 5 100 
38 15 3 100 
55 13 8 99 
59 9 5 100 
61 19 ! 7 99 
62 9 

I 

7 96 
57 9 8 98 
65 7 19 100 

I 
50 45 3 100 
67 24 

I 
3 99 

30 1 5 100 
82 7 I 5 100 
71 4 5 100 
57 22 3 100 
53 17 

' 
3 100 

64 2 
' 

2 100 
60 6 

I 
2 100 

48 I 7 3 100 
43 15 ! 11 99 
41 8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 14 3 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 

I 
4 3 100 

42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 

I 
10 35 100 

27 14 23 100 
30 6 

I 

27 100 
40 9 13 87 

') EiMc:hließlic:h des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtsdlaftsunternehmen und an öffentllme Stellen.-') )uni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einsml. West-Berlin.- O) Einsml. West-Berlln. 
- P) Vorläufig. 

101 



V. Kapittalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <1>-Kurs, R = <!>-Rendite 

Pfandbriefe KommunalobligatioDeD !DdustrieobligatloDeD ADielbeD der 6ffeDtl. Hud 

steuerfrei 301/o KEST'l steuerfrei 
Zeit 

301/o KEST 1) steuerfrei 301/o KEST') steuerfrei 

5 .,, 
5

11•''• 7
1
/•''• 5°/o 5 11•'1• 7 1lo 1/o 5

11•''• 7
1
/•''• 8 1/o 5°/o 5 11•'1• 

K I R I K I R K i R K R I K I R I K R K I R K I R I K R K I R K 

1954 Okt. 99.3 5.0 5.5 100,2 S.l 99.1 5.0 100.4 5,5 100.0 
I 

100.31 
5.5 100,4 5.2 99.1 5.4 1104.6 : 5,] 104.2 3.7 103.8 

Nov. 99.4 5.0 100,5 5,5 100.5 S,l 99.2 5,0 100.4 5.5 100.1 5.2 99,1 5,6 101.1 5.1 103.3 5.4 103.5 3.9 101.7 
Dez. 99.5 5.0 100,6 5.5 100,5 S,l 99.4 5,0 100.4 5.5 100.1 5.2 98,6 5,7 97.3 5,6 102.2 5.7 102.3 4.2 101.3 

1955 Jan. 100,0 5.0 100.7 5.5 100.6 5.1 99.5 5.0 100.4 5.5 100.1 5,2 99.9 5.5 100.1 5,2 • 104.0 5.3 104.1 3,6 102.3 
Febr. 100.3 5.0 100.5 5,5 100,8 S.l 99.8 5,0 100.7 5,5 100.4 5.2 ~gg:~ i 5.4 101,2 5,1 105.0 5.2 103.9 3.7 102.9 
März 100.5 5.0 101,4 5.4 101.2 5.1 100.1 5,0 101.1 ·5,4 100.8 5,2 5.4 101.7 I 5,2 104.5 5.2 103.5 3.8 103.1 
A~ril 100,5 5,0 101.5 5.4 101,3 5.1 100.3 5.0 101.2 5.4 101.1 5.1 100,8 I 5.3 102,2 5.1 104.9 5.2 103.9 3,6 103.5 
Mai 100.8 5.0 101.6 5,4 101,4 5.1 100.3 ; 5,0 101.3 5.4 101.2 5.1 101.8 5.2 103.4 4.9 106.0 5.0 104.1 3,6 103,5 
Juni 102,0 4.9 102,2 5.4 101,8 5.1 101,2 I 4,9 101.9 5.4 101.7 5.1 102,3 5,1 104,0 4,9 107,0 4.9 104.1 3.4 103,6 
Juli 102,5 4.9 102,8 5.3 102,0 s.o 101.8 4.9 102.6 5.3 102.1 5,0 102,0 5.2 103.4 4.9 106.5 5,0 103.4 3.7 103.3 
Au11. 102.6 4,9 103.0 5.3 102.1 5.0 102.0 4,9 102.7 5.3 102.1 5.0 101.6 5.2 101.7 5,2 105.5 5.1 102.2 4.1 102.2 

~~:: 102,2 4.9 102,8 5,3 102,0 5.0 101.7 4,9 102.4 5.3 101,9 5,0 100.1 5.5 100,8 5.3 104.8 5.2 101.4 4.4 101.4 
101,8 4.9 102.6 5.3 101.8 5.1 101.4 4.9 102.1 5.3 101.7 5.1 99.5 5.5 99.2 5.5 103.2 5.4 100.4 4.8 100.1 

Nov. 101.0 4.9 102,3 5,4 101,4 S.1 100.1 4,9 101.5 5.4 101.1 5.1 98,7 5,7 96,7 5.9 101.4 5.7 99.8 5.1 100.1 
Dez. 100,2 5,0 101,9 5.4 101,0 s.1 100,7 s.o 101.2 5,4 100.8 5.2 98,6 5.7 97.2 5.8 101,5 5.7 98,9 5.5 99.2 

1956 JaD. 100.3 5.0 101.8 5,4 100.9 S.l 100.6 5,0 101.2 5.4 100.7 5.1 99.7 5,6 98,0 5.7 102,2 I 5.5 99.4 5.2 98.8 
Febr. 100,1 5,0 101.6 5.4 100.8 S,l 100.2 5.0 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5.6 97,5 5,8 101,8 : 5,6 99.4 5,2 99.8 
März 100.0 ' 5,0 101.5 5,4 100,7 5.2 99,8 5.0 100.9 5.4 100.4 5,2 99.1 5.7 96,7 I 5.9 ~gu i 5.6 99.2 5.2 99,7 
A~ril 99,8 ' 5.0 101.4 5.4 100.4 5.l 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96.9 5.9 5,6 99.5 5,2 99.6 
Mai 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5.3 98.9 5.1 100.4 5.5 99.7 5,3 97.9 5.9 95.2 6.2 100.4 5,8 99,3 5.2 98.5 
Juni 96.2 5.2 99.3 5,5 98.2 5.5 97.0 5.2 99.3 5,6 98.8 5,4 96.9 6,1 94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5,7 96.5 
Juli 96,0 5,3 98,9 5.6 97,7 s.s 96.5 5.2 98;8 5,6 98.6 5,5 97.3 6.0 95.4 6.1 99,9 5.9 98,2 i 5.6 96.5 
Aug, 94.7 

~:! I 
98,0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 

98.1 I 
5.6 98.2 5.5 95.6 6.3 93.4 6,5 98.2 6,2 98.2 : 5.7 95.6 

Sept. 94,0 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5.3 97.5 5,7 97.7 5.6 95.7 6.3 93.7 6,4 97.6 6.3 98.1 5,7 95,6 
Okt. 94,0 5.4 97.8 ' 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 9.7.7 5.6 96.3 6,3 94.3 6.3 99.0 6,0 98.5 5.5 95.7 
Nov. 93.5 5,4 97.6 I 5.7 95.6 5.8 94.3 5.4 97.0 5,7 97.5 5,7 95,9 6,3 92.7 6,6 97.6 6,3 98.5 5.5 95,1 
Dez. 92,8 96,6 1 

.. . 95,1 ... 93.8 . .. 96.3 ... 97.0 .. . 95,3 ' ... 90,6 . .. 96,6 . .. 98,4 . .. 94,2 

') Beredmet unter Berllcksidltlgung der Laufzeit. - 1) Die ICapltalertrogsoteuer wurde vor der ReDditenberedlDUDg VOD der NomiDalverziruung abgesetzt. 

I 

Zeit 

1950°) 
1951 
1952 
19;3 
1954 
1955 
1956 

1953 Juli 
Aug, 

~~i: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

~~i: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug, 

~ft: 
Nov. 
Dez. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 19S3 == 100 

Grund· Metall- SoDBtige 

stoff- verar- verarp 
Gesamt in du- beilende beiteDde 

strieo IDdu- In du-
striea strien 

56,4 38.3 69.0 66,6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99,0 97,0 105.0 103,8 
89.1 90.2 93.S 86.8 

124,7 130,5 120.1 124.5 
19<.6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183,4 195,4 187,3 

84,1 83,3 I 90.0 82.1 
87.7 88.2 94.0 15.1 
93.6 97,5 91.0 89,2 
97.9 102.1 100.4 94.3 
99,6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98.5 99.5 99.0 

102.5 101.2 10l,l 104.4 
106,1 105.7 105.7 107.4 
107.9 108,5 106,6 109.4 
107.4 108.0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121.3 107.9 114,6 

123.5 133.7 115.5 122,1 
128.3 138,9 120.9 126,5 
136.4 146.4 129.7 134,5 
145,7 153,5 142.1 144,3 
152,2 161.8 149.5 150.5 
162,2 175,7 155.7 161.0 

172.7 185,9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183,1 179.7 
198,9 206.6 207.5 196,0 
200,6 209,3 201.1 196.2 
201,5 209,8 211.) 196.2 

208.1 211.4 222.1 202.5 
213.1 213.1 225.1 206.3 
214,8 213.0 226.9 209,9 
197.9 196.1 208.S 194.7 
190,0 190,2 lOO.l 187,5 
197.5 198,9 207.5 194,4 

198.9 198.3 209.2 196.0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200.6 

I 191.8 
196.2 192,2 205.6 197,2 
189.5 184.0 200.1 191.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 185.2 
. 177,8 170,9 U6,J 180.4 

181.3 176,8 188,7 182.8 
184.2 180,9 190.S 183.4 
179.9 176.1 18S.3 180.0 
183.2 180,8 188,3 182.3 

Obrige 
Wirt· 

•dlafta· 
gruppeD 

60.1 
78,6 
90.7 
87.3 

119,0 
186.7 
186,1 

83.6 
85,5 
90.4 
94.3 
98.4 
98,9 

101.8 
105.2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120,3 
129.1 
137,8 
141.8 
148.5 

155,8 
156,8 
167.6 
114.S 
187.1 
188.5 

199.7 
212.4 
214.4 
196,6 
185.3 
191.5 

195.8 
191.9 
191.4 
193.5 
U5.7 
183,3 

183.3 
178.0 
180.4 
184.9 
181.5 
184,0 

1) Die MoDatsdurdlsdlnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 BaDkstidl· 
tagen erredlnet worden. - 1) Der Jahresdurdlsdlnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende erredlnet wordeD. - Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

19)4 = 100 

Festverz!Dslidle 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zelt 
papiere 

---
No-

I 
Kura- No-

I 
Kura-

minal· werte minal- werte 
werte ') werte 'l 

1954 Mai 107,5 I 106.1 I 79.5 I 69.0 
...l!!!ti 90 6 89.7 100 3 9LQ__ 

2. VJ. 93,9 

I 

92.7 

I 
84.0 

I 
71.3 

Juli 86.2 16,1 119.3 113.6 
Aug. 79,6 79.9 101.6 99.7 
~t. 96.3 97 2 98;9 102.7 

3. Vi. 87,4 I 87.7 

I 
106,6 I 105.4 

Okt. 125.() 

i 

127,0 137.8 
I 

153.2 
Nov. 135.0 137.1 115.1 135.1 
Dez. 142.4 144.3 140.2 i 174.0 
4. Vi. 

I 
13-t.1 

I 
136.4 

l 
131.0 I 154.1 

1955 Jan. 118.1 118.6 151.1 185.9 
Febr. 113.5 113,9 110.0 139.4 
März 172 8 174,5 167.4 226.3 

"'LVi. 

I 
134,8 

! 
135,7 

l 
142,9 I 183.8 

April 172.3 I 174,4 184.3 

I 
274.1 

Mai 177.9 I 180,6 1S7.S i~9.7 
...l!!!ti 215 3 220.2 130.9 91.5 

2.Vi. 188,5 I 191,7 

I 
167,6 I 245.1 

Juli 244,3 

I 
249.8 205.7 I 310.1 

Aug, 263.7 269.3 163,3 i 251.2 
_llit. 267.4 2710 136.0 2Q:t,L_ 

3. Vi. 

I 
258,5 

I 
263.4 

I 
168,3 

I 
255.4 

Okt. 360,8 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197.6 
Dez. 330.7 332.2 138 8 195.9 
4.Vi. 

I 
334.4 

I 
335.5 145.3 

I 
198.2 

1956 Jan. 437.8 441.2 121,5 166.9 
Febr. 295,1 289,7 ~-38.7 188.0 
März 308,8 302.6 41.5 192.8 

l:"Vi. 347,2 

I 
344,5 133.9 

I 
182.6 

A~ril 464,1 453.9 165.5 225.6 
Mai 838,4 812,7 125.0 1U.l 
Juni 3f6,0 ~30,3 130,1 166.6 
2. Vi. 

l 
549.5 

1. 

532.3 

I 
140.2 I 185.1 

Juli 446,6 425.2 103.0 

i 
128.8 

Aug. 490.8 462.8 102,0 124.0 
__lli>t. 391.1 366.2 113.2 144,i 

3. Vi. 

l 
442.8 

I 
418.3 

I 
106.1 I 132.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 

I 
136.2 

Nov. 311.1 290.6 107.9 132.3 
Dez. u~,3 299,4 94,8 119,4 
4.Vi. I 346,1 I 323,1 I 104.1 I 129.3 

1) Wertpapterumsltze ID effekt1veD Stüd<eD, tD der amtlidlen Bar­
senzeit getätigt. - ') Erredlnet aus gewogeDen Durdlsdlnittskura­
werten sämtlidler an deD BörseD DotierteD DM-Wertpapiere. 

I R 

5.1 
5.3 
5.4 
5.3 
5.2 
5.2 
5.1 
5.1 
5,1 
5.2 
5.3 
5.4 
5.5 
5.6 
5.6 
5.5 
5,5 
5.5 
5.5 
5.7 
5.9 
5.9 
6,0 
6.0 
6,0 
6,1 . . 



V. Kapitalmarkt 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1952 
19;3 
19;4 
1915 
1955 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1956 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1952 
1953 
1954 
1955 
19;6 Juni 

Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

1952 
1953 
1954 
1915 

1 1956 Juni 

I 
Juli 
Aug. 

! 8G: 
Nov. 1 

Zahl 
der 

Institute 

l3 
31 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
29 
29 
29 
29 

19 
18 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 

14 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Bilanz­
summe 

3 676,0 
3 718,4 
3 774.9 
3 871,9 
3 943,2 
3 963.8 

2 095,9 
2 114.5 
2 167,8 
2 228,6 
2 267,3 
2 207,5 

1 580,1 
1 603,9 
1 607.1 
1 643,3 
1 675,9 
1 696,3 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
a) Zwischenbilanzen 

Mio DM 

Aktiva 

i -- --·· ··;a~d;rlehe-n~~~~~~~~-us--~~~hG-ab-~-~~-,~-tf,h~~-1 Einlagen 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel 

~~~~~~~~~~~a-u-s~- --- gleidls- bei und 

ins­
gesamt 

2 344,2 
2 423,6 
2 507,5 
2 547,2 
2 639,0 
2 704.3 

1 338,4 
1 382,1 
1 433.0 
1 458,2 
1 508,0 
1 541.1 

1 005.8 
1 041.5 
1 074.5 
1 089.0 
1 131,0 ! 
1 163,2 

aus 
Zutei­
lungen 

Zwischen- forde- Kredit- z~;sl~:he 
kredit... ,i sonstige rungen insti· Schatz· 

I, gewäh- 1
) tuten 

') anwei· 
rung 1 sungen 

600.8 
792,3 

1 096,3 
1 540.3 
1 284.2 
1 314,3 
1 348.~ 
1 388,9 
1 439,7 
1 483,5 

1 814,3 
1 864,6 
1 917,6 
1 978,2 
2 039,7 
2 110,5 

I 108,7 
137.2 

1 301.3 
! 479,6 

330.8 
370,0 
409.6 
417.9 
434.0 
466,8 

494.5 
519,1 
549,9 
527,4 
553.4 
546,7 

341.2 ! 31,2 
440.6 61.9 
602,2 183,6 
863,5 297,7 

1 032,6 293,0 
1 067,1 300,9 
1 093,5 324,9 
1 129,2 313.9 
1 161.2 330,8 
1 208,5 316,1 

259,6 77,5 
351.7 75,3 
494.1 117.7 
676.8 181,9 
781,7 201.5 
797.5 218,2 
824,1 225,0 
849.0 213,5 
878.5 222,6 
902,0 230,6 

Bauspl ar1rrn 

59.1 
60,1 
60,0 
59.8 
59.8 
59,8 
59,6 

insgesamt 

I 

35'.4 65,7 974,3 
39,9 65,7 949,5 
40,0 65.7 932,7 
41.6 65,7 977,4 
45,9 65,8 952,9 
47,1 65,9 901.7 

Private Bausparkassen 
46,0 i 
47,5 
45,6 
42,4 

12,8 47,7 564,6 
14,1 47,7 538.8 

i~:! :~:; m:~ 1 

16,0 47.7 561.2 I 
16,5 1 47,8 529.o 

öffentliche Bausparkassen 

22,6 
25,8 
25,4 
26,5 
29.9 
30,6 

16,9 

1::~ I 
16,7 
18.0 
18,0 
18.0 
18,0 
18,1 
18,1 

409,7 
410,7 
393,0 
404,4 
391,7 
372,7 

18,0 
13,0 

9.0 
8.9 
6,9 
5.9 

3,0 
3.0 
3.0 
2.9 
2.9 
2,9 

15.0 
10.0 

6,0 
6.0 
4,0 
3.0 

Wert­
papiere 

162,2 
163,9 
164,2 
165,3 
169,5 
170,9 

73,8 
73,7 
73,7 
73,9 
73,9 
73,9 

88.4 
90,2 
90,5 
91.4 
95,6 
97,0 

!a.~~ Ii 

einlagen 

941.8 
1 426,2 
2 179,8 
3 018,7 

I ~ :~t: 
! ~ ~~t~ 

2 626,8 
2 664,1 

3 206,2 
3 221.8 
3 273,3 
3 329.2 
3 398,5 
3 424,8 

I
i[ ~~b:~ i 

1 259.3 
1 729.7 i 

!I 1 839,6 

im::! 
1

!1 1 948,5 
1 994.3 

1 1 999,o 

378,1 
595,6 

I 1 ~~~:b 
1 366,6 

! 1 370,4 
1 373,4 
1 380,7 
1 404,2 
1 425,8 ! 

andere 
Ein­

lagen 
ins­

gesamt 

77,2 
97,8 

127.5 
179,6 
155,4 
157,1 
163,4 
170,5 
174,5 
174,6 

19.4 210,7 
20,4 217,4 
22,8 217,2 
27.4 I 236.0 
18.8 24;,4 
16,7 247,4 

19,4 
24,9 
63,4 

111.7 
12.0 117,0 
11.6 121.1 
13.2 119,1 
17,4 122.2 
12,3 122,6 
10.8 1 122,s 

57,8 
72,9 
64,1 
67,9 

7.4 93.7 
8,8 96,3 
9,6 98.1 

10.0 113,8 
6,5 122,8 
5,9 1 124,6 

I 

darunter 
Geldauf­
nahme bei 

I 

Kredit-

1 

insti· 
tuten 3) 

136.4 
137,3 
125,4 
156,6 
157,1 
147,9 

70.3 
68,4 
66,4 
69,9 
71.4 
64,8 

I 
66.1 I 68,9 
59.0 
86,7 
85.7 
83,1 1 

Eigen­
kapital 

') 

53,2 
53,5 
53,6 
53,6 
53,0 
52,2 

33,1 
33,1 
33,2 
33,2 
32,6 
31,7 

20,1 
20.4 
20,4 
20.4 
20,4 
20.5 

1 ') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einschl. Deckungslorde-
I rungen lt. Altsparergesetz. - 2) Einschl. Postscheckguthaben. - 3) Einschl. Landeszmtralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben, Rücklagen. 

I 

Kapitalzusagen 
Neu 

abge- Zuge-
schlos. sagte 

Zeit 
sene 1) Zwi-
Bau- Zutei· sehen-ins· Jungen kredite spar- gesamt Verträge ') und 

') sonstige 
I Bau-
I i darleben 

1952 
1953 
1954 
1955 
195; Juni 

Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

1956 Juni 397,9 176,9 
Juli 318,9 I 194,7 
Aug. 350,5 156,8 
Sept. 454,5 196,7 
Okt. 505,0 147,9 
N0v. 370,0 169,6 

1952 

I 
19J3 385,6 
1954 524,3 
1955 864,4 
1956 Juni 249,2 73,6 

Juli 186,3 94.0 
Aug. 216.0 101,9 
Sept. 

I 
284,6 83,4 

Okt. 309.5 80.7 
Nov. 210,8 128,1 

1952 

I 
1953 
1954 
1955 
1956 Juni 148,7 133,9 103,3 30.6 

Juli 132,6 132,7 100.7 32,0 
Aug. 134,5 

I 

81,0 54,9 
! 

26,1 
Sept. 169,9 131.5 113.3 18,2 
Okt. 195,5 86.1 67.2 18,9 
Nov. 159,2 56,4 41.5 14,9 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

-. - - ~-

Zuteilungen 
insgesamt . -

Bauspareinlagen 

1 

Baudarlehen neu neu 
einsch1. i ohne gewährte; gewährte 

dar zur dar. zur Zwi. sonstige 
Ablosung .Ablösung sehen- Bau-Verredmungen ins- vonZwi-l ins-

ivonZwi- kredite 'darleben auf Zwischen- gesamt 
sehen- 1 

gesamt sehen .. kredite krediten, 1 krediten 

Bausparkassen insgesamt 
404,1 I 
657.1 

1 091,0 
1 561,8 

145.3 
134,2 
148,5 
144,8 
144,3 
153,8 

219,2 183,8 79,8 19,9 i 69,8 ~ 15,5 68,1 1,5 
224.5 181.4 81,9 25,8 I 71.5 i 17,3 69,3 1.8 
229.4 198,1 82,9 17,9 78,6 13,4 67,0 0,9 
251.5 172,8 100,8 47.0 I 90.0 31,7 59,5 1.2 
206,4 175,7 68,1 17,4 

I 
77,0 13,3 60,2 1.1 

233.4 171.4 88,4 37,0 90,6 25,0 53.3 1,1 

Private Bausparkassen 
220,4 

I 

I 359,9 
591.5 
874.4 

120,2 101.5 37,1 9,9 37,3 8,8 44,9 0,9 
139,7 103,5 47,6 21.6 46,4 14,6 44,4 1,3 
121.4 I 105,6 35.7 8, 7 43,0 7,1 4:2,3 ' 0,4 
150,7 I 99,5 58,7 31.7 50.6 19,5 40,8 0,6 
123,2 103.1 38,2 10,8 45,5 9,3 38.9 0,6 
147,8 95,1 57,2 31.4 54.2 I 21,3 35,9 0,5 

öffentliche Bausparkassen 
183,7 
297,2 

! 
499,5 I 

' 687,4 i 
I 99,0 82,3 

I 
42,7 10,0 32,5 6.7 23,2 0.6 

84,8 77,9 
I 

34.3 I 4.2 25.1 2,7 24,9 0,5 
108,0 92,5 47,2 

I 
9,2 35,6 6,3 

i 
24.7 0,5 

100.8 73,3 42.1 15.3 39,4 12.2 18,7 0,6 
83,2 72,6 29,9 6,6 31.5 4,0 21.3 0,5 
85.6 76,3 31.2 j 5,6 36,4 3 7 I 17,4 0,6 

Rück- Zins· und 
Einzah- zahlun- Tilgungseingänge 
lungen Zinsgut- genvon auf Baudarlehen 

von schriften Bauspar-

Bauspar· auf einlagen 
Bauspar· aus nicht bei-

ein· trägen zuge· darunter 
lagen teilten ins-

') Ver- gesamt Ti!-

trägen gungen 

537,9 80,2 
876,3 115,6 

1 323,0 168,7 
1 658.2 243.7 

122,6 20,4 
I 105,2 19,8 

138,0 21,1 
154,5 22.1 
117,2 22,4 
103,6 21.5 
151,2 1,4 4,9 28,2 
104,8 1,3 5,6 27.0 l 
141.9 1.6 4,7 30,0 I 68.85) 
164.7 2,0 5,0 29.7 
146,0 2,0 S,9 28,8 
104,9 18,2 5.4 27.8 

295,5 

I 
44,8 

473,7 61,7 
716,1 88,3 
919,2 126,0 

74,5 0,9 2,7 13,6 

\ 61,1 0,9 3,4 14.7 
87,0 0.9 2.9 15.3 I 37 .35) 

109,5 1.4 2,9 16.2 
87,6 1,5 4,1 14,5 
55,1 10.6 3.5 13,8 

242,4 

I I 
35,4 

402.6 53.9 
606,9 80,4 
739,0 117.7 

76.7 0.5 2.2 14,6 

\ 43,7 0,4 2.2 12,3 
54,9 0,7 

I 

1.8 14.7 1) 
31.55) 

55,2 0,6 2.1 1J,5 
58,4 0,5 1,8 14.3 
49,8 7,6 1,9 14.0 

1) Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereitsvoll eingezahlt worden Ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse gezählt. 
öffentliche Bausparkassen: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht; Vertragserhöhungen gelten oicht ols 
Neu-Abschlüsse. - ') Bausparsumme. - ') Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Bauspareinlagen einschl. gutgeschriebener 
Wohnungsbauprämien (seit Juni 1953), bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem: Eingezahlte Abschlußgebühren. - 1) Tilgungen für 3. Quartal 1956. 
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VI. Ö{fentltche Finanzelf 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Gliublger der Ausgleicnsfordernngen 

Postscneck- u. Poot· 
sparkassenämter Kreditinstitute, Vemcnerungsuntemebmen, Bausparkuoen 

Gliederung 
Zins­
sat: 

Geromt­
oumme 

der 
Aus­

gleichs-

Bank Landes- 1----,------1---~------c-------,----------1 
deutscner zentral- Kreditinstitute Verwicnernneii-

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleichsforderungen lt. Vorocnriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) Normaltyp für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Scnuldverscnreibunsen u. i. 

der Emissionsinstitute I) 

c) Unverzlnslidle Ausgleicnsforderunsen 1) 

d) NormaltTP für Versicnerungsuntemehmen 
und Bausparka.,en •) 

e) Sonderaunlticnoforderuneen für 
Umstellungskosten 1) 

Zwiscnensumme 1 

2) Aussleicnsforderungen lt. Voncnrilten zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3.1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948•) 

c) NormaltVJ> für Veroicnerungsuntemehmen 
und Bausparkassen 1) 

d) Sonderauuleicndorderunaen für 
Umstellungskosten II) 

Zwiscnensumme 2 

3) Aussleicbslordernngen lt. llmltelluna­
Ereänzuneo-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Weaen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG"> 

'I• 

4 1/o 

forde­
rungen 

14 101 

1 439 
;: 76 

I, 2 856 

il 211 

1.!.17 683 

i 

102 

406 

112 

10 

630 

Linder banken Bundes- Weet- ins- unternehmen 
gebiet Berlin gesomt 

5 50311) 2 57410) 30217) 

- I 

- -
5 503 2 574 302 

I - - - I 

27 

27 

5 722 

439 
76 

2 856 

211 

I 9 304 

102 

379 

lll 

1 1o 

603 

Bund••· I 
eebiet 

5 722 

129 

6 366 

43 

West­
BerUn 

102 

379 

481 

Bunde11-l 
gebiet 

2 19518) 

81 

2 876 

Weot­
Berlin 

107 

10 

117 

Bausparkaolea 

Bunde11-l Weot­
gebiet Berlln 

61 

62 

3 ,,,Ii 7910) 13 0 1 I' - 6S 22 

3 •• ~. __ 1_7_6_10_)1-----~~----~i __ -_~-----~~17~6-7----~-~1~7_6c-c-----~----7----~------l 

1

11 ' ~ ;: I ;' I ;' I ; ' ~ I =: ~ ~·I ' ; I ;· I 

b) Für Berliner Altbanken lt. § ·H UEG "> 

Zwilcnentumme 3 

4) Renten-Auseleicnsfordernngeri 11) 

5) AWialeicnsforderungen aus der Reaelung von 
Vorkrien-Rembouro-Verbindlienkelten 11) 

6) UnverziJIBlicne Scnuldverodlreibuneen 16) 

3. J .,, 

----------,1::-n-s-ges_a_m_t-------l---~,20 700 6138 2 S74 303 27 11 658 1 6 412 I, 679 4 241 2S9 

Ii i 

1) Bund") Ii 8 092 6138 - 206 - 1 748 43 198 1 365 142 

62 

2) Liinder•1) ") ., 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen ) 11 I 

Baden-Württemberg ·1 1 995 - 386 15 - 1 594 1 087 - 470 - 37 
Bavem o. 2 285 - 452 15 - 1 81-8 1 277 - 539 - 2 
Bremen 3 231 - 71 2

6 
1

• - 158 14S - ll - 1 
Harnburg J 31j, 1 051 - 199 - 846 369 - I 476 - 1 
Hesoen ' 4'/• 1 114 - 249 9 I - 856 639 - I' 212 - i 5 
Niedersacnsen 1 347 - 306 11 - 1 030 755 - 210 - I 5 
Nordrhein-Westfalen 2 98S - ', 646 32 - 2 307 1 485 - 8lo5 - 1 7 
Rheinland-Pfalz 535 - j 139 4 - 392 353 - 36 - I' 3 
Scnle.swis-Holstein -~43=-c5:__ 1 __ -_--, __ 1._2_6---:,---=3-i------+--=3-=06~-:----=2:_:5~9-,--! _-__ i----_4::_6::__+-------:---=1:__-+-_-__ 1 

Länder insgesamt .
1

11 978 - 12 _s74 I _97") I - I 9 307 ,
1

1 6 _369 j' - I 2 _876 I - I 62 I 
3) Gebietskön>erscnaft Berlin 3, ; •r, 63o'') - 27 603 481 117 -
- Insges~t---- ---~2_0_7_00--l--6 -1-38-'-! _2_5_7_4 ~~.--30-3-~! -2-7--:\-1_1_6-58_._f_6_4_1_2--:/--67_9_~,-4-2_4_1--:i--25_9_1;-1 -6-2--;-,--5--i 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungeu·. 1\.lmlicne Ansprücne der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleidlsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprücne gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutscne Auslandsscnulden vom 24-8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. i Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicnt enthalten. ..;. G':W 

Die Ausgleidlsforderungen wurden - soweit nicnt andere Unterlagen zur Verfügung standen - nadl den bestätigten (meist vorliufigen) Absdalüssen der Umstellungsrecn­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solcne nocn nicnt vorlagen - nacn den tlbersicnten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberedlnung 
für den Sticntag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sicn demnacn um die ursprünglicn zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleicnsforde­
rungen wurden nicnt berücksidltigt. Die Tilgung der Ausgleicnsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleidlsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 8) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO.UG. - ') Für aufgestockte Scnuldverscnreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 5) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 8) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwisdlen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mio DM. - 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berlintr Umstellungs-VO. - 9) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Urnstellungs-Ergänzungs-VO. - ") Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Erginzungsgesetz. -
12) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesscnuldenverwaltung auf den 31.12. 19S6). - "l § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutscne Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlicnkeiten. - 16) Unverzinslicne Scnuldverscnreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperscnaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Scnuldverscnreibung der Gebietskörper­
sdlaft Berlin über denselben Betrag. - ") Stand 31. 12. 19;6. - 11) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 12. 1956. - 18) Die Ausgleicnsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversi<herungsunternehmen (im Einzellall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicnt erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurcn nicht wesentlicn beeinflußt. - 19) Stand lt. Bundesscnnldenverwaltung zum 31. 12. 1956. - ") Der Bund ist Scnuldner der Ausgleicnsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleicnsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sicn der Sitz des 
Institutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksicntigt die Aufteilung der Ausgleicnslast auf mehrere Linder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 
der 2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Vrxslcnerungsuntemehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gem. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleicnsforderungen der Postscneckimter auf die Länder wurde gern. § 6 der 4c>. UVO/UG gescnitzt. - ,.) Betrag ausscnließlicn der in Anmerkung H 
erwähnten Scnuldverscnreibung zu Gunsten des Bundes. 
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Zeit 

Redlnun1101 abre 
1950/51 
1951/52 
l'J>l/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. Rvl. 
2. • 
3. • 
4. • 

1952/53 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1953/54 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1954/55 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1955/56 1. Rvl. 
2. • 
3, • 
4. • 

1956/57 1. Rvi. 
2. • 
3. " 

1953/54 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
I an. 
Febr. 
März 

1954/55 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
I an. 
Febr. 
März 

1955/56 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov 9 ) 

Dez.') 
Jan 9 ) 
Febr. 
März9) 

1956157 APril') 
Mai') 
Juni 11 ) 

Juli'l 
Aug 9 ) 

Sept') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

VI. Öffentliche Finanzen 

Nachrichtlich: 

Kassenp 
einnahmen 

') 

Kassen­
ausgaben 

') 

II 

Zunahme(+) bzw. ij 
ü~~~~~~i(+) _ Almahme <-] _ I-

Kassen- I 
b _,_ ß (+) bzw. Fehl-

ü erswu betrog (-) 11 Einnahmen 

I 

t~:.~;f{~) I jß:;/~~ d~~ I derm~:t':tn· d~ra~~~:~~ II 
Obersmuß ( +) 

bzw. Fehl­
betrag(-) 
nadl Abzug 
der Münz-

16 322 
20 734 
22 042 
23 566 
26 726 

3 218 
3 901 
4 587 
4 616 

4 670 
5 293 
5 584 
5 187 

5 204 
5671 
5 679 
5 488 

5 375 
5 900 
6 313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 008 
7 001 

7 006 
7 165 
7 283 

1 657 
1 639 
1 908 
1 841 
1 7277) 
2 103 
1 8337) 
1 637 
2 2097) 

1 914 
1 477 
2 0977) 

1 721 
1 580 
2 074 
1 900 
1 819 
2 181 
1 884 
1 837 
2 591 
2 232 
1 696 
2051 

1 919 
1 870 
2 208 
2 147 
1 956 
2 617 
2 231 
2072 
2 705 
2 612 
1 990 
2 399 

2 236 
2 115 
2655 
2 339 
2 169 
2 657 
2 212 
2 109 
2 962 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
23 867 

3655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 532 
4 684 
5 313 
5 167 

5 462 
4664 
4 810 
5 347 

4 908 
5 729 
5 678 
6 059 

5 747 
5 895 
6014 
6211 

6 318 
6 874 
8 184 

1 974 
1 684 
1 804 

1 634 
1 4321) 
1 598 
1 548 
1 534 
1 728 
1 507 
1 700 
2140 

1 718 
1 5221) 
1 668 

1 938 
2 074°) 
1 717 
1 810 
1 6711) 
2 196 
1 728 
17>0 
2 581 

2 093 
1 699 
1955 
2 008 
2055 
1 832 
l 823 
1 737 
2 454 

1 SOS 
1713 
2 690 

2 020 
2 007 
:"! 291 

2 226 
2 341 
2 307 
2 269 
2 884 
3 030 

') Redlnungs- ') sdluldung 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 
+ 1192 
+ 2 859 

+ 

+ + + + 

437 
104 
284 
178 

138 
609 
271 

20 

- 258 + 1 007 + 869 
+ 141 

+ + 
+ 

+ + 
+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ + + 

+ 
+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

+ + 
+ 
+ 
+ 

467 
171 
635 
so 

250 
825 
994 
790 

688 
291 
901 

317 
45 

104 
207 
295 
505 
285 
103 
481 

407 
223 

43 

3 
58 

406 
38 

2H 
464 

74 
166 
395 
504 

54 
530 

174 
171 
253 
139 

99 
785 
408 
335 
2q 
804 
277 
291 

2H 
108 
361i 

111 
172 
350 

57 
775 

68 

jahres 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1192 
+ 2 81'9 

- 437 
- 541 
- 257 
- 435 

+ 138 + 747 + 1 018 + 1038 

- 258 + 749 + 1 618 + 1 759 

+ 467 + 638 + 1 273 
+ 1193 

+ 250 + 1 075 
+ 2 069 
+ 2 81'9 

+ 688 + 979 + 78 

- 317 
- 362 
- 258 
- 51 
+ 244 
+ 749 
+ 1 034 + 1137 + 1 618 

+ 2 021' + 1 802 
+ 1 759 

+ 3 + 61 + 467 

+ 429 
+ 174 + 638 
+ 712 
+ 878 
+ 1 273 
+ 1 777 + 1 723 + 1193 

- 174 
- 3 + 250 
+ 389 + 290 
+ 1 075 
+ 1 483 
+ 1 818 + 2 069 
+ 2 873 + 3 HO + 2 859 

+ 215 . + 323 
+ 688 
-1- 801 
+ 629 + 979 
+ 922 
+ 147 
+ 78 

+ 178 
- 198 
+ 1 237 + 1 454 + 1 045 
+ 2 441 

+ + 

+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ + + 

+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ + + 
+ + 
+ 
+ 

+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 
+ 

204 
1 

335 
330 

237 
476 

61 
462 

21'4 
930 
743 

34 

434 
166 
634 
188 

111 
825 
988 
739 

627 
221 
904 

367 
41 

15'4 
207 
347 
376 

217 
49 

477 

340 
229 

77 

9 
40 

403 
41 

258 
465 

74 
165 
395 
484 
119 
553 

216 
148 
253 

139 
99 

785 

408 
329 
251 
7<4 
277 
292 

Ht 
22 

354 
85 

164 
300 ,, 
726 
123 

+ + + 

+ 
+ + 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

9214) 
132°) 
200 
304 
147 
418 

187 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
442 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

108 

361 

6 
51 

54 
56 
11 

50 
4 

50 

52 
129 

67 
53 
4 

67 
6 

34 

12 
18 

3 
3 
3 
1 

20 
65 
23 

42 
319 

1'0 

1 

5 
43 

6 
20 
10 
26 

' 2 
4 

aus 
Münz­

gutsdlrHten 

234 
312 

84 
35 
36 

114 
69 

8 
43 

105 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
8 
6 

4 
10 

8 
14 

16 
20 
30 

13 
11 
12 
11 

9 
6 

5 
3 
4 
2 
2 
6 

3 
3 
6 
3 
4 
3 
2 
2 
4 
2 
1 
2 

1 
1 
2 

3 
4 
3 
2 
3 
3 

4 
4 
6 

6 
5 
4 

5 
; 

10 
ll 
11 

6 

j gutsdlriften 

- 669 
+ 726 
+ 1 675 
+ 1 H7 
+ 2 823 

+ 

+ + 
+ 

+ + + 
+ + + 

+ + + + 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 
+ + 
+ 
+ 

± 
+ + 

+ 
+ 
+ + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

+ + 
+ 
+ 
+ 

5>1 
173 
276 
221 

33 
511 
204 

22 

294 
981 
857 
131 

455 
162 
627 

86 

246 
815 
986 
776 

672 
271 
931 

330 
56 
92 

196 
?86 
499 
280 
100 
477 
405 
225 
49 

0 
55 

400 
41 

259 
461 

72 
164 
391 
502 

55 
532 

175 
170 
251 
136 
103 
782 
406 
332 
24S 
800 
:273 
297 

209 
103 
361 
lOS 
177 
340 

70 
786 

75 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidl der Ein­
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 1) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter~ 
halteneo Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidl der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von 
Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 3) Die seit April 195"6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Ver~ 
änderung der Kassenmütel und den Kassenüberschüssen bzw. ·fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben 
über das Konto der Bundesbauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kas~ 
sendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags 
standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu ') zur Verfügung. - 6) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 191'4). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM; März 35.Mio DM.- 6) Darunter 255 Mio DM 
für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP~Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 0) Veränderungen gegenüber den früher veröffent~ 
lidlten Zahlen ergehen sidl durdl Aussdlaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Sd1Uidtiteln aus den Kassenausgaben. - Differenzen 
in den Summen durdl Runden. 
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VI. Öffentliche FinaHzeH 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Steuer-
Bundesohmahmen Ländereinnahmen I. Einzelne Steuern 

einnahmen Bundeo- Under· 
r Einkommensteuern 

Zeit von Bund Bundeo- anteil am anteil am Sonstige I 

I I 

Notopfer Vermileen-und Ländern Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen· Länder· 

I 

Lohn- Veranlaete Körper- Kapital-
Gesamt Einkommen- ocftaft· Berlin oteuer 

gesamt Steuern') steuer· steuer- steuern steuer ertrag-
ertrac"} ertra11 Steuer neuer steuer 

1950 16104-l 9 593.7 9 593.7 I - 6 510.5 5 37-f.7 1135,8 5 37.f,7 1 806.5 l 087,-f 1.f49.0 n.l 351.1 129,6 
1951 21 670.-f 14 616,-f 13 OH,7 1 600.7 7 053,9 5 855,2 1198.7 7455,9 2 796,5 2 302.7 2 272.6 I 14.0 579,-f 142.4 
1952 l6 999.3 18 737.-f 15 112.6 3 624.1 8 261.1 6 850.2 1 411,6 10 475,0 3 658,1 3 925,4 2 780,3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556,3 20444.0 16 007.5 4 436.5 9 112.3 7 316.3 1 796,0 11 7J2.8 3 740.4 4 170,4 2 990,2 151.8 975.7 405.4 
1954 30 792.0 21 297,0 16 815.1 4 41l.l 9 495,0 7 311.5 2 183.5 11 792.7 3 874,5 4 587,9 3 070,6 259.7 1082,0 620.1 
1955 34 17>.1 23 795.8 19 <80.3 4 2H.! 10 379,3 7 990.4 2 388.9 12 20L9 4 402,1 4 H1.7 :t 110.Q 341-3 1 268.4 534,3 
19% 0) 38 414.5 26 101.3 21 373.0 4 728.3 12 313.2 9 457,0 2 856.2 14 185,3 5 402,0 4 726,8 3 637,5 .f18,8 1 289,8 ... 
1954 1. VI. 7 349.3 5 042.2 3 990.8 1051.4 2 307,1 17H,7 591.-f 2 767,1 914.2 1 062,4 762,7 

! 
27.9 l$7,5 210.0 

2 • • 7 226,8 5 021.2 3 986.6 1 034.6 2 205,6 1 688.0 517.6 2 722,6 833,6 1127,0 695,3 66.7 266,7 138.1 
3 .• 7 854,3 5 452.4 4 288.9 1 163,5 2 401.9 1 898,1 503.8 3 061.6 1013,6 1 201,4 741.2 105.5 270.5 116.3 
4 •• • 361.6 5 781.2 4 549.5 1231.7 2 510.4 2 009,7 570.7 3 241.4 1113.2 1197,2 871.4 59.7 287.3 155.1 

1955 1. VI. I 221,5 s 722.9 4 527.1 119J,I 2 498,6 1 951,1 547,5 
I 

3 146.9 1 043.0 1 226,3 803,0 7.f.7 311.5 11l.7 
2 • • 8 061.1 5 576,5 4 605.3 97l.l 2 484.6 1 942,3 542.3 2 913,5 985,4 1148,1 707,0 73.0 300.1 99.7 
3 .• 8 660,0 60H.O 5 002,6 1011.4 2 645.0 2 024.7 620.3 3 037.1 1137,5 1006,1 750,0 143.5 316,6 121.9 
4 •• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072,3 678,8 3 108.4 1 236,1 971.2 850.8 50.1 340.2 1~3.0 

I 

1956 1. Vi. 9 269.7 6 364,0 5 262.6 1 101.4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304,3 1 285,3 1 047,2 
I 

82.3 352.9 191,9 889,5 

I 
2 •• 9 111.3 6 212,9 5 101.9 1111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 H3.1 1 211.6 1 H2,3 822.7 146.5 346,0 H9.5 
3 .• 9 752.2 6 645,3 5 454.5 1 190.8 3 106,9 2 381.7 725,2 3 572.5 1 393.2 1 198.2 853,1 127,9 368,8 197.3 
4 •• 'J 10 281.3 6 879.1 5 554.0 1 325.1 3 402,2 2 650.3 751,9 3 975,4 1 511.9 1 329.1 1 072,2 62.1 222,1 ... 

! 
1955 ~an. 2 815.5 2 083.7 1 746,2 337.$ 731.8 5$0,6 181.2 888,1 453,8 255,6 142.2 36.4 10,7 22.4 

ebr. 2 111.6 1 511.2 1 273.1 231.1 600.4 388.6 211.8 626.7 317,5 188,2 105.3 15.7 68,3 76,9 
März 3 294,4 2128.0 1 507,8 620.l 1166,4 1012.0 154.4 1 632.2 271,6 782,5 555,5 22,5 162,5 13,J 

APril 2 314,1 1 720,1 1 503,6 216.5 594,0 433.0 161.0 649.5 300,1 237.1 94,1 18.2 74.2 13.9 
Mai 2 289,3 1 660,7 1 455.1 ]M.6 628,6 411.2 217,4 616,8 344,2 180,6 70.8 21.2 66.7 75,1 
Juni 3 457.6 2195.7 1 646.6 H9.1 1 261.9 1 098,1 163,8 1 647,2 341.1 730,3 542.1 33.6 159,1 10,7 

Juli 2 556,4 1 890,8 1 647.4 243.4 665.6 486.9 178,7 730.3 384.7 174,1 89,5 82.0 73,8 14.2 
Aue. 2 $04,5 1 836.4 1 631.4 205.0 668,1 409,9 258.2 614.9 375,9 127,3 62.7 49.0 70.1 92.0 
Sept, 3 599,1 2 287.7 1 723.7 564.0 1 311.4 1 127,8 183.6 1691.8 377.0 704.6 597,7 12.5 172.7 22.7 

Okt. 2670,2 2 OH.6 1 843.4 21l.l 614,6 424.5 190.1 636.7 414.9 128.6 71.0 22.2 74.4 27.3 
Nov. 2 563.8 1 916.7 1 730,3 186.4 647.1 372.7 274.4 559.1 391.3 100,3 58.3 9.2 67,4 116.7 
Dez. 3 998,5 

I 
2 509.1 1 871.6 637.S 1 489.4 1 275.0 214,4 1 912.5 429,9 742,3 721.5 18.8 198.4 48,9 

1956 )an. 3 155.2 2 350,6 2 055.9 294.7 804.6 589.5 215.1 884,2 547.7 169.1 129.4 38.0 97,1 39.5 
Febr. 2 415.1 1 732.3 1 529,6 202.7 682.8 405.4 277.4 608,1 395,5 114.6 71,5 26.5 70.9 112.9 
März 3 699,4 2 281.1 1 677.1 604.0 1 418.3 1 208.0 210.3 1 812.0 342.1 763,5 688,6 17.8 184,9 39,5 

APril 2 554.5 1 905.2· 1 679.7 225.5 649,3 451.0 198,3 676,5 372.7 172.1 85.2 46.5 73.6 22.0 
Mal 2 553.3 1 812.2 1 583.8 221.4 741.1 456.9 284.2 685,3 413.7 165.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657.1 1 508.0 1 314.2 193,8 1 971.3 425.2 814.6 659,0 72.6 198.9 23.8 

Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 281.0 779.2 564.0 215,2 846.0 470.0 205,9 96.7 73.4 87,4 31.7 
Aug, 2 742,7 1 947.0 I 1 701.8 24<.3 795.7 

I 490.4 305.3 735.6 450.8 

I 

161.6 82.6 

I 

40.5 77.2 135.2 
Sept, 4 088,2 2 556,2 1 892.6 66J.6 1 532.0 1 327.3 204,7 1 990.9 472.4 830,6 673.9 14.0 204.2 30.4 

Okt. 2 883.7 2 145,9 

I 
1 892.3 253,6 737,8 

I 

507,1 230.7 i 760,7 I 496.8 167.7 74,6 21.5 79.5 I 40.5 
Nov. 2 855.6 2 043,9 1 792.7 251.2 811.7 502.5 309,2 I 753.7 

I 
474.4 151,3 114.0 14.0 32.6 

I 
132,5 

Dez.') 4 542,0 2 689,0 1 869,0 820.0 1 853,0 1 641.0 212,0 
II 

2 461.0 540,7 I 1 010.1 883,6 
I 

26.6°) 110,0 ... 
1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlieft festgelorten Antelhltzea: 
"-!!gemeine Soforthilfeabgabe und Sofortbilfesonderabploe ohne West-Berlin. - ') Bis elnsdll. August 1952: Einnahmen aus Umotellungsgrundocftulden ohne W.,t-Berlln. -

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monato· 
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Under Gemeinden Deutrehe Bondesbahn Deutsche Bundespost Laotena111-
rleich.foads 

Prämien· 

I 

Verzlnsl. 

I 
Verzino.l. 

I 

Verzins!. 

I 
Scftatzall• Anleihen Scftatzan- Anleihen Anleihen Schatz an- Anleihen Scftatzan• Anleilaen Anleihen 
weiiUDiCD weisungoa weisungen weisungen 

-
I 

- - - ~ 77.1 500.4 60,0 - -
33,8 - 15,0 - - 100,1 451.5 60,0 - -
37,2 146,0°) 229.3 5.8 - 114,8 165,4 60.0 - -
37,4 I 500,2 240.3 72.3 - 117,8 165.4 60.0 - -
37.5 ! 500,2 239,1 225.0 - 114.7 239,9 60,0 - -
37.6 500,2 241.6 283,0 20.0 119.5 311.1 60.0 - -
37.8 500,2 255.0 313.0 20.4 104,7 402.4 60,0 - -
38,0 500,2 256,6 566.0 26.4 85,9 402.4 60,0 - 200.0 
38.1 500,2 255.4 622,0 70,2 90.1 528.3 60.0 - 200.0 
38,2 500,2 251.3 619.0 70.2 95,8 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 238,1 619,0 70,2 133.7 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 237.0 619,0 70.2 139.5 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 ·5oo.2 237,0 750,0 70,2 139.9 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500,2 237.4 750.0 70,2 154,9 552.4 60,0 125.0 450,0 

38.~ 500,2 50.2 900,0 70,2 175,9 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500,2 49.2 900.0 70.2 177,8 552,4 60.0 125.0 450.0 
38,3 500,2 49.1 900.0 70.2 179,5 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500,2 48.0 900,0 70.2 180,8 552,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500,2 48,0 891.7 70.2 182.1 552.4 60,0 125.0 450.0 
38,3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125,0 450,0 
38.3 500,2 47,0 881.7 70.2 183,3 552.4 51.4 125.0 450,0 
38,3 500,2 47,0 881.7 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 HO,O 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 450.0 

9.1 500.2 44.3 956.3 70,2 218.1 5P.4 H.4 125.0 450.0 
'7.1 500.2 44,3 966.1 70,2 218.1 552,4 51.4 125.0 450,0 
5.0 500,2 29.3 966,9 73,0 218,0 552.4 51.4 125,0 450.0 

lnlielamt 

637,5 
660,4 
758,5 

1193,4 
1 416.4 
1 573,0 
1 693.5 

213S,5 
2 364,3 
2 387.1 
2 387.2 

2 412.1 
2 416.7 
2 923,0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924,9 
2 9J4,9 
2 917,9 
2 908.1 
l 899,J 
2 899,4 
2 893.5 
2 977.0 
2 984,1 
2 971.J 

') Einscftließlicft West·Berlin. - Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .AuBegun~, Alosatz, Tilgung nnd Umlauf von festverzinrlicften Wen-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergehen sich daraus. daS in jener Aufstellung die Anlei e der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emhoionobetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während 1n der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderscftatzanweilungen mngewandelten Betrige 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 5 .Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Scftatzwecftaeln im Bundesgebiet" nacftgewieoen werden. 
- tl) Geschätzt. 
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VI. Offentliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

Umsatz- Kraft-

steuer') 
fahrzeug-

Steuer 

4 745.8 349.4 
6 820,6 409S 
8 380,6 469.8 
8 86~ .3 B0.7 
9 593.0 598.6 

11 1 ]7,7 728. I 
12 184,3 -.-

2 258.6 149.5 
2 301.4 1~1.4 
2 436,9 14>.~ 
2 ~96,1 152.1 

2 624.7 165.7 
2 643S 186,9 
2 807,1 184,9 
3 042.5 190.6 

3 003,9 203.6 
2 908.9 220.2 
3 070.0 204.3 
3 201,5 . --
1 099,9 62.3 

764.8 43,9 
760,0 59.5 

915,8 62.7 
851.7 57.3 
875,9 66,9 

960,1 64.3 
922.3 59,0 
02-!,7 61.7 

I 060,7 59.9 
1 006,2 59,8 

975,6 71.0 

1 271.4 75' 3 
883.6 54.7 
848.9 73.6 

1 021.8 78.4 
920.0 68.2 
966.4 73,5 

1 070.8 72,8 
98lj ,r:; 64.0 

1 013 .s 67,6 

1 075 ,:; 72.0 
1 062.4 6r:; .6 
1 063,6 ... 

] 951 1D: 27 vH; 1952/53: 

Gesamt 
Zölle 

4 606,9 617.3 
~ ~64.7 828.~ 
5 939.8 1 054.4 
6 290,7 1 271.8 
6 362.5 1 486,1 
7 410.7 1 792,5 
8 129.9 1 982,2 

1 52~ ,9 35~.7 
1 468,3 338,; 
1 642,3 382,0 
1 726,0 409,9 

1 637,7 420,8 
1 712,7 440.9 
1 937,4 439.~ 
2 123 .o 491.3 

1 9;8,9 477.7 
J 894,5 465.2 
2 081.6 496.7 
2 194.9 542,6 

586,2 146.3 
464,8 126.8 
586.7 147.7 

528,6 147.7 
~~4.8 134.1 
629.3 159,0 

629.1 153.1 
658,3 144.1 
650,0 142.3 

732.1 167,6 
677 .s 161.6 
713.1 162,0 

699.8 178.7 
598.7 139.7 
660.4 159.3 

594.6 157.8 
613,5 138.7 
686,4 168,7 

T22.6 181.7 
656.7 154.9 I 
702.3 160,1 

760,4 188.6 I 717.5 186,0 
717,0 168,0 

' I 

37 vH; 1953 54 und 

Einzelne Steuern 

Verbraumsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak- Kaffee- Zud<er-
steuer Steuer steuer I 

--

Bier- A-d.Spiritus-~ Mineralöl-: 
steuer monopo] steuer 11 

2 159.8 340.1 383.2 348,6 496.3 72.7 
2 404.1 431.7 425,2 276.1 537S 462,5 
2 334,0 535.3 379,6 331.2 528,9 589,9 
2 326,2 513,5 350.1 362.1 542,8 733.8 
2 303,9 301.~ 374.7 386.0 ~54.2 780,9 
7 <;'<;q,7 34'> ,3 378.2 440 ... t:;77 .7 l 135,() 
2 780,9 405,5 222,3 483.2 680,8 I 41 5.2 

~45.2 75.8 83.0 82.6 170,2 159,9 
555.8 72.7 76,7 87,8 124.9 17~.0 
590,9 72,] 110,5 109.2 116,1 219.8 
612.1 80,9 104,5 106,4 143,0 226.1 I 

I 
587,2 78,9 87.7 

' 
92.4 131.6 189,1 I 

608.0 82,4 80,9 96.6 139,5 220,2 I 
671.9 87.7 109.1 127,2 124,8 335,5 
692.6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 

652,0 101.1 89.6 106.7 164.9 309.1 
665.2 9,. -~ 45.5 105.9 171.9 313.9 
721.9 98,5 44.8 139.0 149.7 398,7 
741.8 110,6 42.4 131.6 194,3 393,5 

215.0 24,9 31.9 29.3 48,! 73.5 
176.9 24.0 28,3 36.9 41.2 18.0 
195.3 30,0 27.5 26.2 41.6 97.6 

187,6 27,0 24.9 29,6 42.6 54.3 
203,0 26.9 28,1 32.4 44.1 73.1 
217.5 28,5 28,0 34.6 52.8 92.8 

224,8 ::!9.6 27,1 38 .o 39.3 103.7 
229,5 28,9 42.1 42.6 40.9 116.6 
217.6 29,2 39,9 46.6 44.6 115.3 

240,5 31.4 38,0 47,8 46.6 144 .. ~ 
221.3 30.6 31.9 40.6 52,7 124.7 
230.7 34.4 30.5 35.8 82,5 122,1 

229.2 31.1 35.1 33.2 ~2.7 118.7 
197,3 32.8 26.9 41.2 52.9 89.5 
225.5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 

212.9 29.3 20.6 28.6 I 54.1 82.3 
212.9 33.0 

I 

15 .o 42.0 

I 
54,0 100.9 

239.3 33.0 9.9 35.3 63.7 1:22.6 

255.7 32.5 14.4 45.5 49,2 132.4 
220.0 33.4 J 5,9 42.3 49,2 129,9 
246.2 

! 

32.6 14.5 51.2 51,3 136.4 

249,4 36,9 J 5.5 47.4 
I 

58,1 152.2 
233.4 35,7 I 13.9 43,2 60,2 133.3 
259,0 38,0 13,0 41.0 76,0 108,0 

1954/55; 38 vH; 1955/56 und 1956'57: B 1h vH. - ') Einschließlich 

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Ver-
Hypothe- Kredit-

Gesamt mögen~-
kengewinn- gewinn-

abgabe') 
abgabe abgabe 

') 

1 6il.S 
1 807,9 1 374,6 431.9 1.4 
2 010.1 1 488,4 452.8 68.9 
2 188,3 1 598,3 535,4 ~4.6 
2 401 .o 1 699 .~ 615 .o 86,<;' 
2 437.4 --. --. --. 

512.6 387,5 118.8 6.3 
54~.2 400.~ 130.8 13,9 
499.8 351".4 127.8 16,6 
630.7 454.8 158.0 17.9 

557.1 398.3 140.4 18,4 
523.6 346.2 152.2 2~.2 
~09.3 357.6 124.2 27.5 
811 .0 597.4 198.2 15.3 

809,1 556.0 221.7 31.4 
593,7 416.4 148.7 28.7 
480.3 378,6 78,4 23,3 
554,3 -,- ... --. 
141.9 48.6 

I 
73.6 19.7 

328.5' 303,1 25,8 -0.4 
86,7 46.7 40,9 -0.9 

]00.6 33.6 

I 

47.1 19.9 
355 ,; 284.0 68.6 2.9 
67,4 28.7 36,4 2.3 

100.9 24.6 

I 

55.4 20.9 
338.2 298.9 36.6 2.7 

70.3 34.1 32.3 3.9 

143.3 50.8 70.2 22.3 
447,6 397.4 47.3 2.9 
220.1 149.3 80.8 -9.9 

253.2 106.4 

I 
121.5 25.3 

405.7 366.7 36.9 2.1 
150.2 82.9 63.3 4.0 

164.7 52.6 87.9 24.2 
360.1 325" .7 31.9 2.5 
69.0 38.1 

! 

28.9 2.0 

90.1 29.0 38.5 22.6 
340.1 317.9 20.5 1.7 

50.1 31.8 19.4 -1.1 

107,8 26,6 I 56,3 

I 

24.9 
178,5 352,2 14,$ 1.5 

68,0 . -. . . . - .. 

Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einseht. 
6

) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. - ') Gcsdtätzt. 

I Stand am 
Jahres~ bzw. I 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mio DM 

Bund Deutsch'"' ---- -- ---- --- -
Landet Deutsche Bundesbahn Bunde-,. Unverzms!!dle 

SchatzanweJsungen Schatzwedtsel post 
------ --- -- -- --------, -d-arun-~er- da runtel Ins-UnverzmsL 

I 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19S5 
1956 ') 

1954 1. VL 
2 . . 
3 . . 
4. . 

1955 1. VL 
2. . 
3. . 
4. . 

1956 1. Vi. 
2. . 
3. 
4. ·:. 6) 

1955 !an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aus. 
SeDt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
l'cbr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Ausc 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dl.'z.~iJ 

August 1952: 

jarunh'!l 

aus ..;,er 
Umwand~ 
lung von Monatsr jausder !lm aus der Üm- gesamt1) ' Unven:w~l. Unverzinsl. Sdurzao- Unverzmsl. Ausgleichs-ende : wandlung wandJung Sm atz- Sdlat2-Schatzan~ Sd:Jatzan· gesamt 

I von Aus-
gesamt 

von Aus- wemsei weisungen 
weduel 5dtatzan- forde-

I gleicbsfor- ' gleicbofor-
weisungen Weisungen Sonder· weisungen rungen 

! derungen derur.gen reihe ::. 

1950 Dez I - ! - ! 498.7 - ! 2,8 I 250,2 147.1 - 571.5 - 1 470,3 -
1951 697.8 - 608.2 - 44.9 132.8 155,6 48,9 642,1 - 2 330,4 -
1951 751.0 - ! 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 528,3 150.0 2 309.0 -

I 
1953 März 863.9 -

I 

86.7 - 129,2 67.2 297,7 335.0 424.7 HO,O 2 354.5 ·-
I uni 885 .o - 69.8 - 132,9 35.7 405.4 260.~ 387.5 199.9 2 376,7 -
Ser1 749.0 - 129.2 - 128,4 27.8 438.4 189,3 424.4 136,6 2 323.0 -
De1 674,9 - 78.7 - 128,3 24.3 490,0 150.0 519,6 295,8 2 361.4 -

1QG4 M:irz 575,8 - 70.8 - 120.4 23,8 527.2 150.0 426.9 316,3 2 211.2 -
funi 542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518,6 24.1 418.0 381.1 2 110.2 -
SePt. 542.0 - 66.6 - 131.3 16.9 493.~ -- 512,1 381.1 2 143.5 -
Dez. 541.0 - 65,0 - 89.2 16,8 519,4 - 551.8 381.1 2 165.2 -

1955 März 491.5 - 7.4 - 93,6 15.1 458.7 - 559.7 451.1 2 077.1 -
Juni 1 115,5 977,5 457 .o 457.0 129,9 12.5 470.3 - 346.4 457,7 2 989.3 1 434.5 
Sept. 1 160.5 1 022.5 303.0 303.0 149.5 10.6 413.0 - 396.1 404.7 2 837.4 1 32~.5 
Dez. 922.3 784.3 264.0 264,0 149.5 30.6 352.1 - 472,1 405.3 2 595,9 1 048,3 

19~6 )an 1 032,1 938,1 331.0 331.0 289.5 30,6 356,8 - 460.4 478,6 2 979.0 1 269.1 
Febr. 1 117,4 1 Oll .4 369.0 369.0 309.4 26,5 364,3 - 456.9 462.5 3 116.0 1 402.4 
März 1 387.6 1 293.6 282.0 281,0 319.4 6.~ ]92.4 - 431.4 452.5 3 071.8 1 575.6 
April 1 433.3 1 339,3 220.0 220.0 317.3 6,5 199.3 - 464.8 450,6 3 091.8 1 559.3 
Mai 1 398.4 1 304.4 312.0 312.0 374.3 6.5 194.1 - 439.0 461.1 3 185.4 1 616.4 
Juni 1 331.6 1 237,6 211.0 211.0 374.3 

I 

6.4 197.1 - 432.0 485.9 3 038.3 1 448.6 
Juli 1 261.7 

I 

1 167.7 307.0 307,0 382.2 6.3 201.6 - 467.7 475,2 3 101.7 1 474.7 
Aus. 1 188.7 1 094.7 427.3 427,3 382,1 6,3 208,0 - 468,5 487,0 3 167,9 1 522,0 
Sept. 1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 1 521.2 
Okt. 1 lli?.O 1 063.0 775.6 771.6 378.8 0.3 232,6 - 461.1 524.2 3 529.6 1 838.6 
Nov. 984.8 890.8 1 045.4 1 045.4 383.8 I - 277.4 - I 

430,6 563.7 3 685,7 

I 1 936.2 
Dez. 1 156,9 I 1 062,9 366,2 366,2 409,7 - 285,1 - 432,9 500,0 3 150,8 1 429 '1 

1) Differenz durdt Runden. 

107 

I 



VI. Öffentliche Finanzen 

I 

Stand am 
Jahrel­
bzw. 

Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Mirz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Mllrz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19H Mirz 
Juni g,:: 
Nov. 
Dez. 

1956 lan. 
Febr. 
Mlrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gesamte 
Inlands­
verschul-

dung 

7 289.8 I 
8 220.2 
8 866.7 
9 318,8 
9 324.8 
9 271.6 
9 159.4 
9 0~7.0 
9 072.4 
9 085.5 
9 093.9 
9 016,0 
8 673.5 
8 703.8 
8 704.1 
8 704.3 
8 707,9 
8 664.5 
8 664.9 
8 653.6 
8 653.8 
8 653.9 
8 607,6 
8 607,8 
8 607.9 
8 584.2 
8 579.7 
8 577,8 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

VerpSlchtungea au 
AuogleichJforde"...,... 1) 

Neuverschuldang reit der Wlbrang1refonn ') 

Ge•amt 

6 212.7 
6 880,4 
7 821.5 
7 830.6 
7 832.3 
7 855.6 
7 867,8 
7 872.2 
7 920,3 
7 938,5 
7 948.4 
7 978.6 
7 997,0 
8 027,3 
8 027.6 
8 027,8 
8 031.4 
8 032,0 
8 032.4 
8 021.1 
8 021.3 
8 021,4 
7 975.1 
7 975.3 
7 975.4 
7 976.1 
7 976.4 
7 976.5 

davon flr Zwecke der 
Offenaarkrpolltik 

umgnradelt in 

Schatz­
wechJel 

457.0 
303,0 
320.0 
362,0 
2~4.0 

331.0 
369.0 
282.0 
220,0 
312.0 
211.0 
307.0 
427.3 
382,0 

I 

775.6 
1 045.4 

366.2 

I 
Unver-

1 

zin11iche 
Schatz­
anwei-
lUDJen 

977.5 
1022.5 

999.2 
810.7 
784.3 
938.1 

1 OJ3,4 
1 293.6 
1 339.3 
1 304.4 
1 237.6 
1 167.7 
1094.7 
1139.2 
1 063.0 

890.8 
1 062.9 

GeHmt 

1 077.1 I 
1 339.8 
1 045.2 
1 488.2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291,6 
1184,8 
1152.1 
1147.0 
1145.5 
1037.4 

676.5 
676.5 
676.51) 
676.51 ) 
676.5 
632,5 
632.5 
632,5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632,5 
608.1 
603.3 
601.3 
599,2 

Kassen­
kredite 

der Bank 
deutleher 

Länder 

578.4 

Schatz­
wechoel 

498.7 
608,2 
110.6 

86.7 
69,8 

129.2 
78.7 
70,8 
71.8 
66,6 
65.0 
7.4 

Unver­
ziDIIiche 
Schatz.. 
anwei-

1ungen 1) 

697,8 
751,0 
863,9 
88S.O 
749,0 
674.9 
575.8 
542.0 
542.0 
542.0 
491-S 
138.0 
138.0 
138.0 
138.0 
138.0 

94,0 
94.0 
94.0 
94,0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94,0 

Primien­
Schatz.. 
anwei­
oungen 

33,8 
37,] 

37.4 
37.5 
37,6 
37,8 
38,0 
38.1 
38,2 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
31.3 
13.9 

9.1 
7.1 
5,0 

Anleihe 
von 1952 

') 

146,4 
500,2 
5oo,l 
500.l 
500,] 

500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,] 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 

Aulandl­
"er­

ochulduna 
I) 

74Jl.7 
7 745.6 
• 004.4 
• 071.-1 
I 022.l 

• 078.9 

8 138.7 

8124.6 

8 028.7 

Ge1amu 
Ver­

achulduna 
(elnlchl. 

Aullandl-
ver· 

achuldana) 

16 517.] 
16 839.5 
17 0l0,4 
16 744.9 
16 726.0 

16 786.1 

16 79l.3 

16 n2.2 

16 612.9 

1) Die Zahlen unterscheiden sich von den vierteljilulich im Bundeoanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß filr die AuoglelchJforderangea der Bank 
deurscher Llnder und der Postsparkassenlmter sowie filr die auf Grund deo Umstellungserginzungsgesetzel entstandenen Aul!leichsforderungen die ln den AUI­
weisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die Veränderungen des Gesamtbe­
trages sind teils durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren, teils durch Tilgungen bedingt. - ') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne 
zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. -
') Einschließlich der an die Länder für FinanzausgleidiSzahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - ') Ohne Berücksichtigung der seit No­
vember 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 31. 12. 1956: 101.7 Mio DM). - 5) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. - ') Ohne 
Kassenkredit der Bank deutscher Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts (10,6 Mio DM). 

7. Die Verschuldung der Länder 1) 

Mio DM 

Inlandsverschuldung 

Neuverschuldune 1elt der Wihruaprefonn 

darunter GeHmU 
Stand am Verp8ich- V erschulduna 

Jahre1- Gesamte tungen 
Direkta111- Anllanda- (einochl. 

bzw. Inland1- aus Kassen- Schatzwechsel Anleihen Ieibungen venchuldung Aulandl-
Monaueode ver- Ausgleichs- G..-1 1) kredite und unver- Steuer- und ver- der Kredit- ver-

achuldung forderungen der Landeo- zinsliehe gutlebeine zinsliehe inatltuu •chnlduna) 
') zentral- Schatzan- ') Schatzan- außerhalb 

banken 1) weisungen weisuneen des Zentral-
bankoystema 

1950 Dez. 12 754,4 

I 
12 144.1 610,3 

I 
161.1 263.0 I 50.0 -

I 
121.2 

1951 Dez. 13 095.1 12 318.0 777.1 168,0 182.7 163.6 15.0 212.8 
1952 Dez. 13 404.1 12 347.3 1 OS6.8 50.3 168.7 I 162.0 235.1 380,7 
1953 März 13 423,9 12 333.4 1090.5 1.3 196,4 166,7 312.6 343-S 

Juni 13 820,4 12 506.1 1 314.3 3.6 168,6 182,0 464.1 421.0 
Sept. 13 850,2 12 510.3 1 339.9 5.4 156,2 172.2 524.6 401.5 
Dez. 13 967.8 12 539,0 14ll.8 41.6 152.6 147.6 568.0 429.0 

1954 März 14 308,5 12 522.1 1716.4 0.1 144.2 233.3 822.6 491.2 
Juni 14 319.8 12 472.0 1 147.8 - 154,6 190.5 877.4 525.3 
Sept. 14 263,0 12 495.6 1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 441.3 183,9 14 446,9 
Dez. 14 238.1 12 479,0 1 759.1 60.8 106,0 193.5 869.1 414.7 171.1 14 416.9 

1955 März 14 311.8 12 465.1 1846.7 29.0 108,7 227.9 857.2 497.1 178,0 14 419.1 
Juni 14 318,8 12 430.3 1111.5 14.0 142.4 182.7 856.0 567.1 178.1 14 496,9 

~':: 
14 526,3 12 450.3 2 076.0 80,6 160.1 169.4 987.0 556.2 177.4 14 703,7 
14 538.5 12 450.3 2 011.2 82,8 166.1 159,9 986.4 569.3 

Nov. 14 589,6 12 450,3 2 139.3 163,2 151.1 146.9 986.4 569,0 
Dez. 14 626.1 12 445.1 2 111.0 205.8 180,1 141.1 987.4 543,6 179,2 14 805.3 

1956 Jan. 14 518.3 u 445.1 2 073,2 21.7 320.1 129.2 950.2 529.0 
Febr. 14 597.7 12 445.1 21n.6 86.0 335.9 124.9 949.2 533,6 
März 14 561.4 12 472.5 20 ... 9 - 325.9 136,2 949.2 539.5 192.1 14 753.5 
April 14 607,8 12 472.5 2135.3 14.2 323,8 146,5 948.0 564,7 
Mai 14 716.9 12 472.5 2 J44.4 36.2 380.7 149.4 939.7 600,2 
Juni 14 589.4 12 425.7 2 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 582.4 202.4 14 791,8 
ult 14 616.:5 12.425.6 2190.9 12,0 388.5 120.0 928.7 604,1 

Aui. 14 742,5 12 425.7 2 316.8 139.3 388,4 117.4 928.7 605.4 
Sept. 14 672.9 12 432.8 2 240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 610.8 199,8 14 872.7 
Okt. 

I 
14 806,8 12 432.8 

I 
2 374.0 124.7 

I 
379.1 121.4 

I 
1 000.6 611,7 

I 
Nov. 14 819,8 12 432.8 2 U7.0 97.8 383,8 129,4 1 010.4 629.1 
Dez. . . . . . . ... 101.8 409,7 138.0 996.2 . . . . .. ... 

') Einschließlich West-Berlin. - 1) Die Veränderungeil des Gelamtbetrages lind teil1 durch rechtliche und umuellungltechnioche Faktoren, teU. durch Tilgungen 
bedingt. - 1) Soweit statlotlach erlaßt. Ohne Verodluldung bei anderen i!ffentltchen Stellen. - ') Eiuchlteßlich der Berliner Zentralbank. ,..- 1) EinachlieBlich 
Berliner Schuldverschreibungen. 
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VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 

Belgien-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankreich 'l mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien') 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonst. Sterling­
Mitgliedollnder1). 

Sterling­
Nichtmltglledollnder 1) 

darunter: 
Südafrlkani1che Union 

Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-Under 
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VII. Außenwirtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommenollinder außer·­
halb des·EZU-Raums 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Rumänien 

Spanien') 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Iran 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

IJJ. Nichtabkommenrlinder 1) 

davon: 
A. Dollarlinder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Einfuhr 
Ausfuhr 
SalJo 

1 

__ 1_9_5o __ _ci __ I9_5_1 ___ ,_1 ___ 1952

1

'nsgesl amt 1953 j 1954 I 19H I 1956 
c--------~-------'----- --- Okt~be;-TN~;;b-e--r--i-D_e_z_e_m_b_e_r I 

I 

1 133.1 1 1 871.7 1 2 012.1 1 1 966.7 1 2 662.1 1 2 682.7 1 313.1 1 290.2 1 . . . 1 
1 091,2 J 015,8 2 613,1 2 477,4 2 637,8 2 690,8 306,7 310,2 ... 

Einfuhr 685,0 1 323,0 1 603,3 1 618,3 " 1 996,1 205,2 176,0 · • · 

insgesamt 

1

- 41.9 I + 144.1 I + 601.0 I + 510.7 

1

_ 
1 9

::·.3

3 

I + 8.1 

1

_ 6.4 I + 20.0 I . . . I 

~A~u~s~fu_h_r~~--84_4~·-4·--~-1~4~9~8~,0-~c-2_!~-3~.1-~~1_9_7~3,_6_~~2~1_96_,~4_,~~2_1_2~8~,4-,~~-2_41~·~4--~~-2~3~0~,~5~---·-·_·_~--·-·_· __ 1 

i:~;;hr I + 

1

:;~; I + 

1

:;:; I + 

5

:;:~ I + 

3

;;:; I + 

2

~~·:; I + 

1

~~:; I + 

3i;; I + 

5

~~i I ; ; ; I 
Saldo I + 10,9 ~- 7,2 I' - 8,1 ~- 9,1 I 17,5 I + 3,2 ~- 1,8 I + 

Einfuhr 91.1 255,4 314.2 196,5 238,6 363,0 39,7 28,5 I · · · I 
~""a""'"~~ .. ~_uh_r_'"

1 
__ --,:=-=~:-c:~=--'"l-+ 2:::~ 

1 

+ 3:::~ 
1 

___ 1:::::--:~.:..::=:-+1 -__ ---=-18:.:5 ~:..:::..:__,_

1 
___ -----"3 .~1 :=-:~:-+l-+;-_4::.::.::::=--+--l-+~___:3:.-::.:..:!=-+--l---: -: -: -!--~---: -: -: --1 

0,5' i 

Einfuhr 96.1 160,6 ~- 260.1 I 146,2 I 189,1 157,6 19,1 19,7 · · • · • • 
A;;---;-u--;-sf_u_h_r~~--1~5_6~,4:--~~--1_83_~,7=--+-~------"3~2~0.::.:0___:~~~29~0:..:•~1~~~~2~5~8.::•2:_+-~_____:c2~3=3,::.:0=:-~~---'2~1~,~8-+~--_____:c2~3:_·9~~----·-·_· __ ~ ____ · __ ·_· __ , 

:::~:hr I + 
6

::: I + 

2

::~ I + :::: I + 

14

::: I + :::; I + :::; I + ::: 1
1 + ::: I : : : I 

Ausiuhr 22,1 20,1 40,9 41,4 49,3 55,7 5,5 6,3 i · · • 
S~aldo I ~+ 12.6-,~~ + tB":6---~ +-- 28,1 I + 34,2 I + 4,6 I + 11,0 ~- 3,3 I + 2,0 I · · · I 
Einfuhr 56,4 168,2 253,9 35l,S 322~6 444.6 36.9 40.1 · · · 

A~us~f~uh=r~:---------"8~0:..,3=:-~-----9~6:..·~7~--~-2~9~5~,o---'~-----'3~4~2~,5--~~--3_2~8.~0~-,----4_0_1~·-6~~--~3~9.::.:3 __ ~~--4:..5~,_8 ________ ·_· __ · ___ ~---·-·_· ___ 

Saldo I + 23,9 ~- - 71,5 I + 41.1 ~- 10.0 I + 5,4 ~- 43.0 I +. 2.4 I + 5,7 • • • I 
Einfuhr 10L6 82,1 61.1 45,3 66.2 S6,8 14,6 2,6 1 • • • 

Ausfuhr U2,0 73,0 64,8 ~--:-6:'8,~0~f-~-9=-'8:..:•.:.7~~---'1:.:4:..:5.:._,7~-:----'6"'.~5---!---~2~,1:_,_i ___ ·_·_· _ _,__ ___ · _· _. ___ 1 

:;:::hr I + :::: 1- 10::: I + 12::: I + 1:::: I + 1:::: .I + 1:::: 1- ::: 1- ::: II : : : I 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5' 195,9 227,5 26,6 7.9 · · · 

:::::h. I + 6::: I + 1::·.: I + 33::: I + 6::: , _ 8::: ,I- 16::: 1- 2.3 1- 1.1 I . . . I 
Ausfuhr 6,0 1o.4 15.0 13.7 ! 13,3 10,1 ~:: ~:; ::: 

Saldo I + 1.5 1- 4,2 I + 9,6 I +-;-------=-s;-:.-,6;-;--;---1 + .--:::-::----8,3 1:----,-----:+ ~1.7,-------"-'-"--0.1 ----:------,-1 + ---=----:--0.6 I ~ ... ---:----1 ~ .. ·' 

Einfuhr 57,3 39.9 97,5 109,9 79,8 67,6 7,7, 6,7 · · · · • · 
A~us~f-=u=h=--'~--o----'5-'-9'-',6'--+---,---~10_1--'._9~ ___ 5:c6~,7:---:-- 92,8 101.4 70.6 5,8 8,4 • • · · · · 

Saldo I + 2,3 I + 62.0 1- 40.8 I - 17.1 I + 21,6 : + 3.0 ,- 1.9 I + 1.7 I . . . ,. 
Äi~ti:t ~::i ~~:! :~:~ I ~~~:: 1~~:! ! ~~~:~ ~~:! ! ~~:~ : : : 
Saldo ~- 0,1 - 23,4 I + 18.5 I + 8,0 I + 103,5 I + 65,61 + 9,2 I + 6,2 I . . . I 
Einfuhr 37,8 1' 65,6 74,, 122,0 84,6 90,7 10,6 14.8 · · · 
Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 1S8,6 175,4 169,8 23,9 36,8 · · · 

:::~:hr ~- 44::: ~- 54::: 1· + 4:::: I + 3:::: I + 7:::: I + 6~::: I + 1:::: I + 1:::: I : : : I 
Ausfuhr 246,8 H7,8 430,0 503,8 441,4 562,4 65',3 79,7 · · · 
Saldb - 201,3 - 30,9 + -·:il:"l _____ +J.~ss~.-:-4---;--_---:'2-"65:',-'-4---i-_---=-1.::24:.: • ..:.2---;--_----'4::.:2.:._,6:_-;-_--3'-'4-'-.':-5-,----.-.-.--+---.-.-.--l 

Einfuhr 2 357,1 3 981.8 4 040,4 3 406,7 4 356,1 6 274.8 750,4 725,7 
:OA'-Cu:';sf;-:u=h=-r-+--~9~3:-:0~·:::_2 ----+-~1--=9=0~3 '=-:2-T---:2:-::07~2:',=4--i_---'2_7::3::1~.4:---;---'-3 488,2 4 311,4 511,2 5 08,6 

:~~::hr 1-:::::: ~~-: ::::: 1-: ::::: 1-2::::: 1- 3 ::::: 1- ~ ::::: 1- ::::: - 217,1 I ::: I ~A~u~sf:-:u=h~·-~-----'8:-:2:-:1'-'.5'--+---1~7~36~·~5-,c--~1_8~2~9~.7~-;-----2_3~0_9c~·o~~---2~7~7~2~.8--~---'3--=-4~20::.:'..:.6~------'3-'-8~7~,4=---~~------'!~~.:::..:.:--il ______ ·_·_· 

Saldo 1-1 394.8 I -1 855,9 1- 1 936,5 1- 620,7 r- 964.5 1-2 136.3 1- 273,2 1- 224,5 _I ... --I 
Einfuhr 1 811,2 i l 721.8 2 506,8 1 658,0 2 236,8 3 209,6 396,2 379,6 · · · 
A~u-;-sf__:u::_:h:_r+_-,4_:_3.:._3.::.o=:--,---:-':9-'-91=-·c-:c9---i---i---:1:...04=-:-:9_:_.o:---;-- 1 248,9 1 236.8 1 625,7 205,7 218,0 · · · 

~;;~t ~- 1 3;;~; ~- 1 ;;:; ~- 1 :;;:; ~- ;;;:~ ~- 1 ;;; ~- 1 ;;;;~ ~- 1~;:; ~- 1;;:; I ; ; ; I 

:::~:h. 1- 36::: : - :;::: 1- ::::: 1- :::: 1-1 ::::: 1-1 ::::: 1- 1:::: 1- 1:::: ~ ::: 1 
Ausfuhr 347.1 I 640,3 687,2 933,7 1 362,8 1 565,3 140,8 153.1 · · · 

;;~~t 1- !;;:; 1- ~;;;; 1- ;~;;; I + ;~~:; I + ;;;:; 1- ~;~:; 1- 1~;;; r- 1~;:; ! ; ; ; I 
Saldo - 32,1 - 222.7 I --=31=-.-'-5 --i:------=5:::.4=-.--=-6 ---:-' -+-;---=-~96:...:.c:6---:-l~+--'-1-'-72=-._:_9--+-+~--=-3::.:4~.o:_-;-l-+~--=-=--7:.:.4.::_-;-l---. -. -.--:-, ---. -.-.-I 

Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 

A~us~f..:u::.:h:_r+-:---'2:.:4._._.:::.8--+----:-:-':3_:_0~-':--c-i --;--~36::.:•-:,8-,-c~---':-76.1 
Saldo I + 9.5 I + 30.4 I + 36,8 I + 55,6 

I
. 21,0 : 24.6 3,2 I I I 

133.4 I 182.8 22,1 2i:: : : : I 
I + 112.4 l---,-+---1c:-:5:-::8-=.2~1-+-;----1--'9.---5-----;-l-+-;----1--'8.'--7-----;-l------.-.-.------1 ------.-.-.---

+) Einschließlich West-Berlin. - •) Gesamtaußenhandel: Einfahr aus Herstellungs lindern. Ausfuhr nach Verbraucbsländem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungs­
räumen bzw. Ländergruppen nach dem neuesten Stand. - 1) Einschließlich der Gebiete in Übersee. - 3) Mitglieds- bzw. ,Nichtmitgliedsländer der OEEC. - P) Vorläufig. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Zeit 
Ins-

2esamt 

1950 25 
1951 + 168 
1952 + 203 
1953 -r 299 
1954 + 227 
1955 + 160 
1952 LVi. + 40 

2.Yi. + 393 
J.Vi. + 286 
4.Vi. + 91 

1953 l.Yi. + 210 
2.Vi. + 298 
3.Vi. + 346 
4.Vi. + 343 

1954 LV!. + 309 
2.VJ. + 186 
3.Yi. + 247 
4.Vi. + 166 

1955 1. Vi. + 177 
2.Vi. + 197 
3.Vi. + 100 
4.Vi. + 166 

1956 t.Vi. + 229 
2.Vi. + 425 
3.VJ. + 517 
4.Vi. + 387 

1955 Dez. + 297 
1956 )an. + 242 

Febr. + 189 
März + 255 
Aoril + 304 
Mai + 350 
Juni + 621 
Juli + 562 
Aus. +433 
Sept. + 555 
Okt. + 568 
Nov. + 2'0 
Dez. +324 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
Mio DM 

AlleLinder EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums 

~------- ---· -~~----------~,-~· ·- ----------- --------- -~ --

! Kapital- . Unent- Kapital-
Unent- ! Kapital- I Unent-

i verkehr , geldiene übrige 
verkehr 

geltliene übrige ' ve~~dbr geltliene übrige Ins- und Ins- Ins-
, und I Lei- Zab- Kapital- Lei- Zah- Kapital- Lei- Zah-
; Kapi"tal~ stun en Iungen gesamt stungen Iungen gesamt 

Jungen 
gesamt 

I ertrage '')g eruä2e t • I stungen 
') ') ')') ') e~)r:r ') 

I 
+ 38 

I 

+ 6 69 -102 + 38 + 4 -144 + 5 - 0 ! - + 5 + 72 
- 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 + 12 - 0 -0 - 12 + 41 
- 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 71 - 1 -0 + 72 + 32 

i - 18 - 1S +3H + 167 - 8 - 4 + 179 + 32 + 0 -0 + 32 + 100 - 92 - 29 + 348 + 160 - H -12 + 216 - 19 - 4 -1 - 14 + 86 
- 90 - 47 + 297 + 139 - 47 -17 

I 

+ 203 + 10 - 6 -2 + 18 + 11 

- 93 + 3 + 130 + 90 - 94 - 0 + 184 + 26 - 0 -o + 26 - 76 
- 31 - 13 + 437 + 225 - 32 - 0 + 257 + 107 - 1 -0 +lOS + 61 
- 90 + 5 +371 + 194 + 3 - 0 + 191 + 87 - 1 -o + ss + 5 
- 51 + 0 + 142 -110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 -0 + 65 + 136 

- 9 - 21 + 240 + 118 - 5 - 0 + 123 + 24 + 1 -0 + 23 + 68 
+ 8 - 26 + 316 + 182 + 15 - 1 + 168 + 43 - 0 -0 + 43 + 73 - 63 - 8 + 417 +164 - 36 - 5 + 205 + 59 - 0 -0 + 59 + 123 
- 7 - 15 + 365 + 207 - 5 - 9 + 221 - 6 - 1 -o - 5 + 142 

- 66 - 19 + 394 + 209 - 35 -10 + H4 - 1 - 1 -1 + 1 + 101 
-166 - 34 + 386 +172 - 67 -12 +251 + 2 - 4 -o + 6 + 12 
-104 - 26 +377 + 130 - 73 -16 + 219 - 25 - 6 -1 + 18 + 142 
- 31 - 38 +235 + 127 - 3 -12 + 142 - 50 - 4 -1 - 45 + 89 

- 79 - 36 + 292 + 146 - 26 -15 + 187 - 26 -12 -2 - 12 + 57 - 99 - 51 + 347 + 205 - 56 -15 + 276 + 25 - 3 -2 + 30 - 33 
- 96 

I 
- 54 + 250 + 80 - 51 -17 + 148 + 15 - 5 -3 + 23 + 5 

- 86 - 50 + 302 +123 - 54 -22 + 199 + 28 I - 4 -3 + 35 + 15 

- 70 - 55 + 354 + 284 - 28 -21 + 333 - 15 - 8 -3 - 4 - 40 
- 89 - 70 + 584 + 361 - 54 -25 + 440 + 9 - 9 -3 + 21 + 55 
- 56 - 93 + 666 + 485 - 33 -27 + 545 - 2 - 4 -5 + 7 + 34 
-133 - 84 + 604 + 495 - 56 -32 + 583 - 27 - 6 -5 - 16 - 81 

i -119 - 50 + 476 + 190 - 88 -22 + 300 + 59 - 1 -4 + 64 + 48 

I 

- 120 - 40 + 402 + 325 - 39 -18 + 382 + 15 - 7 -3 + 25 - 98 
- 31 - 48 + 268 + 229 - 8 -17 + 254 - 14 -13 -1 + 0 - 26 
- 59 - 78 + 392 + 296 - 39 -29 + 364 - 44 - 4 -3 - 37 + 3 
-148 -105 + 557 + 310 - 82 -26 + 418 - 10 -16 -4 + 10 + 4 

I - 63 - 45 + 458 + 220 - 34 -20 + 274 + 40 - 7 -3 + 50 + 90 
! - 56 - 61 + 738 + 555 - 47 -28 + 630 - 4 - 3 -3 + 2 + 70 

+ 63 - 98 + 597 + 554 + 73 I -31 + 512 + 14 + 2 -5 + 17 - 6 I 

i -193 -112 + 738 + 37~ -146 
I 

-27 +551 + 16 - 8 -6 + 30 + 39 

I 
- 38 - 69 + 662 + 522 - 26 -23 +571 - 36 - 7 -5 - 24 + 69 

- 42 - 97 + 707 + 621 

I 

- 13 

I 

-40 

I 

+67-1 - 44 - 6 -5 - 33 - 9 

I 
-262 - 81 +613 + 505 - 61 -26 + 594 - 29 - 6 -4 - 19 -206 
- 9' - 73 + 492 + 358 - 96 I -28 + 482 - 7 - 5 -5 + 3 - 27 

Vll. Außenwirtschaft 

Nientabkommensländer 
-------------
Kapital- Unent-
verkehr 

geldiene Übrige 
und 

Kapital-
Lei- Zah-

stungcn Iungen erträge 
')') ') 

I + 0 + 2 + 70 
+ 0 - 1 + 42 
- 29 - 1 + 62 
- 10 -14 + 124 
- 44 -16 + 146 
- 37 -28 + 76 
+ 1 + 3 + so 
+ 2 -13 72 
- 92 + 5 + 92 
- 27 + 0 + 163 

- 5 -21 + 94 
- 7 -25 + 105 - 27 - 3 + 153 - 1 - 6 + 149 

- 30 - 8 + 139 - 95 -22 + 129 - 25 - 9 + 176 
- 24 -25 + 138 

- 41 -19 + 117 
- 40 -34 + 41 - 40 -34 + 79 
- 28 -25 + 68. 

- 34 -31 + 25 
- 26 -42 + 123 
- 19 -61 + 114 
- 71 -47 + 37 

- 40 -24 
I 

+ 112 

- 74 -19 - 5 
- 10 -30 + 14 - 16 -46 + 65 
- 50 -75 + 129 
- 22 -22 + 134 
- 6 ! -30 + 106 

- 12 

I 

-62 + 68 - 39 -79 + 157 
- ; -41 + 115 

I 
- 23 -52 

I 
+ 06 

- 195 -49 + 38 
+ 6 -40 + 7 

1) Salden aJier einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren ... , Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlidte Leistungen ohne Rücksiebt auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskcnten, ab 19~4 außerd"m frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksientigt. - 1) Ohne Berücksientigung der Leistungen, die die De-visenposition der Bank deutscher Länder und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar bcrUhren. - 1) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

JahrN­
bzw. 

Monatl~ 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1952 Mir:z 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 )an, 
F<br. 
März 
APril 
Mai 

Juni 
uli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gold­
und 

Devisen· 
bestände 

ins~ 

tesamt 
(netto) 

+ 379 
664 

+ 1 523 
+ 4 637 
+ 8 174 + 10 945 + 12 806 
+ 2 137 
+ 3 367 
+ 4 252 
+ 4 637 
+ 5 236 + 6 115 + 7 lOS 
+ 8 174 
+ 9 123 + 9 618 
+ 10 406 
+ 10 945 
+ 11 n8 
+ 11 794 + 12 248 + 12 806 
+ 12 996 + 1l 186 
+ 1l 412 
+ 13 7 22 
+ 14 244 
+ 14 959 
+ 15 685 
+ 16 071 
+ 16 668 
+ 17 176 
+ 17 506 
+ 17 901 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlienkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DMPKonten 

Gold­
beotand 

+ 116 
+ 587 
+ 1 367 + 2 628 
+ 3 862 
+ 116 
+ 388 + 497 
+ 587 
+ 775 + 880 
+ 1 087 
+ 1 367 
+ 1 642 
+ 1 754 + 2 412 + 2 628 
+ 3 000 + 3 197 
+ 3 464 
+ 3 862 
+ 4 001 
+ 4 164 
+ 4 212 
+ 4 347 + 4 436 + 4 635 + 4 993 
+ 5 351 
+ 5 436 
+ 5 561 
+ 5 778 
+ 6 275 

---~~---r::::~~--

Insgesamt 

+ 379 
- 664 + 1 407 + 4 050 + 6 807 
+ 8 317 + 8 944 
+ 2 021 + 2 979 
+ 3 755 
+ 4 050 
+ 4 461 + 5 ll5 + 6 Oll 
+ 6 807 
+ 7 461 + 7 904 
+ 7 994 + 8 317 
+ 8 2ß8 
+ 8 597 
+ 8 784 
+ 8 944 
+ 8 995 
+ 9 022 + 9 200 + 9 375 + 9 808 + 10 324 
+ 10 692 + 10 720 
+ 11 212 
+ 11 191 
+ 11730 
+ 11 626 

Nient- ----
abkom-
rnens· 

Iändern 
') 

+ 426 + 623 + 1 418 
+ 2 087 
+ 3 543 
+ 5 451 
+ 5 788 
+ 1 289 + 1 490 
+ 1 7'6 + 2 087 
+ 2 245 
+ 2 602 
+ 3 081 + 3 543 
+ 3 987 
+ 4 332 
+ 5 061 + 5 451 
+ 5 566 
+ 5 08 + 5 637 
+ 5 788 
+ 5 768 
+ 5 773 + 5 880 + 6 002 
+ 6 304 
+ 6 6l8 
+ 6 840 
+ 7 140 
+ 7 312 + 7 572 + 7 497 + 7 426 

Insgesamt 

- 7 
- 1 298 
+ 100 
+ 1 177 
+ 2 369 
+ 2 330 
+ 2 605 
+ 743 
+ 1182 
+ 1 396 
+ 1177 
+ 1 389 + 1 751 
+ 1 974 
+ 2 369 
+ 2 693 + 2 845 
+ 2 292 
+ 2 330 
+ 2 2H 
+ 2 539 
+ 2 584 
+ 2 605 
+ 2 672 + 2 673 + 2 791 
+ 2 865 
+ 3 017 
+ 32H + 3 419 
+ 3 116 1 

+ 3 513 I + 3 676 
+ 3 8H7 + 3 888 

gegenüber dem EZU-Raum 

-Euro:-,~- -

päiscbe Kon· 
Zahlungs· tinentale 

union EZU-
(EZU- Länder 

Konto)') 

- 806 
+ 1 
+ 1 061 + 1 782 + 2 014 
+ 2 187 
+ 419 
+ 703 
+ 1 063 
+ 1 061 
+ 1114 + 1 312 
+ 1 541 + 1 782 
+ 2 137 
+ 2 460 + 1 983 + 2 054 
+ 2 036 + 2 123 + 2 215 + 2 187 
+ 2 227 + 2 277 + 2 315 
+ 2 357 
+ 2 416 
+ 2 502 + 2 514 
+ 2 5H 

+ 2 579 I + 2 6<7 
+ 2 757 
+ 2 890 

-216 
-362 
+ 38 
+ 207 
+ 458 
+ 179 
+ 349 
+ 312 
+ 426 + 362 
+ 207 
+ 316 + 396 
+354 
+ 458 
+ 468 
+ 297 + 207 
+ 179 
+ 156 
+ 330 + 246 + 349 
+ 382 + 325 
+435 
+ 4<5 
+ 526 
+6<3 
+ 727 
+5H + 661 
+ 712 + 764 
+ 704 

Sterling­
Länder 

+ 209 
-130 
+ 61 

91 
+ 129 
+ 97 + 69 
+ 12 + 53 
- 29 
- 91 
- 41 + 43 + 79 + 129 
+ 88 + 88 + 102 + 97 
+ 45 + 86 + 83 + 69 
+ 63 + 71 + 41 + 53 + 75 + 79 + 178 + 91 + 283 
+ 307 + 366 + 294 

gegenü~er Abkommensländern 
außerhalb les EZU-Raums 

Insgesamt I 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 + 536 
+ 551 

11 
+ 307 
+ 583 
+ 786 
+ 827 
+ 882 
+ 966 + 895 
+ 801 
+ 727 
+ 641 + 536 
+ 485 + 520 
+ 563 
+ 551 
+ 555 
+ 576 
+529 + 508 
+ 487 
+452 
+433 
+424 + 387 
+ 347 + 346 
+ 312 

----------

Bcko­
Mark­

Abkam­
mens· 
Iänder 

- 8 + 157 

- 8 
- 19 
+ 32 + 116 
+ 157 
+ 170 
+ 202 + 172 + 206 
+ 181 
+ 153 
+ 210 
+ 208 
+ 200 
+ 246 
+ 254 + 245 

Sonstige 
Abkom-
rnens­
länder 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 + 895 
+544 + 394 

11 
+ 307 
+ 583 
+ 786 
+ 827 
+ 882 
+ 966 + 895 
+ 801 
+ 727 
+ 641 
+544 
+ 504 + 488 + 447 
+ 394 
+ 385 
+ 374 + 357 + 302 
+ 306 + 299 
+ 223 
+ 216 
+ 187 + 101 + 92 + 67 

1) Einsen!. US $-Guthaben in anderen Lindern. - 1) Ohne Berückoichtlgung der jeweils letzten EZU-Abreennune. 
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VII. Außenwirtschaft 

4 •. DM-Verpßicbtungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten s~wie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

MioDM 

19;5 1956 

Kontengruppen 
19S3 I 1q54 I Mirz ' Juni I September I Dezember I März I Juni I September I Oktober I November i Dezember 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 320 292 335 376 286 373 482 385 419 531 
Frei konvertierbare DM- Konten 'l 3 22 34 38 47 50 47 121 91 92 64 74 
BeschrJnkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 219 226 235 284 294 337 380 493 516 S17 506 
libe-ralisierte Kapitalkonten - 480 385 411 427 402 375 443 450 446 491 476 
DM-Sperrkonten 'I 774 65 35 29 11 5 3 3 2 2 2 2 

Insgesamt 1 081 I 1 147 I 1 000 I 1 005 I 1104 I 1 127 I 1 048 I 1 320 I 1 518 I 1 441 I 1 493 I 1 589 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. 
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

-') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor-

I 

Land 

Argentinten 
Polen 
Tschechoslowakei 

Insresemt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

I I I 
1956 

1953 1954 19H 
Oktober I November 

I 

Dezember 

Stand am Jahres- brw. Monatsende Zuginge 
I 

Abginge 
Srand am 

Monatsende 

+ 33 106 - 6 062 + 7 075 - 3 573 - 1136 6 429 13 234 - 7 941 
+ 5 582 + 5 379 + iSH + 4 994 + 5 126 5 175 4 745 + 5 556 
+ 4 284 + 1 318 + ;o3 + 2 580 + 2 850 5231 4734 + 3 347 

+ 42 972 + 635 + lli32 + 4 001 + 6 840 16 835 22 713 + 962 

il 
" 

Vorliegende, 

II 

wegen Swingüber-
SwiDg fi:dueitung nicht 

ausgefUhrte Zab-
lungsaultrige 1) 

14 000 -
6 ooo') -
4 170') -

24 170 -
') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprech•"d den Pressenotizen der Bank deutsd.er Länder. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. -
2) Zahlungsverkehr wird ab 1. 1. 1957 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. - 'l Zahlungsverkehr wird ab 1. 4. 1957 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. 

Mltglledolinder 

Buß~~~~'J;r~~~k 
Beigien-Luxemburg 1) 
Dänemar:C 
Frankreich 
Griechenland 'l 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Smweden 
Smweiz (ab 1.11. 50) 
Türkei 

Insgesamt 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 19;0 bis Dezember 1956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Verlinderung der kumulativen Nettopolitio~ 1) 

Kumulative 

I Netto-
position 1) 

I 1956 
Stand 

I 

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 19B Juli 1954 Juli 195"5 I 
Ende 

Dezember bis bis bis bio bis bis 
Juni1951 Junl1952 Juni 1953 Juni 19H Juni19H Juni 1956 

I 

19S6 
2. Hj. Okt. Nov. Dez. 

') 

I 

- 284.6 + 583.91 + 266.21 + 530.21 + 310.21 + 599.8 I +594.71 +1o1.4 +133.51 + 94.6 +2 600.4 
+ 236.4 + 515.9 - 25.81- 47.9: + 84.4 + 226.9 + 65.91 + ll.O + 7.4 '- 1.7 +1 OS5.8 - 68.6 + 44.7 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 9.4 + 5.8 + 5.4 - 8.2 - 241.3 
+ 196.4 - 604.9 - 424.5 - 158.1 + 108.7 - 183.2 '-429.3 - 78.4 -93.0 - 39,0 -1 495.0 - 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27.3 + 40.0 + 10.3 '+ 3.2 + 3.6 . + 10.1 - 268,5 
+ 607.6 -1 483.6 + 355.3 + 89.8 + 125.7 - 336.9 -272,0 - 36.5 - 65,9 i- 22,0 - 914.1 - 7,0 - 5,8 - 4.3 - 5.3 - 1.8 - 4.2 - 2,3 - 0.2 - 0,1 ,- 0,5 - 30,7 - 30.4 + 196.7 - 220.8 - 211.3 - 228.0 - 130.3 - 27.1 - 0.9 - 18,8 j- 33.5 - 651.2 - 270.9 + 476.2 + 142.9 - 35.7 i + 88.2 - 57.7 - 13.9 + 4.2 - 2.1 ,+ 0,1 + 329.1 - 80.0 + 20,1 - 60.1 - 629 I- 72.7 - 30.2 + 23.0 + 2.3 + ni~ 5.3 - 262.8 - 104.1 + 38.4 + 42.1 + }06.~ ,I- 101.7 - 5.9 + 12.7 ,- 6.5 - 1.5 - 88.4 
+ 59.1 28,9 - 22.0 - 17.1'- 58.6 - 32.7 6.4 + 2.1 1.5 I+ 3.8 - 49.4 - 59,6 + 285,5 - 40.9 - 33.3 + 101.4 + 6.3 + 55.0 I+ 2.7 I + 20.5 I+ 11.71 + 109.61 + 11.1 + 159.5 + 87.6 + 77.4 14.6 - 62.8 + 0,9 - 12.6 + 6.7 ·- 16.9 + 288,3 - 64.0 - 97.0 - S1.4 - 95.3'- 39,8 - 28.9 - 1.0 + 0.4 + 1.9 i- 1.1 - 377.4 

I 

+1 110.61 +2 311.41 + 894.1 I + 804.J : + 731.8 I + 874.0 I +762.5 II +135.1 I +185.11 +125.61 +4 383.21 
-1 109,6 -2 312,9 - 895.3 - 801.8 - 730.S i - 872,8 -761.4 -135.1 -185,1 1-124.4 --4 378.8 

I 

Kredit-I Gewlhrte 
fazili-

Kredite') tät~n ') 

I 
(an die (Unge-

EZU +. nützte 
Fazilitäten Quoten Rallengen von der der Schuld-

') ') EZU-) 
Stand ner: D; 

Ende noch offene 

Dezember Kreditver-
pßichtung. 1956 der Gläu-
bl~:er: C) 

1 200.o'l 11 496,0 C'l \ + 707,3 -
805,3 I 100,0 C + 183.4 42,9 c 
468.0 36.4 D - 93.2 32.9 D 

1 24~ .o 91.0 D - 217.1 117.6 D 
108.0 - + 0.1 26,9 c 

2 5'1'1.0 155.0 D - 352.4 322,3 D 
36.0 3.2 D - 5.4 4.4 D 

492.0 328.0 D - 156.1 48.8 D 
852,0 - + 110.0 103.0 c 
480.0 29,6 D - 88.2 39.2 D 
168.0 - + 2.4 39.6 c 
168.0 - - 42.o C/D 
624.0 - + 11.3 144,7 c 
600.0 250,0 c + 69.8 142.6 c 
120.0 - - 30.0 o.oD 

I I I 
1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten ein., Landes (einseht. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - 1) Saldo 
zwischen sämdichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (tinsdll. EZU-Zinsen. ohne Verwendung von .. Existing Resources .. ) seit Beginn der EZU·AbredJnung. - ') Am Ende 
dor letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen-
Iands als Schuldner ist bloddert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Dedwng von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinauo 
zur Verfügung gestellt werden. bzw. Faziliräten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewihren.- ')Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberidl!e 
der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierlache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 1) Die Kreditfazilitäten ent5prechen 
der Differenz zwischen dem Virrtel der Summe von Quote und Rallcmgen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Emsd11. de-r im Ansdtluß an die Abrrdmung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien. Frankreim und Großbritannien). - 'l Quote und Rallonge der Bundesrepublik Deutschland sind voll ausgenutzt. 
Au! Grund eines Beschlusses des Rates der OEEC werden aber die bis zum 1. 7. 1957 entstehenden Oberschüsse und Defizite in gleicher Weise wie bisher ausgeglichen. 
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Zeit 

1948 
1949 
19>0 
1911 
1952 
1913 
1914 
1955 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Seot. 
Ok:. 
Nov. 
Dez. 

19H )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Seot. 
Oh. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sert. 
Okt 
Nov. P) 
Dez. P) 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Gesamt Bergbau 
Grundstoff- und 

Produk tionsgüter­
industrien 

Investitionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 

ohne Nahrungs- und 
Gcnußmlttel 

-:--;-;--------cc- ··- 1-------c--·--- ---· 
ei~~~-1. : ohne Bau- I dar-
baupt- Bau- haupt-

1 

unter 

ge- haupt- ge- Gesamt ',Kohlen- Gesamt 
werbe , ge- werbe 
und I werbe und i berg-

Energie I Energie bau') 

89 
111 
131 
140 
1H 
172 
198 

158 
167 
173 
174 
166 
167 
181 
188 
198 
188 
175 
178 
183 
192 
200 
202 
192 
192 
208 
214 
226 
211 
197 
192 
202 
2H 
222 
214 
208 
206 
2::0 l 
223 
236 
218 

60 
89 

111 
131 
140 
1S4 
171 
198 
H9 
166 
172 
173 
166 
166 
181 
188 
197 
189 
177 I 
180 
185 
191 
199 
201 
191 
191 
208 
213 
226 
212 
199 
195 
203 
215 
221 
213 
207 

~~f i 
223 
237 
219 

58 
87 

109 
129 
!37 
151 
169 
195 

156 
164 
170 
171 
163 
163 
178 
184 
194 
185 
172 
176 
182 
188 
197 
198 
188 
189 
205 
210 
222 
207 
194 
190 
199 
212 
218 
210 
204 
203 
218 
219 
233 
214 

78 
95 

104 
116 
125 
118 
133 
141 

132 
127 
131 
llO 
131 
!30 
133 
135 
142 
136 
137 
142 
143 
141 
141 
141 
139 
138 
140 
144 
149 
1'15 
148 
146 
147 
149 
148 
H7 
145 
144 
146 
147 
158 
149 

77 
91 
98 

107 
111 
113 
IH 
119 
IH 
111 
1!3 
111 
112 
112 
lll 
116 
123 
116 
117 
120 
122 
120 
119 
118 
116 
113 
1H 
120 
126 
121 
124 
123 
124 
125 
123 
122 
120 
119 
120 
120 
132 
125 

H 
81 

103 
122 
127 
137 
156 
181 

145 
151 
161 
161 
160 
160 
167 
167 
172 
161 
159 
163 
169 
179 
186 
190 
183 
183 
191 
191 
195 
179 
179 
167 
181 
199 
204 
203 
199 
197 
202 
199 
203 
188 

darunter 

Steine 
und 

Erden 

53 
82 

100 
114 
123 
137 
148 
168 
123 ! 
150 I 

166 
174 
178 
180 
183 
173 
165 
134 

88 
92 

113 
169 
192 
204 
202 
207 
209 
200 
188 
149 
126 
75 

129 
191 
209 1 
222 
216 
218 
208 
202 
lSl 
143 

---
- --~ 

darunter 

Gesamt 

Stahl- I I i I Fein-
b M I' Fahr- ' I rned!a-au ' a- - k k 

1 Ele tro-, ni und G t 

Eisen 
smai­
iende 
Indu­
strie 

Wag- . bau ' bau te m Ptl 
einschl. [schinen- zeug- eh "k 0 .k I esam 

: gonbau! ! j et;~~~-

38 
61 
80 
94 

110 
101 
113 
142 

101 
102 
111 
113 
116 
116 
120 
123 
136 
126 
131 
!36 
140 
!39 
142 
146 
140 
140 
144 
148 
116 
144 

111 
147 
152 
155 
157 
155 
154 
154 
155 
1'8 
165 
155 

56 
86 

113 
147 
164 
173 
205 
252 
188 
199 
206 
211 
198 
187 
217 
222 
236 
234 
221 
230 
238 
245 
257 
261 
243 
236 
267 
267 
284 
275 

259 
262 
269 
282 
291 
284 
263 
253 
283 
273 
292 
276 ' 

33 
51 
58 
64 
70 
81 
84 
96 

76 
80 
85 
89 
SI 
82 
86 
88 
99 
95 
82 
82 
83 
89 
97 
95 
94 
95 

104 
103 
111 
113 

99 
97 
98 

104 
106 
106 
105 
109 
112 
108 
119 
113 

52 I 89 
116 m I 
177 
198 
243 

186 
194 
202 
204 
190 
182 
207 
208 
220 
232 
206 
221 
228 
232 
250 
253 
241 
230 
256 
252 
272 
283 
242 
250 
264 
275 
290 
282 
263 
2'15 
276 
250 
271 
276 

48 
93 

144 
183 
215 
231 
301 
396 

286 
303 
319 
324 
284 
259 
314 
320 
337 
330 
351 
368 
391 
401 
425 
431 
364 
357 
429 
419 
422 
394 
426 
431 
435 
466 
478 
462 
391 
375' 
43> 
436 
445 
387 

108 I 155 
200 

274 I 291 
319 
396 
493 

354 1 

m1 
406 I 387 
348 
421 

442 I' 

478 
467 
451 
463 
458 
484 
498 
511 
478 
457 
511 
522 
564 
517 
522 
529 
537 
553 
568 
556 
5'21 
493 
558 
540 
592 
558 

55 
90 

123 
161 
184 
205 
235 
275 

212 
216 
239 
239 
224 
214 
250 
loS 
279 
263 
237 
247 
268 
276 
273 
285 
269 
247 
292 
290 
312 
298 

257 
264 
285 
299 
:::os 
289 
293 
269 
3Ll6 
310 
334 

52 
86 

113 
129 
130 
152 
166 
184 
159 
165 
167 
154 
149 
159 
181 
IS5. 
192 
175 

167 
168 
176 
177 
183 
174 
166 
174 
202 
206 
219 
198 
1-88 
184 
190 
199 
200 
188 
185 
18-) 
213 
221 
232 
207 

daruntl'r 

SdlUh­
indu­
strie 

43 
70 
79 
82 
89 
95 
97 

109 
102 
105 
106 

71 
67 
99 

112 
109 
110 

98 
101 
107 
115 
107 
116 

79 
84 

113 
119 
123 
130 
112 
120 
118 
120 
119 
122 

86 
97 

118 
126 
131 

I 

I
' Textil­

indu- I 
I stne 

50 
90 

121 
136 
132 
157 
168 
182 

136 
116 : 

162 
163 
107 
155 
156 
162 
184 
183 
189 
175 
174 
171 
176 
172 
178 
172 
167 
173 
199 
H8 
209 
191 
192 
185 
186 
194 
190 
186 
182 
183 
2L14 
210 
218 
195 

Energie 

137 
162 
182 
213 
232 
244 
275 
310 
267 
261 
259 
248 
249 
25 5 
276 
292 
309 
315 
313 
310 
305 
291 
290 
281 
275 
285 
314 
337 
356 
359 

356 
3H 
345 
339 
327 
311 
312 
lOS 
337 
359 
379 
383 

Bau­
haupt­

ge­
werbe 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 

132 
178 
195 
206 
193 
203 
207 
202 
204 
168 

97 
94 

109 
203 
233 
239 
227 
228 
229 
223 
228 
ISO 

145 
60 

147 
214 
212 
227 
227 
223 
223 
213 
210 
174 

Quelle: StatiStisches Bundesamt. - 1) Ohne KohlenwertStoHindustrie. - P) Vorläufig. 

Zeit 

1952 
1953 
1954 
19H 

1954 lan. 
Febr. 
März 
Aonl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Frbr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Scot. 
Okt. 
Nov. P) 

Gesamte Industrie 1) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grunds to f find us trien Jnvesti ti onsgü terind ustrien Verbrauchsgüterindustrien 

,Auftrags- ! !Auftrags- ~ !Auitrags-l_darunter: Masch_i-'1~b.:_u_ II Auftrags-! darun_te_r:__"J"extiljndus_trie 

A~ftrags-! Umsatz: elinng:Hng A.~ftrags-1 Umsatz:,, e~~~g:~g A~ftrags-! Umsatz eingang I A..uftrags- Auftrags e~ngang I I ~A~ftrags-
emgang! : vom emgang I I vom emgang I i~o~H ~A~ftrags-~ Umsatz i e:~g\~~g I eingang-~ Umsatz l~o~H I~A~ftrags-~ Umsatz e:~g:Ag 

'I 'I Umsatz :, Umsatz Umsatz ewgang 
1
1 i vom I Umsatz ewgang vom 

I Umsatz : Umsatz 

108 
110 
136 
162 

113 
119 
123 
131 
141 
144 
132 
124 
!36 
149 
158 
161 
153 
151 
153 
161 
166 
173 
157 
147 
166 
169 
180 
161 

167 
162 
169 
182 
187 
132 

~ ~t I' 173 
176 
207 

109 I 
113 
127 
153 
107 
113 
119 
127 
129 
126 
122 
123 
135 
138 
145 
136 
133 
138 
145 
151 
156 

155 II 147 
145 
164 
164 
173 
161 

153 
149 
164 
174 
178 
169 
164 
161 
178 
176 
190 

99 
98 

107 
106 
106 
105 
103 
103 
110 
IH 
109 
101 
100 
109 
109 
118 
IH 
109 
106 
107 
106 
112 
107 
101 
101 
103 
104 
100 
109 
109 
103 
105 
105 
108 
104 

93 
97 

100 
109 

107 
108 
142 
165 

IH 
115 
122 
132 
152 
155 
uo 
140 
145 
160 
166 
159 
153 
156 
154 
165 
168 
175 
172 
161 
168 
169 
176 
158 
167 
163 
171 
183 
189 
180 
186 

167 I 177 
HO 
195 

lll 
113 
129 
158 

106 
109 
ll9 
126 
132 
132 
131 
!32 
137 
140 
146 
135 
136 
142 
147 
158 
162 
165 
160 
158 
167 
167 
173 
157 

160 
147 
165 
181 
185 
177 
176 
176 
181 
179 
189 

97 
95 

lll 
105 
108 
106 
103 
105 
llS 
118 
115 
106 
106 
115 
114 
118 
112 
110 
105 
104 
104 
106 
108 
101 
100 
101 
102 
101 

105 
110 
103 
101 
102 
102 
106 

95 
98 

101 
103 

119 
125 
161 
200 

132 
142 
148 
155 
158 
161 
148 
141 
152 
174 
190 
239 
189 
188 
203 
202 
196 
199 
186 
185 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
213 
211 
181 
199 
202 
240 

119 
126 
145 
181 

119 
132 
137 
148 
150 
152 
140 
135 
151 
151 
165 
165' 

156 
164 
172 
ISO 
189 
188 
175 
165 
lS'l 
189 
202 
203 
178 
183 
203 
212 
221 
211 
197 
H2 
212 
200 
224 

100 
100 
111 
110 
110 
107 
108 
105 
105 
106 
106 
lOS 
101 
J 15 
115 
145 
122 
115 
118 
112 
103 
106 
106 
112 
105 
108 
111 
105 

115 
112 
107 
104 
101 
101 
107 
]00 

94 
101 
107 

I m 
1

1 m 1 ;ri ig 1 

134 122 110 95 
145 136 107 101 
154 140 110 99 
152 150 101 106 
164 116 105 110 
lW lW 100 109 
157 145 108 94 
141 141 100 89 
153 156 98 109 
185 154 120 114 
214 165 130 120 
305 176 173 99 
206 
206 
222 
218 
213 
215 
207 
205 
221 
221 
242 
257 
225 
225 
237 
234 
218 
227 
214 
195 
203 
212 
276 

149 
169 
178 
183 
194 
195 
186 
171 
197 
194 
200 
222 
174 
184 
208 
219 
213 
217 
210 
193 
220 
208 
224 

138 
122 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
121 
116 
129 
122 
JJ4 
107 

98 
100 
102 
101 

92 
J 02 
123 

117 
109 
107 
117 
127 
131 
108 

96 
127 
134 
141 
116 
127 
119 
120 
137 
142 
140 
113 
101 
139 
142 
185 

92 
99 

105 
116 

95 
98 

101 
105 
102 

93 
90 

100 
116 
121 
124 
109 
106 
107 
113 
113 
114 
105 
102 
107 
129 
134 
142 
122 
117 
11< 
122 
125 
125 
116 
115 
121 
141 
146 
157 

102 
100 
100 
103 

100 
103 

98 
101 
108 
117 
104 

89 
93 
94 
97 
91 

110 
102 

95 
IOJ 
112 
125 
106 

90 
99 

100 
100 

95 

109 
IOJ 

98 
110 
113 
121 

98 
84 
99 
97 

118 

83 
92 
93 

107 

88 
102 

96 
96 
99 
90 
77 
79 

102 
100 
104 

85 
106 
107 

97 
104 
116 
110 

90 
86 

116 
120 
124 
105 
120 
121 
105 
123 
126 
110 

93 
88 

126 
128 
173 

86 
92 
94 

103 
91 
92 
92 
91 
87 
81 
84 1 

91 

ig~ I 
109 

94 
100 

97 
99 
96 
96 
92 
93 
95 

115 
118 
122 
106 
106 
103 
104 
105 
101 
101 
102 
105 
121 
125 
134 

96 
100 

99 
104 

97 
11! 
10i 
105 
114 
109 

92 
87 
96 
92 
95 
90 

106 
110 

98 
108 
121 
119 

97 
91 

101 
102 
101 

99 
113 
118 
101 
117 
122 
109 

91 
Si 

104 
102 
729 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsdnft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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VIII. Produktion, Auftragsefngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

BeS<Iliftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und ~amte Arbeitslose 

Zeit darunter: 
davon: 

Besmiltillte 
davon: 

Gesamt Gesamt 

Arbeits! Oie 
Unoelb- in vH der Hauptunter-
ständige 

unselbot. 
Stützung•- Offene 

Erwerbo-
Erwerbs. 

empfinger Stellen 
personen ') ') 

I I I Männer Frauen in der Minnet Frauen penonen 
Industrie 

1950 D. H S27,0 9 6SS.9 4 161,1 4 796,9 1 H9.8 1 126,1 453,7 15 406.8 1 271.7 1H,I 
1951 . 14 556.2 10 OS3.3 4 472.9 5 332.0 1 432.3 9S0,3 452.0 15 988.5 1 193.2 116.J 
1952 . 14 994.7 10 336,9 4 657.1 5 517,8 1 379,2 916,3 462.9 16 373.9 1 157.0 114.7 
l95f • 15 582,7 10 669.7 49H.O 5 751.1 1 258.6 B45.S 412.8 16 841,3 1 067.4 123.0 
19H . 16 2S6.0 8 ) 11 072.0 •) 5 2H.O') 6 061.6 1 220,6 806,5 414,1 17 507.0') 1040.9 137.1 
1915 . 17 175.0 8 ) 11 59o.o•J 5 s,..o•l 6 576,1 918,3 570.6 3C:7,7 18 10~.1·1 786.7 200.0 
19>6 . lS 056.3 12 074.4 5 981,9 761.4 469,8 291.6 18 800,7 631,4 218,5 
1955 Okt. 6 808.9 510.2 235.1 275.1 402.6 210.1 

Nov. 

I 
6 S22.9 603,0 306,3 296,7 445.8 159,7 

Dez. 17 384.0 11 628,9 5 1SS.1 6 755,4 1 046,0 690,4 355.6 u 430.0 5.7 689,9 126,3 
1956 hn. 6 776.8 1 252.7 878,6 374,1 1 030,1 161,5 

Febr. 6 76l.O 1 S27 .2 1 44S.8 371,4 1 523.0 171.0 
Mirz 17 531.4 11 728.8 5 801.6 6 823.3 1 019.3 666,6 352,7 18 550.7 5.5 1 134.4 284,9 
APril 6 963,7 634.9 317.9 317,0 602.8 2U.l 
Mai 7 005.4 538,8· 253,0 285,8 475.3 256,1 
Juni 18 391.5 12 351.9 6 039.6 7 020.5 478.8 215.0 263.8 11 S70.3 2.5 415.6 260.0 
uli 7 057,8 429.5 194.4 235.1 364.8 251.7' 
Au~. 7 0<>7 8 409,4 182.6 226,8 336,4 251,9 
Sept, 18 609,4 12 453.S 6 155.6 7 101.4 411.1 179 7 231.4 19 021.3 2.2 329.2 236.1 
Okt. 7 125.6 426.4 192.0 2l4.4 318.3 210.4 
Nov. 7 11S,5 641.4 379,7 261.7 378.2 152.9 
Dez. 18 002S 11 S97.8 6 104.7 1 088.6 769.5 319.1 19 091.1 5,7 647.3 126.2 

Quelle: Bundesanstalt !Ur Arbeitsvermittlung und Arb.itslosenversimerunjl. - 1) In der Arbeltslosenversimerung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle (Penonen) die Zahlen der Fille, für die in der Zahlperiode, in die der 15. du Beridmmonau filh, Unterstützung gezahlt wurde. der Monatsendzahlen 
- •) Gesmiitzt. 

Gesamt I 
Zeh 

zu jeweiligen I preis- I Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I H') I =100 = 100 V 

1954 100 100 
1955 111 111 110 110 
1955 Mal 106 113 106 113 

Juni 98 108 97 107 
Juli 113 109 110 106 
Aua. 101 113 100 111 
SeN. 102 112 102 112 
Okt. 117 114 116 113 
Nov. 118 112 117 113 
Dez. 177 111 174 109 

1956 )an. 100 112 99 113 
Febr. 102 110 100 109 
März 128 123 12S 121 
APril 107 96 104 95 
Mai 118 111 115 lOS 
Juni 11S 120 114 117 
uli 117 104 113 103 

Aug, 117 116 115 115. 
SePt. 109 107 107 105 
Okt. 125 107 122 105 
Nov. 13S 117 134 lH 
Dez.P) 192 109 184 106 

Quelle: Statistilcheo Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
auogewähl ter 
Grundstoffe 

davon 

Zelt land-, 
forst-

u. plan- in-

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- und GenuSmittel 
1 

Bekleidung, Wäsme und Schube 

zu jeweiligm I preis- I zu jeweiligen preis· 
Preisen boreinigt Preisen bereinigt 

1914 1 

= 100 
vH1) 1'954 I H') 

:er 100 V i 1954 I 
=100 

vH 1) 1954 I 
=100 

100 100 100 100 
109 109 107 107 110 110 110 
105 lU 104 111 112 114 112 
103 101 102 107 S9 103 90 
111 106 106 102 117 111 118 
107 lU 105 111 so 105 80 
107 111 106 110 S5 110 85 
111 109 110 108 124 116 125 
lOS 110 106 109 12S 110 129 
152 101 149 107 202 109 203 
101 110 99 109 92 115 92 
108 114 106 113 90 99 90 
130 121 124 118 126 135 126 
107 96 103 94 98 86 98 
113 108 108 104 126 113 126 
120 116 115 113 107 119 107 
114 104 109 103 113 96 113 
119 112 116 110 104 HO 104 
114 107 111 105 89 105 S9 
119 107 116 105 129 104 12S 
123 114 119 112 162 127' 160 
160 lOS 161 108 22S 113 223 

entlprechendta Zelt deo Vorjahreo. - P) Vorliufig. 

S. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

davon 

eN I Grund-

i 
i 

Nah. 

vH 1) 

110 
114 
lOS 
112 
107 
110 
116 
111 
109 
115 

98 
HS 

8S 
113 
119 

95 
129 
lOS 
102 
124 
111 

Index 
der 

Ein· 
kaufs-
prei.se 

für Ber. a Stoff-
lnve- I Ver-Geoamt tagen- dustri· Gesamt etn- und rungs- Energie- Aus-. 

wirt- eil er sch.lid- Produk· stitions- brauchs- und erzeu- Iands-
smaft- Her- J•~ ti~n•- güter güter Genuß- gung sfiter 
limer kunft mittel 
Her-

r guter 

kunft 

1950 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 119 117 122 119 111 127 117 122 108 106 128 
1952 124 117 133 121 130 138 127 105 lOS 125 112 
1953 122 110 135 118 150 132 125 97 104 139 103 
1954 123 113 133 116 1SO 129 122 96 103 140 lOJ 
1955 125 115 137 119 lSl 136 124 96 104 139 lOJ 
1956 ... ... ... ... ... ... ... ... . .. .. . .. . 
1955 Okt. 127 117 139 119 151 137 125 96 104 139 104 

Nov. 128 118 139 120 152 137 125 96 104 139 105 
Dez. 12S 11S 140 120 153 13S 126 96 105 139 105 

19S6 }an. 12S 116 140 120 153 13S 126 97 105 139 104 
Febr. 129 119 140 121 15J 138 127 97 lOS 139 105 
März 130 120 140 121 151 139 127 9S 106 139 107 
APril 130 121 140 121 151 137 127 9S 105 139 107 
Mai 129 120 139 121 156 137 127 9S lOS 139 10S 
Juni 129 119 139 120 156 136 127 9S 104 139 107 
uli 127 117 139 120' 1S6 135 128 9S 104 139 106 

Au2. 12S 119 139 121 1S6 136 127 9S 104 139 107 

~m: 12S 11S 139 121 1S7 136 128' 99 105 139 107 
!29P) 117P) 142 122 16J 137 12S 99 105 140 107 

Nov. ]31P) 119P) 144 123 161 139 130 100 106 142 110 
Dez. 131°) 119P) 145Pj 124 169 139 131 100 106 142 110 

') lndu der Wehmarktpreise lt .• Volknrirt" (Schulze).- P) Vorliu&g.- Quelle: Statistioche• Bundesamt. 
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I Hausrat, Wohnbedarf Ii Sonstige• 

I 
zu jeweiligen preis· 

I 
zu jeweiliien preis-

Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

i 1954 I vH 1) 1954 vH1) I 1954 I vH1) 1954 I vH 1) =100 =1oo =100 =1oo 

100 100 100 100 
115 115 113 113 114 114 113 113 
103 116 101 112 106 113 105 112 

97 111 95 109 103 111 102 110 
lOS 107 106 104 113 111 112 111 
110 116 108 114 111 119 109 117 
116 115 113 112 111 118 109 116 
129 119 126 117 114 119 112 118 
136 11S 133 117 117 118 115 117 
200 117 195 115 1SO 1H 177 114 
lOS 121 105 119 106 114 104 113 
99 113 96 110 110 117 107 114 

121 119 116 116 135 116 132 115 
. 111 111 107 109 120 105 117 104 

119 116 114 113 117 110 114 109 
129 133 123 129 124 121 121 119 
125 116 119 112 124 110 121 109 
130 11S 124 115 124 112 121 111 
126 109 120 106 117 107 113 104 
144 112 137 109 123 108 119 106 
15S 116 149 112 129 110 124 lOS 
21S 109 220 113 194 lOS 188 106 

Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-!Ur die Lebenshaltung, 
marktprelle 1) mittlere Verbrauchergruppe 

Index- darunter davon 
ziffer 

der 
Einzel-

han- Ge-
dels- Gesamt Er-

Beklel- Hauo-
Geoamt Nah- werb-

preise nih- dung rungs- liehe 
rung rat mittel Roh-

otoffe 

100 100 100 100 100 100 I 100 100 
109 lOS 109 111 111 119 lOS 124 
109 110 114 103 110 99 105 97 
104 lOS 112 9S 104 95 103 93 
104 108 114 97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 9S 
106 113 119 97 105 100 103 100 
104 111 116 97 103 98 101 91 
105 112 11S 97 103 98 100 91 
105 112 11S 97 103 99 100 99 
105 112 117 97 104 99 100 99 
105 112 11S 97 104 99 101 100 
107 113 121 97 104 100 102 100 
106 113 120 97 105 100 104 100 
106 113 120 97 105 100 104 100 
107 113 120 97 105 99 103 99 
107 113 120 97 105 99 101 99 
106 113 118 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
107 114 120 9S 106 102 105 103 
107 114 120 98 107 104 107 104 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 bfl 

Parität- Parität 1.20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I I I I I 1956 

I Dez. 1. 4,367 4,362 4,372 4,1963 4,1913 4,2013 97,94 I 97,14 98,04 110,36 I 
110,25 110,47 

3. 4,369 4,364 4,374 4,1966 4,1916 4,2016 97,935 97,835 98,035 110,345 110,235 110,455 
4. 4,365 4,36 4,37 4,1966 4,1916 4,2016 97,94 97,84 98,04 110,29 110,18 110,40 
5. 4,352 4,347 4,357 4,1967 4,1917 4,2017 97,94 97.84 98,04 110,23 110,12 110,34 
6. 4,352 4,347 4,357 4,1967 4,1917 4,2017 97,94 97,84 98,04 110,205 110,095 110,315 
7. 4,374 4,369 4,379 4,1968 4,1918 4,2018 97,94 97,84 98,04 110,19 110,08 110,30 
8. 4,367 4,362 4,372 4,1968 4,1918 4,2018 97,93 97,83 98,03 110,13 110,02 110,24 

10. 4,365 4,36 4,37 4,1968 4,1918 4,2018 97,935 97,8 35 98,035 110,14 110,03 110,25 

11. 4,371 4,366 4,376 4,1970 4,1920 4,2010 97,935 97,835 98,035 110,11 110,00 110,22 

I I 
12. 4,37 4,365 4,375 4,1970 4,1920 4,2020 97,94 97,84 98,o4 110,125 110,015 110,235 
13. 4,365 4,36 4,37 4,1972 4,1922 4,2022 97,95 97,85 98,05 110,18 110,07 110,29 

I 
14. 4,37 4,365 4,375 4,1972 4,1922 4,2022 97,955 97,855 98,05 5 110,15 110,04 110,26 
15. 4,376 4,371 4,3S1 4,1972 4,1922 4.2022 97,955 97,8H 98,055 110,17 110,06 110,28 
17. 4,375 4,37 4,38 4,1974 4,1924 4,2024 97,95 97,85 98,05 110,15 110,04 110,26 
18. 4,38 4,375 4,385 4,1974 4,1924 4,2024 97,955 97,855 98,055 110,095 109,985 110,205 

I 19. 4~381 4,376 4,386 4,1974 4,1924 4,2024 97,95 97,85 98,05 109.91 109,80 110,02 
20. 4,377 4,372 4,382 4,1975 4,1925 4,2015 97,95 97,85 98,05 109,915 109,805 110,025 

21. 4,376 4,371 4,381 4,1977 4,1927 4,2027 97,97 97,87 98,07 109,915 109,805 110,025 
22. 4,378 4,373 4,383 4,1981 4,1931 4,2031 97,99 97,89 98,09 109,89 109,78 110,00 
27. 4,38 4,375 4,389 4,1981 4,1931 4.2031 97,98 97,88 98,08 109,89 109,78 110,00 
28. 4,377 4,372 4,382 4,1984 4,1934 4,2034 97,985 97,885 98,085 109,865 109,75 5 109,975 
29. 4,373 4,368 4,378 4,1984 4,1934 4,2034 97,9$ 97,88 98,08 109,89 109,78 110,00 
31. 4,372 4,367 4,377 4,1986 4,1936 4,2036 97,98 97,88 98,08 109,92 109,81 110,03 

1957 

)an. 2. 4,38 4,375 4,385 4,1986 4,1936 4,2036 97,975 97,875 98,075 109,96 109,85 110,07 
3. 4,372 4,367 4.377 4,1986 4,1936 4 2036 97.97 97,87 98,07 ll0,09 109,98 110,20 
4. 4,3705 4,3655 4,3755 4,1988 4,1938 4,2038 97,96 97,86 98,06 110,17 110,06 ll0,28 
5. 4,368 4,363 4,373 4,1990 4,19<0 4,2040 97,97 97,87 98,07 110,145 110,035 110,25 5 
7. 4,364 4,359 4,369 4,1990 4,1940 4,2040 97,97 97,87 98.07 110,18 110,07 110.29 
8. 4,358 4,35 3 4,363 4.1992 4,1942 4,2042 97,97 97,87 98.oi 110, 155" 110,045 110,265 
9. 4,355 4,35 4,36 4,1992 4,1042 4,2042 97,98 97.88 98,08 110,165 110,055 110,275 

10. 4,3665 4,3615 4,3715 4,1992 4,1942 4,2042 97,975 97,875 98,075 110,17 110,06 110,28 

11. 4,369 4,364 4,374 4,1992 4,1942 4,2042 97,975 97,875 98,075 110,16 110,05 110,27 
12. 4,366 4,361 

I 
4,371 4,1994 I 4,1944 4,2044 

I 
97,98 97.88 98,08 

I 
ll0,17 110,06 110,28 

14. 4,366 4,361 4,371 4,1996 

I 
4.1946 4,2046 97,96 97,86 98,06 110,175 110,065 110,285 

15. 4,373 4,368 4,378 4,1998 4,1948 1,2048 97,98 97,88 

I 
98,08 110,195 110,085 

I 
110,305 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 hfrs 100 dkr 1 f 1000 Lit 

Parität 8.40 DM Parität 60.8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I I I I I 
Dez. 1. 8,384 8,374 8,394 60,49 60,43 60,55 11,707 11,697 11,717 6,675 6,665 6,685 

3. 8,383 8,373 8,393 60,48 00,42 60,54 11,707 11,697 11,717 6,674 6,664 6,684 
4. 8,378 8,368 8,388 60,49 60,43 60,55 11,713 11,703 11,723 6,673 6,663 6,683 
5. 8,376 8,366 8,386 60,51 60,45 60,57 11,717 11,707 11,727 6,675 6,665 6,685 
6. 8,376 8,366 •. 8,386 60,505 60,445 60,565 11,714 11,704 11,724 6,675 6,665 6,685 
7. 8,374 8,364 8,384 60,495 60,435 60,555 11,713 11,703 11,723 6,674 6.664 6,684 
8. 8,367 8,357 8,377 60,445 60,385 60,505 11,70 11,69 11,71 6,674 6,664 6,684 

I 
10. 8,368 8,358 8,378 60,46 60,40 60,52 11,706 11,696 11,716 6,676 6,666 6,686 

11. 8,366 8,356 8,376 60,48 60,42 60,54 11,711 11,701 11,721 6,674 i 6,664 I 6,684 
12. 8,362 8,352 8,371 60,50 60,44 60,56 11,718 11,708 11,728 6,677 6,667 6,687 
13. 8,367 8,357 8,377 60,55 60,49 I 60,61 11,73 11,72 11,74 6,679 6,669 6,689 
14. 8,368 8,358 8,378 60,52 60,46 60,58 11,722 11,712 11,732 6,678 6,668 6,688 
15. 8,367 8,357 8,377 60,48 60,42 60,>4 11,716 11,706 11,726 6,679 6,669 6,689 
17. 8,367 8,357 8,377 60,48 60,42 60,54 11,718 11,708 11,728 6,676 6,666 6,686 
18. 8,365 8,355 8,375 60,465 60,405 60,525 11,716 11,706 11,726 6,677 6,667 6,687 
19. 8,35 5 8,345 8,365 60,38 60,32 60,44 11,698 11,688 11,708 6,676 6.666 6,686 
20. 8,356 8,346 8,366 60,38 60,32 60,44 11,699 11,689 11,709 6,676 6,666 6,686 

21. 8,354 8,344 8,364 60,41 60,35 60,47 11,704' 11,694 11,714 6.676 6,666 6,686 
22. 8,354 8,344 8,364 60,41 60,35 60,47 11.707 11,697 

I 
11,717 6,677 6,667 6,687 

27. 8,348 8,338 8,358 60,47 60,41 60,53 11,712 11,702 11.722 6,674 6,664 6,684 
28. 8,343 8,333 8,353 60,46 60,40 60,52 11,714 11,704 11,724 6,676 6,666 6,686 
29. 8,341 8,331 8,351 60,435 60,375 60,495 11,709 11,699 11,719 6,675 6,665 6,685 
31. 8,34 8,33 8,35 60,42 60,36 60,48 11,711 11,701 11,721 6,674 6,664 6,684 

1957 

)an. 2. 8,34 8,33 8,35 60,44 60,38 60,50 11,713 11,703 11,723 6,674 6,664 6,684 
3. 8,342 8,332 8,352 60,485 60,425 60.545 11,721 11,711 11,731 6,675 6,665 6,685 
4. 8,342 8,332 8,352 60,53 60,47 60,59 11,729 11,719 11,739 6,674 6,664 6,684 
5. 8,346 8,336 8,356 60,535 60,475 60,595 11,731 11,721 11,741 6,674 6,664 6.684 
7. 8,353 8,343 8,363 60,56 60,50 60,62 11,738 11,728 11,748 6,673 6,663 6,683 
8. 8,37 8,36 8,38 60,53 60,47 60,59 11,733 11,723 11.743 6,674 6,664 6,684 
9. 8,367 8,357 s,;n 60,56 60,50 60,62 11,739 11.729 11,749 6,673 6,663 6,683 

10. 8,365 8,355 8,375 60,565 

I 
60,505 60,625 11,738 11,728 11,748 6,674 6.664 6,684 

11. 8,365 8,355 8,375 60,555 60,495 60,615 U,74 11,73 11,75 6,674 6,664 6,684 
12. 8,364 

I 

8,354 8,374 60,565 

I 
60,505 60,625 11,742 11,732 11,752 6,674 6,664 

I 

6,684 
H. 8,365 8,3S5 8,375 60,555 60,495 60,615 11,742 11,732 11,752 6,674 6,664 6,684 
15. 8,365 8,355 8,375 60,59 

I 
60,53 60,65 11,747 11,737 11,757 6,675 6,665 6,685 
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IX. DevlseHkurst 
X. DiskoHtsatze 

Zeit 

Oslo 

100 nkr 

Paritit 58,80 DM 

Mittel I Geld I 

1956 

Dez. 
1. 58,73 58,67 
3. 58,73 58,67 
4. 58,76 58,70 
5. 58,78 58,72 
6. 58,77 58,71 
7. 58,76 58,70 
8. 58,70 58,64 

10. 58,755 58,695 

11. 58,78 58,72 
12. 58,79 58,73 
13. 58,82 58,76 . 
14. 58,75 58,69 
15. 58,75 58,69 
17. 58,75 I 58,69 
18. 58,75 58,69 
19. 58,705 58,645 

I 
20. 58,73 58,67 

21. 58,745 58,685 
I 22. 58,73 58,67 

27. 58,775 58,715 
28. 58,775 58,715 
29. 58,74 58,68 
31. 58,76 58,70 

1957 

)an. 
2. 58,76 58,70 
3. 58,785 58,725 
4. 58,79 58,73 
5. 58,805 58,745 
7. 58,83 58,77 
8. 58,79 58,73 
9. 58,795 58,735 

10. 58,80 58,74 

11. 58,80 58,74 
12. 58,79 58,73 
14. 5 8,775 58,715 
15. 58,81 58,75 

') Beredmungogrundlage. 

Länder 

Ä~m>ten 
Auentinien 
Austrollen 1) 

Belgien') 
Bolivien •) 
Brasilien*) 
Bulgarien 
Burma 

Cevlon 
Chile 
Costa Rica 

Dänemark 

Ecuador 

Finnland 
Frankreim 

Griemenland 
Großbritannien u. Nordirland 
Guatemala ') 

Indien 
Indonesien 
Iran 
Irland 
lsland 
Italien 

Japan · 
ugosiawien 

Kanada 0) 

---

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
---- -

100 ffn 100 skr 100 s 
Zürich 

100 sfr 

(Paritit) l,lO DM ') Parität 81,1875 DM Parität 16,154 DM Paritit 96,0479 DM 

Brief Mittel I Gel<i I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
I 

I 
I 
! 

I 
58,79 1,1912 1,190:l 

I 

1,1922 81,195 81,115 81,275 - - - 95,70 95,60 95,80 
58,79 1,1911 1.1901 1,1921 81,18 81,10 81,26 - - - 95,68 95,58 95,78 
58,82 1,1911 1,1901 1,1921 81,17 81,09 81,25 - - - 95,67 9S,S7 95,77 
58,14 1,1911 1,1901 1,1921 81,125 81,045 81,205 - - - 95,66 95,56 95,76 
58,83 1,19'11 1.1901 1,1921 81,115 81,035 81,195 - - - 95,66 95,56 95,76 
58,82 1,1911 1.1901 1,1921 81,13 81,05 81,21 - - - 95,66 9S,S6 95,76 
58,76 1,1910 1.1900 1,1920 81,085 81,005 81,165 - - - 95,65 95,55 95,75 
58,815 1,1911 1,1901 1,1921 81,075 80,995 81,155 - - - 95,66 95,56 95,76 

58,84 1,1911 1.1901 .1.1921 81,07 80,99 81,15 - - - 95,645 95,545 95,745 
58,85 1,1911 1.1901 1,1921 81,07 80,99 81,15 - - - 95,645 95,545 95,745 
58,88 1,1913 1,1903 1,1923 81,09 81,01 81,17 - - - 95,70 95,60 95,80 
58,81 1,1911 1.1901 1,1921 81,06 80,98 81,14 - - - 95,66 9S,56 95,76 
58,81 1,1911 1,1901 1,1921 81,04 80,96 81,12 - - - 95,66 95,56 95,76 
58,81 1,1911 1,J.1101 1,1921 81,015 80,935 81,095 - - - 95,64 95,54 95,74 
58,81 1,1911 1,1901 1,1921 81,005 80,925 81,085 - - - 95,62 95.52 95,72 
58:'765 1,1911 1,1901 1,1921 80,955 80,875 81,035 - - - 95,57 95,47 95,67 
58,79 1,1911 1,1901 1,1921 80,96 80,88 81,04 - - - 95,60 95,50 95,70 

58,805 1,1911 1,1901 1,1921 80,99 80,91 81,07 - - - 95,62 95,52 95,72 
58,79 1,1911 1,1901 1,1921 81,00 80,92 81,08 - ~ - 95,68 95,58 95,78 
58,835 1,1911 1,1901 1,1921 81,03 80,95 81,11 - - - 95,675 95,575 95,775 
58,835 1,1911 1,1901 1,1921 81,06 80,98 81,14 - - - 95,69 95,59 95.79 
58,80 1,1911 1,1901 1,1921 81,03 80,95 81,11 - - - 95,675 95,575 95,715 
58,82 1,1911 1,1901 1,1921 80,995 80,915 81,075 - - - 95,69 95,59 95,79 

I 

58,82 1,1911 1,1901 1,1921 81,02 80,94 81,10 16,11 16,09 16,13 95,685 95,585 95,785 
58,845 1,1912 1,1902 t 1,1922 81,02 80,94 81,10 16,11 16,09 16,13 95,71 95,61 95,81 
58,8.5 1,1912 1,1902 1,1922 81,02 80,94 81,10 16.11 16,09 16,13 95,73 95,63 95,U 
58,865 1,1912 1,1902 1,1922 81,02 80,94 ·91,10 16,11 16,09 16,13 95,73 95,63 95,83 
58,89 1,1913 1,1903 1,1923 81,035 80,955 81,115 16,1H 16,095 16,135 95,76 95,66 95,86 
58,85 1,1913 1,1903 1,1923 81,01 80,93 81,09 16,12 16,10 16,14 95,75 95,65 95,85 
58,855 1,1912 1,1902 1,1922 11,015 80,935 81,095 16,115 16,095 ·16,135 95,75 95,65 95,85 
58,86 1,1912 1,1902 1,1922 81,04 80,96 81,12 16,115 16,095 16,135 95,75 95,65 95,85 

58,86 1,1911 I 1,1901 1,1921 81,0IS 80,935 81,095 16,125 16,105 16,145 95,745 95,645 9!,845 
t 58,85 1,1911 I 1,1901 1,1921 81,02 80,94 81,10 16,13 16,11 16,15 95,75 95,6! 95,85 

58,835 1,1912 

I 

1,1902 1,1922 81,02 80,94 81,10 16;125 16,105 16,145 95,75 95,65 95,85 
58,87 1,1916 1,1906 1,1926 81,025 80,945 81,105 16,13 16,11 16,15 95,75 95,65 95,85 

I 

X. Diskontsätze im Ausland 

.,. Vorheriger Satz I Länder 

I 
.,, 

I 
seit 

I 
Vorheriger Satz 

seit .,, I seit .,, I seit 

3') 15. 11. 52 3.5 1) 5. 7. 52 Kolumbien • 18. 7. 33 5 19. 9. 32 
3,4 1. 10. 46 3.5 I) t; 3. 36 

Luxemburg ') 8. 55 4,75 8. 52 4,2! 11. 34 3.50 6. 12. 56 3 4. 

3.50 6. 12. 56 3 4. 8. 55 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 l. 1. 41 
6 30. 9. 50 5 4. l. 48 Neuseeland 77) 18. 10. 55 6 5. 9. 55 6 30. 12. 55 s 1. 12. 55 
3,5 21. 7. 48 4.5 14. 8. 46 ~~~a~~r::de 6 1. 4. 54 5 28. 8. 53 

3 2. 48 - - 3,75 22. 10. 5~ 3.25 25. 8. 56 
Norwegen 3.5 14. 2. 55 l.S 9. 1. 46 

2.5 11. 6. 54 J 23. 7. 53 Osterreim 5 17. 11. 55 4,5 20. 5. 55 12 1. 1. 56 ' 1. 2. 55 
5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. -!8 - -
5,5 23. 6. 54 4.5 23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

Phili~Pinen 1.5 12. 2. 54 2 1949 
10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -

Portusal l.S 12. 1. 44 3 8. 4.43 
6.5 19. 4. 56 s l. 12. 54 

Rumlluien 3 2. 12. 54 3.25 4. 2. 54 s 25. 3. 48 7 15. 8. -!7 

10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 EI Salvador 3 22. 3. so 4 15. 10. 46 
5.5 16. 2. 56 4.5 24. 2. 55 Smweden 4 22. 11. 56 3,75 1'1. 4. 55 
6 1. l. 54 4 11. 12. 47 Smweiz l.S 26. 11. 36 2 9. 9. 36 

Sl'anien 4.25 10. 9. 56 3,75 1. 7. 54 
3.5 15.11.51 J 28. 11. 35 Südafrikanisme Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
3 1. 4.46 - - Thailand') 4 23. 8. 48 : 

·s 23. 12. 47 7 23. 2. 45 - -
5 26. 5. !6 4 19. 12. 55 Tsdlemoslowakei 2.5 28. 10. 45 3,5 1. 10.40 
7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 
4 6. 4. so ! 

4.5 9. 4. 49 
UdSSR 4', 1. 7. 36 22. 3. 27 8 

~:.!.~')1 1. 10. 51 !.11 5. 1. 48 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. 8. 46 
20. 8. 48 ' 1-4 1. 1. 47 USA <New York) 3 '24. 8. 56 2.7! 13. 4 .. 56 

i 1. 57 
! 

3.96 11. 1. 57 I Venezuela *) 2 8. s. 47 2.5 4. 11. 43 3,97 I 18. 
I 

') Handelswemsei mit Bankuntersmrift. - 1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Untersmriften. - 'l Überziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagerscheine .. - 1) 7,3 °/o vom 10. 8. 1955 Basis-Diskontsatz für Handelswedlsel; für Exportvorsmuß-
wemsei bleiben 5,84 •!o unverändert seit 1. 10. 19!1. - 1) Flexibler, jede Wedle neu bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - ') Rediskontsatz. 
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